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ALLGEMEINE FRAGEN 
=============�=== 
FORSCHUNGSAKTIVITÄTEt;; 

Durch das Bundesministerium für soziale Verwaltung wurden 
1 9 8 1  zahlreiche S tudien und Proj ekte im Rahmen der Themen­

bere i che Arbei tsmarkt, Berufs- und Arbei tswelt, be rufli che 
Eingliederung B eh i nderter , Armut und allgeme i ne S o z i alfor� 
schung durchgefüh rt. 

Da die Forschung neben der unmittelbaren Anwendungsori en­
t i e rung und Entscheidungsvorbe rei tung Anstöße für e i ne ver ­
stärkte öf fentli che Diskussi on über soz i alpoli t i sch e  Probleme 
geben soll, wurden 1981 verstärkt B emühungen geset z t, For­
schungsbe ri chte zu publi z i eren . 

I n  der 1981 e rstmals erschi enenen Schriftenreihe "Arbeit 
und Arbeitsb e z i ehungen" wurden zwe i Nummern z u  den Themen 
"Arbei tsbe z i ehungen i m  Spannungsfeld gesellscha ftli cher 
Interessen" und "Arbe i tsk räftenach f rage bei alternat iven 
Wi rtschaftsst rukturen" herausgegeben . Eine we i t ere Seri e 
"Forschungsberi chte aus der Sozi al- und Arbei tsmarktpolitik" 
wurde vorberei tet, deren e rste Nummer 1982 z um Thema 
"Sozi ale Problemgruppe n" veröf fentli cht wurd'e und in Zukunft 
i n  regelmäßi gen Abständen erschei nen wi rd . Für den im Herbst 
1982 erscheinenden problemori entierten Soz i alberi cht 
"Soz i ale St ruktur Öste rrei chs", der in kriti scher S i chtwe ise 
Entwi cklungen und P robleme zur soz i alen S chi chtung in 
Österrei ch, zur Arbe i tswelt und zur soz i alen S i cherung bei n ­
haltet, wurden Vorarbe i ten geleistet . 1981 gab e s  wei ters 
veröffentli chte Studi en zu B ehi nde rtenfragen (si ehe Behi nderten­
abschni tt), z u  Problemen der Frauenbeschä f t i gung (si ehe Ab­
schni tt des Staatssekre tari ats Fast), zu arbe i tswi ssen­
schaftli chen Problemen (si eh e  Abschnitt über arb e i tswissen­
schaftli ches I nsti tut), zur Ei nkommenspoli tik (si ehe Abschnitt 
im analytischen Teil des Sozi alberi chts) und zu arbei tsmarkt­
politischen Fragen (S chwe rpunktprogramm, Programmbudget u . a.). 
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Im Bereich der Arbeitsmarktpolitik wurdenvon den Landesarbeits­
ämtern Beschäftigtenerhebungen durchgeführt, weiters wur�en 
Arbeitsmarktprognosen, Lehrberufsbilder und berufssystematische 
Studien "b�arbei tet. 1981 wurde eine groß angel�gte Unter...,.:, ' 
suchung über die Ausländerbeschäftigung begonnen. Es ,sollen,;' 
vor all�m,' $ub�t:i. tionsmöglichkei ten und Integrations,PI'"o1;:>lem� c",' 
analy�i�r1; werdeI1. In einer 1981 schon abgesch'losseI1�n\E}{per;tise, 
wurden die Eingliederungshemmnisse ausländischer �weiibl'N::hE:!,r:(': .:c 
Arbeitskräfte beschrieben. 1981 wurden u.a. Arbeite� üper �ie ,', 
berufliche Sozialisation Gehörloser und den Berufpverlauf '. ' " 
von $tra�entlassenen abgeschlossen. In einer Studie über die 
lan�fri�ti9� E:�twicklung der EinkommensverteilunQ ,

zw�,:?he�, ::.> 
Männern und Frauen wurde festgestellt, daß die Unterschiec1e,' 
keinesfalls geringer wurden. Auf arbei tsmedi zinischen Gebiet " 
wurde 198 f eine '-lJnteb:i�chung betreffend die Strahlenbelasfun�{ 
von Arbeitnehmern der:Rönten-Sonderuntersuchungena:bgeschio�sEm. 
Weiters wurden in einer anderen Untersuchung auf dem 'Gebiet ',' 
des arbEHtshygienischen Arbei tnehmerschutzes beruflich' ':i!d:ark 
strahlenexponierte Personen untersucht. 

Im Rahmen einer �981 durchgeführten Befragung von c�.)�OO 

Lan9,wirten wurde deren Meinung zu ihrer sozi�len und wirt::-"
.,' 

scha,ftlichen Lage und zu bestimmten aktuellen sozi?tP9t,�;t,��C?e.I1 

Problemen erkundet. Wenn auch die Sozialversicherung�l�:i,.,stungen, 

zuguns,ten der bäuerlichen Bevölkerung von diesen größt�nteil� 

posi tiv eipgeschätzt wurden, so klagte ein beträchtlich�r
., T

�il 

von ihnen über die hopen Aufwendung,en für die ärztliche 'Verso,�9ung. 

Im Rahmen der Bemühungen, den Kampf gegen die Armut so 
�ffektiv wie�mÖglich zu gestalte�, wurden zu verschiea:enetl;-:-':" 
offenen F'ra'gen Forschungsaufträge vergeben. Das Sozialminist'E�ri um 
förderte 1981 drei Gemeinwesenarbei tsmodellprojekte;� Gemein.:!.: 
wesenarbeit richtet ihre Interventionen nicht mehr auf 'den:" : 
Elnzelfail oder eine Kledngruppe, wie bei der tradifionelie!i- , ,,' 
Sozi at .. h-'bei't, sonde'rn auf ein überschaubares 'GemEd.riweseiJ.�:';:; 
Während"'des Model"l'prbjekts in SChönau/M'ülllkreis, däsr�Edtf" 
November 197 9  läuft und Ende 1982 abgeschlossen sein, ,wird, 
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stellte sich immer stärker heraus, daß eine zu starke Orientierung 
des Projekts auf Armutsbekämpfung von der betroffenen Bevölkerung 
als stigmatisierend. angesehen wird. Es wurde in der Folge dem­
nach stärker der bewußtseinsbildende und entwicklungsfördernde 
Aspekt betont. Bei einem anderen Gemeinwesenprojekt in einem 
neuen Stadtviertel im Norden von Steyr sollen durch den 
Gemeinwesenarbeiter Initiativen unterstützt werden, die 
eine verbesserte soziale Infrastruktur zur Folgen haben. 

Bei e�nem anderen Gemeinwesenprojekt in Eisenerz soll durch 

sozio-kulturelle Animation die ins Stocken geratene Jugend-

arbeit forciert werden. 

Da Beratungsdienste für Einkaufshilfen von sozial Bedürftigen 

kaum aufgesucht werden, wurden in einem Projekt Modelle er­

arbeitet, die von dieser Personengruppe eher in Anspruch ge­

nommen werden. In einem weiteren Vorhaben wird durch teil­

nehmende Beobachtung erforscht, welche Werthaltungen und 

Kommunikationsstrukturen bei sozial besonders benachteiligten 

Bevölkerungsgruppen vorherrschen. Zwei Studiensetzen sich wit 
den Möglichkeiten der sozialen und beruflichen Integration von 

Alkoholkranken und Haftentlassenen auseinander. Da die Gefahr 

der Jugendarbeitslosigkeit auch auf österreich übergreift, 

wurde in einer Studie versucht, durch aktivierende Befragung 

von Jugendlichen festzustellen, welche Formen beruflicher Ein­

gliederung von diesen akzeptiert werden. Das Projekt orientiert 

sich vor allem an sozial gefährdeten jugendlichen Arbeitslosen. 

Im Rahmen der Armutsbekämpfung wurde auch eine Studie über 

Koordinationsprobleme verschiedener sozialer Dienste in Auftrag 

gegeben. Da es in den verschiedenen gesetzlichen Bestimmungen 
und bei den diversen administrativen Maßnahmen sehr unter­

schiedliche Kriterien für Mindeststandards gibt, sollen in einer 

Untersuchung verschiedene mögli�he Ansätze zur Festlegung von 

Mindeststandards dargestellt werden (unter Einschluß auslän­

discher Beispiele) und durch eine Bevölkerungsbefragung auf 

ihre Akzeptanz hin überprüft werden. 
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LÄNGERFRISTIGES BESCHÄFTIGUNGS POLITISCHES KONZEPT 

1981 wl,1rde ein längerfristiges beschäftigungspoli�isches Konzept 
er�.I:"p�ite;t, . das vom Sozialministerium und den Sozialpart,n�r� 
be§<2pl,ossen wurde. Das Konzept enthält u. a. wesentliche Aussag�n 
zur �;u'�ltig,�n�..rbei tsmarktentwicklung I zum Verhältnis vpn, n�Jlep 
Technologiel1 und Beschäftigung I zu Fragen der Arbe i tsze·j..tver..,." 
kürzung und, ,zu .Grundsätzen der künftigen Beschäft;iguIlg$p()Ji,,\:�k� 
Nach Auffassung des. Sozialministeriums und der SoziaJpa.rti?-�r $oll 
die Vollpeschäftigung vor allem durch eine verstärkte stru�tur-:-, 
verbessung im !?,rod.u!ctions- und Arbeitskräftebereich erhaltEi!n 
werden, subsidiär durch eine Erhöhung des Inländeranteils,an d�n' 
Beschäftigten und eine Umverteilung des Arbeitsvolumens. 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original) 5 von 230

www.parlament.gv.at



- 5 -

STAATSSEKRETAR IAT 
================= 

1 . ) F 0 R S C H U N G S P RO G R A M M E 

A) Beauftragte Forschungsprogramme 
Die Auswertung einer Befragung Von ca . 4;000 Arbeitern und 

Arbeiterinnen der metallverarbeitenden Industrie wurde in 
Auftrag gegeben und wird voraussichtlich Anfang 1982 fertig­
gestellt sein. 
"Mädchen in nichttraditionellen Berufen" 
An Ina Wagner, C hristine Spitzy und Monika Pelz wurde ein Aktions­
forschungsauftrag zur Begleitung von Wiener Mädchen, die einen 
nichttraditionellen Beruf gewählt haben, erteilt . D abei soll Auf­
schluß erhalten werden über die Einstellung zur Berufswahl von 
Eltern, Lehrern, Lehrherrn, Freunden und der Mädchen selbst . 
Weiters soll versucht werden,_auftretende Schwierigkeiten im 
betrieblichen und privaten Bereich, denen sich Mädchen gegen­
übersehen, zu beseitigen . Der erste Bericht über das Forschungs­
projekt wird im Herbst 1982 nach Abschluß des ersten Lehrjahres 
veröffentlicht werden . 
" Befragung von Karenzurlauberinnen und deren Partnern zu ihrer 
Einstellung zu einem Elternurlaub" 
3 Monate lang wurden bei sämtlichen Arbeitsämtern Fragebögen mit 
Rückkuverts an die Antragstellerinnen zum Karenzurlaub ausgegeben . 
Von den ca . 18. 000 KUG-Antragstellerinnen retounierten ca . 2.200 
Frauen und ca . 1 .800 männliche Partner die ausgefüllten Fragebögen . 

Obwohl die Studie noch nicht zur Gänze ausgewertet ist, kann doch 
gesagt werden, daß der überwiegende Teil der Frauen und mehr als 
die Hälfte der Männer eine Regelung begrüßen würden, die eine wahl­
weise Inanspruchnahme des Karenzurlaubes entweder durch Mutter 
oder Vater begrüßen würden. 
" Medienpaket: Berufsinformation ab der 6. Schulstufe" 
In Sozialpartnergesprächen vorbereitet, wurde eine Arbeitsgruppe 
einberufen, bestehend aus den Vertretern der Bundeskammer, In­
dustriellenvereinigung, Arbeiterkammer, Gewerkschaft und Ressort­
vertretern der beteiligten Ministerien Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst und Bundesministerium fUr soziale Verwal­
tung sowie aus Experten der Arbeitsmarktverwaltung, des ÖIBF 
und des Instituts für Bildung und �irtschaft, die die Grundzüge 
eines Medienpaketes beraten hat. Im Schuljahr 1982/83 wird 
das �1edienpaket für die 6. Schul stufe vorliegen und in den Schulen 
einsetzbar sein. Die Vorstellungen, die zur Erarbeitung eines Be­
rufsinformationspaketes führen, sind anschließend dargestellt: 
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• Mangelnde Kenntnisse liber Arbeitswelt und berufliche Möglichkeitefi 
Beim Ubergang von der Schule in d�s Berufsleben sehen sich�l� - ' -
Jugendlichen einer Reihe völlig neuer Probleme geg�nliber� _Dies�r 
Zeitabscb,nitt qes Ubergal1ges stellt eine Schllissel\.oil_�,- 'i;rii-1-e,�eij" ' 
der Jugendli�h$n �ar. Di� j�ngeri,Merischen mlissen-Eof�dh�i4��g�n·· i " ; " ; . -1, I,.. " . ." : . 1 ' · .  ! �._ .' . -�I f , _ , <-'. ' ," '. � 
treffen, , Ci�,e ,gr6-t?>en Einfluß auf ihr zuklinftiges �eben ,9�9,�,ri:_)?,a,s, ' 
Wissen, aufgrund dessen ein Bildungs- oder Berufsweg ��grf�ten 'wird, 
ist in vielen Fällen unzureichend. 1, - - , . : ' -

• Die Vorbereitung auf die Arbeitswel-t- - eine Aufgabe:-:d�r' Schule :i� 
bie Lehrpläne Ul1sere.r: Schul en 1 assen viel e wich tige Lebensbe":' , ' 
r�i?�e au§ser acht, besonders g�lt di�s flir die Arbeitsw�lt. , , 
Di� Vorbereitung auf die Arbei�swelt �ehört jedoch mit�zür' Ve��, 
antwortufig, die Bildungsinsti tl,l�ion,�j1 gegenliber dem' J,�gendliche.n ' 
haben. ' Sie muß daher ijls wiöhtiger Bestandteil der �ehrp�ä��,' ' 
als auch der Lehr- und Unterrichtsm'ethoden flir alle Schulstüfen" 
betrachte�.w��d�n. Die Entscheid�ng'flir einen Beruf schi�eß�die 
Entsche�dung fijr oder , gegen eine' berufliche Bilqung mit, eiri--
und gehört zu defi wichtigsten i� Leben. Der Eintritt in die-, 
Arbeits�elt bedarf genau wie andere Lebensent�cheidungen'eiher 
ernsthaf�en Vorbereitung. 

o Zielset�ung einer fundierten Berufsvorbereit�ng 
Die Ziei��tzuhg einer fundierten_Berufsvorb�reittiri� kann nicht 
in einer Qrtzahl berufskundlicher Informationen bestehen. Es gibf. 
an, die 20�OOO versc�iedene B�rUTe. Im Mitte�pun�t einer sinn­
vollen Infor�ation'flir die J��eb�lichen muß vielmebr'�as erleb�is­
nahe Erarbeiten von re�listi�chen Vorstellungen li�er die ArbeitS� 
we�� steI1en. Die Berufswelt uhterliegt ständigen Änderungen. rh'-
ei�igeri Jahten we�d�n viele Informationen liber einzelri� B��ufe ' 
liberhoit �ein. Deshalb hat es �uch wenig Si�n, Sch�ler mi�-Detail� 
informationen liber einzelne Berufe zu belasten, �ic�tig flif die 
spätere Berufswahl ist,daß Jugendliche lernen, die Anforderungen 
der Arbeitswelt und der einzelnen Berufe selbst zu erkunde:n:'ürid--init 
ihren Inter.ess�n' Und" Fähigkeiten in Einklang zu bringen. 

o Fachun�jrrich�:�hd A�beitswelt 
Die Vorbereitung auf die Arbeitswelt kann in allen Unterrichts­
fächern- epfolgen, 'die ja grundsätzlich flir die Lebenssituatiori 
der Schliler offenstehen sollen. Berufsorientierende Hinweis� 
und Inf6+�ationen li�er Tätigkeits- und Berufsfelder könh�n {ri 
der Mehrzahl der Unterrichtsfächer betont und ai� takti�crier -
Aspekt h�rvorgeh()ben'werden. Die fachliche Thematik erlaubt 

" 

immer wie�er Informationen liber die Arbeitswelt, lib�r die Ari� 
ford��uhgen und Belastungen, die an die Men�chen gesteil� wk�den, 
liber berufliche Bildungsmöglichkeiten und Entwicklungstendenzen. 
Wenn beispielsweise liber das Einkaufen gesprochen wird,kann auch 
die berufliche Situation der Verkäuferin beleuchtet werden, kann 
liber Arbeitsbedingungen, Einkommenshöhe, Entwicklung neuer 
Technologien, etc. gesprochen werden. 
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G Stundenbilder, die den Aspekt der Arbeitswelt berücksichtigen 
Vom ÖIBF werden derzeit Stundenbilder ausgearbeitet, die den 
Aspekt der Arbeitswelt in einigen Unterrichtsgegenständen: 

Geschichte und Sozialkunde, 
Geographie und Wirtschaftskunde, 
Deutsch, 
Mathematik, 
Werkerziehung, 

einbringen sollen. Diese Stundenbilder sind fü�die Verwendung 
in den 6. Schulstufen der Hauptschulen, Allgemein bildenden 
höheren Schulen und integrierten Gesamtsch0len und in den all­
gemeinen Sonderschulen vorgesehen. Weiters sind eine Schüler­
broschüre, eine Informationsunterlage für Lehrer und ein Film 
zu diesem Themenbereich geplant. In der 6. Schulstufe wird die 
Thematik anhand der Wohnumwelt der Jugendlichen bearbeitet. Es 
werden daher schwerpunktmäßig Materialien und Berufsfelder heraus­
gegriffen, die besonders anschaulich für alle Unterrichtsfächer 
anzuwenden sind. Die Arbeitsschwerpunkte in der 6. Schulstufe 
wurden auf die Materialien: 

Holz 
Glas/Keramik, 
Metall 

eingegrenzt. In vielen Schulversuchen, vor allem im Ausland, wird 
die Berufswahlproblematik in Unterrichtsblöcken, meist als fach­
übergreifende Unterrichtseinheit behandelt. In dieser Phase 
treten für eine bestimmte Stundenzahl fa�hliche Inhalte zugufisten 
berufsorientierter Inhalte in den Hintergrund. Die zu entwickelnden 
Stundenbilder haben das Ziel, die Arbeits- und Berufswelt in den 
bestehend�n Fachunterricht einzubeziehen. Sie sind gleichzeitig 
als integrativer Bestandteil des jeweiligen Unterrichtsgegenstän­
des gestaltet, sodaß sie jederzeit in den Unterricht eingebaut wer­
den können • .  Die Konzepte der Stundenbilder werden sowohl als abg�­
schlossene Einheit für jeden Unterrichtsgegenstand wie auch als ' 
Ganzes im Hinblick auf projektorientierten Unterricht entwickelt . 

• Auf schüleraktivierende Methoden wird besonderes Augenmerk gelegt 
Stoffülle soll vermie den werden und stattdessen�rtgelegt auf ein 
exemplarisches Verfahren, das anhand von konkreten Einzelfällen 
Einsichten vermitteln kann. Das Kennenlernen der Arbeitswelt soll 
hiebei durch Bezugnahme auf die überschaubare Umwelt der Jugend­
lichen und deren konkrete Lebenserfahrung erleichtert werden. 
Eirie wichtige Aufgabe ist es, den nach Frauen und Männe�n ge­
trennten Arbeitsmarkt zu problematisieren und die Jugendlichen, 
besonders die Mädchen darauf hinzuweisen, daß ihnen die gesamte 
Berufswelt offensteht. 
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Die Berufsvorbereitung der Schulabgänger gilt, obwohl sie in den 
letzten Jahren erheblich verbessert wurde, noch immer als unzu­
reichend. Jugendliche sind über die Vielzahl der unterschiedlichen 
Berufsmöglichkeiten und über die Strukturen des Wirtschaftslebens 
nur wenig informiert. Die Ursache für die Uninformiertheit ist 
teilweise darifi zu suchen, daß die Jugendlichen, solange sie in, 
schulischer Bildung stehen, von der Berufswelt der E�wachsen�n 
getrennt sind� teilweise in der mangelnden Transparenz des Wi�t­
schaftslebens. Die geplante Arbeit soll mithelfen, den Infor� 
mationsstand von Jugendlichen zu verbessern, um ihnen eine ge­
zielte und überlegte Berufswahl zu erleichtern. 
"Auswirkungen von kurzfristigen oder längerfristigen Ber�fs� 
unterbrechungen auf die Berufschancen'Von Frauen" 
Hier sollen die Auswirkungen von Karenzurlaub und längere� 
familienbedingter Abwesenheit vom Arbeitsplatz hinsicht�i�h 
späterer Aufstiegschancen bzw. sogar Verschlechterungen na9h 
Rückkehr untersucht werden. 

' 

Beteiligung an einer Studie "Politische und ,soziale St�ukturen 
Vorarlbergs" und zwar am 3 .  Teilprojekt "Frau und Familie unter 
besonderer Berü�ksichtigung der Frau als Arbeitnehmerin� 
Geplanter Fertigstellungstermin: 1982. 

Weite�s wurde beauftragt: eine "Begleitunter�uchung zum lnt� 
scheidungsfindungsprozess bei der Kündigung einer Prämienver­
einbarung in einem metallverarbeitenden Betrieb". 
Beauftragt wurde weiters die _"�E�r�h� e�b�u�n� g��d�e�r�S�l�·t�u�a�t�i�o�n�v�o� n��j�u�g�e�n�d�­
liehen Arbeitnehmern im Gastgewerbe in Oberösterreich in der 

Winter- und Sommersaison� . 
B) Abgeschlossene Forschungsarbeiten : T .:.' 

, " - (', '.' ' 
D·ie Studie "Geschlechtsspezifische Entlohnungsunterschiede,-,in-,' 
den letzten 25, Jahren" wurde der Öffentlichkeit bereits;in�:DX'" 
mals, dargestellt . Eine ausführliche Erläuterung dies,erSt:;tiß�e 
findet,sich auch im Einkommensteil des vorliegenden Sozialbe� 
richtes . 

W�iters fertiggestellt wurde die Studie "Frau in Bau- Hol�b��ufen" . 
In Fortsetzung der breit angelegten Forschungstätigkeit und 
Öffentlichkeitsarbeit für die Eröffnung von Facharbeiteratis­
bildungen für Frauen in Metallberufen wurde eine Studie in Auf� 
tr�g gegeben und fertiggestellt, die über die Möglichkeiten einer 
nichttraditionellen Berufswahl von ' Mädchen in Bau- Holzberufen 
aufklären sollen . 
1980 waren in den 

Lehrberufen Burschen u .  
Glaser � 483 
Glasmaler 7 
Keramiker 15 
Kerammaler 3 

Lackierer 697 
Maler und Anstreicher 3.242 

Polsterer 59 
Schilderhersteller 107 
Skierzeuger 30 

Mädchen ,vertrete� . 
30 

7. 
17 
44 
1 1  

8 6  
14 

3 6  

Tapezierer u .  Bettwarenerzeuger 885 46  
Tischler 12. 788 126 
Vergolder u .  Staffierer 15 15 
Da gerade die Bau- Holzindustrie eine Schlüsselindustrie darstellt� 
die allen Prognosen zufolge verstärkt qualifizierte Facharbeite� 
benötigen wird" ist die Eröffnung von Bau- Holzberufen für Frauen 
auch aus arbeitsmarktpolitischen Erwägungen wichtig. Entsprechinde 

Programme w�rden vo�bereitet werden . 
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2 .  RES S 0 R TIN T E RN E A K T  I V I T Ä T E N 

Die Kontaktpersonen für die Chancengleichheit und Gleichbehand­
lung der Frauen auf dem Arbeitsmarkt 
wurden dreimal zu Gesprächen in das Staatssekretariat einge­
laden, in denen über Schwierigkeiten, Probleme auf dem Arbeits­
markt und die künftigen Aufgabenbereiche der Kontaktpersonen 
diskutiert wurde. 
198 1  wurd�für die Tätigkeit der Kontaktpersonen Arbeitsplatz­
beschreibungen erarbeitet, auf deren Grundlage die Tätigkeiten 
in den neuzuschaffenden Dienstposten auszuüben sein werden. Auf­
grund der budgetären Lage konnten die (neuen ) Dienstposten für 
die Kontaktpersonen 1981 jedoch nicht geschaffen werden und 
mußten auf 1982 verschoben werden. 
Arbeitsgruppe " Frauen im BundesdienstIl 
Aufgrund eines Ministerratsbeschlusses wurde eine Arbeitsgruppe 
im Bundesministerium für soziale Verwaltung errichtet, der neben 
der Personalvertretung und Vertretung des Präsidiuma die Kon­
taktpersonen bei den Landesarbeitsämtern sowie neu ernannte Kon­
taktpersonen bei den Landesinvalidenämtern und der Arbeitsinspektion 
angehören. Weiters wurden vom Herrn Bundesminister ausdrücklich 
zwei Vertreterinnen der Schreibkräfte in die Arbeitsgruppe nominiert. 
Aufgabe der Ressortgruppe wird es sein, die Chancengleichheit der 
Frauen im Sozialressort zu verbessern, webei insbesonders auf die 
Verbesserung der Arbeitsbedinßun�en für D/d Bedienstete Bedacht 
genommen werden soll. 
Diskussion der Tätigkeit der Arbeitsinspektorinnen 

Aufgrund einer Einladung der Frau Staatssekretär wurden sämtliche 
weibliche Arbeitsinspektoren zu einem Erfahrungsaustausch über Ar­
beit und Probleme eingeladen. In einer regen Diskussion konnten 
die Arbeitsinspektorinnen in anschaulicher und eirtdringlicher Art 
Informationen über die Schwierigkeiten ihrer Arbeiten pi�bringen. 
Vor allem werden Frauen in der Arbeitsinspektion im Bereich der 
Jugendbeschäftigung, des Mutterschutzes und der Heimarbeit ein­
gesetzt. Folgende Themen wurden daher diskutiert: 
Heimarbeit: Arbeitsbelastungen bei Heimarbeiterinnen, fehlende 
gewerkschaftliche Vertretung der Heimarbeiterinnen, Dunkelziffer 
der in der Heimarbeit beschäftigten Personen (teilweis� im Interesse 
der Arbeitnehmerinnen - Alleinverdienerabsetzbetrag! ) ,  Heimar­
beiterinnen suchten Hilfestellungen bei den Arbeitsinspektorinnen 
eher erst, wenn sie gekündigt wurden, Probleme ausländischer Ar­
beitgeber, kurzfristigste Heimarbeitsverhältnisse, deutliche Ent­
lohnungsunterschiede bei Heimarbeit von Frauen und Männern ( Bei­
spiel: Büchsenmacher in Ferlach ) ,  Schwierigkeiten bei der Ver­
rechnung der Heimarbeit (unterscheidet sich von der übrigen Lohn­
verrechnung wesentlich, Lohnverrechner sind oft überfordert ) .  
Angeregt wurde eine Informationsschrift zur VerteilDng an Heim­
arbeiterinnen. 
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Als weiteres wichtiges Gebiet wurde der Mutterschutz diskutiert. 
Schw� erigkeiten ergaben sich nach Aussage der Arbeitsinspektorinnen 
vor alle,m im Bereich der Spitäler. Hegen des Nacharbei tsverb?t� ','::', 
müßten die Krankenschwestern aus dem " RadI 11 genommen .werd·en":. ·· .. _ .. , 
Teilwei�e,ist die Tagarbeit jedoch wesentlich schwerer,;Schweste�n' 
versc'hweigen"dah'er 'Schanger schaften hä'ufig. · Ein wei tere's·;"P1'.Qbl�m,'. 
st e l).t;,yer 1 \l;!?� : YQn�a<?h t dienst und. Überstu'ndenzul ag�n:?;�17X: . J:);'��'; ,>:�",. 
R�g� � ul)g,�es.,.�er'?-/hlYJ!g; di eser,:Zulagen ist all erdings}ry 'q'7n�. '.�'" :; ' 
elnzelXH�n" .l?Jlnd�sl,ändern unterschiedl ich. , Mut terschutzmeldungen, "c'; 
erfolg�ri ��ch��anchen sehr unterschiedljch. Angeregt. w�ri�����; 
Errichtung eines Fonds, der die finanzielle Belastung fd� B��:" 
schäftJigt:ingsverbote während der Schwangerschaft in Klei-I'lstbe:...' 
trieben auffangen· so11. ;. ' ,  , 
Die Diskussion mit den Arbeitsinspektorinnen soll ebenfalls .. 
weiferge fifhrt werden. ' 

3 �) ERARBEITUNG VON VORSCHLÄGEN FÜR INNERBET R IEBL ICHK,FRAUEN,.. 
' , - . . . . . .  . . 

F:Ö,R,b.ERU-NGSPROG.RM:1ME. 

. . � -

In Entsprechung des in der UN- Dekade der Frauen bes�hloss
:
e

'�:�B 
l..J,eltaktionsplanes von 1975 und des in der Mitte der Deka,d�, .. 1;9·80 
besch:Lossenen Weltaktionsprogrammes wurden im Staatssekreta(iat, 
VOf§chläge für ein Frauenförderungsprogramm erarbeitet. Dieses'· 
Frauenfbrderungsprogramm soll auf betrieblicher Ebene die in� 
dtrekte Diskriminierung von Frauen beim Zugang zu Arbe,its.­
pl�t�en und Aufstiegspositionen beseitigen. Da indirekte 
Diskriminierungen am schwersten zu beseitigen sein werden, 
ist gerade hier die Koordination der Zusammenarbeit aller" 
im Betrieb aktiven Kräfte erforderlich� Weder ohne Betr.iebs,+:'�, 
r.at nöel; ohne Arbeitgeber oder auch nicht über die Köpfe . " <' 
(j'er c\)etr'o�ftenen Arbei tnehmerinnen hinweg werden echte Ver;'; 
besserl.lhgen zu erreichen sein. Daher' hat sich Frau Staats'-' , , 
�ekr�iä�·.zum Ziel gesetzt, die Zusammenarbeit mit den Koll�ktiv�� 
v���ragspartnern für eine wirksame Beseitigung der bet�iebli6��ri 
Diskriminierung von Frauen zu gewinnen. Die Ehtscheidung� �ip 
wel�her �orm das Frauenförderungsprogramm zum Tragen kbmmeri 
wird, ist noch nicht ergangen. 

4 • ) D  I,R E K T E HIL F E  

Die Tel�fon�ktion "Hallo Kollegin" wurde auch 198 1' for,tge ... 
setzt. Hierbei handelt es sich um die Schaffung der,Mög� � 

lichkeit, sich' direkt telefonisch oder persönlich an.,.�d:i.e", 
Staa tssekretärin mit Schwierigkei ten, Probl emen, aber: ,a,uch 
Vorschlägen und kritischen Stellungnahmen zu wenden. , 

Im ersten Halbjahr 198 1 wendeten sich ca. 570 Pe�soheh an die, 
Frau Staatssekretär. Davon bezogen sich 

29 1 auf Arbeitsplatznachfragen 
30 _ " - FamilienrechtsauskUnfte 
79 _ " - Pensions fragen 
28 -" - den Karenzurlaub 
12 _ " - die Gleichbehandlung3kommission 
57 _

11 - so.nstige arbeitsrechtliche Fragen 
13 _ " - Kindergartenplätze 

3 6  _ " - Wohnungsansuchen . 

. . '::. 
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5 . ) Z WFITE FACHARBEITERINNENAUSDILDUNG ZUM KOCH IN DER 
FRAUENST RAFANSTALT SCHWA RZAU 

1980 wurde der 1. Facharbeiterkurs für neun strafgefangene 
Frauen erfolgreich beendet. Auch 1981 konnte wieder ein Kurs 
aus Mitteln der Arbeitsmarktförderung gefördert werden. 

6 .  B E T RI E B S B E S U C H E 

1981 wurden 62 Betriebsbesuche - vorwiegend mit hohem Frauen­
anteil � durchgeführt. Die Gespräche mit den Frauen an ihrem 
Arbeitsplatz, über ihre Nöte, Sorgen, aber auch ihre Zufrieden­
heit durch eine menschenfreundliche Gestaltung des Arbeitsplatzes 
ergeben zahlreiche Anregungen für die Arbeit im Staatssekretariat. 
Daneben ermöglichen die Gespräche mit der Geschäftsleitung und 
dem Betriebsrat, auf ungleiche Lohneinstufungen hinzuweisen und 
Verbesserungen für Frauen durch innerbetriebliche Weiterbildung 
und Aufstiegschancen anzuregen. 

7 .• ) INFORMATIONSBESUCHE BEI LANDESARREITSÄMTERN 
1981 wurden die Landesarbeitsämter Linz, Klagenfurt und Eisen­
stadt besucht. Im Rahmen einer Tagung aller Arbeitsamtsleiter 
des jeweiligen Bundeslandes wurden einerseits Informationen 
über die arbeitsmarktpolitischen Probleme der Frauenbeschäftigung 
gesammelt, andererseits in Referaten und Diskussionen um Ver­
ständnis für die spezifischen Belange berufstätig� Frauen ge­
worben. Daneben wurden immer auch einige von den Landesarbeits­
ämtern ausgesuchte Problembetriebe besichtigto Im Gespräch mit 
der Geschäftsleitung und dem Betriebsrat konnten so manche 
Probleme auf kurzem Weg bereinigt werden. 

8 . ) G L EI C HE R L O H N F ü R G L EI C H E A R B E I T 

Einen weiteren Schwerpunkt des Staatssekretariats stellte von 
Anfang an die Forderung nach gleicher Bezahlung der Frauen gegen­
über Männern bei gleicher Arbeit dar. Um feststellen zu können, 
ob die bisherige Pressearbeit zu diesem Thema etwas bewirkt habe, 
wurde vom Staatssekretariat eine Repräsentativumfrage in Auftrag 
gegeben. 8 9  % der Österreicher wissen, daß Frauen weniger ver­
dienen als Männer, nur 11 % meinten, dies stimme nicht. Nach 
möglichen Gründen für diese Ungerechtigkeit befragt, reihten 
42 % als Grund die Versorgung der Familie an 1. Stelle; 34 % mein­
ten reine Vorurteile seien für.die Unterbezah�ung der Frauen 
verantwortlich; 30 % der Österreicher geben als Grund die 
in Österreich noch unterentwickelte Emanzipation der Frau an; 
interessant ist, daß 28 % der Männer und 31 % der Frauen meinen, 
die Frau sei immer dem Manne untergeordnet gewesen und verdiene 
daher auch weniger als er. 13 % der Männer und 5 % der Frauen 
sind der Meinung, daß Frauen im Beruf weniger leisten und daher 
auch weniger Lohn erhielten. Eine relativ große Gruppe von 
Österreichern gibt an, daß Männer viel sch�erere Arbeiten ver­
richten und deshalb auch mehr verdienen müßten; 39 % der Männer 
und 29 % der Frauen. Das Vorurteil "Muskelkraft = mehr Leistung" 
und daher mehr Lohn oder Gehalt scheint äußerst stabil gebaut. 
Das Staatssekretariat wird daher seine Bemühungen, hier be­
wußtseinsändernd zu wirken, verstärken. 
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9 • ) MI T H I L F E I M H A U S H AL T 

Eine umfr��� hac� �en Gründen für die geringere Entiohnu��', 
der Frauen ergab;" daß 42 "/0 der Österreicher meinen, Fr,a�en'" "" 
müßten sich eben um den HaushaI t und die Kinder kümmern u'nd, , ' 
daher verdienen sie auch weniger, auch bei gleicher Arb�it,� 
Um dieser Antilogik ein wenig auf den Grund zu kommen� wurde' 
eine weitere Umfrage über die Mithilfe des Ehemannes bei der �,, ; 
Hausa,'rbei t und der Kinderbetreuung in Auftrag gegeb;en,. ;'Na-b'h cd .... e���, 
regen Diskussion über Partnerschaft in den letzten Janren' sind" , 
bereits 90 "/0 der Männer und 93 "/0 der Frauen' dafÜr, daß ',a'ueh '.:'V ,," 
Männer Hallshalt s- und Kinderpf'lichten übernehmen. Al s Be,i t,iag :,' 
zUr häuslichen Arbeitsteilung würden - gesetzt den Fall' - '�,1-}:% 
der Männe,r ,,'Ha,ushaltsreparaturen übernehmen, 67 "/0 der Mä,!lner ; :':::� ' 
mit:. dem Kind:'1.ernen, 70 % den Einkauf übernehmen, 52 "/o 1.i.eb� .r ';': ,,' 
aufräumen aYs ihr krankes Kind betreuen (50 "/0 ) ; EherrÜinner'wÜr­
den ehei Geschirr waschen (47 "/0 ) ,  in der Maschine wä��h� w��bh�� 
(43 "/0 ) , Kochen (40 "/0 )  oder Fenster putzen (30 % )  bevor �ie ihrem 
Baby die Windeln wechseln; nur Bügeln scheint noch unatt.f.<;1k:tt�r 
und wurde nur von 14 % der Männer als Partnerschaftsbeitrag_in� 
Erwägung gezogen. In einer Mikrozensuserhebung des Stit l � ii�ch�n 
Zentralamtes aus 1977 gaben 59 "/0 der berufstätigen Ehefrauen�,an, 
von ihren Ehemännern selten oder nie Mithilfe im Hau�halt � J e�; 
halten. Wenn die C hancengerechtigkeit der Frauen im Berufsl,eben. 
und bei der gerechten Bezahlung auch von der Mi tarb.ei t det:< ErQ,y'� : . 
männer im HaushaI t und bei der Kinderbetreuung abhängig.ist:;�}i?;h,i1 
Vlird das Staatssekretariat auch diesem Aspekt seine Aufmerksam"':, 
keit widmen mü�sen. 

. 

/\ 
1 0 . ) ENQ UETE "MüSSEN MÄNNER KüRZER LEBEN?" 
Der Mangel an körperlicher Bewegung (Herzinfakt) ist mit einer 
der Gründe, warum Männer früher sterben als Frauen - das�läßt 
den Schluß zu,daß nicht zuletzt mehr Mitarbeit im Haushalt den 
Männern eine höhere Lebenserwartung bringen könnte. Ein weiterei· 
lebensverkürzender Faktor ist die Unfähigkeit vieler M�nner, 
eine Phase der Entspannung einzule�en. Die Beschäftigung mit 
der Familie, den Kindern, könnte diesem Mangel abhelfen. 
Als Weiterführung der vorher erVlähnten Umfrageergebnisse und 
der Tatsache, daß Männer sich ihrer eigenen, existenzbedrbhenden 
Probleme nur zaghaft annehmen, hat Staatssekretärin F�st i� , 
Oktober 1981 diese Enqu�te e�nberOfen. Namhafte Mediziner ' 
referierten über die phYSischen und psychischen Ursachen,"' 
die zur 'kürzeren Lebenserwartung der Männer führen aber';nicht 
naturgewollt müssen. Eine weitere Enqute über Unfalls�'tind 

' 

Selbstmordurs��hen soll 1982 folgen. 
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1 1 • ) Z US A M M E N A R B E I T M I T  V ER L A G  E N 
Der Bohmann-Verlag hatte für das Schuljahr 1982/83 eine v61lig 
neue Ausgabe aller für den Polytechnischen Lehrgang benötigten 

Schulbücher geplant und das Staatssekretariat zur Mitarbeit ein­
geladen. Durch intensive Diskussionen mit den Schulbuchautoren 
ist es somit gelungen, die Vorstellungen des Staatssekretariats 
über die Rolle des heranwachsenden Mädchens, die Rolle der be­
rufstätigen Frau und die ihr zustehende Präsenä in der Arbeits­
welt in den Schulbücher zu vermitteln. So werden in dieie 

Schulbücher sowohl Fotos vön Mädchen, die einen technischen 
Lehrberuf erlernen, aufgenommen, als auch von Frauen , die in 
hochqualifizierten Berufen tätig sind. Beso�ders unterstrichen 
wurde immer wieder di� Tatsache, daß auch Mädchen einen quali­
fizierten und ihren Fähigkeiten entsprechenden Beruf erlernen 
sollten. 

1 2 .) FRAUEN I M  KüNSTLERISCHEN BEREICH 

Die Forderung von Frau Staatssekretär Fast, die Wiener Symphoniker 
und Philharmoniker sollten Frauen den Zutritt zu ihren Orchestern 
ermaglichen erbrachte eine große Reaktion in der Öffentlichkeit. 
Frauen aus �llen künstlerischen Bereichen meldeten sich mit ihren 
_ zum Teil sehr spezifischen Belangen wie bei Tänzerinnen-im Staats­
sekretariat sodaß sich daraus ein neues Aufgabengebiet ergab. Um 
den Frauen Mut zu machen und die Öffentlichkeit über das qualitative 
Niveau von Musikerinnen zu informieren, veranstaltete Staatssekre­
tärin Fast ein Konzert mit einem Damenensemble im Mamorsaal des 

Regierungsgebäudes. Die Belange der künstlerisch tätigen Frauen 
werden vom Staatssekretariat weiterhin verfolgt. Bei einem Be-
such der Bundestheaterwerkstätten konnte erreicht werden, daß 
20 weitere Lehrlinge - darunter natürlich einige Mädchen - von 
der Bundestheaterverwaltung aufgenommen werden. 

1 3 .  ) PRO B L E M E D ER B E HI N D ER T E N 

1m Jahr der Behinderten hat Staatssekretärin Fast an offiziellen 
Enqu�ten und Konferenzen teilgenommen. Daneben wandten sich viele 
Frauen, Gruppen.und Behindertenverbände ans Staatssekretariat 
um Hilfe, sodaß sich auch daraus ein eigener AUfgabenbereich 
ergab, der noch weiter behand�lt und ausgebaut wird. 
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1 4 . ) J U G E N  D P R E IS 

Im Rahmen des Großen Österreichischen Jugendpreises hatte 
Staatssekt�tärin Fast für 198 1 zwei ßrivate Preise, gestiftet. 

Durch das"Thema '''Was er im'-äeruf kann, 'kann sie auch i was sie, 
im Haushcil;t: �anri, kan'n er auch" sollten die jungen Mensch'�l1:' 
zw:j..�chen Jt:Li.n,d. 24 Jah,ren angere'gt werden, 'sich G,edanl<en,.üp�'r,·", 
dle Partn'er'sch'aft zwi'schen Fr'au und Mann in Beruf uD'Cl' Fa�mil"Le�" 

' .  , . I '. .1 � 1-3. ,�., ., ! ' r1 . - "i ',..., . : . '  . . . , • ! . :" � !: . �5-·._ i . ;".' 
zu m<:ic:n;�p·�",:.,r1ßfqchen :- das jüngste acht Jahre alt .. J�pd, " ,,", '. ' ' 
Bursc'1i:e'il',s,c'nT:ck,ten Aufsä,tze, Fotomontagen, Zeichm.lng�,n.HJlc! '; ' 'C" 

Plaka't;:e 'i\.i,In ;v:e'rgeberi'en' Thema ein.' Acht Plakate vOn l2-:§is; ." " " 
. •  :',1'-"" \ ""1(l . ," .... ' . ' . .; -", - ., ., ',' 

14-jährrge,1?,'�$chülerinnen und Schülern des Bunde�rE'!algYl!ln..?i�i�,ms., 
in Wiener, NeYistadt wurden aU3gewähl t und den kleinen Künstlern, ' 
der Get(rp:r:e{�''Liberr�icht. Da die Kinder mit einf�chsten; 'Mi��,�,lr 
eine a:usgez'eicli'ne'tE� Werbewirksamkeit für die Chancerig'ere,c.ht'�g-::' 
keit v�n Frau �hd M�hn erzielen, wurde beschlossen, die P�ak��e 
druck,en und 1982 zur V:erteil ung gelangen zu lassen. 

15. ) ÖF F E N T L IC H K E I T S A R B E I  T 

Qleichbehandlungskommission 
In' eI'her Pressekonferenz wurde ein Überblick gegeben über dte 

T�t,tgl;<eit <;ler Gleichbehandlunskommission. Weiters eine Bro­
sen.üre '�,ür' Verteilung gebracht. Die Broschüre würde an Arbei't­
hehmer-' U�d Arbei tgebervertretungen sowie an Frauenorgan'isationen 
verteilt und fand reges Interesse bei Fortbildungsveranstaltungeno. 
Die bisherige Auflagenzahl betrug ca. 8. 000 stüctl: 'Unterstü'tZ"l} 
wurQß diese Informationstätigkeit durch 12 verschied'erle -Rurid� 
funkspots , dl e im März 198 1 vier Wochen lang aGf'ö,-";' Ö 3' 
un�:avf allen 9 Regionalprogrammen ausgestrahlt whrde�. ' 
Aktiv statt passiv 
Das Handbuch für Arbeiterinnen und Angestellte " Akt�v statt 
passiv" wurde überarbeitet und mit dem Stand Anfang·1982 
herausgebracht. Das Handbuch, in den arbeits- und soziai­
rechtliche Informationen, weiters Informationen über Au�­
b�ldung, schulische Bildung sowie arbeitsmarktpolitische In­
formationen enthalten sind, wurde in einer Auflage von 10. 000 

Stück herausgebracht und dient vor allem der Verteilung an 'Ar­
beitnehmerinnen. In kurzen, verständlich geschriebenen Arti�ein 
sollen Hinweise über die Rechtslage, über Rechte und Pflichten 
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern und vor allem Informati6nen 
über UnteriEttzu�gen, Hilfesiellungen bei einzelnen Konfiikten, ' 
Problemen geboten werden. . ' 

. . . . 
E inkommensunterschiede zwisch,en ,Frauen und Männernin den 
letzteh'25 Jahreh � , ' 
Die Fert igstell urig dieser Broschüre wurde zum Anlaß',genommen, 
eine .breite Öffehtlichkeitsarbeit durchzuführen. "Weiters wurde 
eine Kurzfassung dieser Studie in einer Auflage' yon 60000.�xem­
plaren an So�ialpartner, Frauenorganisationen, Journali�ten, ' 
Betriebsräte und sonstige Interessenten (Interessentinnen) 
verteilt. 

. . . . ' .... '.; < 
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Wanderausstellung: "Mädchen und Burschen in nichttraditionellen 
L ehrberufen-"- ----- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- --

-

Einer der Schwerpunkte des Staatssekretariats war von Anfang an, 
die weiblichen Pflichtschulab�än�er Uber die verschiedenen Be­
rufsmöglichkeiten zu informieren. Da die Mädchen nach wie vor 
zu 66 % nur 3 Lehrberufe ergreifen. galt es, die Informationen 
auf verschiedener Ebenen an die Eltern, Lehrer, Mädchen und 
Lehrherren heranzutragen. Zu diesem Zweck wurde eine Wa�der­
ausstellung zusammengestellt, bei der mit einprägsamem Bild­
�aterial und leicht faßbaren Slogans gearbeitet wurde. Die 
fotos zeigen sowohl Mädchen, die bereits in sogenannten nicht­
traditionellen Frauenberufen wie Werkzeugmacher oder Tischler ar­
beiten als auch Burschen, die einen nichttraditionellen Männer­
beruf wie Kosmetiker ergriffen haben. Diese Ausstellung mit 
dazupassendem Informationsmaterial wurde auf der Wiener Früh­
jahrsmesse 198 1 der öffentlichkeit vorgestellt. Im Laufe des 
Jahres 198 1 wurde die Ausstellung in Schulen in Wien, Nieder­
österreich und Oberösterreich, bei Frauen-/ Gewerkschafts-
und Jugendveranstaltungen gezeigt. Parallel dazu organisierte 
das Staatssekretariat Vorträge, Diskussionen, eine Berufsbe­
ratung und Informationsmaterial flir die jeweilige Zielgruppe. 
Im Rahmen der Berufsschulwoche der Arbeiterkammer Niederösterreich 
besuchten 6. 000 Schlilerinnen und Schliler sowie ca. 1.000 Er­
wachsene diese Ausstellung. 
Die ORF Jugendsendung "OkayH, die ca. 300. 000 Zuseher (meist 
Schliler und Lehrlinge) erreicht, hat im April 198 1  einen Be­
richt liber die Ausstellung gesendet. 
198 1 haben 19. 500 Schliler, 1.5 00 Lehrlinge und 18.200 Erwachsene 

diese Ausstellung besucht. 

- 1981 wurden 9 Pressekonferenzen zu je einem Schwerpunkt­
thema abgehalten. In Presseaussendungen wurde liber laufende 
Aktivitäten informiert oder zu konkreten Themen Stellung 
genommen. 

- In Zusammenarbeit mit der APA war es gelungen, im Frlihjahr, 
im Juni und im Herbst 198 1 3 umfangreiche Reportagen liber 
Mädchen in nichttraditionellen Lehrberufen �nterzubringen. 
Diese Reportagen gingen an die Redaktionen aller österreichischer 
Zeitungen und sind vor allem bei mittleren und kleineren Bundes­
länderzeitungen gut placiert erschienen. 

- Rlickmeldungen zeigen, daß die verstärkte öffentlichkeitsar­
beit zum Thema Mädchen in technische Lehrberufe bereits ein 
größeres Problembewußtsein geschaffen hat. Daher wurde in Zu­
sammenhang mit der Wanderausstellung immer wieder versucht, 

auch lokale Zeitungen flir diesbezligliche Berichte zu gewinnen. 

- Im Rahmen der von der Arbeitsmarktverwaltung herausgebrachten 

Wandzeitungen wurden 1981 zwei Plakate vom Staatssekretariat über 

frauenspezifische Themen gestaltet. Um die Schwerpunktaktion 
"Mädchen in nichttraditionelle Lehrberufe" auch bildhaft dar­

zustellen, wurden auf einer Wandzeitung die Mädchen zum Er­
greifen technischer Berufe aufgeforderto Die zweite Wandzeitung 
soll Frauen dazu ermuntern, eine qualifizierte FaDharbeiter­

ausbildung auf dem zweiten Bildungsweg anzustreben. Die Wand­
zeitungen wurden in den Schaukästen der Arbeitsämter ausge­

hängtn 
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SOZIALVERSICHERUNG 
================== 

Übe rs,icht über ,di e  legi stis chen Maßnahmen : 
In Kra.ft :g�t,reten s i nd die folgenden, im BERICHT UBERPIE,: 
SOZIALE LAGE . 1 9 80 aus führl i ch dargeste l l ten bedeutsam'er'en 
Rechtsvor s chri ften: } " 

Kundmachung vom 3 .  November 1 9 80, BGBl . Nr . 489,  über die EI1l!itt­
lung der Ri cht z ahl für das Kalenderj ahr 1 9 8 1 . 

Verordnung vom 2 1 . Novembe r 1 9 80, BGBl . Nr.524, mi t der der-An:­
pas sungs faktor für das Jahr 1 9 8 1  festge setzt wurde . 

'/ . ,  ' . 

Bundesgesetz vom , 15 . De zember 1 9 80, BGB l . Nr . 585, mit dem das 
Allgemeine S o z i al vers i cherungsge setz geändert wurde ( 35 . �o::- ' 
vel l e zum ASVG, i n  Kra ft getreten mi t 1 .  Jänner 1 9 8 1) .  

Bundesge s e t z  vom 15 . De zember 1 9 80, BGB l . Nr . 586, mi t dem das 
Gewerb l ich e  Soz i a l versicherung sgesetz geändert wurde (3 .No- ' 
vel l e  zum GSVG, i n  Kra ft getreten mi t 10 Jänner 1 9 8 1) .  -, 

Bundesgesetz vom 1 5 .  De zember 1 9 80, BGB l . Nr . 58 7, mi t dem das 
B�uern-Soz i a lvers icherungsge setz geändert wurde ( 3� N6vell�� 

, ��:,,:" .. , ..... 

zum BSVG, i n  Kra f t  getreten mi t 1 .  Jänner 1 9 8 1) .  

Bundesgesetz vom 1 5 .  De zember 1 9 80, BGBl . Nr . 58 8, mi t dem ' 
das Bundesge s e t z  über die Sozialvers i cherung f reiberu fli ch 
se lbständig Erwerbstä tiger geändert wurde ( 2 .  Nove l le zum 
FSVG, in Kra ft getreten mi t 1 .  Jänner 1 98 1) .  

Bundesgese t z  vom 1 5 . De zember 1 9 80, BGBl . Nr . 589, ,mi t , dem das 
Beamten-:,Kranken,... und Un fa llversicherungsgesetz geJ:i.ndett.\iurde , 
( 9 .  Novelle z um B-KUVG, in Kra ft getreten mi t 1oJännei' ,I.9 ·fH) .  

Verordnung vom 3 0 . Dez ember- 1 9 80, BGBl . Nr . 26/ 1 9 8 1, über die 
, ' 

Festste l l ung des Ausmaßes der veränderl ichen Werte und einiger 
fester Beträge aus dem ASVG, dem GSVG, dem BSVG ,und demB-KuVG 
für das Kalenderj ahr 1 98 1 . 
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In Kraft getreten s ind des we iteren die folgenden, im Be­
richtsj ahr be s ch l os senen und verlautbarten Rechtsvorschri ften, 
die im nachstehenden Text näher dargeste l l t  werden: 

Bundesgesetz vom 20 . Mai 1 9 8 1, BGBI . Nr . 2 8 2, mi t dem das Al l­
gemeine Sozia lver s i cherungsgesetz geändert wurde ( 36 .  No­
ve l l e zum ASVG , in Kraft getreten mi t 10 Juni 1 9 8 1 ) . 

Bundesge setz vom 2 0 .  Ma i 1 9 8 1 , BGB I . Nr . 2 8 3, mit dem das 
Gewerb l i che Sozialvers iche rung sgesetz geändert wurde ( 4 . No­
ve lle zum GSVG , in Kraft getreten mi t 1 .  Juni 1 9 8 1 ) . 

Bundesge setz vom 20 . Mai 1 9 8 1 , BGBI . Nr . 2 8 4, mi t dem das 
Bauern-Sozia l versi cherungsgesetz geändert wurde ( 4 .  Nove l l e  
zum BSVG , i n  Kra ft getreten mi t 1 .  Juni 1 9 8 1 ) . 

Bundesge setz vom 20 . Mai 1 9 8 1, BGB� . Nr . 2 85, mi t dem das 
Beamten-Kranken - und Unfal lversi cherungsgesetz geändert 
wurde ( 10 .  Novelle zum B-KUVG , in Kraft getreten mit 
10 Juni 1 9 8 1 ) . 

Bundesgesetz vom 2 .  Juli 1 9 8 1 , BGBI . Nr . 354, über Schutz­
maßnahmen für Nachtsch i cht-Schwerarbeiter durch Änderung 
des Urlaubsgesetzes , des Arbeits zeitgesetzes, des Arbei t­
nehmerschutzgesetzes und des Arbeitsverfas sungsgesetzes 
sowi e durch Maßnahmen zur Si cherung der geset z l i chen Ab­
fertigung, der Gesundhei tsvorsorge und Einführung e ine s 
Sonderruhege ldes ( Na chtschi cht-Schwerarbei t sge setz - NSchG) 
in Kraft getreten mit 1 .  Juli 1 9 8 1 . 

Beschlossen bzw� verlautbart wurden im Beri chtsj ahr überdi e s  
die folgenden, eben fal l s  i m  nachstehenden Tex� nähe� darge­
stel lte� Rechtsvors chr i f ten: 

Kundmachung vom 1 4 . Oktober 1 9 8 1, BGB I . Nr.4 6 9, über die E rmi tt­
lung der Ri cht zahl für das Kalenderj ahr 1 9 8 2 . 

Verordnung vom 2 7 .  Oktober 1 9 8 2, BGBI . Nr . 4 9 3, mi t der der An­
pas sungs faktor für das Jahr 1 9 8 2  festgeset z t  wurde. 
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Bund�sgese tz �O� �. De zembe r 1 9 8 1 , BGBl . Nr . 5 8 8, mi t dem da s 
AJlgeme ine Sozia lversicherungsge setz geänder,t . wcurde (3,7 . No­
vel l e  z um �SY9!,·;in Kra ft getreten mit L Jäl,1p�;, 1 9.8 2 )  � ., 

Bupd�sge set� vom 9 .  De zember 1 9 8 1, BGBl . Nr . 5 8 9, mi t dem da s 
J.. f /s. .;.;, :;. ' .. � � :'i� �') i;� i I�. ", ,',. :5 :. < ! _':... . _ :-".. ,.� " ':.,.� ;-:"' ��l· ... Pj ;i:" b C� ,,:' . 

Gewe rbl i che Spz ia lversi cherungsge setz geändert wurde ('5. NO,-
... ··c;�·� ".?1 �'. /: -2 -:.:," ; . J··'-r ," . 1,":': : ' " c� '.J. . 'I' " �'.'l.f'�" . �;.).�1�· gr.t . .=. " 

. • 

ve lle z um qSVG, in Kra ft getreten mit 1 . " Järiner·-r9 -82) . "':' " " "  

.. ��_:.�?; ' i ,  : . �.' i�_�-': ,.,r.� -; :-;'i f ":.� / 
Bundesgesetz vom 9 .  De zember 1 9 8 1 ,  BGB l . Nr . 5 90, mi t dem das 
Bauern,-so�ir1-l �e

;
r s i �herungsgesetz geändert w�ide (5. N'dv�li�'� 

. 
. �' 

. . 

zum BSVG , in Kraft getreten mit 1 .  Jänner 1 9 8 2 ) . t' . '  
Bundesge setz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 ,  BGBl . Nr . 5 9 1, mi t dem' das 

.� 
-

.. ',," ··
·,·,�:>��··· t\!�:;· Bunde sgesetz tibe r die Sozi alvers i che rung freiberuflich ��lb-

. ... .  -. iJL; - . :. ,":<" : ,' 
ständig E rwerbstätiger geändert wurde ( 3 .  Nove lle zum FSVG , ',7 ' �-
in Xra ft getreten mit 1. Jänner 1 9 8 2 ) . 

Bunde sgesetz vom 
Beamten-Kranken­
(11. Nove l l e  zum 

9 .  De zember 1 9 8 1, BGBl . Nr . 5 9 2, mi1� 'd�fu' daS 
.: .;" ." ., ' r� - ' " .. ' 

und Ün fa l lver s i cherungsge setz geändert"'wuide , ' '. ..'", '" i 
B-KUVG, in Kraft ge treten mit 1 .  Jänner' 19S(2 ) .  

L! .,; 
Bunde sge set.z VOql 9 • .,De zember 1 9 8 1, BGBl . Nr . 5 9 3, mi t dem das . - '  : . ' ; ., : - ;  - -:.::.. �- , �) . 

Notarve r s i che rungsgesetz 1 9 7 2  geändert wurde (4. Nove'lIe zUm 
of . ., - • 

NVG 1 9 7 2, in Kraft getreten mit 1 .  Jännei 1 "9'82 ) .  ' 

',:" ,.-, : , ' ,-

" . '., � U , :, 
Verorqn,ung v.om 1 1 .  De zember 1 9 8 1 , BGB1 . Nr . 5 86 , üb.er pie Fest-, ; . • '_ ; � .r' '. ".- .�::-;-- ',) -:-
s te lhmg des Al;lsmaßes der veränderli<?hen Werte \lnq ßiniger . 
fester. Beträge aus dem ASVG, de� GSVG , dem BSVG und <lern 
B-KWG. ·ftir , .da.s Ka lenderj ahr 1 9 8 2 . 

Verordnung vom 1 6 . De zember 1 9 8 1 , BGBl . Nr . 6 2 3, ',tiber, die Durch­
ftihrung von vordringl i chen Maßnahmen der Volskgesundhei t . , 

Wei ,te.Ee, bes.ondere "Tätigke i  ten 

Internationale Tätigkei t  

Zw±sdbenstaatl i�he S o z i a lvers iche�ung 

Entwicklung der wichtigs ten 
veränderli chen Werte und Beträge 

":-:"'�. �.' � 
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Übers icht über di e Tätigke it 

Die Rechtsentwi cklung im Berei ch der S o z i a lversicherung 
war im Jahre 1 9 8 1 '  durch dre i Schwerpunk�gekennzei chnet, d i e  
wi e folgt kurz umri s sen werden können : 

Di e mi t 1. Juni 1 9 8 1  in Kra ft getretenen Gesetzesnovel len 
- e s  sind dies die 36. Nove l le zum Al l geme inen Sozi a lversiche­
rung sgesetz und die entsprechenden Para l le l ge setze - hatten di e 
Übertragung der Grund sätze der Fami l i enrechtsreform i n  das 
Sozia lversicherungsrecht zum Z i e l . Ihr Inhalt bes teht daher im 
wesentl i chen in einer Re ihe von Vorschri ften, die eine Glei ch­
s te l lung von . Frau und Mann in die sem Rechtsgebiet vorsehen . Dies 
kommt bei sp i e l swe i se im Recht der Krankenversi cherung dadurch 
zum Niedersch l ag , daß be i der Beurte i l ung von Le i stungsansprüchen 
e i n  ni chtvers i cherter Mann nunmehr unter den g l e i chen Voraus­
setzungen a l s  Angehörige r seiner ver s i cherten Ehe frau ( Lebens­
ge fährti n )  zu gelten hat wie bisher e i ne ni chtver si cherte Frau 
a l s  Angehör ige ihres versicherten Ehegatten ( Lebensg�fährten)�� 

,---,-

Auch in der Unfa l lversicherung und in der. Pensionsversicherung 
wurden d i e  Le i s tungen an verwi twete Ehepartner "spi ege lglei ch" 
ges tal tet und an die gleichen Voraussetzungen geknüpft ; es s tehen 
nunmehr der Wi twenrente ( -be ihi l f e )  in der Unf a l l vers i cherung 
e ine wi twerrente (-bel.hi l f e )  und der Wi twenpen s i on in der Pen­
s i onsversicherung eine Witwerpens i on gegenüber� Aus finanzi�l len 
Gründen hat s i ch a l l erdings das Erforderni s e iner etappenwe i sen 
Einführung dieser neuen Leis tungen ergeben ; s i e  gebühren ab dem 
1 . 6 . 1 9 8 1  zu e inem Dri tte l , ab dem 1 . 1 . 19 8 5  zu zwe i Dri t te l  und 
ab dem 1.1.1989 in der volien Höhe . 

Mit 1 .  Jul i  1981 wurden durch di e Schaffung des Nachts ch icht­
Schwerarbei tsgesetzes die Arbei tsbedingungen be sonders gesund­
hei tsgefährdeter Arbei tnehmer erhebl i ch verbe s sert . Di ese Ver­
bes serung kommt s owohl im Bere ich des Arbe i ts - wi e auch des 
Sozialvers i cherungsrechtes zum Nieder s chlag ; in letzterem durch 
die Einführung intensiverer Maßnahmen der Ge sundhe i tsvorsorge 
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und eines Sonderruhegeldes a l s  Lei s tung �us der Pensi on�� ,. 
ver s i cherung , für we l ches das Anfa l l sa l te r  in den Jahren , . ' 
1 9 8 1, 'l9 8 2 tind 1 9 83 für Männer mi t 57 ;Jahren', für ' Pfauen ; 

Den Kernpunkt der mit 1 .  Jänner 1 9 8 2  in Kraft ge-
' . treteIien 3 7 0  Nove l le zum ASVG und ihre r Para i l elgesetz'e ' 

bi ide� :· Maß nahmen im Bere i ch der Krankenversicherung , "({'te 
' a:nges�chts . der E i nnahmen- und Ausgabenentwi cklung fn .... , , 

." ,' . .  -

. . 
diesem ' Zwei g  der Sozialversiche rung notwendig gewoide'p '; 

. s i nc L" " 'Oi e se Gesetze sehen daher in erster Linie Jein� - '; ' - ' :' .. . 

Ver�:in:fächung und Straffung in bestimmten Bereichen ' d.e·s .  '.' " " " "  " ,  ( - : -:. - - . -
Lei stU'tlgsrechtes s owi e eine Anhebung der Höchstbeff:r'�9s':" :  
grundlage i n  der Krankenversicherung vor : diesB�ztigl'fCQ 
darf auf die folgenden näheren Ausführungen hingewfes�eh ' 
werden , aus denen auch ersichtl ich i st ,  daß der Gesetz­
��Bef �ie : schon bisher in ähn l ichen Fäl len auf die lri� 
teres sen der wi rts chaftl ich schwächeren Versicherten l::>e-o '  
sOIiders Bedacht genommen und dami t den Grundprinzipien . 

des "on der Bundesregierung proklamierten Kampfes " ge:gen 
die 'Armut auch 
hat • . 

. - . , 
in die sem Zus'ammenhang Rechnung getr:ägen 

Schl i e ß l i ch erscheint auch noch e in Hi nwe i s  auf·' d i e ' 
im f oigeI?den besprochene Verordnung über die DurchfUhrup.g : 
von vordri'ng l ichen Maßnahmen der Volksgesundhe i t  a�ge� 
bracht , mi t der die Vorausset zungen für die Durchführung � 
humangene t i sch e r  Vorsorgemaßnahmen ( geneti s che Fami l i'en-:

" 

beratung , pränatale Di agnose und zytogenet i s che U�t,e;rsu- " 

�hungen) t m Bereich der Krankenvers icheruhgs t�äget ge� . 
,: ':" r scha:ff'en wurden . 

; ". 

Di e . folgende Dar ste l l ung sol� in chronologischer Re'ihert­
folge e inen . Überbl ick über di e wesentl �ch�'�,en ' ·�:-nh9-i�� .

;
der. • .im 

gegensÜind.l i chen Zus ammenhang bedeutsameren Rechtsv9rsc1}r::rften . 
' . .

.' , . ,. " - " "- ' . 
auf dem Gebi e te der Sozialvers icherung im Jahre 1 9 8 1 , ;bieten : 

- , , . 

- -, : 
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Das Bunde sgesetz vom 2 0 .  Mai 1 9 8 1 ,  BGBI . Nr . 2 8 2 , 
mit dem das Al lgemeine Sozialversicherung sgese tz geändert 
wurde ( 36 .  Nove l l e  zum ASVG ) . 

Durch d i e s e s  Gesetz wurden im Ans chluß an bereits er­
folgte Änderungen auf anderen Rechtsgebi eten , i nsbesondere 
im Fami l ienrecht , die we sentl i chen Maßnahmen im Intere s se 
einer vol len G l e i chstel lung von Mann und Frau auch im 
Soz ia lvers i cherungsrecht getroffen . 

In der K rankenvers icherung wurde bei der An spruchs­
berechti gung für Angehörige auch hinsichtl i ch des Ehe­
gatten , des H aushal t s führers und des Lebensgefährten die 
volle Glei chbehandlung von männ l i chen und weibl i chen Ver­
s i cherten e i ngeführt , sodaß nunmehr insbesondere e i n  n i cht­
vers icherter Mann unter den gleichen Voraus set zungen - und 
nicht nur , wie bi she r ,  im Fal l e der Erwerbsunfähigke i t  - a l s  
Angehör i ge r  s e i ne r  versi cherten Ehe frau g e l ten kann , wie 
e ine n i chtvers i cherte Frau a l s  Angehörige ihre s versi cherten 
Ehegatten . Um dem sozial en Aspekt der Krankenversi cherung , 
insbesondere der Z ie l vorste l l ung des vorrangigen Schutz e s  
einkommen s s chwächerer Bevölkerung s s ch ichten , Re chnung z u  
tragen , bes t immt d a s  Ge setz in die sem Zusammenhang a l l er­
dings � daß Ehegatten , Haushaltsführer und Lebensge fährten 
beiderl ei Ges chlechte s nur dann a l s  Angehörige gel ten , wenn 
s i e  kein Erwerbse i nkommen bzw . keine E i nkünfte aus Pen­
s ionen oder aus Ruhe (Versorgungs ) genüs sen e i ner öf fent­
l i ch-rechtl i chen Körperschaft bez iehen , wobe i wiederum 
derartige E inkünfte , die unterhalb der j ewei l s nach § 5 
Abs . 2  ASVG ge l tenden Gering fügigkei tsgrenze ( im Jahre 1 9 8 2  
s ind d ie s  1 . 9 9 5  S monatl ich) l i egen , sowi e Erwerbseinkommen 

. aus einem land ( for s t ) wirtschaftli chen Betrieb außer Betracht 
zu bleiben haben ; letzteres deshal b ,  um dem schutzbedürfni s 
der Nebene rwerbsbauern in gleicher Wei se wie bi sher Raum 
zu geben . 
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Dem berei ts e rwähnt�n, Glei chstel1ungsgedan1<.ep . .  wurde 
auch in der U�fal lversi cherung ebenso wie in p:�r� pc�ns i,ons7'" 
ver s icherung Zum Durchbruch verhol f,en . ._ :r " f'': ' ' ' '  

In d�r: . Upfal lvers i,che rung gebührt nun eine Wi tw,er- ' 
• • j . .-..-' " -::; . . ;; • • •  • -' ," " :  : . .  �;, .. ; '!.......!. 

b:�,;i}liJ fe<_ �n.��r q�p g leichen Vq�?,usset zungen wie , bi,:�'J.:leJ;-·,"", ; ( ,  , . .  - ". , . : . . ' _  .' ' "  . .. ' . 0  ,- . t - ,-

eine. Yl..��t�r.r
b�,ih i l-tr,. In gleiche,r Wei.se gebühr� m,l�;. ��}}�.o: 

Wi twer:Fenr}e.! wO,b� i  sich a l l erdings ,aus finanz i e l l e�-:: �r�," : '. 
wägungen das Erforderni s e iner stufenwe i sen Einfül1f"HP9 
d i eser neuen Le i s tung ergeben hat : sie gebührt ab �em . ' ' 
1 . 6 . 1 9'8 L: ' ·�u einem Dritte l , ab dem 1 . 1 . 1 9 85 zu zwef ) Dri

t'tel 
. �"l'.1 f < f . :' ' , ::-'" " - '. " -.. � 'T f1 .» :,.;; 

und a� 'd�� 1 . 1 . 1 9 89 i n  der vol len Höhe . Von dieser etappen-
wei sen EihfÜhrung s ind aber se lbs tverständl ich j ene F;äii�" r ;-, 

ausgenoriiinen , in denen e i ne Wi twerrente schon nach dert' b1. s-. ', .. �- ,_. _, , . \ • "'c .J, • 

her geltenden Bestlmmungen gebührt hätte : in diesen Fäl l en 
"':; � , .' erfolgt die AUs'zahl ung nach Entstehen des Anspruches i n  

der vol len ' Höhe . Im Zusarrunenhang damit wurde für Wi twer 
ebenso wie für Wi twen die Höhe der Abfertigung der Rente' , 
im f Piü le ' der Wi ederverehe l ichung auf die Höhe des '  35-facheri . 

\ ' .  I?�·r 
Mo'natsbet.rage s der Wi twen (Wi twe r )  rente festgesetzt .  

In der Pens i onsvers i cherung w�fde die " spiege lg.1ETicR€;" 
Wi twerpens i on e i nge führ t ,  für die a l so die gleichen An- , 
spruchsvoraussetzungen ge l ten wie bi sher für die Witwen� ' 
pen s i on . Auch i n  diesem Berei ch wurde aus den vorhin bereit s  ' . 

� 

.. . . . 
erwähnten Gründen und i n  g le i cher Wei se wie in der Unfa l l­
ver s i cherung dem Erfordern i s  e iner etappenwe i sen E infül1ning ' 
die ser p�uen Lei stund entsprochen . Ebenso wurde d�e Höhe �er 
Abfertigung im Fal le e iner Wiederverehe l i chung nach dem , .  "<. 

31 . Mai 1 9 8 1  für Wi twen und Wi twer mit dem 35- fachen der 
Pen� ipn feat�� l egt , auf d i e  im Zei tpunkt der Sch� ießung . �er 
neuen Ehe ,Anspruc-p l;>e s tand • 

. ' I n  · der Pens ionsve r s i cherung gebührte außerdem ' vor . dem ' 
1 .  Ju.n'i 19,8 1 zur: Pens ioil e i n  Zuschlag im Aasrnaß"·bis . höchstems 
10 v . H  • .  der Bemes sungsgrundlage , wenn die Surrune , au� 'dem ,Grund-. ' 
be trag ( 30 v . H .  der Beme s s ungsgrundlage ) und de� �t€igerurigs-� ' 
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beträgen 50 v� H .  der Bemes sung sgrundl age n i cht errei cht 
hat . Seit der Anpa s sung des Sozia lve r s i cherung srechte s 
an die Fami l ienrecht sreform durch das in Rede stehende 
Ge setz gebührt dieser Grundbe trags zuschlag in Fä l len , in . " ' 
denen der Stichtag nach dem 3 1 . Mai 1 9 8 1  l i egt� nur mehr 
j enen Ver s i che rten , die am Sti chtag das 5 0 .  Lebensj ahr 
noch n i cht vol l endet haben . Diese Maßnahme erscheint im 
Hinblick da rauf gerechtfertigt , daß aufgrund der bi s­
herigen Arbei t sma rkts i tuat i on angenommen werden k ann , daß 
ein fün f zigj ähr iger Versi cherter die für einen Ste igerung s­
betrag von 20 v . H .  erforderl iche n  Vers i che rung s ze iten 
( 2 90 Ve rs iche rungsmonate ) in der Rege l erworben haben 

wird . Geschlechtsneutra l wurden außerdem noch die Rege­
lungen übe r die Se lbs tversi che rung in der Pens i onsver­
s icherung für Zeiten der K indererz i ehung b zw .  -pfl ege ge­
faß t .  Sch l i eß l i ch wurde auch noch best immt , daß be i zwei 
im geme insamen Hausha l t  lebenden und miteinander verhe i ­
rateten Pe rsonen , von denen j ede eine Pen s i on be z i eht , e i n  
grundsät z l i ch gegebener Anspruch auf eine Ausgleichszulage 
bei j ener Pension zu berück s i chtigen i s t ,  bei der er früher 
ent standen i s t ; bi sher wurde die Ausgleichs zul age grund­
sätz l i ch zur Pens i on des Manne s  gewährt .  

Das Bundesge setz vom 20 . Ma i 19 8 1 , BGB1 . Nr . 2 8 3 , 
mi t dem das Gewerbl i che Sozia lvers i cherung sgeset z  geändert 
wurde (4 . Nove l le zum GSVG) . 

Z i e l  dieser Ge setzesnove l le i st aus s ch l i e ß l ich die An­
pa s sung des Sozia lversi cherungsrechtes der in der gewerb­
l i chen Wirtschaft se lbständig Erwerbstätigen an die Grund­
sätze der Fami l ienrechtsreform . Diese Anpas sung erfolgte 
im wesentl i chen durch e ine sinngemäße Übertragung der 
ent sprechenden Be s timmungen der im vor igen besprochenen 
36 . Nove l l e  zum ASVG in den gegenständ l i chen Rechtsbere i ch . 
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Das Bunde sgesetz vom 20 . Ma i 1 9 8 1, BGB l, . Nr . 2 8 4 , 
mi t dem das Bauern-Soz ialversicherungsgesetz . geändert wurde 
( 4 .  Novelle" ,zum -BSVG) • 

Durch - die s'e GeS'etzesnove l l e  wurde ana l og zu dem im : 'Vo:r-i.gEm: 
behari'de l tetl t VO�'schri ften e i ne Anpas sung des .Rechtsbe�ta\1d�1' :· der 

, .. , r • • . � ;- 1.; ' . .  ,"-:: . . . ,:"; f' 
Soz i a lvers i cherung der Bauern an di e Grundsätze der Fami l ien;." 

; : i '  , "  _ _ . . - . ... t ' ) !  l:-� � "  - ," rechts�ef6rm bewi rkt � hiebe i wurde auf spe z i f i s ch� !igenhe i±en 
des bäuerlichen Berufsstandes bei einer geme insamen ��ti-ieb�- -
führung 'durch Ehegatten besonders Bedacht genonunen � 

I :' .' _� ," 

Da's Bu�a.-e sge setz vom 20 . Mai 1 9 8 1 ,  BGBl . Nr . 2 8 5, 
.( ... 

mit dem' das Beamten- Kranken- und Unfa l lversi cherungsge setz 
geändert wurde ( 10 .  Nove l l e  zum B-KUVG) . 

Die 1 0 .  Nove l le zum B-KUVG enthä l t  paral le l  zu den ent-
� .e' 

sprechenden Bestinunungen der 36 . Novel l e  z um ASVG Änderungen ,  
die i n  d i esern Rechtsbere i ch ,  der j a  bekanntl i ch i n  Abweichung 
von den im vorigen besprochenen Vorschri ften pens ip!?sv,�J­
s i cherung s re chtl iche Regelungen ni cht umfaßt, e i ne Glei,ch- . 

� . • - ' ! .l ' " 

s t.e l l ung von Frauen lInd Männern herbe i führe n . In der �rankeh-
• •  �. , , <.' , 

-'� . 

ver s i cherung betreffen diese Änderungen somi t d i e  Angehöri,9.en-' 
eigenscha f t ,  in der Unfallversi cherung die Rentenansprüche , 
für d i e  aber analog ' z ur 36 . Nove l le zum ASVG ebenfa l l s  ein� 
Etappenrege l ung vorge sehen wurde. 

Das Bundesge setz vom 2 .  Jul i  1 9 8 1 ,  BGB l . Nr . 354, 
über Schutzmaßnahmen für Nachtschicht-Schwe rarbe i te r - durch . 
Änderung des Url aub sgesetze s , des Arbe i t s z e i tgesetzes, : des ' 
Arbei tnehmerschutzgesetzes und des Arbe itsverfassungsgesetzes 
sowie durch Maßnahmen zur Sicherung der ge setzlichen ' Abfex;ti- . 
gung, der Gesundheitsvorsorge _ und Einführung e ines Sonder­
ruhegeldes . fNachts ch i cht-Schwerarbei tsgesetz - NSchGr � . -· 

! ". 

Dl,lrch d i e  ,Erl a s s ung dieses Ge setzes wurden ,di� Vor�us� 
setzungen für eine erheb l i che Verbesserung der , ArQei t sbedin...;.. ' 
gungen be s onders gesundhei t sgefährdeter Arbei tnehmer geschaf fen. 
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Zu diesen Voraussetzungen zäh l en insbe s ondere d i e  Einführung 
eine s  Zus atzurlaubes , zusätz l i cher Arbei t spausen , e ine s ver­
stärkten vorbeugenden Arbe i tnehmerschutzes (betriebsärztliche 
Betreuung ) ,  i n te n s i verer Maßnahmen der Gesundhe itsvorsorge und 
eines Sonderruhege ldes . Für den hier i n  Rede s tehenden Rechts­
bereich der S o z i a lvers i cherung sind be sonders die beiden 
zuletzt genannten Voraus setzungen von Bedeutung , zu denen 
folgendes zu sagen i s t : 

Geeignete Maßnahmen der Ge sundhe i tsvorsorge zum Bei­
spie l  Kuraufentha l te - konnten die Pen s i on s versicherungs­
träger unter Beda chtnahme auf ihre finan z i e l le Lei stungs­
fähigke i t  und die Aus lastung der diesbezüg l i ch zur Verfügung 
stehenden E inri chtungen auch schon aufgrun d  der bi sher gel­
tenden Rechts l age für a l le Anspruchsberechtigten erbringen . 
Derartige Maßnahmen sind aber nunmehr den vom Geltungs­
bereich des gegenständl i chen Ge setzes erfaß ten Arbeitnehmern 
nach pf l ichtgemäßem Erme s sen zu gewähren . 

Beim S onderruhegeld hande l t  e s  s i ch um e ine im Vergl e i ch 
mit der vorzei ti gen Alterspens i on bei l anger Versi cherungs ­
dauer früher anfa l lende Lei stung aus d e r  Pen s i onsversi cherung , 
auf die der Anspruch durch die Verrichtung von Nachtschicht­
Schwerarbe i t  während e ines gewi ssen Mi nde s t z e i traumes be­
gründet wird . Das Anfa l l salter für dieses Sonderruhegel d  wurde 
in den Jahren 1 9 8 1 , 1 9 8 2  und 1 9 8 3  für Männer mit 5 7  Jahren , 
für Frauen mi t 5 2  Jahren festgesetzt . 

Die Kundmachung vom 1 4 .  Oktober 1 9 8 1 , BGBl . Nr . 4 6 9 , 
über die Ermi ttlung der Richtzahl für das Kalender j ahr 1 9 8 2 . 

Di e  aufgrund des § 108 a ASVG ermitte l te Ri chtzahl für 
da s Kalenderj ahr 1 9 8 2  beträgt 1 , 05 2 .  
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Die Verordnung vom 2 7 . '  Oktober 19 8 1  " BGBI . Nr 0 49-3 ,' 
mi t der der Anpa ssungsfaktor fÜr' das Jahr 19 8 2  festge­

' setzt wurde . 

Dure:h ai"e s e  Verordnung wurde aufgrund des § 168 "  f "  
A1>s � l \i�a " i 1  ASVG i n  der Fas sung des Pens i o'n'sanpa s'51.mgs- ' 
gesJt z�s ,  BGBI . Nr . 9 6/ 1 9 6 5' ,  mi t Zus tirrunung der B:uride s2 . 
regierung und des Hauptaus s ch�sses des Nationalrat�s der. 
Anpassung sfaktor für die Anpas sung der in den §§ 108 " g 
und ' 108 :' h ASVG ange führten Renten und Pensionen für , da s  
Jahr , 19 82" mit -l i 05 2  festgesetzt . 

Das Bund'e sge setz Vom 9 .  De zember 1 9 8 1 , BGB I . Nr . 5 8 8 , : ,-, 
mit · dem das Al lgeme ine Sozi a lversicherungsgesetz geändert 
wurde ( 3 7 .  Nove l le zum ASVG) . 

Mi t d i esem Gesetz wurde den Erforderni ssen eine} ver� . I �. �" �: ... :'.' . ; . ', • 

e i nfachung und Stra f f ung in bestirrunten Bereichen des Le l stungs-
. � �. �:) ": ' • 4 .' , rechte s der Krankenvers icherung sowie einer besseren Harmonl-, 

sierung der Einnahmen- und Ausgabenentwicklung der Kränken­
ver-'s i cherungsträger Rechnung getragen , , wobe i allerdi,hg's auf 
die Interes sen der wirt s cha f t l i ch schwächeren Versi cherten 
im Sinne e ines sozialen Ausgl eiches besonders Bedacht , ge­
nommen wurd e . In d iesem Sinne wurden be i spielswe i se auch 
die Ausglei ch s zulagenri cht sätze in der Pensionsvers i cherung 
wie schon e i ni ge Male in den vergangenen Jahren wiederum 
außertourl i eh ,  das he i ß t , über die laufende Anpassung , der 
Pensionen hinaus , e rhöht . 

Neben e i ne r , 'diebe züg l i chen Anregungen folgemden Rege­
lung der Ver s i cherungsp f l i ch für einen verhältni smä ß i g  . 
kleineren Personenkrei s ( Vortragende an Volkshochs chulen ' . , 
und gle i chartigen Einrichtungen der Erwachsenenbildung . 
sowie Vors tandsmi tgl i eder von Akti enge se l l s chaften , Kredi t� 
unternehmungen und Versicherungsvereinen auf Gegensei tig� , 
ke i t )  s i eht das G esetz im e i n ze lnen insbesondere folgende 
Maßnahmen vor : 
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Die Höchstbe i trag sgrundl age in der Krankenver s i che­
rung wurde mi t Beg inn des Jahre s 1 9 8 2  auf fünf Sechste l 
der Höchstbei tragsgrund lage in der Pen sionsver si cherung 
( somi t im Jahre 1 9 8 2  auf 1 8 . 000 S monatl i ch )  angehoben , 

wodurch unter Bedachtnahme auf d i e  Grundsätze der Sol i­
dari tät und des Ri sken ausgleiches eine stärkere Bete i l i ­
gung der bes serverdienenden Versi cherten und ihrer Dienst­
geber am Be i tragsaufkommen der Krankenversi cherung bewirkt 
wurde . Gle i chzeitig wurde die Re zeptgebühr zwar von 15 S 
auf 1 8  S e rhöht , durch e ine entsprechende Dynami s i erungs­
be stimmung aber gewährlei s tet , daß für die Zukunft e i n  
sprunghafte s An ste igen dieser Gebühr al ler Voraus s i cht 
nach ausge s chlos sen werden kann . Im Zusammenhang mit der 
Übernahme der Kosten für He i lbehe l fe durch die Kranken­
versicherungs träger wurde e ine Kostenbetei l igung der Ver­
s i cherten in der Form vorge sehen , daß diese die Kosten b i s  
z u  einern relativ geringfüg igen Be trag ( im Jahre 1 9 8 2  s ind 
dies 1 4 2  S) zur Gänze , darüber hinaus aber im Ausmaß von 
1 0  v . H .  der Kosten des He i lbehe l fe s  se lbst zu übernehmen 
haben . Glei chze i t i g  wurden die Krankenversi cherungsträger 
ermächtigt , das Höchstausmaß der von ihnen zu übe rnehmenden 
Kosten in ihrer Satzung fest zulegen , dies j edoch höchstens 
m�t dem lO- fa chen des Meßbetr�ges ( im Jahre 1 9 8 2  also mit 
höchstens 7 . 1 2 5  S ) . Es wurde a l lerdings auch hier wi eder 
auf die Aspekte der Zumutbarkeit und des sozialen Ausgleich s  
in sofern Bedacht genommen , a l s  für s o z i a l  Schut zbedürftige 
- darunter fal len i nsbe sondere K inder und j ene Personen , die 
auch von der Entri chtung der Rezeptgebühr ( zum Bei spiel wegen 
geringer E i nkünfte oder aUßergewöhnl icher Belastungen) be­
freit sind - e ine Ausnahmeregelung geschaffen wurde . In ähn­
l i cher Wei se i st der Gesetzgeber auch im Zusammenhang mit 
den Hi l f smitte ln , die bei Verstümme lungen , Verun staltungen 
und körperl ichen Gebrechen erforder l i ch s ind , vorgegangen ; 
für diese hatten al lerdings die Krankenver s i cherung sträger 
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auch schon na ch d er bi sher g el tend en Regelung l ed igl ich 
Zuschüsse na ch Ma ßgabe ihrer Sa tzungen zu l ei s ten . Im Hin- , 
bl ick a�f d en Umstand ,  daß durch da s Bundesg eset,z vom . ! :  ,-/ ' r • • � • 

1 9 .  MaJ 1 9 81, , ' BGBl . Nr . 29 6  (Änderung des Fam i l i enla stena,us'� 
. �. I '. : .. ' . . ... �; - :, . - , 

g l e ichsgesetze s ) , d i e  Geburtenbeihi l f e  für im Jahre 19 8 2  : . '-.: . -;.. :' .: , -. ;, - ,' 
g eborene K i nd er um 2 . 000 S aufgestockt wurde ,- der dr:i tte .� r • - • 

Tei lbetrag d er Gebur tenbeihi l f e  beträgt nunmehr bereits , ' .  
3 . 000 S - ha t der Ges etzg eber nunmehr den Entbind�ng s.bei.trag 
aus dem Lei s tungska ta l og der gesetzl ichen Kra nkenver­
s icherung herausgenommen . Aus der Sicht der Anspruchs'be­
r echtiQten ha ndel t es s ich hi ebei a l so bloß um eine Ver ­
lagerung d er L'e i s tung s zuständ igkei t .  Des wei teren h� t 'der 
Gesetzgeber d i e  Krankenver s icherungsträger ermächtigt, i n  • � . ", i -

ihren Sat zung en eine Beteil igung der Ver s i cherten a n  Rei s�-. ,  " 
( Fa hr t ) ko s t en und Tra nspor tkos ten vor zusehen . Schl ieß l ich , 

wurde auch noch der Besta ttung skostenbeitrag m i t  einheitl ich 
6 . 000 S f es tg esetzt,  wodurch im Verg l e ich mit d er bi sherig en 

--� " 

Reg elung , näml ich d er B i ndung dieses Beitrag es a n  eine vom 
Arbei tsverdi enst (der Pens,ionshöhe )  abhängige Bemes sung s -

. '  ') ;: �.) , 
grundlag e ,  ebenfal l s  eine so z i a l  g erechter e Lösung be .... 
s ta ndener D i skrepa nzen herbeigeführt wurd e . 

I n  der Unfa l lver s icherung wurde insofer ne e i ne wei t ere 
Verbesserung d e s  Vers icherungs schutzes f ür Schül er und , 
S tudenten e i ngeführ t ,  a l s  s ich d ieser nunmehr Ciuch auf 
Wege zu e i ner är ztl ichen Unter suchung s s tel l e  ers tr ec�t, . ,  
Ferner wurde vorg e s ehen, daß i n  d i e  Tätigkeit des Unfäl l ­
verhütungsdiens tes auch d er Ber eich des Schulwes ens e inzu­
bez i ehen i s t .  Neu eingeführt wurde des wei teren die .,Übernahme 
von Reise, ( Fa hrt)  - und Tra nspor tkosten im Rahmen der Unfa l l ­
heilbehandlung . Die Li ste der Berufskrankheiten wurde er:- ,: 
weiter t  und zwar durch d i e  Auf nahme von Erkrapkupg,en , d er , 
tieferen Atemwege und qer Lung e ,  welche durch ,ch.emisch,;... 
irritat,iv oder toxi sch wirkende Stoffe verur:f3acht werden ." 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original) 29 von 230

www.parlament.gv.at



- 2 9  -

Im Au sg l e ichs zulagenrecht der Pens ionsver s icherung ha t 
der Gesetzg eber d i e  Ni chtberücksichtigung e i ner Schwers t ­
beschäd ig tenzulage nach dem Kri egsopferver sorgung sgesetz , 
dem Heer e sver sorgung sgesetz oder dem Opf erfür sorgeg esetz 
bei der Ermittlung des anrechenbaren Ei nkommens ver fügt 
und - wie ber e i t s  gesagt - d i e  Ausgl eichs zulagenr ichtsätz e  
wi ederum a u ß er tour l ich erhöht . 

Schl i eß l ich s i eht das Gesetz noch e i ne Umschichtung 
von Mi ttel n im Ber eich der Sozia lver s icherungs tr äger und des 
Hauptverba nd e s  der österreichi schen So zia lver s icherungs­
tr äger vor , die zusammen m i t  den im vor igen darg el eg ten e i n­
na'b.menförder nden ��a ß nahmen im Ber eich der Kra nkenver s icherung 
ei ner Entla stung d e s  Bundeshausha l tes di enen und wei terhin 
eine ausgeg l i chene Gebarung im gesamten So z ia lv er s icherungs­
bereich g ewähr l e i s ten sol l . 

Da s Bundesgesetz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 , BGBl . Nr . 5 8 9 ,  
mi t dem da s Gewerbl iche So zialvers icherung sgesetz g eänder t  
wurde ( 5 .  Novel l e  zum GSVG ) . 

Sowe i t  d i e  im vorigen besprochene 37 . Novel l e  zum ASVG 
Änderungen von Bestimmungen vor s i eht , denen korre spondi erende 
Regel ungen im Ber eich der So z ialvers icherung d er in der ge­
werbl ichen Wir tscha f t  selbständig Erwerbs tätig en g eg enüber ­
stehen , wurden diese Änderungen durch d i e  5 .  Novel l e  zum GSVG 
in den g egens tändl ichen Rechtsbereich übernommen . Darüber 
hinaus wurden zwar einige wei tere ,  nur i n  d i e s em spe z i f i schen 
Rechtsber e ich erforderl ich gewordene Gese tz e s änderungen vor­
genommen , di e aber nur kl e i nere Per sonenkre i s e  - fa st 
durchweg s im S i nne ei ner Besser s tel lung - betr e f f e n ,  im 
größ ere n  Zu sammenha ng daher nicht von we sent l icher B e s s er ­
steI lu ng - betreffen,  i m  größ eren Zusammenha ng daher nicht 
von wes entl i cher Bedeutung s i nd .  

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original)30 von 230

www.parlament.gv.at



- 3 0  -

Da s Bund e sgesetz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 ,  BGBI . Nr . 590L 
mi t dem da s Bauern-So zial ver s icherungsgesetz g eänd�r t  wurde • 

." .;� \ ... l �. ' . "  .' ' .. ��� ;:. > :':- � .-' 
( 5 .  Novel l e  zum BSVG) • 

. . .  > "  .. . , ' , . 

" Auc::::!t:� Jj.iJ;. ,q i ��e s  Ges e;t� g el ten d i e  obig"e,I)'f\A,)ls�·Y.)1�';1;H9(�Il;, .;" f-" 
zur ' 5 .  � Novel l e _ zum GSVG ; darüper hinaus wäre " noch· f,olg'endes 

J • "t '\.. " I " ; - 'J � • -, ;� , � =.J ' ; . i ,;,.+..:t "7'�>,f \�._l :: . � �. 
,', . � ..: :  zu sag,f?P'; . "  . ,:, -

Der Gesetzg eber ha t nunmehr klarges tel l t ,  da"ß- ' �er'i�'er ; e: 
B ewirtschaf tung - , e i ne s  l a nd ( forst)  wirtscha f tl ichen ; Be�riE�pes . ' , . . , C , "  , , ' - I , " - ' , - , 

auch 'pie E1;lega tten d er �inder des versicherten J3e��,i;�l;>_?f�hE��s 
- a l sg;, d e s s en Schwieg erkinder - zum Kre i s  der beit;.ri=l.9$:fi"ei, . -_, , :: ." . 

. , . '  
, . � . -_ . . . ;;. - , - . ... :: . - - . 

g e ��J1ü.t,?t,en Ang ehörigen zähl en,  wenn s i e  ihren , Leben�:l;lrit�E:,1lal t 
überwieg end aus dem Betr i ebs ertrag bestreiten . E,r ., l)a;t ' auß e):"dem . " 

• - . ,I' 
. ' 

.. , • • ' 

'- ' ,  , " ':1 ' . �. . " 

aucp eine � :j. ndeutigere Recht slage im �ereich de,� , Y�F�,�lt.t;i!ri,g 
der So zialvers icherung sansta l t  der Bauern gescha f fel1 � ' ; , 

Da s Bund e sgesetz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 ,  BGBl . Nr . 59 1 , _ 
m i t  dem da s �undesg esetz über d i e  Sozia lver s ich�ru�� f:r;ei - , 
berufl ich s e l b ständiger Erwerbstätiger g eändert wurde 
( 3 .  Novel l e  zum FSVG ) . 

D�rch , d i es e s  Gesetz wurde l edig l ich eine für di� .�r':" 
m ittlung d er B emessungsgrundlage aus den Beitrag sgrunCiJ a,CJen 

' , ' " , ' 
" 

wes entl i�1:te R eg elung g etrof f en und dabei verfüg t ,  daß ,; i�-
Fa l,l� e i ner H e.r;,absetzung der fijr den nachträgl i chen <E:i:nk�uf , 

: .' 

von Vers ic herung s zeiten zu entr ichtenden Beiträg e  auch die ' :!=ür , 
d i e  Ermittl ung der Bemes sung sgrundlage maßgebenden Beträge :ver ,� 
hältni smäß ig zu r eduzi eren s i nd .  

Da s Bundesgesetz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 , BGBI . Nr -. 59 2 ," ', 
m it dem , das _ Beamten- Kranken- und Unf a l l  vers ich�nlTüJ�gesetz ' L • •  , - - • � , • t L - , ' I . ' . . ;_ • .  , " " : . 

, g eändert .lturde , ( 11 .  Novel l e  zum B-KUVG) . 

Diese Novelle enthält im Vergleich m i t  der ' bereits ," 
besprochenen 3 7 . Novel l e  zum ASVG analoge Änderungen im 

'" 
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Lei s tungsr echt der Kranke nver s icherung (Rezeptg ebühr , 
Hei lbehel fe und H i l f sm i t te l , Entbindungsbeitrag und 
BestattungSkostenbei trag ) • D i e  Analog i e  erstr eckt s ich 
auch auf d i e  Verbes serung en des Unfal lver s icheryng s schut z e s o 

Da s Bundesgesetz vom 9 .  Dezember 1 9 8 1 , BGBI . Nr . 59 3 ,  
m i t  dem da s Notarvers icherung sgesetz 1 9 7 2 geändert wurde 
( 4 . Novel l e zum NVG 1 9 7 2 ) . 

Für d i eses spe z i f i sche Rechtsgebiet wurden e i nige ni cht 
besonder s we sentl i che Änderungen , betreffend beispi el swe i s e  
d i e  Ver zug s z i ns en ,  d i e  Mahng ebühr , d i e  Anspruchsberechtigung 
auf ei nen d i e  Höhe der B egräbni skosten übersteigenden 
Bestattung skostenb e i trag u nd d i e  Berechtigung zur Datenv er ­
arbei tung , v er f üg t .  Aus dem Bl i ckwinkel der Ver sicherten l ag 
der Schwerpunkt d i e s er Nove l l e  s i cherl ich i n  einer über d ie 
j ährl i che Anpa s sung hi nausgehenden Erhöhung von Mindest­
l e i s tungen der Notarver s i cherung . 

Die Verordnung vom 1 1 .  Dezember 1 9 8 1 , BGB1 . Nr . 5B 6 ,  
über d i e  Fes tstel lunq des Ausma ß e s  der veränder l i chen Werte 
und einiger f e s ter Beträge aus dem Al lgemeinen Sozialver­
sicherungsgesetz , dem Gewerbl ichen So zialver s i cherungsge­
setz , dem Bauer n-Soz i a lvers icherungsgesetz und dem Beamten­
Kra nken- u nd Unfal lver s icherung sg esetz f ür da s Kal enderj a hr 
1 9 8 2 . 

Durch d i e s e  Verordnung wurden die veränder l i chen Wer te 
und ei nige f este Beträge in den g ena nnten Gesetzen für 
da s Ka lenderj ahr 1 9 8 2  neu festg es tel l t .  

D i e  Verordnung von 1 6 .  Dezember 1 9 8 1 ,  BGBI . Nr . 6 23 ,  
über d i e  Durchführung von vordr i ng l icheri Maß nahmen der 
Volksgesundhei t .  
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Mi t d i e s er Verordnung des Bundesministers für so ziale 
Verwa l tung wurd e  auf Grund des § 1 3 2 c Abs' . 2 ASVG und 'der' 

entsprechenden Bes timmungen i n  den ander en bundesges etz;.. 
.. " 

" 

l ichen Vor schr i f ten über d i e  So zialvers icherung im Einver'� ' 

nehmen mit dem Bundesm i n i s ter für Gesundhe'i t  u�d Umwelt"':'
" 

schutz die Durchführung der auf der Rechtsgrundlag e  des 
.,., , .",- r ,i.�, ,- - " . . . . . �- .'. > ; , ' _ . ' , ' . ' :� ". ) 

§ 1 3 2  c ' Abs'."l ' ASVG a l s  vordri ng l iche Ma'ßnahIrte ' zur , Er- '  , 
ha I tung der Vo'lksgesundhei t bezeichneten huhla ngenetf. scheri 
Vorsorgemaß nahmen ,  insbesondere durch geneti sche Fami1 i. etl­
beratung , präna ta l e  Diagnose und zytogeneti sche Uhter-
sUchungen,  s owohl für ver s icher te als auch f ür nichtv,er .;... " 
s i'cher'te Per sonen den Trägern der gesetzl ichen Kranke'nver­
s icherung nach Maßgabe der i n  der hie für g ebildeten 'ge­
sonderten Rücklage (§ 444 Abs . 5  ASVG und entsprechende,  
Bestimmungen) vorhandenen Mittel übertragen . 

I nternationa l e  Tät igke i t  

D i e  B emühungen, im I nter esse der i m  Ausland be­
schäftig,ten und beschäf tig t gewesenen österr eichisclien 
Staatsbürger bilatera l e  Abkommen im B ereiche der Sozi a l en 
Sicherhei t  abzuschl i eßen bzw .  bestehende Abkommen der ' 
Rechts entwicklung i n  den Vertragsstaa ten a nzupa s sen> ' konnten 
auch im Jahre 1 9 8 1  er folgreich for tgesetzt werden . 

Im e i n z e l nen waren auf dem Gebiete der interna tiona l en 
So z ialen S i cherheit im Jahre 1 9 8 1  fol gende Aktivitäten zu 
verzeichne n :  

a )  Am 21 . 1 . 1 9 8 1  WUrde e i n  neues österreichisch-i ta l i eni­
sches Abkommen über Soziale S icherhei t  und e i ne , Durch--. . . . " .. . . . � :  . 

, _ .  

führun<]�ver e i nbar:ung hiezu unterz eichnet . , Dfi S  AbK5�lllIl]en" d?- s 
noch der Ra t i f i z i erung durch die beiden Vertrag s s t,9,at�p' be;:;" . ' " . ' .  

dar f ,  wird a n  d i e  Stel l e  des österreich'i sch-i tal ieni schen 
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So z ialversicherungsver trages vom 3 0 . 1 2 . 1 9 50,  BGBl . Nr . 5 2/1 9 5 5 ,  
treten . 

b) Im Februar und im Oktober 1 9 8 1  wurde d i e  zwe i te 
und dri tte Pha se von Expertenbesprechungen betref fend 
eine Gesamtr evi s i on des österreichi sch-deutschen Abkommens 
über So z i a l e  S icherhei t  durchgeführt .  Di e s e  Bespr echungen 
werden im Frühj ahr 1 9 8 3  fortgesetzt . 

c )  Am 1 . 3 . 19 81 i s t  da s am 1 4 . 1 1 . 1 9 7 9  unterzeichnete 
Zusat zabkommen zum ös terreichi sch-spanischen Abkommen 
über So zia l e  Sicherhei t  und die am 1 9 . 6 . 1 9 80 unterzeichnete 
Zusatzvereinbarung zur Durchführungsverei nbarung zu d i e s em 
Abkomme n  i n  Kra f t  getreten ( BGBI . Nr . 90 und 9 1/ 1 9 8 1 ) . 

d )  Im Apr i l  u nd im Oktober 1 9 8 1  wurde d i e  erste und 
zwei te Pha s e  von Expertenbesprechung en betreffend den Ab­
schlUß e ines Abkommens über So z i a l e  Sicherhei t  m i t  den Ver­
einigten Staaten von Amer ika durchgeführt .  E i ne For tsetzung 
der Besprechung en i s t  �ür 1 9 8 3  i n  Aus s icht genommen . 

e )  Am 1 . 5 . 1 9 8 1  i s t  das am 2 2 . 7 . 1 9 8 0  u nter zeichnete neue 
österreichisch-br i t i sche Abkommen über Soziale S i cherhei t  
sowie d i e  am 1 0 . 1 1 . 1 9 80 unter zeichnete Durchführungsver ­
einbarung hiezu i n  Kra ft getreten ( BGBl . Nr . 1 1 7 und 1 1 8/1 9 8 1 ) . 
Di eses Abkommen i s t  an di e Stel le des Abkommens vom 1 8 . 6 . 1 9 7 1 ,  
BGBI . Nr . 3 4 6/1 9 7 2 ,  getreten . 

f )  Im Mai . 1 9 8 1  wurde di e zweite Phas e  der Experten­
besprechungen betreff end den Abschluß ei nes österreichi sch­
f i nni schen Abkommens über So z i a l e  S icherheit durchgeführ t . 
E i ne For tsetzung der Besprechungen i s t  für 1 9 8 3  i n  Aus s icht 
genommen .  

g )  Ebenfal l s  im Ma i 1 9 8 1  wurde d i e  zwe i te Pha s e  der 
Exper tenbesprechungen betreffend e i n  Zusatzabkommen zum 
österreichi sch-schwedi schen Abkommen über Soz i a l e  S i cher­
hei t  durchg eführ t . Das Zusatzabkommen wird demnächst 
unterz ei chnet werden . 
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h) Im 'Ju l i  und im Dezember 1 9 8 1  wurden Res sort- . 

verha nd l u ng en betreffend e i ne Durchf ührungsverei nbarung : zu .  
dem i nzwi schen am 6 . 1 1  .. 1 9 8 1  unter z e ichneten neuen östez:<- . 

.. ) , "  ,_ . . �' ,  
• � " , ' < .:. . '  " 'f'� • 

reichi sf.ngB.pani schen AbkolJUTle:n über Soz ia l e  S iche,rh�it 
durchg.ef ühr t . 

.• � "'./'"l l ... ," . � ,. .. ' . ' 

, ' il uIm j S'eptember ' 1 9 8 1  wurde ' d i e  zwei te Pha'se ' vo n": : �; ' - '; " ;; ,-�; .J 

Expertenbesprechungen betreffend ein Zwe i tes" Zu:satz'a:bkominen 
zum , österre i chi sch;...j ugo s lawi schen Abkommen - über So zia l e  .' , "  c ., .1' � . .  
Sicherhe:i, t [.d\J.rchg eführt • .  Die Besprechung en , :wurde,�q,iI'lz�i ?ch'TIl 
(M�:S�/;A,pr-:i,l . l 9 � 2), fortgesetzt . 

j ) ' :Arn 1 . 1 0 . 1 9 8 1  i s t  da s am 1 4 . 1 2 . 1 9 7 9' unterzei chnete 
österrei ch i s ch -g r i echi sche Abkommen über So z ia l e  Sich'erhei t 
und die C!1!l 1 7  . 1 . 1 9 80 unter,zei chnete Durchführuqg l?v�reinbarung 
h i e zu in .�r a f t  g etreten ( BGBl . Nr . 4 20 und 4 2 1 /1 9 8 1 ) .  

k) Ebenfal l s  am 1 . 1 0 . 19 8 1  i st das sm 5 . 1 1 . 1 9 80 unter � 
zeichnete Zusa t zabkommen zum österreichi sch-niederländi schen 
Abkommen . über So z ia l e  S icherheit i n  Kra ft g etreter ( (BGB! . ... ;:� - ,:. 
Nr •. 4 0�'l� H n ) . 

. � ; 1 )  ' Im Oktober 1 9 8 1  wurde d i e  vierte Phase der:{E:kperten:::' 
besprecl1imgen b etreffend eün a l l fä l l ig e s  österreich'i sch- r. i · · 
un(�iari sches Abkoinmen über So z iale Sicherheit durchg'eführt � 'i..:- · 

, Die ' B'esprechung en wurden i n zwischen ( Februar 19 8 Q·) :>i. ior tge,:::, · 
setz t . 

- . , ." . . , ' .� • • c Y ' '' ', ,.. 

- m )  'Am 6 . 1 1 . 1 9 8 1  wurde e i n  neues österrei chi-scol.. -. . 
spani sches Abkommen Uber So z i a l e  S i cherhe i t ,'· unter:zetchnet �'  - ,  
Da s Abkomme,n , da s an d i e  Stel l e  des Abkommens · votn 2 3  . 10 �  1 9 69 , 
BGBl . Nr � 3 5 8/ 1 9 7Ö ,  treten wi rd, bedarf noch det .Rätif i zi erl;lng 
durch d i e - 1:;>e iden Vertrags s taat'en . 

n)  Im November 1 9 8 1  wurd en Reg i erungsverhaD'dTungen 
betref f end e i n  neues österreichi scl1--türki sches Abkon'une,n " ö l . : ' 

über So z i al e  S icherhei t durchgeführt .  Das neue Abkommen - be-' . 
dar f  nunmehr d er Unter zei chnung durch d i e  beiden-- Vetfra.g s s ta.aten . 
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Ausblick auf weitere Tätigkeiten : 

Zwi s chens taatl i che Sozialver s i cherung 

Für 1 9 8 2  i s t  au f dem Gebi ete d er internationelen 
So z ia l en S icherhei t  folgendes zu erwarten : 

1 )  Das I nkra fttreten 

a )  des am 9 . 6 . J 9 80 unter z eichneten Zusatzabkommens zum 
österre i ch i s ch-französ i schen Al lgemei nen Abkommen über 
So z ial e S i cherhei t  sowie der noch zu unterzeichnend en 
Z u s a t z ve r e i nbarung z ur Durch f ü h r un g s verei n barung z u  

d i e s em Abkommen ; 

b) des am 29 . 8 . 1 9 80 unter zei chneten Dr itten Zusatzab ­
kommens zum österr e i chi sch-deutschen Abkommen über So zial e 
Si cherhe i t  sowie der am g l eichen Tage unter zei chneten 
Dri tten Zusatzver ei nbarung zur Durchführung sver e i nbarung 
zu d i esem Abkommen ;  

c) des a m  2 1 . 1 . 19 8 1 unter zei chneten neuen österrei chi s ch­
i ta l i eni schen Abkommens über So zial e Sicherheit und der am 
g l e i chen Tage unterz e i chneten Durchführungsvereinbarung hi ezu . 

Anmerkung : Da s am 1 . 1 2 . 1 9 80 unterzeichnete österre i chi sch­
phi l ippi n i s che Abkommen im Ber e i che der So zia len Sicherhe i t  
und d i e  a m  1 4 . 1 . 1 9 8 2  unter z eichnete Durchführungsvereinba rung 
zu di esem Abkommen s i nd i n zwi s chen am 1 . 4 . 1 9 8 2  i n  Kra f t  
getreten ( BGB1 . Nr . 1 1 6  und 1 1 7/ 1 9 8 2 ) . 

2 )  D i e  Unter zeichnung 

a )  eines österreichi sch-norweg i s chen Abkommens über So z ia l e  
Sicherh e i t  sowi e ei ner Durchführungsverei nbarung hiezu ; 
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b)  e i ne r  Zusatzvere i nbarung zur D,:!rchführung svereinbarung 
zum österrei ch i s ch-fra nz ö s i schen Al lgemei nen Abkommen über 
Soz i a l e  S i ch erhe i t ;  

c )  ei nes Zusatzabkommens z um  österreichisch-schwed'iis_chen, .c; ,-_i- > 

Abkommen über Soz ia l e  Sicherhei t ;  

d )  eines, neuen österrei ch isch-türki schen Abkommens 'lii;�r 
Soz i a l e  Si-cherhei t sow i e  e iner Durchführungsverelnbaru-ng hieiu i -

e )  eines Zusatzübereinkommens zum v i ersei t igen Übereinkommen - -. -, " )  . "  ' �. � � ., '," . �." 
zwi schen der Bundesrepubl ik Deutschland ,  dem Fürstentum - ', . 
Li��htenstein,  der R epubl i k  ös terreich und der Schwei:z;er i s ch�� 
Eidgeno s s enschaf t  im Ber e i ch de.r. Sozialen Sicherhei t . 
Di esbezüg l i che Verhandl ungen haben inzwi schen im l1�rz 1 9 8 2  
s tattgefunden . )  

f)  eines Notenwechsel s betref fend die So z i a l e  Sicherhe i t  
der Angeste l l ten d er in Wien neu err ichte�en Ämter der 
Ver einten Na tionen . 

j )  -�egierungsverha ndlung�n 
. -, :": '� 

betreffend den Abschluß e i nes Zwe iten ZusatzabkomiTt�ns 
zum öster r eichisch-j ugos l awi schen Abkommen über So ziale 
Sicherheit . 

4 )  Experte nbesprechungen 
a) betre f f end d i e  Revi s io n  des österreichisch-br i t i schen 
Abkommens über So z i a le S icherhei t ,  

b )  betref fend e i n  österreichisch-finni sches Abkommen über 
So z i a l e  Sicherheit ( dritte Pha se ) . 
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5} Ressortverhandlungen 
a )  betr e f fend den Abs chluß einer Durchführungsvereinbarung 
zum neuen ös terreichisch-türkischen Abkommen über So z i a l e  
Sicherhe i t ;  

b)  betref fend den Abschluß e i ner Zusatzver e i nbarung zur 
Durchführung svere i nbarung zum österre ichi s ch-ni eder­
l ändi s chen Abkommen über So z i a l e  S icherhei t .  

6 }  D i e  Tei l nahme ös terreichs 

a )  an den Tagungen des Leitung skomi tees des Europarates 
für Soz i a l e  S i c herhe i t i  

b) a n  den Tagungen der Arbeit sgruppe f ü r  d i e  Anwendung 
des Europä i s chen Abkommens über Soz i al e  S i cherheit im 
Rahmen des Lei tung skomitees des Europarates für So zia l e  
Sicherhei t :  

c )  a n  den S i tzungen der Zentral en Verwal tung s s tel l e  für 
die So z i a l e  Sicherhei t  der Rhe i nschi f f er zur Vorberei tung 
einer Durchführungsvereinbarung zum r evidierten Abkommen 
über die So z i a l e  Sicherheit der Rhe insch i f fer ; 

d) an der I nternationalen Arbei tskonferenz betref fend 
eine Revi s ion des Uberei nkommens ( Nr . 4 8 )  über die So z i a l e  
Sicherhei t  d er Wanderarbei tnehrner und an ei ner Tagung 
des Interna tiona l e n  Arbei tsamtes betreffe nd eine Verwa l tungs­
vereinbarung zum r evidi erten ( neuen) überei nkommen über d i e  
So ziale S icherhei t  der Wa nderarbei tnehrner ; 

e) an den Tagungen hoher Beamter des Europarates zur Vor­
berei tung der zweiten So z ialministerkonferenz ; 

f)  an den Tagungen des Expertenkomi tees des Europarates 
betreffend den Bei trag der Träger der So zial en S i cherhei t 
zur Gesundhei tsvorsorge ( eine dieser Tagungen hat inzwi schen 
im März 1 9 8 2  s tattgefunden) ; 
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g)  an den Tagungen der {\rbei t sgruppe des Europarates 
betreffend die Anpas sung der Europäi schen Ordnung der 
So z i a l en S icherheit ( e i ne dieser Tagungen hat inzwi.schen 
im Februar 1 9 8 2  s tattgefunden) . 

..,r· . �  . '  , , "  

' ;  . 
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Entwickl ung der wichtigsten veränderlichen Werte und Beträge 

Richtzahl und Anpassungsfaktor 

Beitragswesen im ASVG : 
monatliche Höchstbeitragsgrundlage 

ab 
L I .  
1 9 80 

1 , 056 

ab 
1 . 1 . 
1 9 8 1  

1 , 05 1  

ab 
1 . l .  
1 9 8 2 

1 , 05 2  

in der Krankenversicherung • . • . . . • . . . • . •  1 4 . 4 00 S 1 5 . 300 S 1 8 . 000 S 
in der Unfal lversicherung . . . . . . . . . . . . . •  1 9 . 500 S 20 . 400 S 2 1 . 600 S 
in der Pensionsver sicherung . . . • . • • . . . • •  1 9 . 500 S 20 . 4 00 S 2 1 . 000 S 

Pensionsversicherung nach dem ASVG : 
Hilflosenzuschuß : Höchstbetrag . • . . . . . . .  

Mindestbetrag • . . . . . • •  

Kinderzuschuß : Höchstbetrag • . . . . . . . . • • •  

Mindestbetrag 
Ruhensbestimmungen : 
unterer Grenzbetrag 
oberer Grenzbetrag . . . • • . • • • . • • • • . . . . . . •  

Freibetrag pro Kind . . • • • • • . • . . • • . . . . . • .  

Freibetrag bei 
Zuerkennung der Al terspension . • . . • . . • . •  

Richtsätze für die 
Bemessung der Ausgleichszulag e :  
Al l einstehende • • • . • • . • . • . • • . • • • • • • • . . • •  

Ehepaare . . • . . • • • . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Waisen bis zum 24 . Lebensjahr • . • • . • • . • • 

Doppelwaisen bis zum 2 4  • .  Lebensjahr • • . •  

Waisen ab dem 24. Lebensjahr . • • . • . • • • • •  

Doppelwaisen ab dem 24 . Lebensjahr . • • . •  

Zuschlag für jedes Kind , dessen Nettoein­
kommen den Richtsatz für einfach ver­
waiste Kinder bis zur Vol lendung des 
24 . Lebensjahres nicht erreicht . • • . • • . .  

2 . 343 S 2 . 403 S 
1 .  809 S 1 . 9 01 S 

6 50 S 6 50 S 
1 7 3  S 1 8 2  S 

5 . 1 08 S 
8 . 7 8 5  S 
1 . 3 1 5  S 

2 . 7 3 8  S 

3 . 49 3  S 
4. 9 9 6 S 
1 .  305 S 
1 . 9 60 S 
2 . 3 1 7  S 
3 . 49 3  S 

3 7 5  S 

5 . 36 9  S 
9 . 23 3  S 
1 .  3 8 2  S 

2 . 8 7 8  S 

3 . 703 S 
5 . 3 1 6  S 
1 .  3 8 3  S 
2 . 078 S 
2 .456 S 
3 . 703 S 

3 9 8  S 

2 . 46 5 S 
2 . 000 S 

6 50 S 
1 9 1  S 

5 . 648 S 
9 . 7 1 3  S 
1 . 454 S 

3 . 028 S 

3 . 9 5 5  5 
5 . 6 7 7  S 
1 . 47 7 S 
2 . 21 9  S 
2 . 6 23 5 
3 . 9 5 5  5 

4 2 5  S 
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ARBEITSMARKTVERWALTUNG UND ARBEITSMARKTPOLITIK 
===== ============ === = = == = = = = = = = == = ============ 

. .  �. , ,' , ' "  

Al lgeme ine Lei tlinien der Arbei tsmarktpolitik im Jahr 1 9 8 1  } , .i r: .::' : .-
" '':: , ' - . 

, .: : 3 ' ; .  " :�'i i . . ,' :- ' .  .�..:;. ::� . :.. 
Die P l anunge n der Arbei tsma rktverwal tung für das j ew�p, ige · · . . . '  :- 1 :.� { \ . ;  . . , �;_, �.:.\ ' .  };-r ',.,.), �_· , 
Budget jahr, ;�rfolge n g rundsä t z l i ch au fgrund der prognbsti �_ ' • •  � : _ • . ' : . ' :J ' :.:� . ,, '  ",! 'C: �,'- . - . ; '" " � 
z i e;-ten Ar,b,e it smark ten tw i cklun g  in Zus_ammenarb ei t mt ,d,e� ' maß:� . -: , - � 
qep l i che� ::Ihteres se nve rtre tungen der Arbe i tgebe r und A1;be i t-,-, \.J', : '" . " . l t . . · .: ":" . . , • 

',: 
_ _  . . , " 

. . . ' _, 

nehme r sowi e einer Reihe von Fachmi n i s te rien im Rahmen ; des ' .! 
Be i.�ates für Arbei t smarktpol i tik 0 Al s Grundl age die��n

'�, j �we�is ': , 

d i e  :Ergeb ni s se de r Arbei tsmarktprognosen de s Ös te rr . '. fn:ifi tutes ' 

für Wi rts chafts fors chung und die Arbe itsmarktan alyse des ' I n-: : . , '
, ' . :· : c ) t: I..· . -

sti tutes für empi r i s che S o z i al fors chung . 

Nach der Arbei tsmarktvors chau de s Wirts cha fts fors chungsi:n� ': ' - ' ,: , . , 

sti,tutes war für 1 9 8 1  e ine empfind l i che Ver s chlechterung der': J; : 

int.e:r;nati ohalen Konj unktur zu erwarten tmd daher in österreich�n� rr:it ,  einern 

'-bes'che idenen Wi rt s chaftswachs tum zu re chnen . Eine sol.che Ent,.,..c":' '>:'� ., 

wi ck lung hättee nts pre che nd de n Prognosen die be rei.ts· b'e -: ·) �"' _! / ,  

. . . '  �-i' :. .. :.;,: 
stehenden strukture l len S chwächen der österrei chi s ch�ri Wi rt- '" 

s chaft noch verst ärkt und dami t mi tte lfristig die inte;I�;��'�n;:le 

Konkurrenz fähigke i t  Ös te rre i chs b edroht . D i e  durch d1e En�� 
. . 

wicklung der östere i chi s chen Le i s tungsbi l an z  gebotene 2;U_I;':üc:k� 
haI tende Budge t- , Ge ld- und Eink ommenspol itik würde ßape.1 ,pl.lr · , •... 

begrenz te bes chäftigungspo l i t i s che Impulse ges tatten �,>Unter ; ' 

die s e n  Umständen wurde das re al e Wachs tum für das Jahr . t9,8 1 "  

auf ' o bis 1 % ges chät z t .  

" 

'
. . - . ,' : 

Be i einer s o l chen Entwicklung e rwartete das W IFO e,ihep � R,üc,k ':" , ';;" � , 
. ; ', -

gang der Bes chäf ti gung um 3 0 000 bei einer gle-i chze-itigen Er"':; 
höhung de s Angebots an i n ländi s chen Arbe i tSkräf te n  ' um 24' � 'oo6 , ;c : 
Personen . Sol l te es ge lingen , die Z ahl de r aus l ändi s chen Ar- • .' 
bei tnehmer um rund 1 2 . 000 zu verringe rn ,' s o  würde das .e inen 

An s tieg der Arbe i ts los i gke it um 1 5 . 000 und dami t e ine Arbei t s - ' 
losenrate von 2 , 4 % bedeuten . 

,'" : 
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Vor dem Hi ntergrund dieser prognos t i z i erten Entwi cklung muß te 

es 1 9 8 1.  e i n  S chwe rpunkt de r )\._rbei tsmarktpol i  tik sein , das 

hohe Be s chäftigungsniveau aufre chtzuerhal ten und den Ans t i eg 

der Arbe i t s l o s i gkei t mög l i chst n iedrig , aber j eden fal ls i nner­

halb der Grenzen der W IFO-Prognos e zu hal te n . Im Hinbl i ck au f 

die anges trebte länge rfri s ti ge Si cherung der Beschäftigung wurde 

die aktive Förde rung der Verbe s serung der Wirts chaft s s truktur 
zur zentralen Le i t l inie der Poli tik . Es mußten daher s owohl 

al le offens i ven als auch die de fens i ve n  Einsatzmög l i chke i ten 

de s Instrumentariums de r Arbe itsmarktpolitik zur Bes chä fti ­

gungs s i cherung im Rahmen einer auf die Strukturverbe s serung 

der ös terre i chi s chen Wi rtschaft ausgeri chteten Wirts chafts ­

pol i t ik genutz t werde n . 

Die Akz en tverschiebung zu e iner s tä rke r o f fens i ve n  Arbe i t s ­

marktpol i tik s ol lte darin bes tehen , daß zum Zwe ck der 

Sch af f ung und Erhaltung von Arbeitsplätzen , 

wel che die Struktur der Volkswi rts chaft im pos i tiven Sinn 

bes timmen , für die Kos ten de r Arbei tspl at zbes chaf fung s elbs t 

und di e S chulung de r für Besetzungen in Betracht kommenden 

Arbeitskräfte Mittel der Arb eitsmarktförderung bere i tge-

s te l l t  und die Bemühungen des Arbe itsmarktservi ces auf die 

I n forma.t .i .on , Berat ung und Vermi ttlung für die s e  Stellen s chwer­

punktmä ßig ausgeri chte t we rde n .  

1 9 8 1  wurden für 5 . 000 Arbe i t s plätze 5 00 Mi o . S  für s truk tur­

ve rbessernde und damit längerfri stig dte Vol lbe s chä f t i gung 

s i che rnde Maßnahmen neben den Förderungsmi t teln bere i tge­

s te l l t ,  die für die Obe rs teiermark in der Höhe von 1 5 0  Mi o . S  

und für das Obere Wi ener Be cken in der Höhe von 4 0 Mi o . S  vor­

gesehen waren . Um die se Maßnahmen im angestrebten Sinn vo l l  

wi rksam zu mach�n , s ol lte ein� mög l i chst we i tgehend mi t anderen 

Förde rungseinri chtungen koordini erte , s treng se lektive Vorgangs ­

wei s e  s i cherge s te l lt werden . 

Das arbeit smark tpo l i t i s che Instrumentari u� , de fen s iv e inge­

setz t ,  sol lte wei terhin die Au fgabe habe n , bes chäftigungs­

s i chernd zu wirke n .  Es sol l te unmitte lbar ge fährde te Be s chä f t i ­

gung s i chern und d i e  Unterbrin gung von Pers onen , d i e  ohne B e ­

s chä f tigung s ind , e rmögl i che n . Al le Maßnahmen dieser Art s ol l te n  

j ewei ls unter dem �e s i chtspunkt des Zeitgewinne s für die best-
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mögliche Lösung im S inne e iner daue rhaften Bes chä ftigung beur­
tei l t  we rden . 

Zur Erre i chung dieser allgeme inen arbe its'llarktpoliti s chen Ziel­
setzl1nge n  sollten ' die der Arbe i tsmarktver,v!.il tung zur Verfügung . 
stehenden Instrumente < . � 

�. . , 

Arb eitsmarkt s ervic e  . 
' .  " 

- Arbei tsmci'rktfördprung ( insbesonde re Förde rung der berufl:ü:::hen . 
• , 

,� -. • • 
• < 

und geqgraphi s chen Mobi l it ät , Förde rung der S chaffung urid .. 

Si cl1erung von Arbp i ts plätzen ) 
. '- , ' - � 

Aus 1:-�nd�rbe s chäftigungspol i tik 

sehr ;ibe'rlegt und gez i elt eingesetzt we rden . 

Dem Arbeitsmarktservi�e würde al s Bas i s in strument der Arbe i t s - , 

marktverw'al tung auch weit erhin eine wesentli che Funkti'on bei der 

Erhal tung der Vol lbes chäftigung sowohl im S inne der Bese it:i.gung 

b zw .  Ve rhi nderung von Arbe i tslos igke it als auch im S inne einer -,:. 
Anpassung an die zukün ftige strukturel l e  und te chnologische i . �' . '  

Entwi cklung zukomme n . Dabei sollte n  entsprechend den Le itlinien 

de s Aibe itsmarktservi cekon zeptes unter we iterem Ausbau der " EDV 
bes on de t-s . iti "den Bere i chen Informatio n ,  Beratung und Reali s i'eruhg 

der Beratungsergebnis se sowie de s Be ihi l fene in s atzes umf as sende 

Initi at iven ' und Aktivi täten geset z t  werde n .  
, , 

Im Rahmen der Arbei t smarktförde rung s o l l ten finan zielle Be i ..,.  

hi l fen bevorzugt in j enen Fällen gewährt we rderi , bei ·denen
, 

d i e  

Förderung de r berufl i chen bzw . geographi s chen Mob i l i tät ode r . 

die Förderung de r Schaf fung und S i che rung von Arbe itsplätzeri 

den ' s trukturellen Anpas sungsproze ß. unte rstützen . Dabe i sol lte ' 
daraut geachtet werden , daß der anges trebte Ef fekt mi t eiri�m 

mögli chst spars'amen Einsatz von Förderungsmi tte ln errei cht wit'd . ,  

Im Rahmen der Aus länderbe s chäftigungspo l i t ik s ol l te durch e
,
�n� 

übe rlegte Genehmigungspraxis e ine ents pre chende Reduktion �er 

Aus l änderbes chäftigung errei cht werden . wobe i i n  keinem Fall 

das Prinzip der Wahrung s o z i aler und human itärer Ge s ichts punkte 

ve rl etzt werderi s o l lte . 

Arbei tsmarktpol i ti k  ist frei lich ihrem We sen nach immer auch 

Sozi alpo l i t ik . In diesem S inne wurden daher auch im Jahr 1 9 8 1  

• ... r 
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neben der oben ange führten maßnahmenbez ogenen S chwe rpunkt ­

setzung sehr ak zentui e rt Priori taten bez ügl i ch be s timmter 

besonderer Pe rs onengruppen gese t z t . Wohl e rfordert eine 

ungünstige Entw icklung am Arbeit smarkt Vorkehrungen und 

Betre uungsmögl i chkeiten für alle Arbe i tnehmer ,  doch f inden 

unabhängig von der "Kon j unktur- und Arbei tsmarktl age bes timmte 

Gruppen aufgrund von in ihren pe rsön l i che n Verhä l tnissen ge­

legenen Ums tänden nur e rs chwert Zugang zum Arbe itsmarkt . Diese 

Pers onengruppen bedür fen daher de r be s onde ren Berücks i chti gung 

durch die Arbe i tsmarktpol i t ik , insbes onde re in Z e i te n  e iner 

zunehmend angespannten Arbe it smarkts i tuation . Aus dieser S i cht 

s ol l ten daher die der Arbe i tsmarktpo l i tik zur Ve rfügung s tehenden 

Ins trumente und r-1aßnahmen nach Maßgabe de r Mög l i chkei ten bevor­

zugt für die Lösung von Be s chä ft igungsprobl emen folgende r Gruppen 

e ingesetzt werden : 

- Angehörige j üngerer Jahrgänge, die mi t oder ohne Ausbi l dung s ­

abs chluß i n  das Berufs leben eintreten ; 

- Behinderte im Sinne des § 1 6  AMFG ; 

Frauen , de ren beru f l i che Bes serste l l ung e in allgeme ines ge ­

s e I l s chaftspol i t i s ches Anl i e gen i s t ; 

- ältere Arbe i tnehme r ,  die n i cht nur i nfol ge de r allgemeinen 

demographi s chen Entwi cklung, s ondern insbe s ondere auch be i 

konj unkture llen Abs chwächungen l e i cht ihren Arbe itsplatz ver­

l i eren bzw . s chwer e i nen neuen finden . 

Nach diesen generel len Lei tl inien wurde di e Arbei tsrrarktpol i tik 

für 1 9 8 1 ausgeri chtet . Durch die se lekti ve Anwendung des Ins tru­

mentariums konnte die Arbe i tsmarktpo l i tik mit e inen wichtigen 

Bei trag zur insges amt günst igen Arbe itsmark tentwi ck lung l e i s ten : 

Tatsä chl i ch war die ö s terre i ch i s che Wirtschaft 1 9 8 1  durch e in e  

anhal tende Re z es s ion gekennzei chnet , im Jahres durchs chn i t t  ergab 

s i ch e ine S tagnation des Bruttoinlandsproduktes . Durch den mass iven 

Einsatz der notwendige n wi rts cha fts - und arbeitsmarktpo l i t i s chen 

Maßnahmen konnte alle rding s e in vol les Durch s chlagen diese r negativen 

Entwicklungen auf den Arbei tsmarkt verhindert werden . Le tz t l i ch 
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konnte die Zahl d�r Besc1:"läftigten sogar um 1 0 . 000 erhöht wer­
auf den und damit die Rate der Arbeitslosig�eit tatsächlich � ;' '; � !  .:, :  

dem international sehr guten Wert von 2 ,  4 %  gehalten werdeh. �· . .  · · , / ,.-; , -" ::.:' '.j'�� ." 
Welche . arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen im einzeln�n durc1:1g�- . , :; 
füh-rt wurden ··,bzw . wie der Einsatz der arbei:tsmarktpolitisch�n ., -. . . - . . - ' . '  . . . " . '-

:
.. 

_ ." . . . 

Förderun9s,mitt,el erfolgte , wird in den folgenden Ab?,ch�i tten ) 
dargestell t • .  , 

.. , -- . \  ' . ''; : . ' : l .: 

" : 
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Ausgaben für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen der Arbeits­

marktverwaltung 

Für arbeitsmarktpoliti s che Maßnahmen wurden im Jahr 1 9 8 1  ins� 

ge samt rund 9 50 , 1 r-1io . S  aufgewende t .  Di e Ausgabenplanung er­

folgte wie üblich in Form eines Programmbudgets , in dem e i ne 

Aufgliederung des Ausgabenrahmens nach bes timmten arbei tsmarkt­

pol i tisch relevanten Sachberei chen vorgenommen wurde . Mi t 

di eser Art der Aufgabenplanung kann der Einsatz de r Mi ttel 

zielgerichtet erfolgen,  wobei die Übe rs chaubarkeit de s Budget s  

ermögl icht und die Rea.l,i s i erung des ihm ' zugrundeliegenden ar­

beitsmarktpol i ti schen Schwerpunktprogrammes erlei chtert wi rd . 

Dementspre che nd ges talten sich auch die Ausgabe n in den einze lnen 

Be rei chen der Arbe itsmarktpol i tik , wie die folgende Tabelle im 
Ve rgleich zu den letzten Jahren zeigt : 

Hauptprogr amm 1 976 1 977 1 978 1 979 1 98 0  1 981 

Arb e i t smarkt -
informati on 34 , 0  39 , 5  47 , 2  5 2 , 3  50 , 0  54 , 5  

Förd erung d e r  
Mob i l i  t ät 337 , 0  294 , 9  41 0 , 3  41 9 , 8  304 , 2  304 , 7  

Arb ei t s -
b e s c haffung 1 59 , 9 209 , 9  231 , 5  249 , 4  1 72 , 6  304 , 5' 

Lehraus b i l dung 
und Beruf s -

,vorb erei tung 68 , 1  7.'3 , 3  1 23 , 6  144 , 2 1 58 , 6  1 37 , 8 

B ehind e rt e 5 7 , 5 62 , 6  83 , 0  9 3 , 8 1 0 1 , 9  1 06 , 9  

Aus länd er 0 , 9  1 , 0 1 , 2 1 , 6 1 , 8  2 , 1  

Aus s tat tung 88 , 1  70 , 0  42 , 9  5 7 , 4  39 , 8  40 , 3  

Quelle : Bund e sminis t erium f� s o z i al e  Verw a ltung , 
Angab en i n  Mi o . S o  
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Arbe i t smarktservi'ce 

Die Arbe it smarktpo l i tik wi rkt grunds ä t z l i ch a l s  E rgänzung der 
mi t glob al wi.rkenden wi rtschaft spo l i  t i s chen I n s trumenten ve r-' " ,  

folg:ten B,E;!,� C9��ti g�ngspo l i  t ik dur.ch konkrete Hi l fen in E..in z � l -:-:­
fäl l eIf" i n  Cien,�r d i e  . .gene rel len Maßnahmen· z u r  Erre i c1:lUng. de s>, , · 
be.s chä ft:.i SJ}l?9l?,Foi+� t ;i. $ chen Z ie le s  ni cht aus re i chen . Z'\lg+;�.i C!l a,b�r . 
i s t  Arbe}':t:-sm�pk.tpo l i  t ik in ihrem Ke rn Sozi alpo l i t ik und ;da,l1,e r : - .  

l iegt ihre primäre Aufgabe in de r individue l len Be treuung . uIld 
Be ratung, de,r e in ze lnen Rat- und H i l fe suche nden mi t Be $ chä:f.ti ­
gungspro1:;>l.�m�n ,  . in,sb,e s onde re von arbeitslos en ode r von Ar,1?e i t s -

.
�

"' 

• 

"

, 

.. '. .�_ • .. .  ' . • • , ..... . ' � . 
I 

los i gke i t ' beß:r;:oht�n 1;'e rs onen ':' D i e  Arbei tsmarktve rwal tu�g , i s t  
nun j ene ö f fentliche Einri chtung , die diese Hi l fen i m  Rahmen 
ihrei Se rvi �edienste zur Ve rfügung s te l l t .  Di e Hauptiunk�ionen , 
di� �as Arbe i tsmarktservice dabe i zu e rfüllen hat , s i nd die 
Funkti.onen de r Inf ormation , de r Beratung und de r mög l i chen 
Real i s i e rung der Be ratungse rgebn i s se . Dazu kommt die Funkti on ;  
die Rea l i s i erüng e iner sol chen aufgrund von Information und Be'- :  
ratung durch das Arbei tsmarktserv i ce getro ffenen Ents c�e i ��ng 

- . ,  _ .  -', :' .-� .... '\ ,' , ,'- . � 

nöti genf al l s  du rch den Einsatz finan z i e ller Mi tte l  zu e rmöglichen . 
Ein Bedarf nach I nans pruchnahme die s e r  Funktionen kahh s i;C:l1. � ·:pri;mär ' 
be i Eintritt in das Beruf s leben , bei We ch sel de s Arbe i tspl ;irt�e s ' . ' 

�. " 

ode r bei Arbe i t s l os igkeit e rgeben . 

Dabe i muß im al lgeme i nen davon ausgegangen we rden , daß der einzelne 
Ratsuch ende Hi l fe be i der Ents chei dung übe r die optimale Ve rWe rtung 
se in�r Arbe i tskra ft' braucht" Hi er " e rgibt s i ch vo r al lem ein · In "... 
formati onsproblem . Der E i nze lne hat kaum e ine Übe r s i cht übe r den 
A rbei tsmarkt , er we i ß  zu wenig übe r die Be rufe und ihre spe z i e l len 
Anforderungen und Aus s i chten und er we i ß  insbeson de re ni ch t ,  . we l che 
de r für ihn von s e inen Ne igungen und Qual i f ikati onen her in Be­
tracht kommenden B e s chäfti gun gen tats ächl i ch mögli'ch , s ind , we l,che 
Beruf s chancen ' � und we l che konkre ten Bedi ngungen 

er vorf i nden wi rd , wenn er s i ch für e inen Arbe itsplat z  ents chei �e t . 

Be dürfn i s  nach In formationen der ange f ührten Art als Grundl age 
fü r Ents che i dunge n über de n Eins a tz de r eigenen Arbe i t skraf:t tritt 

in Ös te rre i ch j äh r l i ch be i rd . 1 , 5 Mio " Personen auf • .  Diese Größen­
ordnung muß die Art , wie die Funktionen de s Arbe i tsmarktser�i ces 
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er fül lt werde n ,  maßgebl i ch b estimmen . Eine Monopo l i s ierung 
de r Info rmati on bei den Bediens te ten der Arbe i tsmarktve r-
wal tung und eine Bes chränkung ihre r  Wei tergabe auf das per­
sön l i che Ge spräch würde e s  s chon wegen der pe rsone l len Kapa­
z itäten prakt i s ch unmög l i ch machen/ die benöti gten Informat i onen 
all j enen zukommen zu l as sen , die i hrer bedürfen . Da abe r gle i ch ­
zei tig e i n  natür l i che s Inte re s se der Be trof f enen an e iner mög ­
l i chst ras chen und 9pt imale n  Lö s ung ihres Bes chä f tigung spro­
bleme s be s teht , hat die Arbe i tsmarktve rwaltung ihre Informa­
tions tät i gke i t  ent sprechend o rgani s i ert . Das Prinzip de r Se lbst­
bedie nung und der Anonymi tät s te l len in diesem S inn die Haupt­
merkmale de r neuen Me thoden de s Arbe i tsmarkts ervi ce s  dar . Wes ent­
l i che Voraussetzungen für diese Art des Arbe i tsmarkt s e rvi ceJ i s t  
ei ne l e i cht zugängl i che und l e i ch t  ve rs tändl i che s �hri ftli che 
Informati on über den Arbei tsmarkt insge s amt , die e i n z e lnen Te i l ­
arbei tsmät"kte sowie übe r Verhä l tn i sse , Anforde rungen und En t ­
wi ck lungsmöglichke i te n  i n  de n e i nze lnen Berufen . Diese Infor­
mation wi rd ni cht nur in den Se rvi ces teI len de r Arbe i tsmarkt­
verwal tung selbst geboten, son de rn s o l l  darübe r hinaus · auch 
an ande ren gee igneten Orten ; ( Gemeinde n ,  Pos tämte rn , Kranken­
kas sen usw . ) erhä l tl i ch sein . Die Betrachtung de r Funkti on 
und Aufgabe de s Arbei t smarkt s e rv i c� unte rs che i de t  s i ch grund­
s ä t z l i ch von de r frühe ren, die durch die Gliederung in e in z elne 
Ve rmi ttlungs s chal ter gekennze i chnet war , die j ewe i l s  nur f ür 
e inen ganz bes timmten , eng umgre nzten und kle inen Te i l  de s Ar­
b e itsmarkte3zus tändig waren . Da s mode rne Schema , das die we i te re 
Ve rbrei tung de r Informat i on und den allgeme inen Zutr i t t  zu i hr 
al len Ge s i chtspunkten übe rordne t ,  ermögl i ch t  eine flexibl ere Or­
gani s ation un d eine ve rstärkte Integrati on der Di enste . In for­
mation kann heute überall gegeben , die notwe ndi ge Betreuung kann 
nach dem individuellen Bedarf durch Inanspruchnalune des offenen und ge­
s chlossenen Kundendiens te s ge lei s te t  we rden . 

Di eser Umdenkungspro zeß wurde durch das arbe i tsmarktpo l i t i s che 
Kon zept de s Jahres 1 9 7 1  e i nge leite t  und in den darauf folgenden 
Jahre n wurden die ents pre che nden pe rs one l l en , organi sa tori s che n 

und tech� i s chen Voraus setzungen dafür in Angri f f  genommen . B i s  

zum Jahre 1 9 7 5  wurde das Arbe itsmarkts ervi ce nach de n neuen Prin­
z i p i en organ i s ator i s ch ge fe s t i gt . Ab 1 9 7 6 wurde n im �MS au f de r 

Grundl age de r e lektron i s chen Datenverarbei tung bas ierende mode rne 
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techni s che H i l f smi ttel e rprobt , die ganz neue Mögl i chke i ten 
de r Bes chaf fu�g ,  Spe i che rung und Ve rtei lung der Information 
eröffne ten . Eine e r s te Be s tandsaufnahme und Pl anung der . 

�:. -

We i te;re ntwi cklung der Servi cedienste de r Arbe it smarktve,r-
-; :"?' '-I '.�J : -: . . . . , - '1 :': :. r -, 

. ' 

, . 

walt:ung e rfol"gte 1 9 7 9  mi t der Formulierung de s " Kon z,ept5. z\lF 
":'. <' , l, ' ,�'. i�: , . � t'--"I ' ' �: ' . "  . �  

Entw i cklung de s Arbe i t smarkts ervi ce s " . --. . . . - .. ;" � "'... - . ', :-- . .. 

Im Zuge 9� r wei t�ren Re a l i s i erung de r im ge nanpten , Kon :Z.ßpt 
fo rmu l i erten Z i e lvo r s te l lungen wurden auch 1 9 8 1  ents,chei dende 
A�tJY,itätE:l}l im Be re i ch de r i nneren Organi s at ion de r . .z,.r:be i t s -

, ämte� �owi e der We iterentw i cklung de r Anwendung de r EDV im 
Arb,e i;t sI!l�rktservi ce ge setz t . 

Im Berei ch der inne ren Organi s ation de r Di enste ging " e s darum , 
ge rade , auch ante r ' dem Druck der aus e iner angespannten · Arbe i,t s ;.. , 
markts ituation re sulti ere nden Arbe i tsbe l as tung bei den' Arbe i ts - ' 
ämtern , mög l i ch s t  e f f i zie nte Be treuungs - und Arbe i ts formen ' zu" 
entwi �kel�. Dabe i s o l lte s i cherge s te l lt sein , daß Lee rläb fe 
und Doppe l arbe i ten vermie den we rde n ,  zugle i ch aber j ede r ' Kunde : : 
einE' seinen indi vi due llen Be dürfnis sen entspre che nde bpt.iffialE{' " 
Be treuung e rfährt . In diesem Sinn wurden im Arbei tsmarkt s ervi ce 
die Bemühungen zum Ausbau de s Phasensys tems ( o f fene r Ku�denern­
pfang und ge s chlos s ener Kundenemp fang ) f ortgesetz t ,  zugl'e td1 
abe r auch we itere Ini tiati ve n im Hinbl i ck auf e i ne unifassemde 
Integration von Be ratung saufgaben und Bemühungen zur Rea l i s i erung 
di e s e r  Be ratungse rg�bni s se ges e t zt . 

f , ' e ' 
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I m  Rahmen d e s  Einsat z e s  der EDV i m  Arb e i t smarkts e rvi c e  wurde 

di e bi sherige Anwendung ( Li s t ensystem, z entral e Dat enbankabfrage/ 

stai rs , dez entral e s  on-l ine -Syst em/regi onal e s  Z entrum) auch 

1 9 8 1  we i t er durchgeführt und ausgebaut . 

Di e ent schei dende N euerung d e s  l e t z t en Jahre s war all erdings 

di e Aufnahme des "Mo dellbe t ri ebes Oberö s t e rre i ch-Graz " . Im Zuge 

di e s e s  Mo dellb e t ri eb e s  wi rd ein Pro j ekt entwi ckelt , das all e 

Funkt i onen des Arb e i t smarkt s e rvi c e s  EDV-mäß i g  unt e rs tüt z en kann 

und eine kont inui e rl i che Auswe i tung auf all e  Di ens t s t el l en d e r  

Arbe i t smarktverwal tung e rmögli cht . 

Derz e i t  sind in Oberös t e rre i ch all e  Arbei t sämt e r  

und im Raume S t ei e rmark 7 Arbe i t sämt e r  i n  den Mo dellb e t ri eb e i n­

b e z o gen uhd mit insge samt etwa 1 30 Bilds chi rmge räten sowi e 36 Druck­

gerät en ausge s t at t e t . Di e s  ermögl i cht j e dem der ange schl o s s enen 

Ämt e r  einen s o f o rt i gen Zugri ff auf all e  erfaß t en B e t ri eb s dat en , 

auf al l e  Aufträge zur Be s e t zung o ffener S te l l en ( Ve rmi t tlungs auf­

t rag-Di ens tge b e r  = VDG ) sowi e  auf al l e  gesp e i che rt en Bewegungs­

daten ( Buchungen von S t ell envo rs chlägen , Eins t e l lungen , Wegfal l  

von o ffenen S t e l l en e t c . ) .  Das im Mo dellbet ri eb ve rwendete Sys t em 

e rmögl i cht darübe rhinaus e ine komfortabl e Dat enerfassung für B e ­

t ri ebe und o ffene S t e l l en sowi e e i ne gezi e l t e  Suche nach ver­

s chi e denen Komp l exi tät s s tuf en .  

Insge s amt ge l ang e s  1 98 1 , durch vers tärkt e Bemühungen um e ine o p t i mal e 

Vert e i lung und einen ent sprechenden Eins at z d e s  Personal s s o wi e  

durch di e bere i t s  erwähnt en Versuche der Entwi cklung mögl i chst effi­

z i ent e r  Fo rmen der Arbe i t so rgani sat i on und -ge s t al tung , di e Z ahl 

d e r  im Arb e i t smarkt s e rv i c e  b e t reut en und be rat enen Pers o nen 

wei t e r  zu e rh öhen - und di e s  vor dem Hint e rgrund eine s  s e i t  1 979 

nahezu unv eränderten Pe rsonal stande s in d i e s e m  B e re i ch .  

Di e s e r  Zuwachs an zu b ewäl t igender Arb e i t  i m  Arb e i t smarkt s e rvi c e  

findet s einen Aus druck i n  e iner S t e i ge rung d e s  Zugangs der vo rge­

me rkt en Arbe i t suchenden um 25 % ( 1 980 : 377 . 172 , 1 9 8 1 : 47 1 . 2 1 5 )  

und e iner Erh öhung des durchschni t tl i chen S tan d e s  an Vo rgeme rk t en 

um 30 % ( 1 9 80 : 5 3 0 1 6 1 , 1 98 1 : 69 . 29 5 ) . Di e s e  Entwi cklung findet - wi e 
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di e folgende Tab e l l e  z e igt - ihren Nie derschl ag auch in' der Z ahl 

der Bera,tungsfälle ; ,der Rückgang b ei de r Anzahl der b erat enen 

Jugendli chen i s t  dabei p rimär auf di e demo graphi s che Entwi cklung 

zurückzuf·ühren. 

Beratene Pers·onen .1 981 

' - . )- -, 
Pers onengr:uppe . 

Jugendliche 
Schüler aus allgemein­
bildenden' Uiid 'b erufs­
bildenden höheren 

Männlich 

60 0 680 

Schulen , Maturanten , 
Student en ; AkadeDiiker 7 . 228 

Erwachsene 35 . 352 
Behinderte 9 . 635 
B etreute Personen in 
Strafvollzugsanst alt en 
und haft entlas s ene 
Personen . 937 

Beratene Personen 
insgesamt 1 1 3 . 832 

Weib lich 

56 .483 

9 . 083 

1 8 . 078 
3 . 858 

83 

87 . 585 

Zus ammen 

1 1 7 . 16 3  

1 6 . 31 1  

53 . 430 
1 3 .493 

1 . 020 

201 .41 7 

Quelle : Bundesministerium für s oziale Verwaltung , 
Tätigkeitsb ericht der Beratungs- und 
Vermittlungsdi enste 1 981 

" ' "  ,-
. . 

, '-, ' '1' , : "'" ,� : . (" 
Ver�d�·rm?g�:b. . .  ggÜb � 
dem · Vorj ahr . <'1 980) 

. ' . �. 

- " ., ' !l. � 

+ 306" ' (  +1 � 9 %) 

+1 0 0 28'5 " '(+23 , '$%). 
+2 .479 ( +22 ', 5%) . 

+ 3 0 335
:: : ( +6:� �%) " 

. . '  � .  ... . -
..;; . . . 

. .. ' , 
. "' . ' 
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V o r  dem Hint ergrund der all gemeinen ungünstigen wi rt schaftli chen 

Entwi cklung lag e in b e s ondere r  Schwerpunkt der Bemühungen im Ar­

b e i t smarkt servi c e  im Bere i ch der Jugendli chenb e s chäftigungo Durch 

e inen s ehr ge z i e l t en Eins at z der mögl i c hen Maßnahmen zur Ein­

gl i e derung Jugendl i cher in das Erwerbsl eben konnt e in Öst e rrei ch 

das Ent stehen einer Jugendarb e i t sl o s i gkeit wei t e s tgehend verhind e rt 

we rdeno Auch in den b e i d en l e t z t en J ahren konnt e im Gegensatz zur 

int e rnati onal en Entwi cklung di e Rat e der Jugendarbei t sl o si gke i t  s ehr 

deutli ch unt er der allgemeinen Arbei t sl o s enrat e gehal t en we rden . 

Arb eitslosenrate in Prozent ( Stand Ende AUgust )  

Jahr Allgemein Jugendliche � 1 2-20jährige2 

1 977 1 , 0  0 , 8 
1 978 1 , 3  1 , 0 
1 979 1 , 2 0 , 7  
1 980 1 , 0 0 , 6  
1 981 1 24 0 22  

Que lle : Bundesministerium für s oziale  
Verwaltung. 

Auc h  auf dem Lehrstell enmarkt war di e Entwi cklung durchaus zu­

fri e densteIlend und wi e in den Vorj ahren konnt en auch 1 9 8 1  nahe­

zu all e  j ugendl i chen Lehrs t e l l ensuchenden unt e rgebracht we rden . 

VI/1 980 

XII/1 980 

VI/1 981 

XII/1 981 

übersicht zur Entwicklung am Lehrstellenmarkt 

Gemeldet e offene 
Lehrste llen 

32 . 060 
4 0 1 08 

32 . 261 
2 . 949 

Vorgemerkte 
Lehrst ellensuchende 

42 . 751 
1 .453 

39 . 1 77 
2 0 1 25 

Quelle : Bundesministerium für s oziale 
Verwaltung 
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Mob i l i täts fördernde Maßnahmen ( Förde rung der beru f l i chen 
und geographis chen Mobi l i tät) 

Di e _,Moqi.}�tätsförde rung wp.r im Jahr 1 9 8 1  vom Grunq:p;,atz,  __ " ,  , _ _  
c;;Je;1.E5�tE:!� ,_ • .  die IJ1ö(J:).. i chen finqn z i el len Beihi l fen�: gez'i�:�:;1;:'-i L 

• . . :r;';1;: t4ql}�efB��F�.R�9, _9�r n ot��ndi gen s trukturel l�:n _ ,AllP'�p�,uIlgs',-_ 
" prqz�sse,,;.. ein zuset·zen . Dabei wUI'de . besonders • :-" . �  � - J' ,,� � . ..... •• _. ' • • ' • 

dar.auf ' geachtet , - di'esen -'angestrebten E f fekt m.t:t .ein�m n:t?c;r':" :� , :- , 
li'chs t sparsamen Ei-n s at z  de'r 'Förde rungsmi tte l zu ' erre i chen �" 

G�(J,�nstand der Förde rung de r beruf l i chen Mobilität i s t  
die unmi ttelbar aus bes chä f tigungspo l i ti s chen Gründen 

erfolgende Arbeitsmarktausbi-l dung . Dies s ind die im § 19 
Abs . 1 l it . b  AMFG genannten S chulungsmaßnahmen , näml i ch 

Eins chulung , Ums chul ung , Nachs chulung , berufli che Aus - " 

bildung außerhalb e ines Lehrverhä ltni sses , Facharbeiter­

kur'�ausbi ldung s owie we i te rs Arbei tserprobung , Be ru f svor-:­

bere i tung , Arbe it s t rainung und die Weiterbildung im Beruf . 

Die s e  S chulungsma ßnahmen s ind j edoch nur dann arbe itsmarkt­

pol i t i s ch von Inte re s se und daher förde rbar , wenn s i e  un­

mit te lbar für den Arbe itsmarkt erfolgen , d . h .  wenn s ie in 

de r Rege l ni ch t  länge r als 1 Jahr daue rn ,  nicht auf einem 

den S chulgeset zen unterliegenden Ausbil dungsweg vor s i'ch 

gehen und im Falle ei ne r betrieb li chen Schu lung ni cht al lein 

Qua l i f ikationen vermi tteln , die nur inne rhalb de s S chulungs ­

betriebes verwendbar s ind . Ihrer wesentli chen Aufgabe nach 

i s t  die Arbe i tsmarkt ausbildung e i ne Schulung von Arbe i t s - , , ' 

krä f ten , die arbeits los s ind , ode r die Ge fahr lau fen , ar� 

be its los zu werde n  und für die eine Schulung notwe ndig ist ; 

um ihnen e ine Da:uerbes chäftigung zu s i chern . D i e  Arbei ts ­

marktausbildung trägt insofern dazu bei , die Bes chäftigungs� 

probleme des E-inzeln en zu lösen . Zuglei ch z i elen s i e  auch , 

darauf: ab , die Wahlmög l i chkei ten der Arbe itskräfte auf qerri , 

Arbe i t smarkt zu erwe i te rn . 

Die Arbe itsmarkt aus b ildung soll grundsät z l i ch n i c ht nu� ' 
, 

nach dem augenb l i ckl i chen stand der Wirt s chaft 'aus ge richtet 
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sein , s ondern i n  immer stärkerem Maß al s scgenannte 

Präventivs chulung kün f tige� Arbeits los i gke i t  vorbeugen .  

Sie soll dem einze lnen die Gewähr b i eten , daß e r  be i 

e i ner eventuel l en Frei set zung sobald al s mögl i ch auf 

eine� seinen Fähigkei ten entsprechenden neuen Arbe i ts ­

plat z unte rkommen kann . 

Im Jahr 1 9 8 1  wurde aufgrun d  de r s trukturve rbes s e rnden 

Orient ierung der Förde rungspo l i t ik bes onders auf die 

Ve rwertbarkei t  de r S chulungs inhalte in 

de r weiteren Z ukunft geacht et . Bes chäf t i gung s s i chernde 

Schulungen ohne diesen Charakte r wurde n  nur dann als 

gere cht fertigt ange sehen , wenn angenommen werden konnte , 

daß die dadurch gewonnene Z e i t  tats ä ch l i ch f ür eine daue r­

hafte Lös ung de r Be s chäftigungsprobleme genutz t wird . Bei  

lrursmäßigen Schulungsmaßnahmen wurde durch enge Zu-

s ammenarbe i t  mi t de n Schulungsträgern e ine f lexible An­

pas s ung de r Ausbildungsprogramme s i che rges te l lt . 

Di e folgenden Tabe l len geben e ine zusammenfas sende t�er­

s i cht über di e Entwi cklung de r Förde rung de r be rufl i chen 

Mobi l i tät im Jahre 1 9 8 1 : 

Tab el l e  1 :  Anz ahl d er von 1 976 bis 1 981 mit Beihi lfen zu d en 
T eilnahme - ,  Bei trags - ,  Reis e- , Unt �rkunfts - ,  
Verpflegs - und erhöhten Leb ensunt erhalt sko s t en 
gefördert s?- Pers onen . 

Tab e l l e  2 :  Diff erenz ierung der Tab e ll e  1 nach 
Berufsgrupp en o 

Tab e l l e  3 :  Anz ahl der von 1 976 b i s  1 981 mit Be ihi lfen zur 
D eckung des Leb ensunt erhaltes  gefördert en 
Pers onen . 

Tab e ll e  4 :  Diff eren z i erung der Tab e l l e  3 nach 
Berufs grupp en 0 

Que ll e : Bunde smini st erium für s o z i a l e  Verwaltung 
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Jahr Geförderte Personen 
ins�esamt männlich weib lich 

1 976 1 2 . 353 7 . 314 5 0 0 39 

1 977 1 3 . 51 6  7 � 81 8  5 . 698 

1 978 1 9 . 498 1 0 . 979 8 . 51 9  

1 979 23 . 479 1 2 . 51'9 1 0 . 960 
1 980 1 1 . 060  5 . 871 5 . 1 89 

1 981 1 .0 .f+�6 . 5 . 51 2  4 . 914 

T ab el le 2 

Berufs obe�gruppen Geförderte Personen 
1 976 1 977 1 978 1 979 

. 
.'\'. 

, ' -,C, 

. >-

.1 980 ... . , :  '1 981 

1 6/1 7 Bauberufe 1 . 1 34 1 . 1 80 2 . 71 3  4 . 870 1 . 692 · ·1 .",252 

1 8-24 Metallarbeiter , 
Elektriker 2 . 869 

40-41 Hande lsb erufe 1 78 
50-52 Hotel- , Gast stätten-

Küchenberufe 1 . 233 

60-68 T echnis che Berufe 533 

76-78 Allgemeine Verwaltungs­
und Bürob erufe 2 . 365 

80/81 'Gesmdhei tsb,=rufe , 
Fürsorger , 
Sozialarbeiter 1 . 245 

����!1�_2 
Jahr Gefördert e Personen 

3 . 1 39 

372 

3 . 798 4 . 022 
829 91 3 

1 . 665 1 . 928 2 . 060 

201 462 358 

1 .865 ' 1 , .873 

1 78 1 1 9  
. ; . 

1 . 1-56 ' 'L. ?9 3.\ 
1 82 31 5 

3 . 078 4 . 322 4 . 648 2 . 964 . 3 . 054 

1 . 01 3 1 . 693 2 . 1 72 999 · · 789 

insgeäämt männlich ".,leib lich 

1 976 6 . 765 4 . 345 2 . 420 
1 977 7 . 380 4 . 644 2 . 736 
1 978 1 3 . 802 8 .401 5 . 401 
1 979 14 . 31 3  8 . 788 5-. 525 . . 

1 980 6 . 060 3 . 521 2 . 539 
1 981 5 . 508 3 . 254 2 . 254 

, . . . 
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Tab e l l e  4 - ------- -

B eruf s ob ergrupp en Gef ördert e  Pers onen 

1 976 1 972 1 978 1 979 

1 6/1 7 Baub eruf e 622 1 . 1 40 2 . 91 7  3 . 63 0  
1 8-24 Met al larb ei t er , 

El ektriker 1 0 572 1 . 567 2 0 581 2 . 690 
40/41 Hand e l sb erufe 97 1 1 8  573 580 
50-52 Hot e l - , Gas t s t ä t t en- , 

Küchenb � rufe 675 9 36 1 . 505 1 . 270 
60-68 T echni s che B eruf e 292 1 95 1 1 3  68 
76-78 Al lgemeine Verwaltungs -

und Bürob e ruf e 1 . 296 1 . 0 36 1 . 91 2 1 . 588 
80/81 G e s��dhei tsb eruf e , 

Fürs orger , 
S o z i al arb ei t er 683 562 839 1 0 321 

Darüb erhinaus wurden Vo r s t e l lung s - und Bewerbung s ­

b eihi lfen in Form von S traßenb ahnfahrs c heinen i n  

W i en gewährt : 

1 979 1 35 . 845 
1 980 1 14 . 01 5  
1 981 1 32 0 722 

1 980 1 281 

1 0 1 0 0 774 

1 0 21 5 1 . 1 97 
34- 3 5  

659 687 
49 1 1 4  

854 835 

789 627 
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Die Mi twi rkung an der Lösung von Prob lemen , di e s i ch aus 

strukturellen Di spari tä ten oder regionalen Besonde r­

hei t�n e rg�J)e.r: ',, ' gehört ebenfal l s  zu den Auf gaben d� r Ar­

bei tsmarkt:po lit-P� . Die mögl i chen Maßnahmen zur Fö:rCie,rung 
., ,- " 

de r geograph i s chen Mob i l i tät können es Arbe i tsuC;:henden ;- ' · , .  - {, ,1 ' > � '! �,., 

oft ,. erleichtern:; ':', an einem ande ren Ort als seinen;. WdDnqrt 

eine Be schäftigu·ng ode r Ausb i l dung an zutre ten öder 4 a:-df;.;;. · ·  
re chtzue rhalten . Dadurch kann e ine volkswi rts cha ftii �h . und 
arbe i tsmarktpo l i t i s ch wün s chenswe rte Besetzung von Ar- . 
beit s - und Ausb i l dung spl ä t zen gefördert und eine unerwiinsqhte 
Fluktuat i pn verpinde rt we rden . 

D i ese Beihi l fen s ind zugle i ch e in wichtiges arbe i tsmarkt - . 
po l i ti s ches Instrument , um i n  geographi s cher Hins i cht ,ei hen ' 
Ausgle i ch zwi s che n  Angebot und Nachfrage auf dem Arb

.�
its -

' 

markt zu bewi rken b zw . um An re i ze zum Antritt oder zur.  AUf ":'" 

rech terhaltung arbeitsmarktpo l iti s ch intere s s an te r  BSs chä f­

ti gungen und Fortb il dungen zu bi eten . Zur Mobil ität s - und .  

Arbe i ts antri tts förde rung we rden j ene Beihi l fen gezä-h lt ;' · , die . 

Antritt eines Arbe i ts - und Ausbi ldungsplatzes ode r n otwendige 

Ans chaffungen im Zusammenhang mi t dem Auf finden , dem Beginn 

ode r. de r AUfre chterhal tung einer Be s chä ftigung b zw . e iner 

A'Lsb i l dung aus be s chäft i gungspo l i ti s chen Gründen erlei ch1;:ern � 

Im Jahre 1 9 8 1  wurde besonde res Gewi cht darauf ge legt , die. ' Be i � . 

hi l fen zur Förde rung de r geograph i s che n Mobili tät ve rs tärkter 

und selektiver e in zusetzen , um dami t den Ausgle i ch region�iler 

Arbe it skräfteunglei chgewi chte zu unte rstützen . 

Ei nen Übe rbl i ck übe r  die Z ahl der gewährten Be ih i l f en im 

Jahr 1 9 8 1  gibt die folgende Tabe l le : 
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Anz ahl und Art d er gewährten Beihilfen 1 922 1 980 1 281 

Vorst e l lungs- und B ewerbungsb eihi lfen 5 ,, 6 36 2 . 92 0  3 . 71 2  
Reis ekost enb eihilfen 2 ,, 31 1  1 . 357 1 . 788 
üb ersi edlungsb eihi lfen 24 9 1 4  
Trennungsb eihi lfen 226 7 3  1 62 
Pend e lbeihi lfen 852 395 432 
Arb eitsaus st attungsb eihi lfen 1 84 31 1  221 
tJb erbrückungsb eihi lfen 9 3 5 5 3 3  496 
Ni ederlas sungsb eihi lfe 2 0 1 
Wohnp lat zb eihi lfe 484 3 0 3  553 
St artb eihi lfe 1 0 1 
Kinderb etreuungsb e ihilfe 392 3 74 337 
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Arbe itsbe s chaf fung 

Un'ter Arbe i tsbe s chaf fung ve rs teht man die Schaf fung b zw � 
die ' S i che rung und E rhal tung von Arbe itsplätzen , di e aus 
region a l en , konj unkture l l en , s a i s onbedingten und e i n z e lbetri eb- . 
lichen . Gründen ge fährde t s i nd • 

. z'uffi Ausgleich kurz frist ige r  Bes chä ft igungs s chwankungen 

we rden von de r Arbe i t smarktve rwal tung al s produktive . 

Arbe i tsplatzförde rung Beihi l f en zur Si che rung von Ar:"" 
b�it s plä tzen ode r z ur S chaf fung zus ät zl i che r Arbe i t s ­
ge legenhei te n  gewähi-t ,  um Arbe iten z u  förde rn , die gee igne t 

s i nd , Arbe i  tslds i gke i t zu verhüten oder zu ve rringern • ' Dies 
ge s chieht durch die Be s chaf fung zusätz l i cher Arbe i ts ge legen­
heiten für Arbeits lose ode r für Arbe i tskräfte . die in , � . , 

nächster Zeit infolge e i ne r  Betriebseins tel lung , -e i n �  
s chränkung oder -ums te llung von Arbe its los igke it bet ro f fen , 
we rden . 

Für diese Maßnahmen wurde 1 9 8 1  ein Bet rag von 1 8 8 , 7 4  Mio . S  
aufgewende t .  Insges amt wurden auf diese Art 4 . 1 6 7  Arbe i t s - � 
plät ze ge fördert . 

Um Unte rnehmen de r B auwirtschaft ode r  der Land- und Forst­
wi rt s chaft di e . Durch führung von ,l>...rbe i ten in den Winte rmon.ate n  
z u  erle i chte rn und dami t d i e  Sa i s onarbeits los igke i t  in d iesen 
w i cht igen Be s chä f ti gung sbere i chen zu mi lde rn , ve r fügt die Ar - , 
be i tsmarktve rwal tung über e in e igene s  Förderung s s y s tem . Im 
Rahmen di eser s ogenannten Wintermehrkosten-PAF gel angten 9 7 , 7  Mio . S  
an Unte rnehmen de r B auw i rts chaft s owie de r Land- und Forst­
wi rts chaft zur Aus z ahlung . Insge s amt wurden durch diese För-
derung 2 0 . 8 7 1 Arbe i t s kräfte unters tützt . 

Ein we i te res arbe i t smarktpo l i t i s che s Instrument z um Aus g le i ch 
kurz f r i s tige r Beschä ftigungss chwankungen l i egt i n  de r Be ih i l fe 
zur Abge ltung de s Lohnaus f a l l e s  bei Kur z arbeit .  Diese Be ihi l fe · 
k ann bei empf indl i chen Stö rungen der Wirts chaft den Arbe it� 
gebern für d�e a l s  Kurzarbe ite runters tüt zung ge le istete Ent �  

s chädigung gewährt we rde n ,  wenn die s e  Störungen vorau s s i cht-
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l i ch längere Z e i t  andauern und zwi s chen den f ür den Wi rt­

s chafts zwe i g  i n  Betra cht kommenden k o l lekt i vve rtrags fä­

higen Körp e rschaft en de r Arbe i tgebe r und Arb e i tnehme r 

Ver e i nbarungen über die Le i stung e i ne r  Ents chäd i gung wäh rend 

de r Kurz arbe i t  getrof fen we rde n .  Di e Gewährung e i n e r  Be i ­

h i l fe i n  al len di e s en Fä l l en i st mi t de r Auf l age ve rbunde n , 

daß auf gef ördert e n  Arbe i ts pl ä tz e n  Arbe i t skräfte , die zwa r  
. 

noch in B e s chä f t i gung s tehe n ,  abe r i n  abs ehbarer Z e i t  i n f olge 

Betri ebse i n s chränkungen , -e i n s tel l ungen ode r -ums t e l lung von 

Arbe i ts los i gke i t  betroffen werde n ,  be s chä f t i g t  we rden . Im 

Jahre 1 9 8 1  wurden dafür 1 9 , 0 3  Mi o . S  au fgewende t , wobe i i n s ­

ges amt 1 3 � 4 0 1  Pe rs one� von die s e r  Maßnahme be trof fen ware n .  

Zum Ausglei ch län ge rf ri s t ig e r  B e s chä f t i gungs s chwi e ri gke i te n  

s i n d  nach § 3 5  Abs . 1  l i t . a  AMFG be s ondere Ma ßnahmen vorge ­

sehe n . S i e  geben die Mög l i chke i t ,  z ur S ch a f fung und S i cherung 

von Arbe i t s plät zen in Gebi eten , in denen n i ch t  nur kurz fri s t i ge 

Unterbe s chä f t igung be s teht ode r die i n f o l ge e i ne r  Bet r i eb s ­

e in s chränkung oder -ums te l lun g  von Arbe i t s lo s i gke i t  bedroht 

we rden , ode r  die von e iner reg i onalpo l i ti s ch une rwüns chten 

Abwanderung betroffen s ind , z um Zwe ck der Ve rhütung ode r  Ver ­

ringerung von Arbe i t s l o s i gkei t Be ihi l f en z u  gewähren . Fal l s  e s  

zur Erre i chung di e s e r  Z i e l e  - näm l i ch de r S ch a f fung , Erha l t ung 

und S i cherung ge fährde te r Arbe i ts p l ä t z e  durch die E rmögl i chung 

be trieb l i che r Umste l luJ;lgsmaßnahmen - unbe di ngt e r forderl i ch i s t ,  

können auch Be ihi l f en an S ch l ü s s e lkräfte a l s  unve rz in s l i ch e s  

Dar lehen ode r a l s  Z in s e n z u s chuß gewährt werde n , um d i e  Übe r­

s iedlung ode r N i ede rlas s un g  di e s e r  Arbei t skrä fte i n ne rhalb e i ne s  

Unt e rnehme rs s owie die nötige Führung eines ge t rennten Haus ­

ha l tes zu e r l e i chtern . 1 9 8 1  wurde n mi t e i nem Aufwand von rund 

1 7 , 8 Mi o . S  rund 1 . 5 00 Arbe i t s pl ät z e  unte r E i n s a t z  de rart i ge r  

Beihi l fe n  ge s i chert b zw .  n e u  ge s cha f fe n . 
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Ausbildung i n  e in em Lehrberuft 

Mit den jBe ihil fen -zur Erlei chte rung der beruf l i chen Aus ­

b i l dung i n  e i nem Leh rberu f  ve rfügt d i e  Arbei tsmarktver� 

wal,tung üb� r  e,in _ -Instrument ,  das e rgänzend zu den :se- ' 

ratung � ,,-: ; upd Vermi,t.tlungsdiensten die Erlangung e"in.er ' ;,� '>, ' 
Lehri�:t.el 1.e ', ede.r: -die Si che rung - e inp. r beruf l i chen ':Aus..,., -,_ "  

bil dung _ e rlei chtern ;kann . Nach deqs e i  t ,:1 . Jul i  1 9 7 6  
gelten de n :  Ri:cht-l,inien i s t  Verau s s e tzung f ür eine För� 

der,ung.,, <da'ß ei ne Ausbi l dung gewährt wird , die auf dem 

Arbeit s�'ark;t ums e t zbare Qual i fikatienen ve rmi t tei't , ' un(i :  i ': ,- '. _ . , ' .  L ' .. . . . 'j: 

. ':, 

deren · Beühi 1 fenwerbe r für die Ausbildung geei gnet i st:'o� " :�. , .  , 
" I '- ,  _ ',. _ ,  

Außerdem' kann die Ausb ildung in e inem Lehrbe ruf nur ,dahn·}�- �· ;. , . 
ge fördert we rde n ,  wenn ehne Gewährung e iner selchen J3ep:,;:_�, 
hi l fe die Mögli chkei t  die ser Ausbi l dung in Frage ges teiit _, -
wäre . Dies i s t  ver allem bei Lehrlingen aus n iedrigen . .  E iii-; 

korrunen s s ch i ch ten de r Fal l . Auf diesem Ums tand wurde -: dahei < . 

bei der Fe s tsetzung de r Einkerrunen sgrenzen Rücks i cht : ge..:. -: 

. . 

nerrune n . Als e i ne weitere Verau s s e t z ung für die Förde rung-', ' 

wurde ,fes tge legt , ' daß de r Be ihi l fenwerber ver Beginn eln'e::t· ··:. 
Lehrau sb i l dung Kentakt mi t der Arbe i tsmarktausbi l dung :auff:." · :;. - -

nehmen muß ,  um le i chter e i ne zukunftserien tie rte Berufs � - ,
" 
, 

wahl t re f fen zu köne n . Zusät z l i ch seI lte durch dies� Neu�:: - ; . .  

rege lung die geegraphis che Mebi l i  tät e rhöht und dami t ,  de r:  , ­

regienale Ausgle i ch ge förde rt werden . Beihi l fe nwe rbe'r 
. ,  - ·,.""· e ,  

denen durch die Unterbringung a�ßerhalb des He ima�ette�� 

e<l�t durch tägli ches Pende ln zusät z l i che Ke�ten ents �eh�n , '  

können daher mi t höhe ren Be ih i l fensätzen gefördert we rde n .  
' .. ' -

Im Jahre 1 9 8 1  wurde n insge s amt 1 0. . 307 Begehren um Gewäh-rung 

e iner Ausbildungsbe ihi l fe für Lehrl inge pes i tiv erledigt, und.  
' .  . - . .  

zwar e rhie lten 5 . 0.9 3  Lehrlinge eine e inmal i ge und- 5 .2 1 A  ei�� ' 
' l aufende Be ihi lfe . Der finan z i e l le J>.ufwand dafür betrug ,.'rund , : ' 

6 5  Mie .S . 

• , 1 " 
" I , 

" . : , - ' 
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Behinderte gemo § 1 6  AMFG : 

Der Kre i s  der �ehindert en umfaßt nach § 1 6  AMF G  

sowohl Personen mit körpe r l i che n , geist igen und psych i s chen 

Behinderungen als auch Pers onen , die es aus anderen Gründen 

besonders s chw�r habe n ,  s i ch auf dem fre ien Arbe itsmarkt z u  

behaupten . D i e  Diens ts te ll en der Arbei tsmarktverwaltung haben 

bes ondere Bemühungen für diese Pers onen zu unternehmen , 

um e i ne daue rhafte Lösung ihre s  Bes chä ftigungsproblemes 

herbe i zuführen " Erforde r l i chen f a l l s  werden die auf ge tretenen 

Probleme gemeinsam mit den Behi nde rten in der s ogenannten 

Teamberatung , zu de r z . B .  Ärzte , Psychologen hin zuge z ogen 

werden können , besprochen . Bei den Lande s arbe i t s ämtern und 

bei e i ni gen großen Arbe itsämt ern gibt es für die Betreuung 

Behinderter besonde rs quali fi zierte und ausgeb ilde te Berater . 

Im allgeme inen abe r wird der Bedarf de r Behinde rten 'an einer 

eingehenden Be treuung und arbe i tsmarktmä ßigen Rehabi l i tation 

im Rahmen der normalen Tätigkei ten der Fachbediens teten 

des Arbei tsmarkt servi ces be friedigt . 

Auch 1 9 8 1  konnte di e Betre uungs tätigke i t  der Arbe it smarkt ­

ve rwaltung i m  Rahmen der beruf l i chen Rehab i l i tation wesent­

l i ch erhöht werden . Wurde n  1 9 8 0  1 1 . 0 1 4  Behinde rte berate n , 

s o  s ti eg die Z ahl 1 9 8 1  auf 1 3 . 4 9 3  an , was einer re l ativen 

Zunahme von 2 2 , 5  % b zw .  e iner abs oluten Zunahme von 2 . 4 7 9  Be­

ratungs fällen bedeutete . 

Zur Erl ei chterung de r Eing l iede rung von Behinde rten in den 

Arbe i t sprozeß s teht der Arbe i tsmarktverwaltung neben den 

Beratungsdiensten im Rahmen des Arbe it smarktservi ces ein 

vielfäl tiges Förderungsin strumentar iurn zur Ve rfügung . In 

die sem Rahmen wurden 1 9 8 1  insgesamt 1 06 , 9  Mio . S  ve rausgabt 

( 1 9 8 0 :  1 0 1 , 9  Mi o . S ) , davon rund 7 7 , 8  Mio . S  für Mobi iitäts ­

förde rung ( 1 9 80 : 7 6 , 3  Mio . S ) , rund 2 1 , 7  Mi o . S  für Arbe i ts ­

bes chaf f ung ( 19 8 0 :  1 9 , 6  Mi o . S ) , und rund 7 , 4  Mi o . S  für Lehr­

ling s au sbi ldung und Beru f s s chulung ( 1 9 80 :  6 , 5  Mi o . S ) . 
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Di e Zahl der mit die s en Mi t t e ln g efBrdert en Pers onen , der 
gewährt en Begehren bzw . der gesi chert en und neuges chaff enen 
Arb eitsplät z e  z ei g� die nachs'tehende Tab el l e : ' 

FBrderungsart/Arlz.:ilil der gefBrderten Pers onen , der gewiib.r:tep 
B eg ehren � zw o  d er gesicherten und neugeschaffenem 
Arb eit splät z e  1 979 ' 1 980 ' 19'81 :! : � ' I , 

C. '.;', , 

Arb e i tsmarktausbildung/Pers onen . �.f·' -, � � . 

Ge o grafi s che Mobi lität und 
Arb e i  ts'antritt/Be'gehren 

2 .468 

1 0 258 
Könj1iilJ.{turel l e  oder einz e lb e trieb liche 
Beschäftigungs schwi eri gk eiten/ 
Ar1?e,� -t;sp lätz e ' ,:l ;, .: " ., '  , 244 
SaiEi onaJ.-.e , Beschäftigungs ­
schwieri gkeiten/Begehren 
Länge'rfris tige Beschäftigungs ­
schwieri gkei ten/Arb eitsp l ät z e  
Ausbi ldungsb eihi lfe für Lehrlinge/ 
Begehren 
Erl ei cht erung der beruflichen 
Ausb i ldung' in einem Lehrb eruf/ 
Personen 
FBrd erung der Berufsvorb ere itung/ 
Pers'Önen 

1 2  

1 . 062 

205 

261 

275 

� . ; : 
1 98 , 1 74 

6 0,: 

1 0 208 , 1 .482 

1 31 1 1 2  

1 52 62 ' 

, ' 

256 1:99 ' : ' 

,\ . " >, 

, . .  

, " . 

" 

" 
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Aus lände rbes chäftigung : 

In de r vom W IFO 1 9 8 1  erstellten Prognose zur Entwi ckl ung 

de r Bes chäf t i gungs s i tuat i on wurde davon ausgegangen ,  daß 

neben dem vol len Ei nsatz des arbe i tsmarktpo l i ti s chen In­

s trumentarium s  auch e ine we itere Absenkung der Z ahl der 

bes chäftigten Aus l änder e rrei cht wird . Durch eine über­

legte Genehmi gungspraxi s s ol lte e ine Reduktion um 1 2 . 000 

erre i cht werde n ,  wobe i in j edem Fall das Prinzip der Wahrung 

sozi a ler und humani tärer Ges i chtspunkte beachtet we rden 

müßte . Dieses Prinz ip s ol l te dadurch gewahrt werden , daß 

vorrangig Arbe itsplätze von in ihre · Heimat zurückkehrenden 

aus ländi s chen Arbe i tskrä ften mi t inländi s chen Arbe i tskrä fte n 

bese tzt werden und dami t allein der natür l i che Abgang de r 

Aus l ände r  vom inländi s chen Arbe it smarkt aus genut z t  wird . 

Zu die sem Zweck wurden die mi t Au sländern besetz ten Stel len 

ständi g evident gehalten , um im entsprechenden Fal l inländi s che 

Arbei tsuchende auf die Vbernahme sol cher Stel len vorbere i te n  

z u  können . Auch in diesem Bere i ch wurde e ine Unterstützung 

durch den gez i elten Einsatz der entsprechenden Be ih i l fen 

Versuch t . 

Darüber hinau s  war es e in S chwe rpunkt der Arbei tsmarktve r­

wa l tung im Rahmen ihrer Aus lände rpol itik - entspre chend den 

j ewe i l s  gegebenen s trukturel l en Mögl i chkei ten-bes onde rs 

darau f hinzuwi rken, Be triebe mi t hoher Nachf rage an aus ländi ­

s chen Arbeit skräften als Inve s tore n für Regionen , i n  denen 

ausrei chend inländi s che Arbe i ts kräfte vorhanden s i nd , zu ge ­

w innen . 

Die gesetz l i che Grundl age für e ine den öffent l i chen und ge­

samtwirts chaf tlichen Interessen angepaßte selekt i ve Politik 

hins i cht·l i ch der Zulassung von Aus lände rn wurde durch das 

mi t Wi rkung von 1 . 1 . 1 9 7 6  in Kraft getre te ne Aus lände rbe ­

schä f ti gungsgesetz ges chaf fen , das e in modernes und zeit­

gemä ßes Instrument zur Reguli erung de r Au slände rbe s chäftigung 

und den vers chi edenen wi rts chafts - und so zi alpol i ti s chen 

Ge s i chtspunkten dars te l l t . 
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Tats ächl i ch gelang es 1 9 8 1  - wennglei �h��uch n i cht im 

prognosti zierten Au smaß- die Zahl de r in Öste rre i ch be � 

s chä f t'i'gten Aus'l ände r zu ver ringe rn . Wä"hrend -di e > Zahl' , ' , - ,  
'deh:- - 'i n 'Ös terre'i 'ch bes cha ftigten TnJ:ä'nder ' von 2:, KJ?4 . 0-06 ' 
( 1 9 '8o )" a

'
Uf '2 , 6 i6 .  8 00 ( 1 9 8 1 )  ' aris t:'i�:g , ging : �; im' \'gi€i�cheh" !'; 

Zeit raum die Z ah l  de r' beschäftigten aus ländis'dle'ri At-
be rfskräf te von 1 7 4 . 4 00 auf 1 7 1 . 8 00 zurück . ,, ' :., f T," ; ': ': , ', ' ,' 

Diese Z ahl der im Jahresdurchschni t t  1 9 8 1  i n  Österrei ch 
- - . �: 

bes chäf tigten aus ländi s chen Arbe i tskrä fte . ve rtej.. l � , s,i,ch 

wie folgt auf die e inzelnen Bunde s lände r :  

Wien 7 8 . 4 3 1  

Nie derös trrei ch 1 7 . 86 9  
Obe rösterre i ch 1 5 . 7 9 1  

Vorarlbe rg 1 9 . 805 

Sal zburg 1 4 . 07 9  
Ti rol 1 2 . 79 3  

S te iermark 7 . 3 7 1  

Kärnten 4 . 802  

Burgen land 8 3 4  

Di eser Rückgang der Zahl de r bes chäftigten Aus l änder 

finde t  s e inen Ni ede rs chl ag au ch in einer Abnahme der 

Zahl der erte i l  ten Bes chä ft igungsb�wi l li gungen , b zw'. der 

Ver länge rungen von 'Bes chäftigungsbewi l l i gungen . 

Beschäftigungsbe��lligungen 
Verlängerungen 

Insges�j; 

1 980 
9 5 0 42 1  

1 1 7 0 367 

2 1 2  .. 788 

1 98 1-
8 1 0

,
934. 

1 1 1 . 1 62 

, 1 9 3 �  09.6 

- -

, ' 
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Le is tungen bei Arbe its los igkei t  und Mutte r s cha f t : 

Vorran gige Aufgabe der Arbeitsmarktverwal tung im S inne de s 

al lgeme inen Vol lbes chä ft igungs z ieles muß e s  sein , bes tehende 

Be schä ftigungsverhä l tn i s se zu e rhalten und abs i chern s owie 

neue Bes chäftigungsverhäl tni sse zu s chaf fen . I n  all j enen 

Fä llen,  in denen die s n i ch t  ge lingt. oder n i cht mög l i ch i s t , 

muß die materielle Exi s te nz s i cherung des e i nzelnen durch 

ge e igne te Maßnahmen gewährleis tet werden . Zu diesem Zweck 

stehen der Arbe itsmarktverwal tung s pe zielle Mög l i chkei ten 

und Le is tungen zur Verfügung . Wi chtigste Le is tungen s ind dabe i 

finanzielle Unters tüt zungen im Fal le der Arbe i ts los i gkeit und 

de r Mut ter s chaf t ( Arbe itil osengel d b zw . Karenzurl aubsgeld)  . 

Anspruch auf Arbeits losenge ld hat , we r arbe its fähig , arbe i t s ­

w i l l i g  und arbe i ts los 1 s t ,  die Anwarts chaft erfüll t  und die 

Be zugs daue r noch n i cht ers chöpft hat . 

Arbe its fähig i s t , wer n i ch t  inval i d ,  berufs un fähi g . im S inne 

der für ihn in Be tracht kommenden Vors chri ften der § 2 5 5 ,  2 7 3  

bzw . 2 80 ASVG i s t . 

Arbei tswi l l ig i s t ,  wer bere i t  ist , eine durch das Arbe i ts amt 

ve rmi tte lte ,  z umutba re Bes chä ftigung anzunehmen ode r s i ch Maß­

nahmen der Nach- und Ums chu�ung zum Zwecke be ru f l i che r Aus b i l dung 

zu unterz i ehen ode r von eine r sonstig bietenden Krbe itsmögl i ch­

ke i t  Gebrauch zu machen . 

Arbe i ts los ist , wer nach Beendigung seines Bes chäftigungsver­

hältn i s ses keine neue Bes chä ft igung ge funden hat . 

Be i der erstmaligen Inanspruchnahme des Arbeits losenge l des i s t  

die Anwarts chaf t erfül l t , wenn der Arbeits lose i n  den letzten 

2 4  Monaten Vor Ge ltendmachung des Anspruche s insge s amt 5 2  Wochen 

im Inland arbei tslosenvers i cherungspf l i chtig be s chä f tigt war . 

Wurde s chon e inmal Arbe i t s losenge ld be zoge n , s o  i s t  die Anwart­

s chaft erfül l t , wenn de r Arbe its lose in den letz ten 1 2  Monaten 

vo r Ge ltendmachung des Anspruche s insgesamt 20 Wochen im I n l and 

arbe i ts losenve r s i che rungspf l i cht ig bes chäftigt war . Die Bez ugs­

dauer ri chtet s i ch nach de r Daue r de r vorangegangenen arbe i t s ­

l osenve rsi che rungspf l i chtigen Bes chä ftigung . 

Ans pruch au f Notstandh i l fe hat ein Arbe i t s lose r ,  der den Anspruch 

auf Arbe it s los enge ld b zw . Karenzurl aubsgeld ers chöpf te , die 

ös terre i chi s che Staatsbürgers chaft bes i tz t ,  arbe i ts fähig und 

arbe it swil l i g  i st und s i ch in Notlage be findet .  Not l age liegt 
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vor ,  wenn dem Arbeits losen die Be friedigung de r notwendigen 

Lebensbedür fni s s e  unmögl i ch i s t , wobe i be i de r Beurte i lung 

der NotlCige die ges amtwirts cr..aftlichen Verhä ltnisse des Ar..� 
be its lose�n se lbst wie se iner Angehörigen zu berück s i chtigen 

sind . Die Ahre chnungsbes timmungen s ind im einze lnen du�ch 

Verordnu�gen gerege l t . 
. .. . 

Allein stehenden Müt te rn , die wegen Betreuung ihres Kin des , , 

des sen Geburt Anl a,ß für die Gewährung de s Karenzurlaubs�eldeEl 

war , .ke ine Bes chäftigung annehmen könaen , we i l  erwiesenermaßen 

für dieses Kind ke ine Unterbringungsmögl i chkei t  besteht ,  i st 

bis zur Vol lendung des 3 .  Lebensj ahres dieses Kindes. Nots t ands ­

hi lfe z u  gewähren , s ofern der Anspruch auf Karenzurl aubsgeld; 

ers chöpf t  i s t  und ,  mi t Ausnahme der Arbei tswi lligke i t ,  die 
. '  , r " . . 

übrige n Voraus se tzungen für die Gewährung der Nots tandshil fe 

erfül l t  werden ( " Son dernotst andshi l fe " ) . 

Im Jahr 1 9 8 1  kam e s  zu e i ne r  sehr deut l i chen Zunahme der Z ahl 

-: ' , '  

. -" " �  

der Bez i eher von Arbe its losenge ld und Notstatldshi l fe ( Sonde'r.;...NH ) . 
... ': ' ,." '..- .!, ;' o""..t 

Im Be zug von Arbe its losenge ld aufgrund des Arbeits lQsenve,r-
' , - :.. � . .' 

s i che rungsgeset zes s tanden 1 9 8 1  im Durch s chni tt 4 3 . 3 8 7  Pers onen 

( 1 9 8 0 :  3 4 . 9 2 3 ) . Di e Zahl der N()ts t�ndshi l febe zieher (einschl'�'�ß­

l i eh Sonde r-NH ) s tieg von 1 1 . 1 8 4  im Jahre 1 9 8 0  auf 1 2 . 5 3 6  im 
Jahr 1 9 8 1 . 

;.: ,. 
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Anspruch auf Karenzurlaub sge ld haben Müt t er , 

a) die in den letz ten 24 Monaten vor Geltendmachung d e s  
Anspruche s ins gesamt 52 Wochen im Imland 
arbeit s los envers icherungspflichtig b e schäftigt w aren ; 
wurde Karenzurlaubsgeld oder Arb ei ts l o s engeld e inmal 
in Anspruch genommen oder hat di e Mut t er vor 
Vo llendung des 20 . Leb ens j ahres entbunden , so genügen 
zur Erfül lung der Anwart s chaft 20 Wochen 
arb ei ts los envers icherungspflichtige Beschäftigung 
in d en letzten 1 2  Monat en ; 

b )  di e s ich aus Anlaß der Mutt ers chaf t  in einem Kar enzurlaub 
b efinden , oder die ein Di ens tverhäl tni s wegen der 
b evorstehenden oder erfolgten Entb indung gel ös t hab en 
bzw . vom Diens tgeb er gelös t wurde oder deren Di enst ­
verhältni s durch Zeitab lauf b e endet wurde , wenn durch 
di e Entb indung aufgrund des Di enstverhältni s s e s  
Anspruch auf Wochengeld ents t anden i s t ; 

c )  wenn ein neugeb orenes Kind mit ihnen im selben Haushalt 
l eb t  und von ihnen üb erwiegend s e lbst gepfl egt wird . 

Auch hier kam es 1 981 im Vergleich zum Vorj ahr zu einem 
deutli chen Anstieg der Zahl der Leistungsbez ieher . 
1 980 b e zogen im Durchs chnit t  34 0 834 Frauen Karenzurlaub s ge l d , 
1 981 b etrug di e entsprechende Zahl 37 . 896 Personen . 
Der finanzielle Aufwand der Arb e itsmarktverwaltung s t i eg 
allein für das Karenzurlaub s geld von 1 . 89 3 , 2  MiO e S im 
Jahr 1 980 auf 2 . 222 , 5  Mio o  S im Jahre 1 981 . 

Di e nachs t ehende Tabe lle z eigt di e mit St i chtag 27 . Augus t 
erhob ene Zahl der B e z i eherinnen von Karenzurlaub s ge ld , 
aufgegli edert nach alleinsteh enden Mütt ern (Karenzurlaubsgeld 
nach § 27 Abs . 2 AIVG) , verhe irat et en Mütt ern ( §  27 Abs . 1 AlVG) 
und verheirat ete Mütter , d eren Ehegatt e ke in oder nur ein 
geringfügiges Einkommen erz i e l t  bzw o deren Ehegatt e  für d en 
Unt erhalt des Kinde s erwi es enermaßen nicht s orgt ( §  2 7  Ab s .  3 
AIVG )  0 
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Zahl der Bezi eherinnen gemäß 
Jahr § 27 Abs .  1 § 27 Abs .  2 § 27 Abs . 3 

1 978 24 . 81 7  6 . 536 61 e- ,  '.' 
� -'.". / .; . :, 

1 979 24 . 990 7 . 61 8 53 
1 980 29 . 71 6  4 . 948 54 ,.: '�-)' , '. � 

1 981 -28 . 004 1 0 . 429 56 ' -
, '-

. ';-

Schli eßlich z eigt die nachstehende Tab e l l e  in einer ' 
Üb.ersi cht di e durchs chnittliche Zahl der Leistungs"":,,  
b ez i eher einschli eßlich Notstandshi lfeb e z i eherinnen 
gemäß § 39 Abs .  1 Al VG j edoch ohne Pensi onsvor,s�huß- , 
b e z i eher gemäß § 23 Ab s . ,  1 li t .  a und b Al VG s owi e, 
di e durchsc hnitt l i chen Kos t en pro Bez ieher, �n d�.� , " 

Jahren 1 977 b i s  1 978 ( inklus ive Krank,enversi cher1plt?;.) . , 

: �;. 
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Lei stungsb e z i eher und mona t l i cher Pro-Kopf-Aufwand 
im J ahr e sdurchs chni t t  

J a hr  1 227 1 928 

Arb ei t s l o s enge ld B e z i eher 3 5 0 557 41 . 1 5 3 
� Aufwand in öS 4 0 0 57 4 0 71 3  

Not s tandshi lfe B e z i eher 1 1 . 029 1 1 . 808 
� Aufwand in öS 2 0 81 1 3 . 061 

K aren zurlaub s geld B e z i eher 3 0 . 789 31 0 't-07 
� Aufwand in öS 3 0 660 3 0 95'1 

1 222 1 280 1 281 

37 0 651 34 . 923 4 3 . 387 
5 0 984 6 . 088 6 0 777 

1 0 ., 540 1 1 0 1 84  1 2 0 5 36 
4 0 425 4 0 5 34 4 .. 9 1 2  

32 . 928 34 . 834 37 0 896 
4 0 257 4 . 1t-98 4 .. 853 
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Sonde runterstüt zung � 

� 
. . � � " ' ; ' -" � . '  Durch das am 1 6 . 3 . 1 9 7 9  in Kraft getretene Bunde sges e t z  vom 

23 . 2 . 1 9 7 9 , BGB l . Nr .  1 09/1 9 79 , mi t dem das Arbei tsmarkt...,. 

förderungs ge setz , das Arbeits losenveis i che rungsgesetz , 1977 , 

und das S onderu:hterstützungsgesetz geändert werden , wurde ' : 

im Art . 3 der Personenkre i s , der Anspruch auf s onde ru�tei-� : �: 

�, . 
'" " ;... .� , 

. . � _:' :'1 ",' � 

stützung hat ; erwei tert und e ine gesetz l i che Regelung , �4r "
; 

Pe rsonen vorgesehen , die das 5 9 . Lebensj ahr ( r-tänner ) " b z� � : 
das 5 4 .  LebensJ�hr ( Frauen ) vol lende t  haben , auf dem Ar­

beitsma rkt : fre ig'esetzt wurde n ode r im Be zug von Arbe i ts io e eI}-. ' i. 

gel d  eider Notst,andshi l fe nach dem Arbe i ts losenvers i cherungs .i  

gesetz s tehen und i m  Hinbl i ck au f ihr Lebensalter i m  Fal l
: '

vdri , 

arbei tsma rktmäßi gen Schwierigke i ten im a l lgerre inen nur " s chwer,  

ve�mitte l t  werden können . 

� . .  -: . 

Die S onde runte rstüt zung für diese Personen gebührt i n  de r Höhe 

des Arbei ts losenge ldes zuz üg l i ch e i nes Zuschlages von
' 
2 5 ' % , ' 

darf j edo ch das Ausmaß der fiktiven Inval idi täts- Be ruf sün.:... " 

fähigkei tspen s i on n i cht übe rs chrei tEm . Die Sonderunterstüt z ung' , , ' ' 
gebührt bi s zum An fall  e ine r vorz e i tigen Alterspens ion wegen 'Ar-..., 

' .  . _ .' . 

be its losigke i t  mi t dem 6 0 .  bzw . 6 5 . Lebens j ahr de� Lei s tu���; 
be ziehers . 

Im Jahr :1 9 8 1  be zogen 3 . 3 2 0  Pe rs onen e ine sonde runte rstütz1.l'-n�, 
al s pen s i onsanwärte r ,  1 . 3 1 2  Pe rs onen die Sonde runb.e,rs tützyng-:-Berc1:­
bau . '  

. � . ..  

• '> . .... '. 
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Schlechtwetterents chädigung im Baugewe rbe : 

D i e  S chlechtwetterens chädi gung im B augewe rbe , die auf dem 

B auarbe i te r-Sch l e chtwetterents chädig ungsgesetz 1 9 5 7 ,  BGB l . 

Nr . 1 2 9 , beruht , i st e in bes on ders Instrument der Arbe i t s ­

marktpo l i ti k , was d i e  re chtl i che und o rgan i s atori s che Kon ­

s truktion , aber auch , was den Berei ch de s Arbei tsmarktes 

angeh t ,  für de n s i e  wirk s am wird . 

Di es es bes onde re I n s trument sol l de r Tats a che Rechnung 

trage n ,  daß das Bauen Wi tterungse inf lüssen ausgesetzt i s t , 

und dieser Ums tand den Bauarbe itsmarkt mi t Prob lemen be -

l a s te t ,  die für die me isten anderen Be re i che n i cht be s tehe n . 

Di ese S i tuation hat s e i t  j eher dazu ge führt , daß Bauarbe i te r  

s tändi g i n  Ge f ahr ware n ,  bei S chlechtwe tte r  be s chäftigung s -

lo s z u  werden . De r s o z i a lpo l i ti s che und arbe i tsmark tpo l i ti s che 

S i nn de r S chle chtwette rents chädi gung , die die Ents chädigung 

an die B auarbe i ter für entgangene Löhne wegen wi tte rung sbe­

din� ausge fal l enev Arbe i ts zej ten f i n an z i e rt , bes teht nun 

darin ,  die B auarbe iter kon ti nuier l i ch und unabhängi g von de r 

Wi t terungs s i tuat ion i n  Verdienst und Be s chäf tigung zu hal te n .  

Das bedeute t n i cht nur , daß vorübergehend - näml i ch b i s  zum 

Ende der b auhi ndernden Wetterverhä ltni sse - Arbe its los igkei t  

verhinde rt wird , s ondern daß auch d e r  erhöhten Be re i t s cha ft , 

S chlechtwette r  zum An laß für die Unterbrechung der B autäti gke i t  

zu nehmen , wenn d i e  Auf trags l age wen iger günst ig i s t ,  und dami t 

ungün s t ige konj unkture l l e  Entwi cklungen auf di e B auarbe i t e r­

be s chäf tigung vers tärkt durchs chlagen z u  l assen , mit H i l f e  de r 

Schlechtwe tte rents chädigung entgegengewi rkt werden kann . Gerade 

der zwe i te Aspekt in der Schlechtwette rens chädigung zeigt s i ch 

i n  e inern deut l i chen Korrespondie ren zwi s chen der Tende n z  zur 

erhöhten In anspruchnahme de r Schlech twetterents chädigung und e i ne r  

a l l geme i n  eher ungün s tigen S i tuation auf de m B auarbe i tsmarkt 

in den let zten Jahren . 

De r Aufwand für Le i s tungen n ach dem B auarbe i terschle chtwe tterent­

s chädigungsge se t z  w i rd gemäß § 1 2 " " durch e inen Be itrag de r Dienst­

gebe r und Diens tnehme r und durch e in en Be i trag aus Mi tte ln de r 

Arbe i ts losenve rsi che rung ge deckt . De r Be i trag aus Mi tte l n  der 

Arbei ts losenve rs i che rung kommt nur dann in Betracht , wenn die 

E ingänge an Schlech twe tterents chädigungsbei trägen der Dienst­

geber und Diens tnehmer zur De ckung de s Aufwandes ni cht aus re i che n ;  
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e r  isthöch s tens bis  zum halben AUsmaß de r Beiträge der D iens t ­

geber und Dienstnehme r zu lei s ten . 

Im Jahre 1981 wurde Entschädigung für i n s ge s amt 9 , 1  Mio . Aus �  

fal lstu�de n . (1980 : 8 ,  8 Mio .  Stunden ) ge l e i s te t . D i e  Ge sa:ITIt�\ 
: . '  . 

ausg aben in diesem Bere ich e rhöhten s i ch von 39 3 , j Mio � s. 
� \ .:."; �-. i. '. _ �; " :: (1980 ) auf 4 5 3 , 5 Mi 9 ' S  im Jahre 1981 . , ; ..( 

. , '. , .  
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Di e Finanzgebarung der Arb ei tsmarktverwaltung 

Di e Aus gab en der Arb eit smarktverwaltung b e inha lten den 

Verwaltungs aufwand der Landes arb e i t s ämt er und Arb ei t s� 
ämt er ( Pers onal - und Sachaufwand ) und den Leistungs­
und Förd erungs aufwand . Der Lei stungs aufwand gli edert 
s i ch in di e Aus gab en , der Arb eits lo s envers icherung 

(Arb e its los engeld , Not s t andshi lf e ,  Kar enzurlaub s ge ld , 
j ew e i l s  e inschli eßlich Krank enversi cherung ) , die  
Aus gab en der Sonderunters tüt zung und in di e Ausgab en 
der Bauarb e i t e r-Schl echtw e tt erent s chädigung . Der 
Förd erungs aufwand b etriff t di e Arbe i t smarktförd erung o 
Di e Ausgab en werden durch di e Einnahmen der 

Arb eit smarktverwaltung gedeckt . Di e s e Einnahmen 
b es t ehen aus den folgend en Beiträgen : 
1 .  Der Arb eits l o s envers icherungsb e i trag , der j e  zur Hälf t e  

von d en Di ens tgeb ern und Di ens tnehmern g e l e i s t e t  wird 

und 1 981 2 , 6  Pro z ent der für di e Krankenversicherung 
gelt enden Beitrags grundlage ausmachte .  

2 .  Beitrag aus Mitt e ln des  Aus gl ei chs fonds für Fami li en­
b e ihi lfen zum Kar enzurlaub sgeld ( eins chließlich 
Krankenversi cherung) in d er Höhe von 25 Pro z ent d e s  
Aufwandes 0 

3 0  B eitrag des Bund es zur Sonderunterstüt zung im Ausmaß 

von ein Dri tt e l  di es es Aufwand es für Lei stungen gemäß 
. § 1 Ab s e 1 Z i ff . 1 SOIlcleI'unt·.�rs t�.�t zllllgSge s e t z  ( BUG) 

an P ers onen , di e das 55 . bzw o 50 0 Leb ens j ahr vollend e t  

hab en und in b e stimmt en von B e cri eb s eins cnränkungen 

od er Betri eb s stillegung b etroffenen Betri eb en 
b e schäftigt waren und ein Fünft el di e s e s  Aufwande s  
für Leis tungen gemäß § 1 Ab s .  1 Z iff . 2 BUG an 
P ers onen , di e das 59 . b zw .  54 . Leb ens j ahr voll ednet 

hab en und b e stimmte Anspruchsvoraus s e t zungen e rbring en .  
4 .  Beitrag d e s  Bundes zum -Verwal tungs aufwand der 

Landes arb e i ts ämt er und Arb eitsämt er in der Höhe von 
50 Pro z ent des  Aufwandes . 
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5 .  Schl echtwett erent s chädigungsb e i trag , der j e  zur Hälft e 
von den Di ens tgeb ern und Di ens tnehmern gelei s t e t  w ird 
und zwar 1 , 4 Pro z ent der für die Pensionsversi cherung 
ge lt enden Beitragsgrundlage . Darüb erhinaus i s t  ein 
B e i t;ag ' d�S Bundes b i s  maximal 50 Pro z ent der EinnahlIien 
zur "A:h,<Ü3CkUrig- 'der Aus gab en g emäß Bauarb ei t er:':' ' 
Schl eciitw�;tterent s chädi gungsges etz ( BSchEG ) , mbgif9 h .  ', '

- -

6 .  B eitrag des Bunde s  zur Nots tandshi lf e ( eiIiS ?b.i J.��iich 
Krankenversi cherung) und zwar für den- Fall und in d em 

-
, 

Ausmaß , als di e Ausgab en für di e Arb ei t sl os enver s i cherung , 
di e Sonderunt erstüt zung und der Bei trag der Arb ei t"s l ö s Em':'" ' ' 

- ,. ", . -

, 'vers icherung zu einem eventue l len Ab gang der 
Schl e chtw et tereIi'ts chädigung die Einnahmen üb ers chi:-e i t'eD. . 

Al l e  Aus gab en der Arb e i t smarktverwal tung werden gem�� 
§ 60 4.rbei t s l o s enversicherungs ge s etz ( AlVG) vom Bund 
w ährend des Haushal t s j ahres vors chußw e is e b e s trit ten . 
Die · Arb ei t s lo senversicherungsb e i träge werden von .den 
Trägern der Krankenversicherung treuhändig e ingehob e n .  
und an das Bund esmini s t erium für s o z iale Verwaltung 
ab ge führt und vorers t im Bund eshaushalt vereinnahmt . 
Üb erst eigen nach Rechnungsab s c hluß in einem Jahr di e 
Einnahmen die Ausgab en , s o  i s t  gemäß § 64 AIVG di e s e r  
Doers chuß zur Ab deckung allfäl liger unb eglichener 
Vorschüs s e  des Bunde s  einem Res ervef onds zuzuführen . 
Ergibt s i ch hingegen ein Geb arungs abgang und rei,cht d'er " 
3ei t�ag des Bund es zur Notst andshi lf e zur Deckung di es es '  
Ab ga:q.ge s  nicht aus , so s ind di e Mit t e l  des Reservefond s 
heranzuz i ehen 0 Mit 1 0  Jänner 1 979 wurd e der Res ervefonds 
m,i t eigE;ner Recht sp ersönli chkeit aus ge s t attet 0 
Di e g e s amt e Au� gab en- und Einnahmengebarung i s t  
Bestandt e i l  des Bunde shaushal tes und im Bund esfina,nz ges e t z ' 
enthal t en .  Ergibt s ich während des H außhalts j ahre s e�n 
Mehraufwand gegenüb er d em Bundesfinanzgeset z , s o  ge lt en 
di e Haushaltsvorschrif t en d e s  Bundes . Durch das j ew e i l�ge' 
Bundesfinanzges etz wird d er Bund esminister ,für ·Finan z en 
ermächtigt , den in der F olge angeführten Mehraufwendungen 
zuzust immen 0 
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1 .  Mehrausgab en aufgrund von z w eckgebund enen Mehre innahmen 
( Mehreinnahm en an Arb e it s l os env ers i ch erungsb eiträgen 
und Schl echtwe t t er ents chädigungsb e iträgen ) . 

2 .  Mehrausgab en b eim Sachauf'lJand , w enn Deckung durch 
Aus gab enrücks t e l lung im s e lb en Paragraphen gegeb en 
i s t " 

3 .  Mehraus gab en b ei ge s et z li chen Verpf lichtung en 
( Arb ei t s los eng eld , Notstandshi lfe , Kar en zurlaub s ge l d , 
Sond erunt erstüt zung und Schl echt w e t t er ent s chädi��g ) 
b i s  25 Pro zent der im j ew e i li gen Bunde s finanzge s e t z  
vorg e s ehenen Aus gab enans ät z e . 

4 .  Mehrausgab en b e i  Anlagen und Aufw endungen b i s  zu 
300 . 00 0  öS e 

5 . Mehrausgab en aus Rücklagenauflö sungen 
( Arb eits l o s envers i cherungs rücklagen ) b i s  maximal 
60 Pro z ent der im j ew e i ligen Bundesfinanz ges etz 
enthaltenen Aus gabenans ätz e und bis insgesam t  
2 . 500 M i o  S für d en gesamten Bund eshaushal t . 

6 .  Mehraus gab en für arb eitsmarktp oli ti s che Maßnahmen . 
Hier b e s t immt § 51 Ab s .  7 Arb e i tsmarktförderungsge s e t z  
( MlFG ) , daß zur B ehebung auß ergewöhnlich er l okal er 
oder regi onal er Schw i erigke i t en auf dem Arb eit smarkt 
d er Bunde smini s t er für s oz iale Verwaltung nach 
Anhörung des B e irat e s  für Arb eitsmarktp o l i t ik 
j ährlich maximal 1 0 0 Mi o .  S d em Res ervef onds im 
lauf end en Haushalt s j ahr entn enmen k ann und der 
Bund esminis t er für Finanz en ein er dadurch. notwendigen 
Üb ers chre i tung der Aus gab enans ätz e d e s  Res erve fonds 
zuzus timmen hat . Sonstige Mehraufw endungen b edürf en 
eines Do ers chrei tungs ge s e t z  es • Mit 1 .  Jänner 1 979 
wurde di e s e  Grenz e mi t 1 0  Pro z ent der im j ewei ligen 
Bund esfinanzg e s et z  vorges ehenen Ans at zb e träge 
f e s tgel egt , w ob ei ein e  Ausd ehnung um w e i t er e  
1 5  Pro z ent ermö glicht wird . 
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Außerd em i s t  gemäß § 51 Ab s .  6 des Arb ei t smark t­
förderungs ge s e t z e s  der Bundesminist er für s oz i al e  
Verwal tung ermächt i gt , Mitt e l  des Re s ervefonds zum 
Zw eck von Baumaßnahmen und der Aus s t attung von 
Diens t s t e llen der Arb eitsmarktverwal tung j ährlich im 
Höchs t ausmaß von 1 , 5 Pro z ent der im Bunde svorans clilag 

, für das :' j ewei l i g e  Jahr verans chlagt en Eirinahmeh - 'an - ,  
Arb eit s lo s envers icherungsb ei trägen hera.nzuz iEüien i 
wenn es für cii e Durchführung des Kund end i ens t e s  �er 
Arb eit smarktverwaltung erforderlich ist . 

In d en ' 7o er Js.hren k onnte di e Arb e i t smarktpolitiK aus , 
den üb er schüs s en der Arb eits l o s enversicherung finanz i ert 
werden , di e trotz  des s t ei gend en Aufwandes für - die 
b ed eut end verb es s erten Vers icherungs l eist�gen 
verb li eb en .  Ab 1 .  Jänner 1 981 mußte j edoch der 
Arb e i t s los enversi cherungsbei trag von 2 , 1 Fr oz ent 
auf 2 , 6  Pr o z ent und ab 1 .  Jänner 1 982 von 2 , 6  Pro z ent , 

auf 3 , 0  Pr oz ent erhöht we::-den , um a ll di e zus �tzlichen, . ) 
Aufgab en ,  für die Iii ttel der .A.rb e ::. ts losenver�i6h�rUrig ." '" . . -1 . '.. . . 

heranzüzi ehen s ind , f inanz i eren zu �önnen o In 4�p. 
+ ei:; z ten Jahren wurden an di e Arb e i t smarktverwal tung ' 
nämlic� eine Reihe von Anf o rd s rung en gest e l lt , für 
deren Bewält i gung auch ein ent sprechendes 
Mit t e l aufk omwen erforder li ch ist . 

Di e Aus gab en für M3.ßnahmen aufgrund des 
Arb ei tsmarkt förderung s ge s e t z e s  nahmen s e i t  1 970 

kontinui erl ich zu . Al lein für die Ausb i ldungs- und 
Betri eb s förd er1illg s ti eg der Aufwand von 1 68 Mi o D  S 
im Jahr 1 970 auf 950 Mi o . S im Jahr 1 981 . 
Ins ges amt waren e s  bis eins chl ießli c h  1 981 
8 , 1 1 2 Mrd . " p . Mi t di es em Mitteleins atz g e lang e s  • . . . I • 

der ö s t errei chi schen Arb eit smarkt p o litik , im 

Gegens atz zu fast allen and eren Industri e ländern , 
die Vol lb es chäftigung zur erhalten und zu s ichern � 

Darüb erhinaus s ind aus dem geme in s amen f inan z,i e ll en 
Aufkommen d�e fo lgenden , st eigenden Leis tungen 
zu b e s treiten : 
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Mit der Nove l l e  zum AlVG , BGBl . Nr .  1 79/1 974 wurde das 

Karenzurlaubs geld neu gestalt et und erhöht und di e 

Gewährung der S ond ernots tandshi lf e an all eins t ehende 

Mütt er im Ans chluß an das Karenzurlaub s geld b i s  zur 

Vo ll endung des dri t t en Leb ens j ahre s  d e s  Kind e s  

ermöglicht . D e r  Aufwand für das Karenz urlaub s ge ld 

wird zu 75 Pro z ent aus Mitt e ln d er Arb ei t s lo s en­

vers i cherung getragen . Die s er Aufwand ( ohne 

Krank enversi cherungsb eiträg e )  b etrug pro Monat und 

pro B e z i eherin im Jahr 1 97 0  766 öS und stieg b is 

1 982 auf 4 0 2 3 3  öS e D i e  Zahl der Karenzurlaub s geld­

b ez i eherinnen s t i e g  von 29 . 244 im Jahre 1 970 auf 

37 0 896 im Jahre 1 981 und wird im Jahre 1 982 

voraus s i cht li ch 36 . 600 b e tragen o D er J ahresaufwand 

für das Karenzurl aub sgeld aus Mit t eln d er 

Arb eit s l os envers icherung ( e inschl i eßlich 

Krank envers i cherung ) , der 1 970 noch 3 0 8 , 5  Mi o o S 

b etrug , s t i e g  1 98 1  auf 2 . 207 Mi o .  S an . Di e s  

b ed eute t ,  daß von 1 970 auf 1 981 der Aufwand aus Mi tt e ln 

� er Arb e i ts los enversicherung für das durchschni ttliche 

monatliche Kar enzurlausbgeld um 453 Pro z ent und der 

Jahres aufwand für das Karenzurlausbgeld um 61 5 Pro z ent 

sti eg . Di e Zahl d er Bezi eherinnen von S ondernots tands­

hi lfe b e trug 1 9 75 1 , 51 5 Pers onen , im J ahr 1 981  

j e do ch b er e i ts 6 . 050 Personen b ei einem Aufwand von 

252 , 1  Mio . S ( Qb.ne Rra....'1kenversicherung ) .  

Als Maßnahme für ältere Arb ei tskräfte wurd e mi t der 

Novelle  zum SUG , EGE l . Nr .  1 09/1 979 ) der Kreis der \ 
Pers onen , di e in d as SUG einb e z o gen w erden ( Männer 

ab dem 59 . ,  Frauen ab d em 54 . Leb ens j ahr ) , erwei tert e 

Der j ährli che Aufw and an Sond2runt ers tüt zung , der 

in den Jahr en 1 970 � 21 , 5  Mi o o  S ,  1 97 5  29 , 9  Mi o o S ,  

1 978 1 1 3 , 9  Mi O e  S ,  1 979 1 99 , 5  Mi o . S ,  1 980 348 , 5  Mi o o  8 
b etrug , b el i ef sich im Jahre 1 981 auf 41 6 , 1  Mi o o  8 0  

Da Z eit en ,  in denen L ei stungen w egen Arb ei t s l osigkeit 

b e z ogen w erden , in der Pens i onsvers i cherung als 

Ersat z z e i t en g e l t en ,  w erden s ei t  dem Jahre 1 978 Mitt e l  

aus der Arb e i t s l o s enversi che rung an den Aus gl eichsfonds 

der Pens ionsvers i cherungs träger üb erwi e s en .  
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Di e s e  B eiträge erhöhten s i c h  von 353 , 6  Mio o S im Jahre 1 9 78 
auf 582 , ?  Mio .  S im Jahre 1 981 . 

Darüb s rhinaus s ind di e f o lgenden Leistungsverb e ss erungeri ' 
auf dem Gehi et der Arb ei t s l o s envers i ch c�rung zu erwähnen: ' 

Erhöhung ,des Arbeü t s l o s engeld e s  und der Not s tandshi l'fe' 
( durchs chriiit-t l'iche monat li che Höhe des Arb ei·t's l,b'S;eIf'g:erae s  
einschl'i eßl ich -Krank enversi cherung 1 970 1 . 637 öS, 'd·er 
Not s t andshilfe 1 . 1 29 öS ; im Jahre 1 981 : Arb eits lbseLgeld ' 

6 . 777 öS , Not standshilfe 4 . 91 2  öS ) . 
Erhöhung der Fami li enzuschl äge ( 1 970 : 1 30  ÖS monatli c h , 
1 981 : 420 öS ) . 

, ' 

Bei d er j et z igen Finanzi erungs f orm der Arb eitsmarktp () 1.i tik 
wird in den 80er Jahr en eine s trenge Kalkulat i on der 
�li tt e l  erforderlich s ein ,  wob e i  di e Frage der 
Finanzi erung der Arb e it smarktförderung üb er eine 
Restfinanzi erung aus d er Arb e i t s l o s enversi cherung , 

die s e lb s t  wi ed erum immer s t ärk er in Anspruch genommen 
w ird , b e s ond ere Aufmerks amkeit verd i ent . 

Wei t ere Angab en üb er di e -Budgetentwi cklung 1 974 bis 
1 981 sind den Tab el l en zu entnehmen � 

" " - . '  ' .  

" 
. '  ... 
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Aus Mitteln d e r  Arbe i ts l o s enversich erung f inanzi er t e Gebarung der Arbe i tsmarktverwal tung 
Rechnungsabs�lulL l 't8 1 � 

flnanzge s .  B e t r a g .;:; "" . .  
Pa���� 

E i n n a h m e n  
davon Ansatz Ans at insg e samt , " '"  1> • • • P o s t  

1 5 50 Landesarb e l t sä, t er 1 , 107. 495,04 

1 5 5 1  LAX � AftP-Haßn,hmen g . AMfG" 25 , 34 5 . 3 1 0 ,29 

1 5 5 5 0  Uberw . w. FamLas t e nausg l F .  551 , 782.706 ,75 

1 55 7 1 Kundendienst ( 3 em. § 5 1 AHfG ) -
( zweckgeb . Einnahm e n }  

1 5 580 A I V-Beiträge ( �wg . Ein n . )  17 . 901 , 995.724 ,98 
Bei träge d e s  B�nde s :  446 ,650 . 324 , 94 
B e l t r . d.Bds . z .�-AufWand 337 , 529 . 1 1 0 ,66 
Be i t r . d.Bd s . z . 8U § l ( l ) Z . l  64 , 732.053,68 
B e i t r . d . Bd s . z . ßU § 1 ( 1 ) Z . 2  4 4 , 389 . 1 60 ,60 
Bei tr . d . Bd s . z . NH -

Zw ischensumme :  8 . 926 , 88 1 . 56 2 ,-

1 55 7 0  . ) Abgangsdeck . ( zwg . Ei nn . )  1 02 , 330 . 066 , 4 3  

Aufl ösung d . A I V-Rü c k l age 288,880 . 29 5 , 70 

SU� 9 . 3 1 8 ,091 .924 , 1 3  

/ 
U n t e r s ;f t z u n R: s I e  1 t u n  g e n  : ;' 

S - L e i s tung ohne KV 0 - L e l s t ung mit  K V  
Bez i eher mOna t l ich " jährl ich mona t l i c h  j ä h r l i c h  

ALG 43 . 387 5 . 933 7 1 . 1 94 6 . 777 8 1 . 325 -
NH 1 2 . 536 4 . 294 51 . 527 4 . 9 1 2  58 . 939 

K UG 1 0 0r 37 . 896 4 . 233 50 . 802 4 . 853 58 . 242 

SUG Z . 1 1 .  3 1 1  10 .091 1 4 1 . 273 1 0 . 581 148 . 1 28 

SUG Z . "  3 . 3 1 6  5 . 323 63 . 879 15 . 578 66 . 932 . 
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Tabelle 6: GeganilbemtelllBlg des arbeitamarf<tpolit1ac:hen Erfolges 1974 - 1981 l61d des Bumes finlnzqesetzflB 1982, gegliedert nsch H8Jpl:prcgr8lllll8ll 
und Progrannan 

ArbeiteamktpDlit 1Bche MaßnItvnEn bei dBn An­
sitzen 1/15513, 15515', 15516', : 15517 u� 15518 

1 
11 
1 2  

Al&:ITstMKTINllRMATlON GEH .  MG 
GRlN>I..AGENARBEITEN 
I�ORMATICJN 

. . ' . - " 2 . M08ILITXTg:-�. GEH. ,MG 
21 AR�ITSJoWIKTAU5a;' �. ,§ 19 (1 ) b 
22 rrro.D.GEIDI.KB.U.D.ARB.ANTR. § 19 (1 )c-k 

3 AReEITSfl:SOiAF'FlNG W4. MG 
31 KONJ.O.EINZELBETR.BESCH.SCHW. § 27(1 )A,d  
32 SttlSON.BESOf.SDfW. § 27(1 )b u. c 
:53 lÄNILRFR.II:SDI.srnw. 1Dt. § 35 

4 LDRAUSB.U.II:RUFSvma.GEM.AM'G 
41 P4JSB.I .E�lE}flBERUr GEM. § 19(1 )a 
42 SQ\JST. AUSBI�HILfEN IDI. § 19(1 )a 
43 BERUfSVORBEREITlNi r • .uDIDL.GEM. § 19(1 )b 

5 BEHINDERTE GEH. § 16 · AMFG 
52 MlEILI TÄTsrfmRl.Ni 
5] ARfEIT!H:SOfAfA.N; 
54 LDMJSBII.J)tlN; U. BElUSVmBEREITtH; 

6 � GEH. MG 
62 MlBILnirsrCRlERLNi 
63 ARBEITSBESOWTIHi . 
64 lEHRAlJSBILWe U� m:m.JtsVORBEREITUNG 

8 
80 
82 
83 
8� 

NJSSrATlllNG GEH. § 26 MG . '. . FREia: sOt.Lt.N;sEINt : GEM . ·  § 26(2) :, 
EIGlNE sOiJLmGSEII\R'� GfM� § :?6(�) , 

WlJ-NllATZBESaw:nN;· GEM. § Z68 , ' 
.. KI�RBErREulN;Sm:IHllFI. cfl.1.� .. § 26 .b ' . - " . ' 

., ... . SJfE: " , ,1,., 
. .  � 1 �{ i<undendierat 

Sll+IE' 1 z'1551* AW.:t4albtlmen 

" .  

in H:io 5 

,ERfm.G 74 EWm..G 75 EW[]lG 76 ERr(LG 77 EIf'OlG 78 ERfOlG 79 ERrOlG : 80  / ., ERf�C 81 BfG 82 

Yl,445 
4,204 

33,241 

269,590 
264, ]Q9 

5,281 

148 ,956 
9,917 

94,715 
44,324 

b1 ,lO6 
53,041 
11 ,621 

2,644 

16,715 
10,833 

5,742 
0,140 

1 ,4JO 
1 ,343 
o,ons 
0,082 

210,535 
204 ,1 23  

0,11.11 
: 6�OOÖ 

. 7�1 ,97.l 

751 ,977. 

39 ,694 
5,577 

34,1 17 

286,194 
280,287 

5,907 

183,6[8 
64,242 
88,083 
31 ,28l 

71 ,973 
55,565 
1 1 ,628 

4,700 

30,471 
17 ,403 
6,694 
6,Yl4 

1 ,718 
1 ,584 
0,003 
0,1 31 

205,719 
197,402 
� 9,491 
, 7 ,626. '. 

.�19,311. . 

819, 377 

3:5,976 
6,674 

27 ,302 

336,998 
328,m1 

8,977 

159,923 
30,125 

110,503 
19,295 

68,1(9 
43,317 
19,988 
4,804 

57,547 
45,750 

5,267 
6,530 

0,854 
0,788 
0,005 
0,061 

88,069 
84,038 

0,648 
3,313 
0,070 >-: ' 

745,476 

39,453 
; 9,696 
:29,757 

294,871 
287,2[8 

7,663 

2D9,919 
30,0[8 

149,171 
30,740 

47 ,264' 
13 ,:561 
33,903 

410,322 
399,659 
10,663 

231 ,481 
64 ,488 

147 ,310 
19,683 

78 ,303 12:5,576 
46,1 26 68,524 
27 ,196 46,�3 
4,981 8,109 

62,614 
47 ,101 

8,001 
7 ,432 

1 ,003 
0,904 
0,0[8 
0,091 

69,999 ,; 
69;999 ' 

82,965 
59,381 
1 3,739 
9,845 

1 ,185 
1 ,068 

0;1 17 

42,927 
42 ,427 

• ,:1;000 ' : ' . 0;500 
.. . ; . ;�6�162 939,720 

�-; 

.�; 

51 ,175 
13;936 
Yl ;2YJ . 

, �,!32.2. 
, 9,4j3 
, . YJ,J8? 

419,788 " " '94,200 
407 ,990 296,348 

1 1 ,798 7,852 

249,385 
76,065 

1 YJ,491 
33,829 

144,166 
77,886 
54,453 
11 ,827 

93,798 
68,018 
14,256 
1 1 ,524 

1 ,655 
1 ,466 
0,004 
0,185 

57,355 . 
57 ,355 

' .".:i , . " ' : 
, - "' . " 

172,600 
52,782 
84 ,403 
35 ,415 

158,6J9 
79,1 17 
66,012 
1 :5,510 

101 ,860 
76,348 
19,054 
6,458 

1 ,782 
1 ,547 
0,005 
0,230 

39 ;805 
39,805 " 

' j", ,r.: 

,1 . •  017 ,322 . 
.. 1 ,1 13 

827 ,700 . 

' , 1.,2,28 ' "  

745,467 756,162 939,720 1 .016,435 828, 936 

54;514 
15;1 13 .' 

"»;401' 

· �751 . 
296,844 

7�907 

304,535 
188 , 743 
97,727 
18 ,065 

1 Yl,825 
65,099 
59,001 
1 :5,725 

106,877 
77 ,761 
21,6M 

7 ,4:52 

2,[87 
1 ,865 
0,005 
0,217 

40,253 
40,253 

c�· ., .'� . 

950,842' 

79,'400 
" " 25�OOO 

, 5�,400 

5�,OOO 
489,000 
1 1 ,000 

650,000 
300,000 
1 15 ,000 
235 ,000 

168,600 
90,000 
63,600 
15 ,000 

1 20,000 
90,000 
21 ,000 
9,000 

2 ,000 
1 ,800 
0,005 
0,195 

80,000 
80,000 

.,. 

- .  

1 .600;000 
. .  0,001 

950,W,2 , . 1 ßlO,oor 

00 
o 
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P/TP 

- 8 1  -

in Taus end ö S 
( inkl . KV und WB) 

BVA 1 9 8 1  Erf . 1 9� 
� 9 

P 9 1  

TP 9 1 1 

Leistungen bei Arbei t slo sigkei t  und 
Mutterschaft 

Leistungen bei Arbei t slostgkeit 

Arbeitsl o s �ngeld :  
im Jahresdurchschnitt 37 . 700 Bezi eher 
zu S 6 . 6 5 8  mtl ,  S 79 . 902 p .  Jahr lt . 
BVA 1 9 8 1  

i m  Jahresdurchs chni tt 4 3 . 387 Be­
z i eher zu S 6 . 777 mtl . ,  S 8 1 . 32 5  
p .  Jahr lt . Erfolg 1 9 8 1  

6 . 79 6 , 444 

4 . 4 1 9 , 98 3  

3 . 0 30 , 000 

TP 9 1 2  Notstandshi lfe : 
im Jahresdurchschnitt 6 . 500 Bezieher 
zu S 4 . 359 mtl ,  S 52 . 308 p o  Jahr 
l t o  BVA 1 9 8 1  340 , 000 

im Jahresdurchschnitt  6 0 486 Bezi eher 
zu S 5 . 806 mtl _ ,  S 69 . 67 1  p .  Jahr 
lt . Erfolg 1 9 8 1  

TP 9 1 3 Sonderunterstützung : 
im Jahre sdurchschnitt 1 0 400 Bezi eher 
zu S 9 . 880 mtl incl . 2 SZ  S 1 38 . 320 
p. Jahr für § 1 ( 1 )  Z .  1 und 4 . 000 Be­
zi eher zu S 5 . 2 50 mtl ,  6 3 . 000 p .  Jahr 
für § 1 ( 1 )  Z .  2 l t .  BVA 1 9 8 1  445 , 6 58  

im Jahresdurchschni tt 1 . 3 1 1  Bezi eher 
zu S 1 0 . 58 1  mtl ,  incl . 2 SZ S 1 48 . 1 28 
p .  Jahr für § 1 ( 1 ) Z o  1 und 3 . 3 1 6  Be-
zi ehe r zu S 5 . 578 mtl , 66 . 9 32 p .  Jahr 
für § 1 ( 1 )  Z .  2 l t .  Erfolg 1 9 8 1  

TP 9 1 4  Überbrückungsb eihilfen : 
für 1 0  Unte rstützungsbezi eher im Jahre s­
durchschnitt It . BVA 1 98 1 , für 6 Unter­
stützungsbezieher im Jahresdurchschnit t  
lt . Erfolg 1 9 8 1 , wi e e r  für das ALVG 
durchschnittl i ch zugegeben wurde 

TP 9 1 6  Überwei sung zu den Ausgl eichsfonds 
der Pensionsvers icherungsträger, 7 , 5  � 
der AlV-Beiträge , Minderaufwand durch 

800 

geringes Bei tragsaufkommen 603 , 5 2 5  

7 . 5 1 7 , 36 3  

4 . 9 88 , 426  

3 0 5 37 , 328  

4 5 1 , 888  

4 1 6 , 1 42 

504 

5 8 2 , 5 6 4  
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P 9 2  L e i s tungen b e i  Mut t e rs chaft 

BVA 1 9 8 1 

2 . 376 , 46 1  

TP 9 2 1  Karenzurlaubsgel d :  
. im Jahre sdurchs chni t t  35 . 700 B e ­

z i eherinnen zU 'S 4 . 928  mt l ,  
S 59 . 1 33  p o  Jahr l t .  BVA 1 9 8 1  2 . 1 2 5 , 9 1 1 

i m  J ahres durchschni t t  37 . 896 B e ­
z i eh e rinnen z u  S 4 0 85 3 mtl ,  
,s. 5 8 .  2 42 p . •  Jahr 1 t .  E rfo l g  1 9 8 1  

TP 9 2 2  Sonderno t s t andshi lfe 
i m  Jahre s durchs chni t t  6 . 000 Be­
z i eherinnen zu S 3 . 472 mtl ,  
S 4 1 0 666  p .  Jahr l t . BVA 1 9 8 1  

im Jahre s durchschni t t  6 . 050 B e ­
z i eherinnen z u  S 3 . 966  mtl ,  
S 47 . 596 p o  J ahr l t . Erfolg 1 9 8 1  

TP 9 2 3  S o nd e runt e rs tüt zung nach d em 
Mut t e rschutzge s e t z  

P 9 3  

für di e Anzahl der Empfänge rinnen 
s ind k e ine S tat i s t i ken vo rhanden 

L e is tungen gema § 2 3  A1VG 

TP 9 3 1  Arb e i t slo sengeld gem . § 2 3  A1VG 

im Jahre s durchs chni t t  2 . 8 1 4  B e z i ehe r 
l t o Erfo lg 1 98 1 ; d i e s e s  TP i s t  auf­
grund der Einzahlungen d e r  Pens i ons­
v e rsi cherungsanstal t en ni cht budge t i e r­
bar ; e i n  durchs chni t.t l i cher Be zug i s t 
ni cht mögl i c h .  

TP 9 32 No t st andshi lfe gem. § 2 3  A1VG i m  
J ahre s durchschni t t  2 . 5 5 8  B e z i eher 
l t · Erfolg 1 9 8 1 ; sonst s i ehe TP 9 3 1 

2 5 0 . 000 . 

5 50 

Erf 0 198 1 

2 . 5 1 0 , 6 54  

. 2
'
. 22 2 , 464  

. "-. " �  ,,: . -

, �. . 

287 , 9 5 8 " 

. 2 3 2  

1 8 , 28 3  

1 2 , 82.8 

5 , 45 5  
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BESONDERE UND ALLGEME INE S O Z I ALHI LFE 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Übe rs i ch t  über l egi s t i s ch e  Maßn ahmen 

a )  in Kraft getreten : 

Bundesgesetz vom 1 5 . 1 2 . 19 8 0 , BGBl . Nr .  5 8 2 ,  mit dem 
d as Opferfürsorgegesetz und d as Kriegsop ferversor­
gungsgesetz  19 5 7  geändert werden (Ar t .  I und II ) .  
Verordnung des Bundesministers für sozial e  Verwal tung 
vom 2 2 . 1 2 0 1980 , B.GBl . Nro  9/ 198 1 ,  über die  Rent enan­
passung in der Kriegsopferversorgung für das Kal en­
derj ahr 19 8 1 .  

Verordnung des Bundesministers  für sozial e  Verwal tung 
vom 2 2 0 1 2 . 19 80 , BGBl . Nr . 10/ 19 8 1 ,  über die Feststel lung 
der Aufwertungsfaktoren , der Mindest- und Höchstbe­
messungsgrundl age und die Rentenanp as sung in der 
Heeresversorgung für das Kal enderj ahr 198 1 .  

Verordnung des Bundesministers für sozial e  Verwal tung 
vom 16 . März 198 1 ,  BGBl . Nr .  1 5 5 , über die Anp assung der 
Ausgl eichstaxe nach dem Inv al ideneinstel l ungsgesetz 1969 
für das K alenderj ahr 198 1 .  

b )  beschlos sen bzw. erl as sen : 

Bundesgesetz vom 9 . 1 2 . 19 8 1 ,  BGBl . Nro 5 9 4 , mit dem d as 
Kriegsopferversorgungsges etz 19 5 7  und das Kriegsopfer­
fondsgesetz geändert werden.  
Verordnung des  Bundesministers für sozial e  Verwal tung 
vom 18 . 1 2 . 198 1 ,  BGBl . Nr .  3 / 19 8 2 ,  über die Rentenan­
passung in der Kriegsopferversorgung für d as Kal ender­
j ahr 198 2 .  

Verordnung des Bundesministers für soz i al e  Verwal tung 
vom 18 . 1 2 . 19 8 1 , BGBl . Nr .  4/19 8 2 ,  über die Feststel lung 
der Aufwertungsfaktoren , der Mindest- und Höchstbe­
mes sungsgrundl age und die Rentenanpas sung in der 
Heeresversorgung für das Kal enderj ahr 19 8 2 0  

1981 in Vorbereitung: 

Jugendwohl fahrtsgesetz ( Grund satzgesetz ) o  
Novel l e  zum Inval ideneinstellungsgesetz 1969 
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BESONDERE UND ALLGEMEINE SOZIALHILFE 

Kurzübersicht 

Mit 1. Jul i 1981 wurde die 2 .  Etappe aer Novel le 
zum ' KriE{gsopf'erversorgungsgesetz 19 5 7  vom 29,.'4:.� " :  
1980 ; BGBl . Nr. 2 2 5 ,  wirksam,  wodurch die Grund­
renten für Beschädigte mit einer Minderu.ng de� , ' 
Er��rbs:fäh;Okeit von vierzig vom Hundert ( 15 �' 8 72 
P ersonen ) sowie abermal s die Witwengrundrenten 
(7 7 . 735  P ersonen ) erhöht wurden • 

. Der , im Oktober 1981 versendete Entwurf einer No­
vel l e 'zum Kriegsopferversor gungsgesetz 19 5 7  und , zum 

' �ri_egsop ferfondsgesetz wurde am 9 .  Dezember 1981  vom 
Nationalrat al s Bundesgesetz beschlossen und unter 
;dEix.' �Nuirimer 594 im Bundesgesetzöl att kundgemacht o ' Dur�h 
diese Novel l e  wird nunmehr auch Witwern nach weib­
l ichen Beschädigten ein Anspruch auf Witwer-Grund-
und Zusatzrente,  auf Witwerbeihil fe und Zul age zur 
Witwerrente eingeräumt. Die Einbeziehung der Witwe� 
in die Versorgung nach dem Kriegsopferversorgungsge­
-setz wurde im Hinbl ick auf die für den Bereich der ' po-' 

zial versicherung getroffene Regelung und das in d1es'em 
Zusammenhang maßgebende Erkenntnis  des VerfassungsgE\!­
richtshofes vom 26 . Juni 1980 , G 6 ,  26 , 54/ 79 , des- -
halb für erforderl ich erachtet, weil ihm nach Auf­
fassung des ,  Bundesministeriums für sozial e  Verwaltung 
auch f'ür den von vergl eichbaren Grundsätzen get:ragenen 
Bereich. des 'Ver.sorgungsrechtes Gel tung zukommt.' Hie­
durch hai:: "iie Famil ienrechtsreform auch ' im Bereiche"'. 

. •  !, der �riegsopferversorgung Berücksichtigung gefunden. 

, � ". 

, .. . .  ' 
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Weiters wurden durch dieses Bundesgesetz j ene Ver­
sorgungsl eistungen nach dem Kriegsopferversorgungs­
gesetz , die wie die Ausgl eichszul agen in der Sozial­
versicherung der Deckung des Lebensunterhal tes dienen , 
ab 1.  Jänner 198 2 um 6 , 8  % erhöht. 

Das Sozialminis2erium und das Bundesminis terium für 
Justiz haben mit Experten der Länder an einer Neuge­
stal tung des Jugendwohlfahrtsrechtes gearbeitet o Auf 
dem Gebiete der Mutterschafts- ,  Säugl ings- und Jugend­
fürsorge wurde der Entwurf eines Bundesgesetzes über 
die Grundsätze ausgearbeitet und an die zur Begutach­
tung berufenen· Stel l en versendet o 

Außerdem war der Entwurf eines Bundesgesetzes , mit dem 
das Inval ideneinstellungsgesetz 19 69 , BGBl . Nr o 2 2/ 19 70 , 
neuerl ich geändert werden soll , im Begutachtungsverfah-
ren.  
Insbesondere sol l en die  Hil fen und Förderungen aus dem 
Ausgl eichstaxfonds auch auf Schül er und Studenten nach 
Vol l endung des 1 5 .  Lebensj ahres ausgedehnt werden, eben­
so auf die Schaffung von Lehrwerkstätten für schwerbe­
hinderte Jugendl iche, in denen sie eine dem Berufs= 
ausbil dungsgesetz entsprechende Berufsausbibl dung er= 
haI ten sol l en.  
Die  in den l etzten Jahren schon sehr forcierte Indivi-
dual förderung soll durch eine in Aussicht genommene 
Neufassung der Richtl inien ebenfal l s  erweitert werden. 

Die finanziel l en Beihil fen für Behinderte,  die sich al s 
selbständig  Erwerbstätige niederl assen wol l en ,  werden 
ebenfall s  wesentl ich angehoben werden o \. 
Die Bestimmungen über die Wahl und den Aufgabenbereich 
der Inval idenvertrauenspersonen sol l en in Hinkunft eine 
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"�tärkere Vertretung der Interes sen der Behinderten 
in d_en, Betrieben steherstel l en und auf diese Weise . 
auch die AnJ·iegen .und P robl eme der Behinderten in prei= 

ten ;Bevöl�k:er;ungskreis en bewuß t machen. 

Deswei teren w�rd durch Gewährung von Beihil fen ß l 1 " ' :'.r ': 
Dienstgeber sowohl die Ausbil dung von behinderten 
Jugendl ichen in der freien Wirtschaft al s auch die � 

Schaffung und Erhal tung von Behindertenarbeitspl ätzen 
eine zusätzl iche S icherung erhal ten. 
Das schon bishe'r für Dienstgeb-er� ' - 'die mehr Behinder te ' 
beschäftigen al s ihrer ges etzl ichen Einstellungspfl icht 
entspricht,  vorgesehene Prämiensystem wird auch auf .  
die nicht einstellungspfl ichtigen Dienstgeber ausgea. 
dehnt werden, wodurch auch für Kl einbetriebe die Be­
schäftigung von Behinderten attraktiver gemacht werden 
sol l .  
Durch weitere finanziel l e  Begünstigungen für die Dienst-, 
geber sol l auch der Anreiz zur Vergabe von Arbeit sauf";' 
trägen an geschützte Werkstätten vergröß ert werden .. . · 

Die vorgesehenen Neuregelungen werden voraus sichtl ich 
in der zweiten Häl fte des Jahres 19 8 2  in Kraft treten. 

Kriegsopferversorgung 

Am 1 0  - J.uli 19 8 1  ist die zweite Etappe der Novel l e . zum . 
Kriegsopferversorgungsgesetz vom 29 CI 4 . 1980 ', BGB1.o . Nro 
2 2 5 , . in Kraft getreten. In dieser Etappe wurden cl"ie': :" . . 

Grundrenten für Beschädigte mit einer MdE von 40 v . H.' 
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sowie die Grundrenten für Witwen erhöht . Diese Lei­
stungsverbesserungen kamen c a. 16 0 000 Beschädigten 
und rund 78 0 000 Witwen zugute. Die Ko sten der zweiten 
Etappe wurden mit 28 , 3  Mil l ionen Schi l l ing veran­
schl agt o 

Gegenüber dem Jahr 1980 haben sich die Rentengebühr­
nisse für Beschädigte und Hinterbl iebene pro P erson 
im Durchschnitt nominel l um 7 , 8  % und real um 1 , 0 % 
erhöht.  Vergl ichen mit dem Jahr 19 70 ergibt sich ins­
gesamt eine nominel l e  Erhöhung um 268 , 1  % und eine 
real e Erhöhung um 8 7 , 5 % ( Index der Verbraucherprei se 
1966 ) .  In der Krankenversicherung der Kriegshinter­
bl iebenen waren im Jahre 1981  j ahresdurchschni ttl ich 
20 . 796 P ersonen krankenversicherto Dem Haup tverband 
der Sozial versicherungsträger wurde für die von den 
Gebietskrankenkas sen erbrachten Leistungen im Berichts­
j ahr ein Betrag von 12 3 , 9  Mill ionen Schil l ing angewie­
sen .  Am 9 .  Dezember 1981  wurde vom Nationalrat ein Bun­
desgesetz beschlo s sen ,  mit dem d as Kriegsopferversor­
gungsgesetz 19 5 7  und das Kriegsopferfonds gesetz geän­
dert werden ( BGBl o Nr o  594 ) 0 Diese Novel l e  trat im we­
sentl ichen mit 1 . Jänner 19 8 2  in Kraft und h at die Ein­
beziehung der Witwer in die Versorgung nach dem Kriegs­
opferversorgungsgesetz zum Schwerpunkt o Weitere Punkte 
dieser Novel l e  sind die Aufn ahme einer der vergl eich­
baren sozialversicherungsrechtl ichen Bestimmung ent­
sprechenden Regelung über Ersatzl ei stungen an die Trä­
ger der Sozialhil fe,  die Neufassung der Bestimmungen 
über das Wiederaufl eben der Witwen (Witwer ) versorgung 
sowie die Einführung einer Bl indenführzul age an Stel l e  
der bi sherigen Führhundzulageo Weiters wurden die er­
höhten Zusatzrenten für Beschädigte und die erhöhten 
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Waisenrenten ab 1 .  Jänner 198 2  entsprechend der Neu­
festsetzung der Richtsätze für die Ausgl eichszul agen 
in der Sozial vers icherung um 6 , 8 % erhöht. " 

Durch die '  Neufas sung des Kriegsopferfondsgesetz:es ffn� > 

den nunmehr auch Witwer im Sinne des Kriegsopferv'e-�§b:r� " 
gungsgesetzes 1 in j enen P ersonenkreis Aufnahme , für· ' de;r:l . 

finanziel l e  Hil fel ei'stungen aus di esem Fonds in Be- c' :' !" ; 
tracht kOinmen.  

3 6  Jahre nach Beendigung des Zweiten Wel tkrieges ' haö'em ' 
insges'ä.mt 28 . 266  Kriegsbeschädigte , d .  s .  3 1 , 9 % und 

, \ '): .- . 
5 . 3 29 Witwen, d . s .  6 , 9 % das 60.  Lebensj ahr bzw'. 'So o 096  
Kriegsbeschädigte , d . s .  5 6 , 5 % das 65 .  Lebensj ahr noch 
nicht erreicht . 

Die am stärk sten vertretenen Al tersgruppen sind der�e�t 
die 5 5-59- j ährigen Beschädigten.  

Zum: 1 .  Jul i 1981  haben insgesamt 7 . 667  P ersonen , deren 
Leistungsanspruch bereits im Ersten Wel tkrieg entstand'en 
ist ,  Versorgungsl eistungen bezogen. 

Infol ge Ve� schl immerung der al s Dienstbeschädigung :a:n;,.. . 
erkannten Gesundheit sschädigungen werden von den äl ter ' 
werdenden Krieg sbeschädigten im zunehmenden Maße An-
träge auf Neubemessung der Beschädigtenrenten eingebracht . 

Außerdem sind im Jahre 1981  insgesamt 7 3 3  standesverän- . 
dernde Zugänge durch Neuzuerkennung von Besc�ädigtenren ... 
ten , Witwen- und Waisenrenten sowie El ternrenten �u ver­
zeichnen . 

Im abgel aufenen Jahr konnten 5 1 , 4 % der 4.43 3 '  eingel angtem 
13erufungen erl edigt werden . Von den aus den VorJ'ahren st�m­
mendeh .Berufungen waren am Jahresende l edigl ich 2 2'2 rioch 
nicht;; erl edigt . 
Im Berichtszeitraum sind 26 �rkenntnis se des Verwal tungs� 
gerichtshofes ergangen . In 16 Fäl l en ( 61 , 5% )  wurden die 
Beschwerden al s unbegründet abgewiesen .  
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RENTENAUFWAND FÜR KRIEGSBESCHÄDIGTE UND 
HINTERBLIEBENE 

Beschädigte 
Jahr It)Kopfzahl 

1980 

1981 

Ver-
llnde r:ung 
in % I 

92.058 

88.813 

-3 ,5 

Aufwand 
in 
Millo$ 

2.368,8 

2.472 ,2 

+4 , 4  

0)  jeweils am Jahresende 

Hinterbliebene 
"'Mopfzah Auf'dand 

in 
Mill. S 

95.126 2.908,6  

90.988 2 .998,7 

-4 , 4  +3,1  

. _  . .  

I nsgesamt 
.) Kopfzahl 

187.184 

179.801 

-3,9 

Aufwand 
in 
Mil l .  S 

5.277,4  

5.470,9 

+3,7  

VERÄNDERUNGEN IM STAND DER GRUNDRENTEN-
BEZIEHER ( BESCHÄDIGTE ) 

Z ahl  der Rentenempf�nge r ,  geg l iedert n ach dem G r ade 

der M in derung der E rwerbsf�higkeit *)  

30% 40% 50% 60% 70% 80% 90/100 s onstige'" 

Summe 

1 980 29.900 6.172 1 9.636 7.659 8.288 5.192 5 .075 136 92.058 

1 981 28.685 5.622 18.918 

* ) jewe i l s  am J a hresende 

**) R entenumwandlung 

H � r t e aus91 e i c h  

Sonderf�ll  e 

7.477 7.982 5 .058 4.940 131 88.813 

-I I I 

1 I 
; 
( , 
J 
! 
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GESAMTAUFWAND BZW. DURCHSCHNITTLICHER AUFWAND 
PRO PERSON AN RENTENGEBÜHREN FÜR BESCHÄDIGTE 
UND HINTERBLIEBENE NACH DEM KOVG IN DEN JAHREN, ' 
t980 . UND 1981 GEGENÜBER DEM JAHRE 19 70 

J a h r 

Personen 
(Stand 1.7.) 

Gesamtaufwand 
in Mill. S 
Steigerung 
gegen Ober de. 
Jahr 1970 in 

% 
Aufwand pro 

Person in S. 
Steigerung 
gegen Ober delll 
Jahr 1970 in 

% 

;-' ' . . , 
.. . . " 

,
'
\ , . : 

1 9 7 0 1 9 8 0  1 9 8 1 

., , , -

271.485 190.230 1820882 

2.206,188 5.277,393 50470,934 

- 139,2 148 , 0  

8.126 27.742 290915 

- 241 ,4  268,1  

._� i " 

. ; .  
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AUFGLIEDERUNG DES STANDES DER VERSORGUNGSBERECHTIGTEN : 
GRUNDRENTENBEZ IEHER UND BEZ IEHER VON SONSTIGEN 

EINKOMMENSABHANGIGEN RENTENLE ISTUNGEN ( KOVG)  

. zum 1 .  Jul i  1 98 1 

d IJ " 0 n b 8 1 l , e  h e R  -
htegorh Gesaill tstand Grllldrent. tJIId elnk ON1en5abhän�!�8IItenle� tungell ____ 

.!!.!! Gr UiA dr tA h fä lle  ohne anrechenbares 
sonstlges-fiRka.men . - �._-------

Zahl I Zalll1 % Zabl 
----_. -

Bescbädigte 90.234 100 78.342 86 , 8  1.465 

Wi twen 77.735 100 28.506 36,7  4. 403 

Waisen 2.700 100 436 16, '1 414 

E I  tero 12.213 100 - - 528. 
( Personen) 

S U 111 I!I e 182.882 100 107.284 58,7 6.810 

1) bei Besc�ädi gten , Bezleher von vol len Erhöhunge. 
bei Wi twen, • von vollen Wl t�enbeihllfen und WitweArenten _ i t  vol ler Zusatzrente 
bei Waisen: • von Wöi senrentea mit vollen Erhöhungen 
bel E ltern : a von E l tarnrenten in Höha des Rich tsa tzes 

2) bai Beschädigten : Bezieher VOR Zusatzrenta vermindert UD dl� Zahl dir vol len Erhöhungen 
bel Wltwen� • von gekürzten Wit�enbelhllfen und gekürzteR ZusatzrenteR 
bel WaI sen : • VOR Beihi l fen und gekürzten [rhöhungefi 
bel E l tern : U von f i ternrente abzügl!th dar E lternrenten in Höhe des Rlchtsa tzes 

1) 
% 

1 , 6  

5 , 7, 

15, 1 

4, 3 

3 ,7  

fäll. alt anrechenbarea 
sonstige; flnkOlllllflft 2) -"--

Zahl g 

10. 427 1 1 , 6  

44. 826 57 , 6  

1.850 . 68 , 5 

11. 685 95 , 7  

68.788 37 , 6  

1 
i 

._ -._-- -- - - - -- - � ._-

S U llI lI e  
-- --- -_ . _ -. - . .  

Z�hl '----

'! 1 . o02 13 , 2  
49.229 63, 3 

2.264 83, 9  

12.213 100 ,0  

75.593 41 , 3  ---

I.D f--' 
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VERÄNDERUNGEN IM STAND DER RENTENEMP FÄNGER UND IM 
RENTENAUFWAND FÜR DIE KRIEGSOP FERVERSORGUNG 

% 
140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

o 

-20 

i ! I - I 
I : ! I I i I I I 

i --I--' i I I ' ! ! i , 

rT1--�I- ' 
7 ' �� I I ! '  , IV 1.. " , 

V. - i , I I 

H+ :  ! I . : ! /i ! ; -1 '_.t--L-I , i/ ·  , i J I j , I ! I I , AUFWAND 

1 
I 
i 
I 
J 
I 

I 

I 
I I 
; 
, , 

I , : 
! I I I I ; 

I I I I I 
I r I I 

i 
i I j I 

{;, 
I I k' 
! 1 / ' I • I I I ! I / 1  . ' I 

I 
i 

! I I , '} I i ! I I , �7 1 I ! ! I 
f i /! I i i 
I i /7 i I i , ! 
: , -y , i I i I I �  I i 

I 
I 

; I I I 

, i I i '  '�l I I , 

! 
: 
I 
I 

i ; I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

I I I . , J i I i" '� i 

� ZAHL DER i . .  T I I �NTE�}wFANGER I 
I 

70 72 74 76 78 

8esch�digte 
H in terbliebene 

i 1 I : j i 
i 1 i 

I I i 
I I I ! 

I ! ! 
I ; I \ 
I I 
I I 

I 1 
I I 

I 
� I I , - - - i 

! I 

80 8� .Ja.h r  

' " , , 

:: .,' ," "  

Das Diagr,amm zeigt weiterhin eine ausgeprägte' di...,.­
metral e Entwicklung zur konstanten Abnahme der Zahl , . 

der Rentenempfänger und zur prozentuell noch größeren 
Zunahme des Rentenaufwandes . 

, ' , --

!I ' . , 1 . . .  
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Heeresversorgung 

Zu Beginn des ·Berichtsj ahres standen 893  P er sonen 
im Bezug von Versorgungsl ei stungen nach dem Heeres­
versorgungsgesetz (HVG ) . Mit Jahres abl auf waren es 
9 51 P ersonen ( 8 2 7  Beschädigte und 1 24 Hinterbl iebene ) .  
Dies ent spricht einer Steigerung von rund 6 , 5 % 0  Ein 
Vergl eich mit dem Jahr 19 70 ( St and zum 1 0 1 . 19 70 :  518 
Bezieher von Versorgung sleistungen ) ergibt eine Zu­
nahme um 4 3 3  Leistungsempfänger ,  wobei al l ein auf die 
zweite Häl fte dieses Zeitraumes ( 1 . 1 . 19 76 bis 3 1 . 12 .. 
198 1 )  eine Zunahme um 308 Lei stungsempfänger entfäl l t  .. 
Diese besondere Steigerung ist  mit groß er Wahrschein­
l ichkeit auf die Einbeziehung der Wegunfäl l e  in die 
Versorgung seit 1 .  Jänner 19 76 zurückzuführen . 

Die Versorgungsl eistungen nach dem Heeresversorgungs­
gesetz erhöhten sich entsprechend der Anpassun g  in der 
Kriegsopferversorgung gegenüber dem Vorj ahr um 5 , 1 % .  

Der gesamte Rentenaufwand bel ief sich im Jahre 198 1 
auf 34 , 4 Mil l ionen Schill ing. Dies bedeutet im Ver­
gl eich mit dem Vorj ahr eine Zunahme um 8 , 5 % .  

Die etappenweise Erhöhung der Rentensätze in der Kriegs­
opferversorgung kommt den Beziehern von Mindestl ei stun­
gen nach dem Heeresversorgungsgesetz zufol ge der im 
zitierten Gesetz eingebauten Verwei sungen auf das 
Kriegsop ferversorgungsgesetz automatisch zugute .  
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Gemäß § 5 Abs . 4 des Heeresversorgungsgesetzes sind 

die Maßnahmen der Rehabil itation durch das Landesin­

val idenam.t . �m Einvernehmen mit dem örtl ich und sC!,ch­

l icr .g;ustän,(j�gen Arbeitsamt und . dem . zuständigen)"ii- . ,  
. . . .  - . . . ., - , .. .  : . 

l itä,r�o,mql�do erstmal ig von Amts· · wegen einzul eiteno  
. ., . .. "" . . '-', "' �  � 

Die Rehabilitationsteams haben im Jahre 198 1  insge-: · 

samt 8 3 4  Fäl l e  behandel t . 

RENTENAUFWAND FÜR BESCHÄDIGTE UND HINTERBLIEBENE . IN DER 

Beschädigte 
Jahr *) 

Kopfzahl Aufwand 
in Mill 
S 

. 1980 774 . 28.,5 
. 1981 827 31 ,1 

l�erän�e-unp
" 

n +6,8 +9,1 

*) jeweils '3m Jahresende 

HEERESVERSORGUNG 

Hinterbl iebene Insgesamt 
.) .) 

Kopfzahl Aufwand Kopfzahl 
in Mill. 
S 

119 3,2 893 

124 3 ,3  951 

+4,2  + 3,1 +6,5 

Aufwand 
in Mille 
s 

31, 7  

34,4 

+8,5 

. ' - ,  

' .  " . 
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Heil fürsorge und orthopädische Versorgung in den 
Rechtsbereichen des Kriegsopferversorgungsgesetzes 
und des Heeresversorgungsgesetzes 

Im Jahre 198 1  betrug der Aufwand für die Heil für� 
sorge einschl ießl ich Z ahl ungen an Sozial versiche­
rung 74 , 1  Mill ionen Schil l ing.  Gegenüber dem Vor­
j ahr stieg der Aufwand um 7 , 8 % 0 Die Durchführung der 
Heil fürsorge ist  gegen Kostenersatz den Trägern der 
gesetzl ichen Krankenversicherung übertragen. Heil­
stättenbehandlungen , Behandlungen in Sonderkranken­
anstal ten sowie Bade- und heilkl imatische Kuren wer­
den al s erweiterte Heilbehandlung direkt vom Bund 
gewährt o  In al len behördl ich anerkannten Heil- und 
Kurorten Ö sterreichs sind daher Kurplätze für Kriegs­
beschädigte sichergestel l t o  So wurden beispiel swei se 
in das vom Bundesministerium für sozial e  Verwal tung 
al s Stiftung geführte Kurhaus  Ferdinand Hanusch in 
Bad Hofgastein 1 . 118 Kriegsbeschädigte und deren Be­
gl eitpersonen eingewiesen .  

Neben der Verabfol gung von Thermalbädern wurde bei den 
eingewiesenen P atienten ent sprechend der medizinischen 
Indik ation 2 0 268 Massagen und 3 . 648 Unterwasserbehand­
lungen durchgeführt .  

Im Jahre 1981  betrug der Aufwand für d ie orthopädische 
Versorgung 76 , 5  Mill ionen Schill ing. Davon entfiel en 
auf Prothesen und orthopädische Hil fsmittel • •  4 2 , 5 Mil l . S ,  
orthopädi sche Schuhe o o o o o e o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 2 2 , 6 Hil l o S ,  
Prothesenschuhe o 0 0 0 • G 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 0 0 0 0 0 e • 0 
und den übrigen Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  

1, 2 Mil l o S , 
10 , 2  Mil l o S o 
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Gegenüber dem Vorj ahr erhöhte sich der Aufwand um 
5 ,  i % 0  

D i e  orthopädische Versorgung erfol gt durch den BU!l�� : _:'> 
Die Neuanfertigungen und Reparaturen von Körperersatz­
stücken, or�l'),Opädischen und anderen Hil fsmitteln gl:?- . 

. , " � ._' . ... ' .  

l iegt privat�n Gewerbebetrieben und den vom Bun.q · g��. 
' .  . . . I . , "_ ' . '. ' 

führten Bundesstaatl ichen Prothesenwerks tätt.en in 
Wi�n und Linz.  Beide Werkstätten nehmen bei der ,Er� 
probung von Neuentwicklungen auf orthopädis chem Sek­
tor eine führende Stel lung ein , die insbesondere . . :f;:Qr 
die Werkstätte in Wien durch eine enge Zusammenar�eit 
mi t dem Forschungsinstitut für Orthopädie-Techn�k : . •  
( FIOT ) gewährl eistet wird . Der Mitgl iedsbeitrag di�s 
Bundes für das FIOT betrug im Berichtsj ahr 900 0 00

.
0 , - So 

Dpferfürsorge 

-Die Z a�ll der Empfänger wiederkehrender Gel d l eistüngen ' 
nach dem Opfer fürsorgegesetz (Renten- und B ehil fen� 
empfänger ) hat sich im Berichtsj ahr von 5 . 2 14 P ersonen 
zum Jänner 198 1  auf 5 . 00 2  Personen zum Jänner 198 2  ver= 
mindert o Der · größte Teil des Abgangs entfä l l t  auf die 
Opfer, deren Z ahl im Berichtsj ahr von 3 . 008  auf 2 . 8 7 3 . 
Personen . zurückgegangen ist.  Maßgebend für den star� 
ken absoluten Abgang von 4 , 5 % ist  die Al tersschich� 
tung dieses Personenkreises . Der Gesamtabgang bei '. 

all en, V�rsorgungsberechtigten beträgt demgegenüber 
4 , 1 %.  

Von den 5 0 0 79 Empfängern wiederkehrender VersorgUngs ... 
• 

• 
- " . " , '< 

leistungen s tanden zum 1 .. Jul i 1 . 5 7 7  Pers.6nen, d .. s .  51  % ,  im 
Bezuge einkommens abhängiger Versorgungslei s tungen .. Im. ' 

. :, ", 
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Jahre 1980 betrug der Anteil  der Bezieher einkommens­
abhängiger Lei stungen nur 50 % .  Die rel ative Zunahme 
des Anteil s j ener Versorgungsempfänger , die außer der 
Opferfürsorge-Leistung kein oder nur ein unter den j e­
weil igen Einkommensgrenzen l iegendes Einkommen haben , 
steht ebenfal l s  mit der zunehmenden Überal terung des 
P ersonenkrei ses im Zusammenhang. 

Mit der 27.  Opferfürsorgegesetz-Novel l e  vom 9 .  Dezember 
1981 ,  BGB1 . Nr. 59 5 ,  wurde vor al l em dem im bürgerl ichen 
P ersonenrecht gel tenden Prinzip der rechtl ichen Gl eich­
stel lung von Mann und Frau Rechnung getragen und es 
wurden die im bisher schon weitgehend geschl echt sneu­
tral gefaßten Versorgungsrecht der Opferfürsorge noch 
verbl iebenen Abweichungen vom Prinzip der Gl eichbeh and­
lung beseiti gt . Daneben wurde Sorge getragen , durch 
die künftige Anpas sung des vom Au sgl eichstaxfonds für 
Zwecke der Fürsorge für die Opfer der pol iti schen Ver­
fol gung j ährl ich bereitgestel l ten Betrages , dessen 
inneren Wert zu erhal ten . 

RENTENAUFWAND FÜR OPFER UND HINTERBLIEBENE 

o P f e r �interbl iebene In�esaillt 
Jahr "') 0) "') 

Kopfzahl Aufwand Kopfzahl Aufwand Kopfzahl Aufwand 
in in in 
Mill o S Millo S Mill. S 

1980 ;.008 1;0 , 4  2.�06 74 ,9 5.214 205,; 

, 1981 2.873 147,2 2.129 83 ,4  5.002 230,6 

i 
Verän-
derung - 4,5  + 12,9  - 3,5  + 1 1 ,3 - 4,1 + 12,3  

in % 

0) jeweils alft Jahresende 
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VERÄNDERUNG IM STAND DER RENTENEMP FÄNGER UND 

IM RENTENAUFWAND FÜR DIE OPFERFÜRSORGE ;c " :.r 
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Beratungsdienst in sozial en Angel egenheiten 

Bei al l en Landesinval idenämtern wurden auf Grund des 
durch Art .  III des Bundesgesetzes vom 23 0 1 0 19 75 ,  BGBl e 
Nro 94 eingeräumten Ermächtigung Auskunfts- und Be­
ratungsdienste eingerichtet , die Behinderten Rat und 
Hil fe in al l en B ereichen der Kriegsopfer- und Heeres­
versorgung , Verbrechensopferentschädigung,  Inval iden­
einstellung,  Sozialversicherung und Arbeitsmarktver­
wal tung sowie Sozial- und Behindertenhil fe der Länder 
anbieten .  Die Beratungsdienste sind nicht nur am Sitz 
der Landesinval idenämter eingerichtet , sondern werden 
auch in Form von Amtstagen in' den örtl ichen Bereichen 
der Bezirk sh auptmannschaften abgewickel t .  Die Mit ar­
beiter führen auch Hausbesuche durch , soferne das Auf­
suchen eines Amtes für den Behinderten zu beschwerl ich 
ist  .. 

Die Berater stel l en die im Einzel fall erforderl ichen 
Kontakte zu den zuständigen Stel l en her , sind bei der 
Gel tendmachung von Ansprüchen behil fl ich und verfol gen 
auf Wunsch die Angel egenheit bis zu deren Erl edigung 
durch die zuständige Stel l e .  

Im Berichtszeitraum wurden bei 141 in verschiedenen Or­
ten abgehal ten Amtstagen P ersonen in 3 . 381 sozial en An. 
gel egenheiten betreut .. Die permanenten Beratungsdiens te  
der Landesinval idenämter wurden von 2.265  Personen in 
Anspruch genommen .. 

Beratunq sdienst für entwicklungsgestörte Kinder und 
Jugendl iche 

Im Jahre 19 76 wurde in Zusammenarbeit mit dem L and 
Burgenl and ein Ber atungsdienst für entwicklungsge-
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störte Kinder und Jugendl iche geschaffen ,  der unter ' 
der wissenschaftl ichen Leitung von Herrn UnivoProf.  
Dr.  Andreas Rett steht. Damit wurde eine kontinuler­
l icp� Begl �it�ng des früherfaßten . Säugl ings und Kin4e�_ ' 
bis · .�itru,:, :1Q:, ; .�/ep�n$.j ahr ermögl icht,  die einen wesent.:-: :.; :' : 
I ich·en.· B�,s:tan(lteil für di.e Vorbereitung und Durchfü�;..; ; . . . , 
rung · ein..�r . .  späteren berufl ichen und sozial en Inb�gr.a- · 
tion der Behinderten bildet . 

Das· Beratungsteam besteht aus Fachl euten der B.ereiche '. 
Medizin, P sychologie und Sozial arbeit.  Die Aufgaberi� " . :' 

. stei iung umf aßt Vorsorgeuntersuchungen für Risikosäug:.:.:. 
l inge, inedizlnische und p sychologi sche Diagno stik sow·.l.� ­
Erziehungs- und Sozialberatung.  Al s Model l einrichtung: >  , , ' .,,' 
hat der Beratungsdienst in Fachkrei sen große Anerkenn.�rl(i 
gefunden und Bestrebungen zur Schaffung weiterer dera;� 
tiger Einrichtungen bewirkt.  Infol ge der starken Inan ... ·, · 

spruchnahme durch die Bewohner des nördl ichen Burgeri--':�: 
l andes ,  die auch den Einsatz eines zweiten Kinderfach� . 
arztes erforderl ich machte, entstand ein deutl iches v�r�: .' 
sorgungsgefäl l e  im Vergl eich zum SÜdl ichen Teil des B\l:r":" 
genl andes o Um dem Abhil fe zu schaffen, wurde im Jahr�> :, ' .  
1981  die Einrichtung eines zweiten Beratungsteams mit : 
Dienstort in Oberwart vorbereitet .. Im Frühj ahr .des ·j�hies ·  " �'� 
198 2  hat dieses Team seine Tätigkeit begonnen. 

, " 

..: .. " .  

.r . ' , . 
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ENTWICKLUNG DES MOBILEN BERATUNGSDIENSTES 

1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Beratungstage 
17 84 92 172 252 154 

Allbulanzen des 
- 91 89 - - -

Konsiliarpldiaters 

··)356 .. ) �� "9)3� , 
Neuzugänge 115 306 268 (208) (27 ) (219) 

KontrolleIl 
- 510 868 1 0320 10415 1 .336 

&eratungsfl1le e) 115 816 1 .136 1 .676 1 .860 1 .732 

0) Ein Beratungsfall umfa8t 1-3 rachberatungell (Arzt, Psychologe, Soz ialarbeiter) 

-) Zahl der Risik.osluglinge ( in Klallmer ) 

Sozial-Service 

'Die starke Zerspl itterung der Zust�ndi gkeiten im Be­
hindertenwesen erschwert es Hil fesuchenden immer wieder, 
j ene Stel l en zu finden' , die ihnen wirk same Hil'fe zu 
l eisten verrnago  Oft ist es nicht auf das Fehl en von Hil fs­
mögl ichkeiten,  sondern auf die Unkenntnis  der entspre­
chenden gesetzl ichen Bestimmungen zurückzuführen , wenn 
behinderten Menschen keine geeignete Hil fe zuteil wird. 
Um Abhil fe zu schaffen , wurde beim Bundesministerium 
für sozial e  Verwal tung im Jahre 1981  ein SOZIAL-SERVICE 
al s Informations- und Beratungszentrum eingerichtet. 
Diese ServicesteI l e  steht Behinderten in ganz Österreich 
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zur Verfügung und wird �Qweit al s mögl ich auch ver­
mittelnd' L tä;t:;:i:g"  . . � .;� . ;  . 
Dieses Irl.fÖl:'öfations- und Beratungsangebot . haben " im" " !' 
Jahr� 1981  '..'zahlreiche Behinderte angenoJIlJllen : 

P ersönl iche Vorsprachen von Behinderten : 
schriftl id�e Anfragen von Behinderten : 
tel ephoni sche Änfragen von Behinderten : 

insgesamt 

1 ;;'260; 
1.  6 !?E51 , 
4 .. 98'3" 

Zudem wurde ein Handbuch mit dem Titel : "Fingerzeige 
für Behinderte, deren Angehörige , Betriebsräte und 
Arbei tgeber" herausgegeben. Mi t diesem Handbuch wurde 
der Versuch unternommen , die Hil fen kurz zusammenzu­
fas sen, wel che behinderten Menschen in verschiedenen 
Lebensabschni tten und Lebensbereichen gewährt " w;e.J::4�n , 
können . Das Handbuch sol l nicht nur eine gerafft�· 'Ih:'" 
formation für die Betroffenen und ihre Angehörigen geben, 
sondern. auch Betriebsräte und Arbeitgeber ansprechen .. " , 
Zum Adre/? s atenkreis der "Fingerzeige" zähl en aber auch , 
al,l e M,enschen ,  die daran interes siert sind , daß ihre 
behinderten Mitbürger gerechte Chanc�n zur aktiyen T,eil- ' 
nahme ;in al l en gesel l schaftl ichen Bereichen bekommen ' 
und bestehende Vorurteil e und Unsicherheiten zwischen 
behinderten und nichtbehinderten Menschen in Arbeit , '  
Wohnen, und ,Freizeit abgebaut werden .. 
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Verbrechensopferent schädi9ung 

Schuldlosen Opfern von Gewal ttaten wird auf Grund 
des Bundesgesetzes vom 9 .  Jul i  19 7 2 ,  BGBI Nr . 288 , 
staatl iche Hil fe gel ei stet . 

Anspruchsberechtigt sind österreichische Staats­
bürger , die durch ein vorsätzl ich begangenes Ver­
brechen oder al s unbeteil igte Dritte bei einer 
sol chen verbrecherischen Handlung eine Körperv er­
letzung oder Gesundheit sschädigung erl it ten h aben 
und dadurch in ihrer Erwerbsfähigkei t gemindert 
sind . Im Fal l e  der Tö tung wird den Hinterbl iebe­
nen Hil fe gewährt .  Diese erstreckt sich auf den Er­
satz des Verdienst- bzw. Unterhal tsentganges und 
die Übernahme der Kosten für Heil fürsorge und 
orthopädische Versorgung.  Für Beschädigte sind 
außerdem al s Hil fe die Gewährung von Rehabil ita­
tionsmaßnahmen und P fl ege- und Bl indenzul agen 
vorgesehen.  Bestattungskosten werden demj enigen 
ersetzt,  der sie gel eistet hat .  

Bis  31 0 1 2 0 1981  wurden 4 5 1  Hil fel eistungen ge= 
währt.  Davon entfiel en 165  Fäl l e  auf den Er= 
s atz des Verdienst= bzwo Unterhal tsentgangeso  
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BUDGETÄRER AUFWAND 

, 
I , 

. .  

Jahr o p f e r Hinterbliebene 

1974 0 ,286 0,105 .) 
Ersatz der 

1975 0,592 0,1"53 8estattungs-
kosten 

1976 0 ,698 0 , 256 

1977 0 ,848 0 ,343 

1978 1 ,147 0 ,502 0 ,109 

1979 1 ,.338 0,611 0 ,143 

1980 1 ,484 1 , 057 0 ,215 

1981 2 , 368 1 ,127 0 ,226 

-) Ersatz der 8estattungskosten 
ab I.Jänner 1978 gemä8 8G81.Nr.620/177, 

Art. I, Z.3 

Insgesamt .- .  " "; '-. { /",t .. � � 

. 0 ,391. , 
0;/24 . .  ; . 

0,97.4 . 

1 ,191 
; 

1 ,758 

2 ,092 

2 ,756 

3,721 • 

. .  

- . 

> 

-f., 

I 

--

Im Berichtszeitraum betrug der finanziel l e  Aufwand für 
Hil fel eistun(JJen 4 , 0  Mil l ionen Schil l ingo  

Inval ideneinstel l ungsgesetz 

Die fundamental e  Bedeutung des Inval ideneinstel lungs­
gesetzes liegt in der Schutzfunktion fUr erwe�bstäti�e 
Behinderte, deren Minderung der Erwerbsfähigk;e,it u�ab­
hängig von der Art der Ursachen mindestens 5? v . H. , be­
trägt. Das In:val ideneinstellungsgesetz hat du

·
ich die 

mit .1 . Jänner 19 79 in Kraft getretene Novell e  vom 23  .. 
Feber 19 79 , BGBl . Nro 111 , eine strukturell e  Änderung 
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vom ursprüngl ich vorgesehenen reinen Schutzgesetz zu 
einer Schutz- und Förderungsnorm erfahren. Der Haupt­
akzent l iegt nach wie vor beim Schutz der erwerbstätigen 
Behinderten .  Die normierten Förderungsmögl ichkeit en 
sol l en bei der Durchsetzung der Ziel vorstel lungen des 
Inval ideneinstel lungsgesetzes unterstützend wirken , 
vor al lem . al s  Motivation für die Dienstgeber dienen und 
Einstel lungen auch dort ermögl ichen, wo behinderungsbe­
dingte Mehraufwendungen entstehen ( z . B o für spezifische 
Arbeitspl atzausstattung oder durch geringere Arbeit s­
l eistung bei unvermindertem Entgel t ) .  

Um den Intentionen des Gesetzgebers zum ,Durchbruch 
zu verhel fen , war es erforderl ich , daß sowohl das Bun­
desmini sterium für sozial e Verwal tung al s auch die Lan­
desinval idenämter verstärkte Bemühungen unternahmen , 
den Inhal t der Novel le  dem betreffenden P ersonenkreis 
näherzubringeno  Es wurden die Betriebsbesuche forciert ,  
Informationsveranstal tungen durchgeführt , in  deren Rah­
men auch Inval idenvertrauensleute und Betriebsratsmit­
gl ieder mit den aktuel l en Neuerungen des Inval idenein­
stel lungsgesetzes bekanntgemacht wurden . Außerdem wurde 
eine Fal tbroschüre : "Landesinval idenamt-Hil fen und For­
derungen nach dem Inval ideneinstel l ungsgesetz" aufge­
l egt.  Zudem wurde in Zusammenarbeit mit der Arbeitsmarkt­
verwal tung der Versuch unternommen ,  auf die Dienstgeber 
unter Hinweis  auf Förderungsmögl ichkeiten dahin einzu­
wirken , daß die durch das al tersbedingte Ausscheiden 
Behinderter freiwerdende Arbeitspl ätze nach Mögl ich­
keit wieder mit begünstigten Inval iden nachbesetzt wer­
den.  

Finanzierungsb asis  für die Erweiterung der Förderungs­
mögl ichkeiten war die Erhöhung der Ausgl eichstaxe mit 
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1 .  Jänner 1980 auf 5 6 30 ; - ;  mit Verordnung des . 50-
zialministers , BGBI . Nr .  155/81 ,  wurde die für den "" ., . 
Fal l der· 'Nichterfüllung der Einstel lungspfl ich,t· �für t· · ;  . . : :. · :i 

j eden ,n'itht' , besetzten P fl ichtpl at z  zu entrichtende :,Aus- . . : . .  

gl e:tchstaxe' für die Vorschreibung speriode 198 1  mit " . 
monatlich 5 6 60 , - fes tgesetz t.  

Die Mehreinnahmen ' fanden Ihre Verwen .... ·· : . ' . 

dung vornehml ich im nunmehr bereit s vol l  angel aufenen . 
Ausbau bzw. in der Errichtung geschützter Werkstätten 
im Sinn� des § 11 IEinstG 1969 . 

. ;- -' 

Die Geschützten Werkstätten in S al zburg-Aigen und Vomp/ . 
T irol sind bereit s  in Betrieb .  Die Geschützte Werkstätte . 
in S al zburg bietet. für etwa 40 Behinderte die Mögl i'2h-" 
kei t ;  bei Vorl iegen einer wirtschaftl ich verwertp.aren 
Lei stungsfähigkeit von mindestens 50 % ,  sol ange ein�r , 
der vol l en Versicherung unterl iegenden Beschä ftigung 
nac�zugehen , bis  ihre Wiedereingl ied'erung in den fr�ien 
Arb

'e!{t�ritarkt mögl ich ist.  . .  , 

Die Geschützte Werkstätte im Vomp/Tirol nahm im Vorj ahr 
ihren Betrieb auf und beschäftigt zur Zeit etwa 4 5  Be­
hinderte . Die Räuml ichkeiten sind derart gestal tet , daß 
etwa 70 bis  80  begünstigten Behinderten·Gel egenhei t zur 
Beschäftigung geboten werden können . 

Mit dem Bau der Geschützten Werks tätte in Kl agenfurt wur­
de begonnen. Integriert in die Geschützte Werk stätte 
Kärn ten Ges . m. b . H . ist  die Bl indenwerkstätte mit etwa 
3 5  behinderten Beschäftigten. Der Werkstättenneubau . ist 
für die Aufnahme von etwa 80 Behinderten zusätZl i�h kon-. 
zipiert.  

Zum Betriebe der Geschützten Werkstätten in Wien ; :Graz 
und St .  Pöl ten sind weitere Gesel l schaften gegründet 
worden.  Mit einem B aubeginn wird im Laufe des Jahres 
198 2  gerechnet . 
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Die seit Jahren sich abzeichnende Tendenz , d aß dem 
Abgang von Kriegsbeschädigten ein entsprechender Zu­
gang an Zivilbehinderten und Unfal l geschädi�ten gegen­
übersteh t ,  zeigt weiterhin einen überproportional en 
Zuwachs.  Dies ist  nicht zul etz t auch auf die bereits 
im vorj ährigen Bericht festgestel l t en verstärkten Be­
mühungen der Landesinval idenämter um Erfas sung dieser 
Personengruppen zurückzuführen . 

. . . 
Stichtag KOVG 

31.12. 

1 9 7 7  35.782 

31.12. 
1 9 7 8 33.342 

31.12. 
24.629 

1 9 7 9 

310120 
230072 

1 9 8 0  

31012. 

198 1 19.554 

BEGÜNSTIGTE PERSONEN 

- � - --
Zivilbehinderte 

12.606 

13.679 

15.036 

16.703 

18.946 

Unfallgeschadigte· HVG 
'11) 

5.129 116 

5.157 121 

4.809 130 

4.812 143 

4.746 147 

.) nach Arbeitsunfalle" 

OfG Insgesamt 

97 53.730 

I 

90 52.389 

58 440662 

55 44.805 

42 43.435 

Die tabel l arische Übersicht zeigt , daß den P ersonen­
gruppen der Zivilbehinderten ( 4 3 , 6 % )  und Unfal l ge­
schädigten ( 10 , 9 % )  insgesamt mehr Behinderte ange­
hören , al s der P ersonengruppe der Kriegsbeschädigten 
( 45 , 0  % ) . 
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In der Al tersschichtung überwiegt zwar weiterhin die ,  

Gruppe der 50 bis 59-j ährigen , doch wird sich bei 
d�i1{ ziJ " erwartenden Fortsetzen des aufgezeigten Tren'ds 
al l �� 'V6.tatis:sAiFht' na�h 'auch hier eine umgrupp'ie�J�g :;\ 
ergeben. 

. ' .1  • 1', � r  . •  

Al tersschichtung der erfaßten Begünstigten Inval iden , " ,  
aÜf de',n freien Arbeit smarkt zum S tichtag : " 1 .  Jänner 1982."  

l e b  e n s j a h r e Anzahl �Anteil 

60 oder :liter 7.573 17,2 

50 - 59 20.017 45 ,4 

40 -49 6.733 15,3 

30 - 39 5.002 11,3 

20 - 29 4.210 9,6 

unter 20 507 1 ,2 

Das Inval ideneinstel lungsgesetz verpfl ichtet al l e  
Dienstgeber , die 2 5  oder mehr Dienstnehmer beschäftigen,  
auf je  2 5 '" Dienstnehmer mindestens einen nach dem Ih- '  
v al ideneinsteilungsgesetz begünstigten Inval iden ' zu '" 
beschäftigen.; ' Kommt ein Dienstgeber diesem geset�� 
l ichen Auftrag nicht oder nicht voll ständig nach , s6 
h at er für j eden nicht besetzten P fl ichtpl atz die ein­
gangs erwähnte Au sgl eichstaxe zu entrichten ( S, 6 60 , ""  pro 
Monat für 1981 ) 0  Diese wird j ährl ich im nachhinein von 
den Landesinval idenämtern vorgeschrieben.  

. ;� 
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Im Jahr 1980 sind 14 0 398 Dienstgeber der E instel l ung s­
verpfl ichtung unterl egen . Im Statistikmonat (August 
1980 ) waren bei den eins tel lungspfl ichtigen Dienst­
gebern ( ohne Bund und Länder ) rund 1 , 4 Mil l ionen 
Arbeitnehmer ,  d arunter 19 . 9 59 begünstigte Inv al ide 
( 8 . 202  hievon 5 5  Jahre oder äl ter und 164 j ünger 
al s 19 Jahre ) und 394 Inhaber von Opferausweisen oder 
Amtsbescheinigungen nach dem Opferfürsorgegesetz ( da­
von 219 5 5  Jahre oder äl ter ) beschäftigt . 

Etwa 44 % ( ca. 6 . 300 ) al l er einstel lun gspfl ichtigen 
Dienstgeber haben die Beschäftigungspfl icht durch 
Einstel lung der erforderl ichen Z ahl von Behinderten er­
fül l t .  104 3  Dienstgeber ( ca. 7 % ) , die der Einstel lungs­
verpfl ichtung unterl iegen , haben mehr Behinderte beschäf­
tigt , al s ihrer gesetzl ichen Einstel lung spfl icht ent­
spricht.  

Von den errechneten 3 7 . 6 5 8  P fl ichtpl ätzen waren im 
Stati stikmonat August 1980 ca. 1 5 . 360 P fl ichtplätze 
nicht besetz t ,  für die im Jahre 1980 Ausgl eichstaxe 
( S  6 30 , - pro nicht besetzte P fl ichtstel l e )  in der Höhe 
von insgesamt rund 115 , 8  Mil l e  S ( Jahresbetrag)  vor­
geschrieben wurde .  

An Prämien wurden für den gl eichen Zeitraum ( S  3 1 5 , ­

für j eden über die P fl ichtzahl �inaus eingestel lten 
Behinderten ) rd .  S 9 5 Mil l .  S zur Auszahlung gebracht . 

Die eingehenden Ausgl eichstaxen fließen dem ,mit eigener 
Rechtspersönl ichkeit ausgestatteten Aus gl eichstaxfonds ,  
der vom Bundesminister für sozial e  Verwal tung verwal tet 
wird , zu . 
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Ausgleichstaxfonds 

Die Mi ttel des AU,sgl eichstaxfonds ( §  10 Abs ..  1 des 
Inval i�d���.i;�;'��i l�ngSgese�ze� 1969 ) sind insbe����e:i-� <I, • 

. r .  ? . �.,1 '. i ;  ,- ,� " :' I <c� ; 1·��. �::.:-' - -:.,
�

. ' , - ', . 
für Zwecke der Fürsorge für begünstigte Inval ide ,  im. " . . :': :, .' . . ' ; ! -.J: 

-:�; .. " " . ), 
Sinn �. des § 2 Abs .  1 IEinstG sowie für Zwecke der . 

, : ' ! . '  

Fürsorge für die nach dem Kriegsopferversorgungsge- �  . i'" ';, , , ) 
setz , dem Opferfürsorgegesetz und den Heeresver,sor-" " 
gungSgesetz Versorgungsberechtigten und deEen Kinder , 

zu. verwenden. 

Der : ,Katal(:,)g der Förderungsmaßnahmen für begünstige' "
fn:­

va.l ide ist  durch das Bundesgesetz vom 2 3 . 2 0 19 79 ,  BGBl � . . 
' 

Nr .. 1 1 1 , erweitert worden . Die Mittel des Ausgl eichs� 
• r . r 

taxfonds werden aufgrund dieser Novel l e  zum Inval ;i.�en- , ' 
eins tel lungsgesetz u .  a. für Förderungsmaßnahmen ge��ß § 6 

I Eins tG für Prämien an Dienstgeber , für die Errichtung ,  
den Aushau , die Auss't'attung und den l aufenden Betrieb i'itA' 
von ge'schützten Werkstätten im S:f.nne des § 11 IEinstG 
sowie für Information u"nd For schung betreffend. ':ah:!' De�« - -. " . , 
ruf l ichen - und sozial en Angel egenheiten der nach die.s-em · 
Bundesgesetz begünstigten Personen herangezo gen . Gehört 
ein Behinderter mit einer MdE von mindestens 50 voHo  
nicht zum Kreis der begünstigten Inval iden im Sinne' , des ' 
§ 2 Abs .  1 l eg .. ci t o , weil er die Berufsausbi,l.dung noch . . 

- nicht abgeschlo ssen hat , können unter bestimmten gesetz:-: ' 
l ichen Voraussetzungen Beihil fen aus den Mittel n des Aus� 
gl ei chs taxfond s ,zur berufl ichen Rehabil itation gewährt . wer'­
den o  

Z u  den Leistungen des Au sgleichstaxfonds gehören . aucl1: Zu';'" 
schüsse für Erholungsfür sorge , für orthopädische Behelfe " 
und für die Anschaffung von Kraftfahrzeugen , für Behinderte ... 
Außerdem werden aus den Mitteln des genannten F'�ri<:Is St�..;. ' .  
qien- uQd' ,I.;.ehrl ingsbeihil fen gewährt o  

. .  
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Im Jahre 1981 sind dem einstel lungspfl ichtigen Ö ster­
reichischen Dienstgebern für das Kal enderj ahr 1980 
Ausgl eichstaxen im Betrage von 128 , 5 Mil l ionen Schil l ing 
vorgeschrieben worden e 

Für die Erfül lung der angegebenen AUfgaben des Ausgl eich s­
taxfonds wurden im Bericht szeitraum insgesamt 15 3 , 2 Mil l i­
onen Schil l ing aufgewendet e Hievon entfiel en : 

1 )  68, 8 Mil l ionen Schil l ing auf geschützte Werkstätten ;  
2 )  3 7 , 2 Mil l ionen Schil l ing auf Subventionen für Organi-

sationen; 
3 )  1 , 4 Mil l ionen Schil l ing auf Arbeitspl atzausstattung ; 
4 )  23 , 4  Mil l ionen Schil l ing auf ,individuel l e  Fürsorge; 
5 )  6 , .5 Mil l ionen Schil l ing auf Studien- , Schül er- oder 

Lehrl ingsbeihil fen ( Schul j ahr 1980/81 ) ; 
6 )  6 , 8 Mil l ionen Schil l ing auf Beihil fen für den Ankauf 

von PKW ' s ;  
7 )  5 , 5 Mill ionen Schil l ing auf Rückvergütung der erhöhten 

Umsatzsteuer beim Arik auf eines P ersonenkraftwagens ;  
8 )  2 , 3 Mil l ionen Schil l ing auf Fahrtkostenzuschüsse für die 

im Erwerbsleben stehenden Schwerstbehinderten , die auf 
den Gebrauch eine s Rol l stuhl es angewiesen sind ; 

9 )  1 , 3 Mil l ionen Schil l ing auf sonstige Lei stungen für Be­
hinderte. 

Im Jahre 1981  wurde ,  wie bereit s  in den Vor j ahren , j ener 
Beitrag aus den Mi tteln des Ausgl eichstaxfonds al s Für­
sorgemaßnahme übernommen , den Kriegsbeschädigte ab einer 
MdE von 70 v . H o  bi sher für die Inanspruchnahme der Fahr­
preisermäß igung auf den ÖBB zu zahlen hatten .  

Der Beitrag des Ausgl eichstaxfond s betrug pro Fal l  S 50 , - 0 

Der vorläufi ge Gesamtaufwand betrug S 536 . 85 0 , - ( 10 . 7 3 7  Fäl l e) o 
Der endgültige Gesamtbetrag kann erst nach Vorl age der ein­
zelnen Bil anzen angegeben werden. 
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Der durch die Novel l e  zum 1 .  Jänner 19 79 in das Inva­
l ideneinst"el lun.gsgesetz aufgenommene § 14 a sieht die 
AuS'steliung eines Lichtbil dauswei ses an begünstigte ' 

Inval ide vor. Auf Grund der im Absatz 2 verarik�rd�ri '- " 
Erthächti'gung hat ,  'd'er Bundesmina·ster ' für- sozi,aJie� ' .ver-
wal.tüng: die Verordnung vom 3 .  Jul i 1980 , ' :  BGB1';.'; :Nr . :3 3 2 ,  
erl assen , die nähere Bestimmungen für den VoLl züg "eht­
häl t . Das Interesse an der Aus stel l ung sol cher ��"sw.�i­
se,  isJ: , . ;inspesonde.re bei den Zivilbehinderten gr,oß;hi , bis  , .' . ' , - §,. _ ... . 

" 

3 1 .  Dezember 1981  waren bundesweit 2 . 946 derartrge Aus-
weise au�sgestel l t worden.  

Kriegsopferfonds 

Das " Bundesmini sterium für sozial e  Verwal tung gewährte 
aus den iMttteln des Kriegsopferfonds ( BGBl . Nr.  2·17/�19 60 ) 
im Jahre ' 1981 an Kriegsbeschädigte und Hinterbl iebene 
zinsenfreie Darl ehen in der Höhe von rund 1 7 , 2 M?:Jl io.hen: ' 
Schil l ing für die Gründung oder Erhaltung einer beruf� 
l ichen Existenz , zur Beschaffung von Wohnraum, zur An;­
schaffung von notwend igen Gebrauchs- und Einricht�ngs� 

' ge.gens tänden sowie zur Beseitigung eines bestehend,en oder 
drohenden Notstandes . 

1. . ' : 

Eins atz der el ektronischen Datenverarbeitung 

Wie bereits in c::Ien Jahren vorher , wurden auch zu , Anf.��g , 
des  Jahres 198,1 Bezugsbestätigungen an die nach ' dem : 
KriegSOP ferv�:�sorgungsgesetz ver

"
sorgUngSb�r�t��·ti·g�,�� '" . . , . " " : , " ,  . 

übermittelt ,  die vor al l em für die Erl angung der Steuer- ' 
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ermäßigungen für Körperbehinderte Verwendung finden . 
Darüber hinaus erfol gte eine Pro grammeFwei terung hin­
sichtl ich der von den L andesinval idenämtern abrufbaren 
Bescheide. Außerdem wurde ein Sofort-Abfrageprogramm 
instal l iert ,  wel ches die Effizienz des Bürgerservices 
unterstützt.  

Neben den bereits in den Vorj ahren durch die  EDVA er­
stell ten Ausdrucken , wie z . B .  Unterl agen für die Ge­
bietskrankenkasse,  zur Ver �ndung von Kranken schein­
heften an die in der Krankenversicherung der Kriegshin­
terb1 iebenen versicherten P ersonen , wurde auch im abge­
l aufenen Jahr besonderer Wert auf solche Ausgabeoperate 
gel egt , wel che die Beratung und Information der im Er­
werbsl eben stehenden Behinderten unterstützen.  

Förderung von Organis ationen der freien Wohlfahrtspfl ege 

Die Organisationen der freien Wohl fahrtspfl ege erhiel ten 
im Jahre 1981  Förderung szuschüsse in der Höhe von rund 
26 , 1  Mil l ionen Schil l ing.  Im Rahmen dieser Förderungs­
maßnahmen haben insbesondere die P ensionistenorganisa­
tionen ,. die �ich in verstärktem Umfang um die Bedürfnisse 
älterer Menschen kUmmern, wieder erhebliche  Förderungs-
mittel erhal ten .  Den Maßnahmen dies er Organisationen , 
die im besonderen der Bekämpfung der Eins amkeit äl terer 
Mitbürger dienen , kommt besondere Bedeutung zu. 

Kl einrentnerentschädigung 

Das Ausmaß der Kl einrenten nach dem Kleinrentnergesetz , 
BGBl . Nr o  251/19 29 , in der Fas sung des Bund esgesetzes 
BGBI . Nr .  90/ 19 5 5 , zul etzt geändert durch das Bundesgesetz 
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BGBl . Nr . 5 3 5/ 19 79 ,  erhöhte sich mit 1 �  Jänner 198 1 
um 1 5  Prozent und betrug somit von , S  2 . 270 , - ( I .  Stu­

fe } , bis S 4� �99 , �  ( IX. Stufe ) monatl ich. 

Der S tand- der 'Bezieher mon'atl icher Leistungen nach 
dem Kl einr-entnergesetz betrug zu Beginn des Jahre 1981  
1 3 7  P ersonen und verringerte sich bis  zum 31.  Dezember 
198 1  auf 108 Personen . 

40 % der ' Rentenempfänger - die nicht auf Grund eines 
andere'ri" Tatbestandes in der Krankenversicherung pfl icht­
ver'sichert waren , - gehörten der Krankenversicherung der ' 

, Kl einrentner an. Die Beiträge wurden zur Gänze vom - Bund ' 
bezahl t .. ' 

Neben den gesetzl ichen Pfl ichtl eistungen wurden auf Grund 
einer gesetzl ichen Ermächti gung im Jahresdurchs�hnitt , 210 
besonders bedürftigen P ersonen j eden zweiten Monat a�ß�r­
o'rdentl iche Hil fel eistuhgen gewährt .  Diese Zuwendungen : 
betrugen i� � den Monaten Februar ,  April , Juni ,  August ,  und : 
Oktober j e  S 500 , - und im Dezember 1981  S 1 . 000 , - .  

Angel egenheiten der Al l gemeinen Sozialhil fe, der Beh:ln- ' 

dertenhil fe und der Jugendwohl fahrt spfl ege 

Auf dem Gebiet der All gemeinen Sozi alhil fe war das Burides-
' ministerium für sozial e  Verwaltung um eine Harmonisierung 

der oft stark voneinanci er abweichenden l ande�ges,�,!:zl iche:n 
Re§elungen bemüht . Darüber hinau s  wirkte das Bundesmini­
sterium für sozial e Verwal tung bei der Rückführung hi� fs­
bedürftiger Ö sterreicher aus dem Ausl and und bei der Uber-
nahme in die heimatliche Fürsorge in zahlreich�n Fäl len _ 

_ � .. ' . r., .:: ... ;;: • 
, mit .. 

. � ir: � �.�: ' . . , ; -:- . 
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In der Behindertenhil fe war das Bundesmini sterium 
für sozial e Verwal tung um eine Koordinierung der Maß­
nahmen des Bundes , der Länder und anderer Rehabil i,ta­
tionsträger bemüht und l eistete den Selbsthil feein­
richtungen der Behinderten wertvol l e  Unterstützung.  

In  Durchführung des von den Vereinten Nationen pro­
kl amierten IV International en Jahres der Behinderten" 
setzte d as Bundesministerium für soziale Verwal tung 
selbst viel e Aktivitäten und wirkte bei der P l anung 
und Koordinierung von Veranstal tungen anderer Stel l en 
mit . Durch eine umfangreiche und vielfäl tige Aufkl ä­
rungsarbeit gel ang es , die Bevölkerung für die Proble­
me und Anl iegen der behinderten Mitmenschen zu sensi­
bil isieren . Darüber hinaus konnten auch etl iche Maß­
nahmen zur Verbes serung der Lage der Behinderten ge­
troffen werden . So wurde ein National fond s zur beson­
deren Hil fe für Behinderte errichtet , der eine über 
die bereits  bestehenden gesetzl ichen Vorschri ften hinaus­
gehende zusätzl iche Förderung von behinderten Menschen 
ermögl icht.  Die Mittel des Fond s werden vorwiegend aus 
Spenden aufgebracht und bi s zum 30.  Juni 198 2 au s Bun­
desmittel n verdoppel t o  

Auf dem Gebiet der Muttarschafts- , Säugl ings- und Jugend­
fürsorge wurde der Entwurf eine� Bundesgesetzes über die 
Grund sätze ausgearbeitet und an die zur Begutachtung be­
rufenen Stel len versendet.  

Im Rahmen der Arbeit sgemeinschaft für Soz i al hil fe und Ju­
gendwohl fahrtspfl ege konnten gemeinsam mit Experten der 
Länder wichtige Fragenkompl exe geprüft und einer Lö sung 
zugeführt werden. 
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Internationale Angel egenheiten 

Durch die :,Teilinahme' Ö sterreichs an den Aktivitäten 
des Aus schusses<:für Rehabil itation und Eingl iederung 
Behinde�ter , :!:ty. , R�hmen des Euro.parates ( Teil al,:>!<;pmR!�ri ) -, \ :  i." > , � .- � ", • ' -

' : 

·hatte. das Bundesrninisterium für so�ial e V�rwal t�Q9' . ", . 

wichtige Tätigkeit�n durchzuführen, di� der scpritt-
-

wei sen Harmon�s�erung der ei�schl ägigen Gese�zgebung 
" ,  . ,  '; , ' 

, . 
und Ve�wal tung in den beteil igten Staaten d���l�l) o�nd 

• .  , "  " ", -. ' " '. " " ! '  . 

, den international en Erfahrungsaustausch fördern� D�m 
Bunde�ministerium für sozial e Verwal tung obI a9 a4�h ' , 
der Verbindungsqienst zu den Vere�nten Nationen _ tür 
die Durchführung des International en Jahres der B� 
hinderten. 

" 

Das Bundesministerium . für soz ial e Verwal tung förderte 
und unterstützte das Europäische Zentrum für Ausbildung ­
und forschung - auf dem Gebiete der sozial en Wohl fahrt ,  
das  seine Tätigkeit auf ganz Europa erstreckt . Das ge- , - _ ' 
meinsam :mit den Vereinten Nationen in Wien errichtete 
Institut führte im Jahre 1981  zahlreiche international e '  
Proj ekte durch und organisierte mehrere Seminare und 
Studiengruppen im In- und Ausl and . Gefördert w\lrde auch 
der International e Rat für Sozial e  Wohl fahrt ,  der 1?78 
alf? int�f'natio1}al e non-governmental org�isati�n seiIl " 

Haup�quartier von New York nach Wien verl e9t hatte . 

Ö sterreichischen Fachkräften wurde durch die Verl eih�n9 
von Stipendien des Europarates bzw. nach dem Austau sGh-
programm für Studienbesuche der Vereinten Nationen die , 

. .  ' . <. � . .  :: ..: . ' ;. . . -- . >:?, .; ';· �. ;1 " ,  
Mögl ichkeit zu Studien auf dem Gebiet der S9zial, arbE:!:it , 

" • L � , .' "''\,;. ," - ! i 'I' '. _. ' .  

'
.-

im Ausl and gegeben. Mit der Durchführung der Vorarbeiten ' 
sowie mit der Betreuung ausländischer Stipendiaten der 
Vereinten Nationen und des Europarates bei ihren stu= 
dienaufenthalt en in Ö sterreich war das Bundesministerium 
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für sozial e  Verwal tung befaßt.  

Dem Kinderhil fswerk der Vereinten Nationen wurde im 
Jahr 198 1  ein Betrag von zwö l f  Mill ionen Schil l ing zur 
Verfügung gestel l t o  Mit diesen Geldmitteln wurden vor­
wiegend österreichische Waren angekauft , die im Rahmen 
der wel tweiten UNICEF-Programme Verwendung fanden o 
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ALLGEMElNE SOZIALPOLTTIK UND ARBEITS;RECHT 
========================================= ". -, . � - -�. ' - " . 

Allgemeine s 

Im Rahmen seiner B e strebungen, die Arbeitsrecht sordnung 
weit er zu verb e ssern und neu zu ge stalten, hat das Bundes- ­
mini st erium für soziai e  Verwaltung im Jahre 1 981 eine Reihe 
von Geset z entwürfen vorbereit et . Diese Arb e it en konnten j e':" 
do ch im Bericht s j ahr noch nicht zur Gänze abgeschlo s sen -' 
werden. Als  B ei spiele sind der Entwurf eine s Arb eit sruhege­
set z e s  und einer umfangrei chen Durchführungsverordnung , hi e zu 
sowie eine Novelle zum Kinder- und Jugendb e schäftigung sgeset z . 
zu erwähneno 

Für Arbeitnehmergruppen , di e ihre T ätigkeit unt er b e sonders ' .  
bel astenden Arbeit sbedingungen zu verrichten hab en, bring� das 
1 981 b e schl ossene Bundesge set z über Schut zmaßnahmen für Nacht­
schicht-Schwerarbei ter ( Nacht schicht-Schwerarbei t sgesetz ) e'ine 
wesentliche Verb e s serung ihrer arb eits- und sozial rechtli chen 
Situatione Damit wurde auch einer Ent schließung des National- ­
rat e s  vom 4 .  Dezemb er 1 980 , E 42/NR xv .  GP ent sprochen. 

Eine Novelle zum Landarbeit sge set z  brachte eine Anpassung der 
Ab fe rt.igung sb e stimmungen de s Landarbeitsre cht e s  an j ene de.s 
Arb eiter-Ab fert igungsgeset z e s .  

Eine ge set zliche Regelung , die 1 979 in Kraft trat , hat im 
Jahre 1 981 Verb e sserungen für Arbe it er geb racht : Am .1 0 Jänner 1 981 
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trat die 3 .  und am 1 .  Jänner 1 982 die 4 0  Etappe des Arbeiter­

Abfert igungsgesetzes in Kraft . Die vom Geltungsbereich dieses 

Gesetzes erfaSt en Per s onen erhalten nunmehr 60 % der Ab­

fert igung der Angestel lten . 

Die Kommiss ion zur Kodifikation des Arbe itsre cht es hat 1 981 
die Beratung des Beendigungsrechts fort ge s e t z t . 

Die Bes trebungen zur beruflichen Bess ers t e l lung der Frau wur­

den s owohl im Rahmen der Int ernat ional en Organisationen 

als auch durch intens ive Öffentl ichke its arbe it im Berichts ­

j ahr weiter verfolgt . 

Kodi fikat ion des Arbeitsrecht es 

Im Jahre 1 981 war die Tät igkeit der Kommis s i on zur Vorb e ­

re itung der Kodifikation des Arbe itsrecht es auf e in ige Zeit 

unt erbrochen . Die Kommis s ion hatte im Jahre 1 980 b e s chlo s s en ,  

den al lgeme inen Teil eines Arbeitsgeset zbuches zu berat en und 

zu diesem Thema einen Kontrast entwurf zum 1 .  Teil entwurf er­

s t e l l en zu l as s en .  Nach Vergabe die s e s  Fors chungs auftrages an 

Univ o -Pro f .  Dr . Bydlinski erstellte dieser bis Ende 1 981 einen 

Entwurf ,  der zus ammen mit dem 1 .  Teil entwurf als Unt erlage für 

die künft igen Beratungen der Kodifikati onskommis s i on di enen 

wird . 

Gegen Ende des Jahres 1 981 wurden di e Beratungen der Kommiss ion 

wie.der aufgenommen. 
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Individualarb e it sre cht 

EntgeltfortHahlung 
, .. . - 1  0" '" • 

Die Erstattungsregelw+g des Entgelt fort zahlungsgeset z e s  ' in der 
FaSS1lilg'

, 
der ' '3 . Novel l e  \oIar mit 31 . Dezember 1 981 befr

:�
,
�t�t � --:pa 

,�. , 

der Entwurf eines Entgeltsi cherungsge set z e s  derzeit noch . ver- " 
handelt wird, war e s  erforderli ch,  das Entgelt fort z ahlun�sge-

, ' set z neuerlich zu novellieren. Diese 4 .  Novell e ,  BGBl. . Nr. 596/81 , 
b ehält im allgemeinen di e b i sherige Vorgangsweise bei o Der �reIiz­
b et rag der Lohnsumme ,  bis zu dem ein Pauschal e zusät zl ich ,' zur' ,' 
Summe des fortgezahlten Entgelt s ausbe zahlt wird, wurde auf _ 
S 1 29 0 600,. -- ( b i sher S 1 22 . 400 , --) angehoben. Diese Erhöhun� �r-

- folgt e im Hinblick auf die g e stiegenen Lohnkosten und soll , siche:r:.:. ,. 
st ell en, daß sich di e 4ahl der B etrieb e ,  di e  ein, PauschaiLe y �r:" 
hal t eD. ,  ' ni cht durch bloße Erhöhung der Lohnkost en verringert . ' . 

. .  ,.. .. 
Jene Betrieb,e , deren Lohnsumme den Betrag von S 1 29 . 000, :-,,;... übe,r7' 
schreit et ; erhalten j edo ch nur noch 80 v.H.  de s fo�gezahlt ep. ' .. -­

Entgelt s rückerstattet . Die se Neuregelung erlaubt e  e s ,  den Beitr�g 
zum ,Erst attungsfonds von bi sher 3 , 8 % auf 3 , 2 % zu senkeno Das ' ·  
war de shalb möglich , weil sich die finanzielle Situation de s, ' 
Erst attungsf,onds stabilisiert hat und b ereit s für 1 982 b�i , einem 
Anhal t en , de s ' derzeit igen Trends einer Verminderung der - h1ius,�,;ichen 
Krankenst ände mit -einer ausgegli chenen Gebarung de s Fondä ge-: , - -
rechnet �werden ' kSJ;;l.P.. Die  Geltungsdauer di e ser Regelung , i st m�t" _ 
31 0 Dezemb er 1 983 

·
b efri st et . Durch die längere Gel tungS4a�e;' de:� -

Novell e soll auch die Kont inuität in der Gebarung des Erst att�gs- ' 
fonds gewahrt werden. 
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Nacht schicht-Schwerarb eit 

Am 1 .  Juli 1 981 trat das Nacht schicht-Schwerarb eitsgeset z ,  
BGBl o Nr . 3 54 ,  in Kraft . E s  sieht eine Reihe von Schut zmaß- . 
nahmen für Nacht schicht-Schwerarb eit e r  vor : Zusat zurl aub , 
Kurzpausen, Kündigungs schut z ,  S onderruhegeld sowi e di e Ab­
fertigung bei Eigenkündigung des A rbeitnehmers . 

Was unt er Nacht schicht-Schwe rarb eit zu verstehen i st , wird im 
Geset z  und in einer dazu ergangenen Verordnung fest gel egt 
( z . B o  Arb eit in Bergbaubetri eben unt e r  Tage oder im Stollen 
und Tunnelbau ; bei einer den Organi smus belast enden Hitze ; 
in begehb aren Kühl räumen ; b ei andauerndem starkem Lärm und einem 
Schallpegelwert von 8 5  dE/A ; mit den Kö rper ge sundheitsgefährdend 
erschütt ernden Arb eit sgerät en ;  b eim T ragen von At emschut zgerät en ;  
an Bildschirmarb eit splätzen oder unt er ständiger gesundheit s­
schädlicher Einwirkung inhal at iver SChadst offe ) . Die Einb e zi emUlg 
anderer b elast ender Arb eit swei sen durch Verordnung i st möglich. 

A rb eitnehmer hab en für j ede s Urlaub s j ahr , wenn sie 50 mal im 
A rbeit s j ahr Nacht schicht-Schwerarb eit l ei st en - gest affelt nach 
der Dauer ihrer Dienst z eit - Anspruch auf zwei b i s  sechs W e rk­
t age Zusat zurlaub al s prävent ive Maßnahme o Dem gl ei chen Zweck 
di enen ge setzl iche Kurzpausen von mindest ens 1 0  Minut en ,  di e in 
Anrechnung auf di e Arb eit sz eit zust ehen. Weiters wird der allge­
meine Kündigungsschut z für diesen Personenkreis verst ärkt und der 
Anspruch auf Abfertigung auf den Fall der Eigenkündigung b ei In­
anspruchnahme de s Sonderruhegel de s  ausgedehnt o Für .Betrieb e  ab 
einer b e st immten Grö ße und B e schäftigungszahl ist eine zus ät zliche 
ärztliche Bet reuung für Nacht schichtarbeit einzuri cht en. Außerdem 
wird di e Mitb estimmung de s Betri eb srates  bei Maßnahmen zur Ver­
hütung von Unfäll en,  zum Schut z der Ge sundheit und zur menschen­
gere cht en Gestaltung der Arbeit erweitert .  
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Über Maßnahmen zur Verhinderung , Beseitigung und Milde rung von 
B elastungen im Zusammenhang mit der Nacht schicht- oder Nacht­
schicht schwerarb eit können Betri eb svereinbarungen abge schl o s sen 
werden.  

Die Pensions.,fersiche'rungsträger haben Versichert'eri , die Nacht:';'f -" · ;  
schicht arb'ei t ,  l ei"s't en; nach pfl ichtgemäßem Erme ssen ' MaßriäliIiien ' • 
der Gesundheit svorsorge zu gewähren. Weiters haben NEic-ht scliicht-" 
Schw.erarb eit er Anspruch auf Sonderruhegeld, wenn innerhalb der ' , 
l etzten 20 Kal enderj ahre vor dem Stichtag minde st ens '1 5 Jahre 
einer . sol'chen :qual ifizi ert en -Tätigkeit vo rl i egen und t;ler Z eitraum 
zwischen der Voll endung de s 50 . ( bei Frauen de s 45. ). ,Lehensj ahre s 
b i s  zum Sticht ag minde st ens zur Häl ft e mit sol chen qualifi ziert en , 
Zeit en gedeckt ist . ·  

Das Soriderruhegeld,  -welche s in der Höhe der Invaliditäts- ' 
(Berufsunfähigkeit s- ) p ension b zw .  Knappschaft svollpensiori nach 
dem 'ASVG gebührt , erlischt mit Ablauf de s Kal endermonat s ,  in dem' 
das 6 5 . �{bei Frauen das 60 . )  Leb ens j ahr voll endet wird. 'Ab : di esem 
Zeitpunkt wird e s  al s Alt ers- (Knapp schaft salt ers) p ension zuminde st 
in der b i sherigen Höhe weit ergewährt . 

Mit Wirksamwerden der Präventivmaßnahmen soll das Sonderruhegel d 
wieder ' abgeb aut werden .. Aus di esem Grund gebührt das Sonderruhe .... 
geld in .den Jahren 1 981 b i s  1 983 Männern ab dem 57 . ( Frauen ab 
dem 52. )  L ebensj ahr ,  in den Jahren 1 984 bis 1 986 ab dem . 58 . ( 53 . )  
Leb ens jahr, in den Jahren 1 987 bis 1 989 ab dem 59 . ( 54. ) . Leb ens"': 
j ahr und ini Jahre 1 990 · ab dem 60 . ( 5 5 . ) Leb ens jahr ; ab ' 1 991 fällt 
kein Sonderrilhegeld mehr an .  

Landarb e it 

Die Novelle zum Landarbeit sge set z ,  BGBI . Nr . 355 , hat die An­
pas sung der Ab fertigungsbe stimmungen für di e Arb eitnehmer in' 
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der Land- und Fo�stwi rt schaft an di e Regelung de s Arb e it er­

Ab fertigungsge set z e s  zum Ziel o D i e  Anpassung erfolgt - unt er 

B eib ehaltung des dynami schen Syst ems des Landarb e i t sge set z e s  -

durch eine Erhöhung der Pro z ent s ät z e .  Dadurch erreichen die Land­

und Forst arb eit er nunmehr eb enfall s  nach 25 D i enst jahren einen 

Anspruch auf Ab fertigung im Ausmaß von 1 00 % de s Jahre s entgelt s o  

Ein Anst eigen de s Ab fert igungsansp ruches üb er di e 1 00 %-Grenz e 

hinaus - eine Be sonderheit de s Landarbeitsrecht e s  - wurde inso­

weit beibehalten, al s nach dem 40 0 Di enst j ahr eine Steigerung 

de s Ab fertigungsanspruches um j ährl ich 3 % vorge sehen i st .  

Al s Erl eicht erung für di e B etri eb e , die si ch durch di e erhöht en 

Ab fert i gung sansprüche einer st ärkeren finanzi el l en Belastung 

gegenüb ersehen , ohne recht z eitig ent sp rechend vorso rgen zu 

können, i st - in Anl ehnung an das Angest ellt enge set z - di e Mög­

lichkeit de r Teil zahlung fälliger Ab fertigungsansprüche in das 

Landarb eit sge setz aufgenommen wordeno 

All e  üb rigen B e stimmungen de s Landarbeitsgeset z e s ,  di e b e­

reits bisher eine B e s serstellung der Landarb eiter gegenüb er 

den Arbeitern in Industrie und Gewerb e  bedeut et en,  we rden von 

der Landarb eitsge s et z-Novel le 1 981 nicht be rührt .. 

Zu den Landarb eit sgeset z-Novell en 1 980 (Arbe itnehmerschut z )  

und 1 981 (Ab fertigung) wurden in den Bundesländern Nieder­

ö st erreich und Tirol bereit s Ausführungsge set ze erl as seno 

In vi er weit eren Bunde sl ändern liegen ent spre chende Geset z e s­

b e schlüsse der Landt age vor .  

Eine Wiederverlautbarung de s Landarbeitsge set z e s wurde vo r­

b ereit et und dem Verfassung sdi enst im Bunde skanzleramt üb e r­

mitt elt . 
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Medienmitarbeiter 

Durch eine Novellierung de s Rundfunkge setz e s  1 974 und de s 
Arbeit sverfas sungsgeset z e s  ( EGEl . Nr. 48/1 982) wurde ab ' 
1 .  Feb ruär ,1982 =rui:- programmgestal't ende und j ournali sti sche 

. �" " 
".:""-',' .�, , . ;' '�" �! r .... ::.';'" .'· r:� . :.� � .• , ", . �. > -

• 1 , _ 
• ' • •  , _ . , " " . ' .

_� : ,; '
, .- ' ., ,, .  ORF:'MitarbEdterr�' : ' di e  eine" A rhei t sl e i stung von ni cht " mehr · als " 

32 StunJ�Ii in cfk'i W'oche erb ringen, die rechtliche Mögli chke'i t '  
geschaffen, befri st et e A rb eit sverhältni sse ohne z ahl enmäßige .., . " ' " . 
B egr�nzung Und auch unmitt e lb ar hint ereinander ab zuschl ieS'en, 
ohne ' daß d:as Ent st ehen eine s Arb e it sverhäl tni,s ses ,auf: unb�-' , 
stl.�ife

'
Zeit angenoriimen werden muß (Kett enarbeitävertrag) .

' 
Defu 

Unt ernehmen: Wurde die Verpfl ichtung auferlegt , bei Sb"Iist ±gem 
Ent schädigungsanspruch die Ab sicht der Ni chtweit erb e schäft igung 
dem A:tbeitnehmer schriftlich zeitgerecht ( acht öder ' iw6 l f ' 

Wochen vorher) b ekannt zugeben. W eiters wurde ein be sorid:erer 

, Ab fertigungsanspruch ab einer Ge samtdauer der B e schäft:igung 
( einschließlich von Unt erbrechungszeiträumen! ) von mehr al s , 
fünf Jahren uIiter Anrechnung anderer Abfertigung sansp!iiche ' , 
eingeführt . Die Ab fert igung b eträgt j e  nach der Ge samtda:tii�r '  
ein Zwöl f  t el bis ein Drittel de s Entgelt s der l et zt en drei 
Jahre . Derartige befri st et e Arb eit sverhältni sse von B etrieb s­
rat smitgliedern enden ohne ihre Zustimmung ni cht vor Äöl auf ' 

" "
, 

der T ät igkeit sdauer de s Betrieb srat e s .  

Eine Lö sung de s Probl ems de r frei en Mitarb e iter b e i  an<;leren 
Medi en i st ' noch au sst ändig.  

Arbeiter-Ab fertigung 

Die im Arb eit er-Ab fert igungsge set z ( BGBl . Nro 1 07/1 979) vorg e,­
seheme '4. Etappe bringt ab 1 . 1 0 1 98 2  eine Erhöhung d� s Arl.sprucb.e s '  
der im Jaht-e 1 982 aus ihrem Arb eit sverhältni s aussch�id�Iiden "

' , 

Arbei  ter auf , 60 % der den Angestellten gebührenden Ab fe'ttigung. 
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Entgeltsicherungsgesetz 

D i e  mit den Sozialpartnern geführt en Beratungen übe r  den b e­

reits 1 978 zur B e gutachtung ausge sendet en und in der Folge 

überarbeitet en Entwurf eine s Entgeltsicherungsge s et z e s  sind 

derzeit unterb ro chen : eine Einigung über die gepl ant e  Ein­

schränkung der Schadenshaftung der Arbeitnehmer und di e Neu­

regelung der Entgel tfort z ahlung im Krankheit s fall konnt e ni cht 

erzielt werden. 

Geset z üb er di e Be endigung de s Arb eit sverhältni s s e s  

D e r  in Vorbereitung b efindl iche Entwurf soll Regelungen üb e r  

einheitli che Kündigungs fri sten und -termine , üb e r  den Kündi­

gungs- und Entlas sung sschut z sowie sonst ige damit zusammen­

hängende Fragen ( z o B .  Arb ei t s z eugni s ,  Freist ellung für P o st en­

suche usw . ) enthalt en. 

Arb eitnehmerschut z recht 

Kinde r- und Jugendb e schäftigung 

Im Parl ament wurde eine Regi e rungsvorl age einer Novelle zum 

Bundesge set z üb er di e  B e schäft igung von Kin�ern und Jugend­

li chen (KJBG) eingeb racht , durch di e di e S chut zb e stimmung en 

für Kinder und Jugendl iche ergänzt b zw .  abgeände rt werden 

sollen. 

Einer de r Schwerpunkt e der Novelle i st die b e ab si chtigt e 

Ände rung de s § 1 1 .  Danach sollen kurz e ,  zwi s chen den einz el­

nen aufeinanderfolgenden Unt erri cht seinheiten gel egene Pausen 

(mit Ausnahme de r Mittagspause ) in di e Unt erri cht s z eit einge-
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rechnet werden. Unt e r  Unterri cht szeit i st j ener Zeitraum zu 
verst ehen, innerhalb de s sen der Unt erricht in aufeinander­
folgenden Unt e rricht sstunden ert eilt wi rd, mögen '� a.uch , da� 
zwi schen kleinere Pausen eingel egt werden. 

..: , ' , . 

Ferner sollen der Be such , von Freigegenständen und unverb ind"':: -' , 
lichen tlbungen im Ausmaß von 2 Stunden, der Fö rderunt erricht 
und gewi sse Schulveranstalt1ingen auf die Unt erri cht szeit und 
damit auf , die D auer der Arbeitszeit angerechnet werden� ' Vo :tauS- ' 
set zung für die Anre chnung von Freigegenst änden und , �verbind­
lichen Vbungen i st die Anmeldung de s Lehrl ings zu Beginn de's 
Schul j ahres ,für di esen Gegenstand, wodurch der Besuch obl iga- ' 
tori sch wird. 

Di e Teilnahme am Fö rderunt erricht erfolgt auf Empfehlung , der 
Schul e ,  wenn der Schül er di e Anforderung in Pfli chtgegen­
st änden nur mangelhaft erfüllt oder wegen eines Schulwechsel s  " 
Umst ellungs schwierigkeiten · hat . Der Schül e r  muß daher;'�';um das 
Unt erricht s ziel zu erreichen, di esen Förderunt erricht b e suchen� 

Die Novelle si eht ferner vor,  daß bei eine r minde st ens acht� 
stündigen Unt e rri cht szeit di e Beschäftigung im B etrieb ab. <4 e sem 
Tag überhaupt ni cht und bei kürz erer Unterricht sdaue,r nur "  inso� 
weit zul ässig sein soll , al s di e Unterri cht s z eit , die notwendige ', ', ' 

't 

Wegz,eit zwi schen B etri eb und Schul e und die im B etri,eh, zu ver- ' 
bring,ende 'Z eit die ge setzliche Arbei tszei t nicht übe rschrei �et :. 

Bei l ehrgangsmäßigem Besuch einer Berufsschul e  mit mehr d..J. :S 
4O- stündiger wö chentlicher Unt erricht szeit i st dafür ein Fre,i­
zeitausgl elch b innen vi e r  Wochen nach Be endigung de s Schul-
b e suches zu gewähreno , . .  ' 

Schl�eßl ich will der Entwurf den Krankenpfl ege- und Hebammen� ' , ' 
schülern eine Ausbildung im Nachtdienst ermögli chen, , wobei di'� Zahl 
der Nachtdi enste begrenzt und weitere Schutzvorschriften vorge sehen 
werdeno 
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Arb eit sruhege set z 

Die Verhandlungen mit den So zialpartnern zum Entwurf e ine s 
Arb eit sruhegeset z e s  wurden 1 981 fortge set zt , wob e i  weit e st­
gehende Einigung erzi elt werden konnt e o  Ledigli ch in der 
Frage der Regelung der Ersatzruhe i st eine endgültige E ini­
gung noch aus ständi g o  Der Entwurf wurde re dakti onell üb e r­
arbeitet und fand in die ser Form die Zust immung de r S o z i al­
partner. 

Der Ansp ruch auf' Ersat zruhe b eträgt nunmehr grundsät z l i ch 
das 1 1 /2- fache · der während der wöchentli chen Ruhezeit ge­
l eisteten Arbeit .. Lediglich bei Arbeiten in außergewöhnl i chen 
Fällen ( §  1 5) oder b e i  Naturkatast rophen ( §  1 8) steht e ine 
Ersat zruhe im Ausmaß der während der wöchentlichen Ruhe z e it 
gel ei st et en Arb eit zu . 

Eine weit ere Schwi erigkeit b e steht noch darin, daß verschiedene 
Bunde sb etri eb e  eine Ausnahme aus dem Geltungsbereich anstreb eno 
Trotz mehrfacher Verhandlungen mit Vertretern der Gebi etskörper­
schaft en konnte auf int ermini st eri eller Eb ene zu den gesetz­
lichen Ausnahmeregelungen für Krankenanstalten und Vekrkehrs­
betriebe noch kein Einve rnehmen mit dem ö ffentl i chen Di enst 
erzi elt werden .. Außerdem streb en auch die Bunde stheat er eine 
Ausnahme aus dem Geltungsbere i ch ano Zur Lö sung di eser Fragen 
sind daher Ge spräche auf Mini stereb ene vorgesehen .. 

Über den weiteren Inhalt de s Entwurfe s wurde b e reit s in den 
Vorj ahren ausführl i ch bericht et .  

Durchführungsverordnung zum Arbeit sruhege set z  

Die Ge spräche üb er den Ausnahmekatalog wurden 1 981 bis  au f  
wenige Punkte abgeschl ossen. Offen sind derz eit noch die Aus­
nahmen für Immobilienmakl er, Kraft fahrschul en , Zi egel eien so­
wie für Schiffsführerschul en und di e Bedarfsluft fahrt o 
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Diese noch offenen Fragen werden zu einem späteren Zei tpunkt�\, 

neuerl i ch b ehandelt werden. Nach Ab schluß der B eratungen zum 

Arb e it stuhegeset z , der für 1 982 vorgesehen i st , wi'rd" "d�'r.' ve:riL " ' 

ordnuri�stijxt " 7 ausgearbeit et . E s  i st b e ab si chtigt , di�" Dufcllsf:T '� 
führung�ve'ro:r.wiuIig gl eichz eitig mit dem Arb ei t srlihe-@�s��iz"'/ili" 

� . ...,.. {'� ",. " . : "  , .. .. . . 
':" , :. :�'t " .  � .' .  Kraft ' zu" set z eri. 

" . '  
• :- ' I ' 

Koll ektive Recht sge staltung 
. , " '..,,, r-r . :' i 1 

Die Regelung der Arbeits- und Entl ohnungsb edingungen' im 
Wege der koll ekt iven Recht sgest altung wird in erster Linl. e 

durch Ab schluß von Koll ekt ivvert rägen durch di e koil ektlv­

vert ragsfähigen Körpe rschaft en de r Arb e itnehmer und .A:rb�it'-:, 
geb er vorgenommen. Nach den B e st immungen de s Arb eit sv:�r­

fassungsge setzes  wurden im Jahre 1 981 b e i  dem für di e Hint e�­
i agung zuständigen Einigungsamt Wien 389 Köll ekti Vv:e�triige '" 

( gegenüber 407 im Jahre 1 980) hint erl egt .  
' , , 

Im jahre 1 981 wurden b eim Ob ereinigungsamt zwei Anträge'
" 

auf Erkl ärung von Koll ekt ivvert rägen de s graphi schen Ge� 

werb e s  zur Sat zung gesteilt . Ein Ant rag wurde zu B eginn , 

de s Jahres 1 982 po sit iv erl edigt , der zweit e  Antrag zurück­

gezogeno 

Auf Ant rag koll ektivvert ragsfähiger Körp erschaft en wurden 
, : 

im Beri cht s j ahr ebenso wi e im Vorj ahr von den Einigungsämt ern " 

zwei Mindestlohntarife erlassen. 

Die Gewerkschaft Kunst , Medi en, frei Berufe hat an das 
, - ... 

Ob ereinigUngsamt einen Antrag auf Erl as sung eines Minde st-. 

lohntari fes für Schil ehrer ge st ellt . In der Fo lge hab en 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original) 129 von 230

www.parlament.gv.at



- 1 29 -

die S chi schulunt ernehmungen einen Verband gegründet und 
beim Ob ereinigungsamt um Zuerkennung der Koll ektivvertrags­
fähigkeit ange sucht . Es wurde ve reinbart , b eide Verfahren 
zu unterbrechen , um einen Koll ektivvertragsab schluß zu e r­
mögli cheno Sollte b i s  31 . Mai 1 982 keine Einigung erzielt 
werden, werden beide Verfahren fortgeset zt werden. 

Die Gewerkschaft Hot el ,  Gastgewerb e , persönlicher Di enst 
hat einen Antrag auf Erlassung eines Minde stlohntarifes 
für im Haushalt Beschäftigt e  für Ni ederö st erreich gest ellt o 
Die ser Minde st lohnt arif wurde zu B eginn de s Jahre s 1 982 
erl as seno Weiters hat das Ob ereinigungsamt 1 981 eine Lehr­
lingsent schädi gung für den Lehrb e ruf der Fot ografen fe st­
ge set zt . 

Di e recht sprechende Tätigkeit der Einigung sämt er umfaßt e 
1 981 1 . 328 Fälle,  h i evon 884 Fälle nach dem Arbeit sverfas­
sungsge set z ,  286 Fälle  nach dem Mutterschut zgeset z  und 
1 58 Fälle nach dem Arb eit spl at z-Si cherungsgeset z .  

Bei den zuständigen Einigungsämtern wurden 1 3  Ant räge auf 
Erri chtung einer Schl ichtungsstelle  gest ellt . 

Die auf Grund de s Heimarb eit sge s et z e s ,  BGBI . Nr o 1 0 5/1 961 , er­
ri cht eten Heimarb eit skommi ssionen haben im Jahre 1 981 42 
Heimarbeit starife für Heimarbeiter und Zwi schenmei ster er­
lassen. Im gl eichen Z e itraum wurden bei den Heimarbeits­
kommi ssionen drei Heimarbeit sge samtverträge hint erlegt und 
im IIAmt sb latt zur Wi ener Zeitung " kundgemacht . 

D i e  Entgeltb erechnungsausschüsse  der Heimarb eitskommi ssi onen 
hab en im Jahre 1 981 in 9 Fällen das gebührende Ent gelt für in 
Heimarbeit hergestellte Arbeit s stücke festgel egt . Gegen di ese 
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Fest st ellungen der Entgeltbe rechnungsausschüsse  wurde b e i  der 
Berufungskommi s si on für Heimarbeit beim Bun'desmini st erium für 
sozial:e Verwaltung keine Berufung eingel egt o '  

. .  ' \' -

Probleme der Frauenb e schäftigung 
.'! ,. ' 

Gl e�chb'ehandlungskommi s sion " -; 

Bei der 'auf Grund de s Glei chbehandlungsge s et z e s  beim Buh:ae�� 
minist eriUm für sozial e  Verwaltung eingeri cht eten Gle�:chb e"'; 

handlungskommis sion wurde im Bericht sz eit raum der . am �:q:de , 
des Jah�e s  1'980

. 
noch offene Antrag., der die Diskrimirii�:rung 

von Arb eitnehmerinnen im Einz el fall zum Gegenstand hat't e ,  
durch Zurückz i ehung erl edi gt . Die Di skriminierung WI:lr(ie. au,f, 

.� - <. Grund illiierb etriebli cher Maßnahmen b e seitigt .  '.' ' 

Im Jahre 1 981 wurde ein neuer Antrag b ei der Gl eichbehaIid- : 

lungsko�i ssion b e im Bunde snf1.ni st erium für sozial e  V\�·rW:i�f.i' :' ' 
tung eingeb racht , der di e Verl et zung de s Gl ei chb ehandlungs- , 
gebotes  in einer No rm der koll ekt iven Recht sge staltung zum. . 
Gegenstand hat ; zur Vorb ereitung ihrer Ent scheidung in ' die��m "  
FalL set zte di e Gl-ei chb ehandlungskommi s si on einen Arb ei t s-" . - " , '  
aus schuß ein, . der eine Sit zung abhi elt . Die se'r Ant rag i st 
noch o ffen. 

Insge samt fanden im Jahre 1 981 zwei Pl enarsit zungen d�r : , 
KoIIimi s sion und eine Sit zung eine s Arbeitsausschusses s-t:a:tt ,:, ' , ·  I .  

Seit dem Inkrafttret en de s Gl ei chb ehandlungsge set z e s mit 
1' . ��li : 19?� .. :�·;:.d;ri insgesamt 9 Anträge b e i de',r· Gi eic�be- . ' 

hancUungskomnii ssion eingeb racht . 

' 1 " ; 
� . ' :'�. '; . , ,. ': 
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Diese an sich eher geringe , Zahl von Fäll en muß j edo ch in 
einem größer Zusammenhang gesehen werden : seit dem Inkraft­
tret en de s Gl eichb ehandlungsgeset z e s  wurden in nahezu al l en 
Koll ekt ivverträgen die o ffenen Di skrimini erungen beseit i gt . 
Auch i st bekannt ,  daß l aufend innerbetri eb l iche Bereinigungen 
von Ungl eichb ehandlungen bei der Entgelt fest s et zung erfol gen. 

Arbeit smarkt situat i on 

Im Durchschnitt waren 1 981 1 , 1 25 . 377 Frauen unselb ständig 
b e schäftigt , das sind 40 , 2 % de r unselb st ändig Beschäftigt en. 

Trot z de s geringen Zuwachses um 0 , 8  % im Jahr 1 981 ( gegenüb er 
1 , 2  % im Jahr 1 980 ) blieb di e Situation der be rufst ätigen 
Frauen am Arbeitsmarkt - gl obal gesehen - rel ativ günsti g .  

Aus de r Be schäftigt enstati stik ergibt sich nämli ch eine b e­
deut end st ärkere Zunahme weibli cher al s männlicher unselb­
ständig Beschäftigt er,  da di e Zuwachsrat e bei den Männern im 
Jahr 1 981 bloß 0 , 1  % betrug .  

Tabelle 1 :  Unselb ständig B e schäftigt e  im J ahresdurchschnitt 
nach dem Geschl echt 1 9 50 - 1 981 

Jahr zusammen männlich weiblich weiblich in % 

1 9 50 1 , 941 0 257 1 , 306 0 298 634 . 9 59 3 2 , 7 
1 960 2 , 281 . 91 5  1 , 46 5 . 888 816. 027 3 5 , 8 
1 970 3 , 289 . 1 9 5  1 , 506 . 874 882. 321 36 , 9  
1 977 2 , 7 37 0 148 1 , 6 58 . 250 1 , 07 8 0 890 39 , 4  
1 978 2 , 7 57 . 70 5  1 , 66 3 . 850 1 , 09 3 . 8 5 5  39 , 7  
1 979 2 , 77 3 0 7 1 9  1 , 670 0 21 9  1 , 1 0 3 0 500 39 , 8  
1 980 2 , 788 0 7 37 1 , 67 2 . 1 53 1 , 1 1 6 0 584 40 , 0  
1 981 2 , 798 0 557 1 , 67 3 0 1 80 1 , 1 25 . 377 40 , 2  
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Nach der Grundzählung des Hauptverb andes der Sozial ver­
sicherung sträger (Stand Ende Juli 1 981 ) ze igt si ch , �aß der 
beob achtete Zuwachs der Frauenb eschäftigung vo r al lem auf 

. . ' : 

":

" 

, 

.. 
,' 

einen Anst ieg des Frauenant eil s im Di enstl ei stungsse.ktor , . " - . ' ,' '\[ . . r : J---' .,� ' : . , �' , , . :;. -,;," '_ .,. � .. . ( +  2', ;2 ' %) zuruckzu:tühren i st ,  während er im S ek1.lJldarsektor ' "  • • '" . . 
• ' ; '�� :,":,1 .�-.�' • \ : ,  . .. .' , , ' . : ' _ ' _, . , ' , • ': ', . • � '�\: �.'. :'f- �.:-,; " . _ . :. �;�'" . .  

um 2 , 4  % abnahn!, ( vgl . hie zu Tab elle 2) . D i e  Zuwachsraten deF ' , 
"�'! �. " " _ ' ,.- , �� ,,�� �,. ;. � _ t . . ' � ' : , i.... � ;':; �j J, . . � ,-: :;". ;0' I ,

" 

l"Iänner sti egen von 1 980 auf 1 981 sowohl im Sekundärsekt or • , ' , . ,- :r;.,.. . . :', . -� J � " . " ,: �;·. 'f-� ,�: ;:., -.:., ' ,  " 
. ; . . . ... - . �.::;, ' . ; . ' 

'-�. 

( +  1 � O %) al s "äue:n ':Lm T'ertiärsektor ( + 1 , 2  %) . Irii " D i enstl'el:stiJ.ri'gs� 

sektor sind 1 981 mehr Frauen al s Märiner b e schäftigt . D e r  Frauen­
ant eil b eträgt hier 50 , 2  %. In der Sachgüt erproduktion ' ist der 
Frauenant eil um 27 . 600 ge sunken. , .,. . ,  ' 
Von den Ende J�li 1 98:1 insge samt 1 , 1 32 . 359 sqzial versich.er:uhgß�; ' 
pflicht:igen erwerbstätigen Frauen im Sekundär- und T e r"tJ,äg�, 1 
sekt o r  sind 30 , 0  % ( 339 . 709) in der Sachgüt erproduktion und , '  
70 , 0  % ( 792. 650)  im Dienstl e i stung sb e reich b e schäftigti �7(I,m . . , 
Vergl eich dazu Männe r :  2 .  + 3 .  S ektor :  1 , 694. 1 67 ; 2 .  Se,k�o,r : 
908 . 1 10 ,  das sind 53 , 6  % ;  3 .  Sektor : 786 . 057 , das sind" 4�; 4 %}.; , " , ' : . • � \..  • ,I ,_ ,..,'" • 'I 

Di e s e  Zahlen , zeigen eine weit ere Umschi chtung berufstätiger' 
Frauen zu Di enstlei stungen 'llnP. b�l egen, daß �e Segm�)lt.,ie�g . " 
de s Arbei tSlP.a,rkt es D,��h. dem Ge schl echt wei t erhin zu,g�p,q!DIIle:t'l :: -�_��� "  
D i e  Arb eitslosenrat e de

'
r Frauen li egt im B e richt s j ah; 'mit i,��j� , 

nu; ' mehr geringfügi� über j ener der MänD.er mit 2 , 3 %'. 'I� Jal:lreS-
; .:.' , �  ... (':',�: " . � 

durchschnitt waren 1 981 mehr Männer ( 38 . 008)  al s  Frauen ( 31 . 286) 
als arbeitslos vorgemerkt ( vgl . hi ezu Tabelle 3) . 

Tabelle 2 :  Sozial versicherungspfl i cht ige Erwerb stätige nach de� 
Geschl echt und nach Wirt schaft s s ekt oren ( Grundz ähluggen, 
de s Hattptverbande s der Soz ial versi cherungsträger - '  
Stand Ende Jul i )  

. , ' . , " 
Jahr Insge samt *) ab solut:!: M�er* ) ab solut:!:: Frauen* ) ab soiut:!: Ant eil 

d.'Frauer 
, in % 

SEKUNDÄRSEKTUR 

'1 977 " , 1 96. 318 852 . 021 344. 297 , 28 , 8  
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1 978 1 , 2450 890 +4 , 5 899 0 921 + 5 , 6 345 0 969 . +0 , 5 27 , 8  

1 979 1 , 241 0 778 -0 , 3  8940 991 -0 , 5  346 0 787 +0 , 2  27 , 9  

1 980 1 , 247 0 267 +0 , 4  898 . 901 +0 , 4  348 . 366 +0 , 5  27 , 9  

1 981 1 , 229 0 81 9  -1 , 3  908 0 1 1 0 +1 , ° 339 . 709 -2 , 4  27 , 6  

TERTIÄRSEKTOR 

1 977 1 , 460 . 232 745 0 861 - 714. 371 - 48 , 9  

1 978  1 , 49 3 . 1 56 +2 , 3  7 56 0 324 +1 , 4  7 36 0 832 +3 , 1 49 , 3  

1 979 1 , 51 9 . 945 +1 , 8  763 0 432 +0 , 9  7560 51 3 +2 , 7  49 , 8  

1 980 1 , 552 0 1 81 +2 , 1  776 0 567 +1 , 7 77 5 0 61 4- + 2 , 5 50 , 0  

1 981 1 , 578. 707 +1 , 7  786 . 057 +1 , 2  792 . 650 +2 , 2 50 , 2  

* )  Veränderungen gegenüb er dem Vorj ahr in Pro z enten. 

T ab e l l e  :2 :  Vorgemerkt e Arb eit sl o s e , B e schäftigt e ,  Ant eil der 
Arb eit slo sen am Arb e it skräft epot ent i al ( =  B e s chäft i gt e  
+ Arb eit slo se )  im Jahre sdurchschnitt 1 981 

Be s chäft igt e Arb e it sl o se Anteil der Arb eitsl o s en 
am Arb e it skräft epot ent i al 

Insge s amt 2 , 798 .. 557 69 . 295 2 , 5 

Frauen 1 , 1 25 . 377 31 . 286 2 , 8 
Männer 1 , 67 3 . 1 80 38 . 008 2 , 3 

F rau- s o zi al e  Stellung und Beruf 

Auch 1 981 wurden di e l angfri stig w e s ent l i chen Vorhab en - B e­
w e rtung der bi sherigen Maßnahmen zur b e rufl i chen Be sserst e llung 
der Frau ,  B e ob achtung de r laufenden Entwi cklung und der zu e r­
w art enden Trends de r Frauenb e s chäftigung unt e r  dem Gesicht spunkt 
der Üb erwindung de s get eilt en A rb ei tsmarkt e s  sowie B emühungen 
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zur B e s eitig�g de r Diskriminie rung de r Frau am Arb eit smarkt -
weit erverfo l gt , insb e sonde re auch in den dre i gl i edrigen B e­
ratungen de s Aus s chu s s e s  für arb eit smarktpo l it i s che Angel egen.;.. 
hei t en der Frauen. ' . . � i  

h · l- . 
Anl äßli ch der H erausgabe de s Heft e s  1 2/1 980 de r S chrift enreülie . 
zur s o zial en und b e rufl i chen Stellung der b e rufst ät igen Frau 
"Managementkarri �,r:en im gesell schaftli chen Umb ruch" :siIi� , 1 981  

im Bunde smini ste rium für sozial e  
. 
Ve rwaltung im Rahme� · ·  ei�e s  

. . . - - - , - � � . 
. Exp e rt enge spräche s mit Vert retern( -innen) von Bildung's Eün:" . 
ri chtung,en, Fö rderung sp rogramme für Frauen im Management' b e� 

" ' 

rat en ' wQra,en. . , 

Im Bericht s j ahr sind Exp e rt i sen und Forschungsvorhaben · auf · 
verschie denst en für di e Fö rderung de r Frauenb e s chäftigun:g . 
b e deut s amen Geb i et en in Angri ff genommen wo rden, wie z . B .  

. . 

"Rational i s i e rungst endenz en auf ' Grund neuer Büro t e chniken 
und ihre Auswirkungen auf di e Quali fikati onsstruktur" , 
" Frau und Be rufsw elt im ö st errei chi schen FernsehenIl , "Auf- . 
holprogramme für Mädchen in der Steiermark" , " Frau und 
Famili e '  in . .vorarl-be rg unt e r  b e s onderer B erücksi chti gung der ,' 
Frau al s Arb eitnehmerin" ( l et z t e r e s  al s grö ßere s Pro j ekt 
gemeinsam mit dem Bunde skanzl eramt ) ,  vor all em auch die ,  
Aktuali sierung der Untersuchung vom Jahr 1 978 übe r  
" Diffe renz i erende B e st immungen üb e r  Männe r- und Frauenarb eit 
in den ö st erreichi schen Koll ekt ivverträgen" . 

Arbe it und Arbeit sb e z iehungen 

1 981 wurde das F achgeb iet "Arb ei t und Arb e it sb ezi ehungen" in den 
Aufgab enbe reich mi t einb e z ogeno Darunt er fal l en U o  ao di e �  B e fassung; 
mit neuen Arb eit sformen und -b edingungen, Organi sat ions:" . un9-
Mi tbe sti11lmungs systeme im b et ri eblichen und überb et'ri�q.1i �hen ' 
B e re i ch auf nat i onal er und int ernati onal er Eb ene o 
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Bei den Bemühungen um eine Verb e sserung der sozial en und b e­
rufli chen St ellung der Arb eitnehmer ist auch Informations-
und Publikationstät igkeit erforderlich.  1 981 wurde vom Bunde s­
minist erium für so zial e  Verwaltung gemeinsam mit der Ö st e r­
reichi schen Akademi e  der Wissenschaft en ein Sympo sium übe r  
Berufe und Arbeit sb edingungen der Zukunft veranstaltet o D i e  
Ausführungen der Gastreferent en fanden ein nachhaltiges Echo 
in Fachzeitschrift eno 

In der neuen Schrift enreihe · üb e r  Arb eit una Arbeitsbeziehungen 
wurden zwei Heft e  herausgegeben .. Heft 1 /1 981 "Arbeit sbezi ehungen 
im Spannungsfeld ge sell schaftlicher Intere s sen" von Friedri ch 
Fürst enberg b einhalt et eine Einführung in das kompl exe Aufgab en­
gebi et und einen Üb e rblick üb er international e Entwi cklungen und 
Perspektiven in Ö s t e rreich .. 

Heft 2/1 981 lI Di e Entwi cklung der Arb eit skräft enachfrage b e i  
alt ernat iven Wirt s chaft s st rukturen" von Ingo Schmoranz z e igt 
anhand e ine s mul t i s ekt oral en Modell s zukünftige Arb eit smarkt­
strukturen auf 0 

Int ernat ional e S o z i alpo lit ik 

Für di e Gestaltung der innerst aatli chen S o z i alpolitik sind auch 
di e int e rnati onal en s o z i alpoliti schen Entwi cklungen und Tendenz en 
von weitgehender B e deutung , we shalb ein kurz e r  Üb e rblick üb e r  �e 
Tätigkeit de s Bunde smini st eriums für sozial e  Verwaltung auf di e s em 
Gebiet ange z ei gt erscheint .  

Organi sat ion der Ve reint en Nati onen 

Das Bunde smini sterium für sozial e  Verwaltung hat im B e richt s j ahr 
bei der B ehandlung s o z i al er Fragen durch di e UNO und den \.-li rt­
schaft s- und Sozial rat ( ECOSOC) mitgewi rkt . 

Int ernat i onal e Arb ei t sorgani sat i on 

Im B e ri cht s j ahr konnt en t rotz gro ßer B emühungen keine wei t e ren 
D� ereinkommen der Int e rnati onal en Arb ei t sorgani sat i on eine r 
R at i fikat i on zuge führt werden .. 
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Be i der · im'·:;Jänner 1981 s t attge fundenen 8 �  Tagung des ''Be­

ratenden · Auss chusses für Angestellte . und Geistesarbei ter ,11 ' , .  

der'�: I:rit�rnä�ionLnen Arbeitsorganisation , · die sich mit 

Fragen ·d�ü· ;. Auswirkungen des Technologie- una, Struktur-, : '" 

wandels :>äuf�; di:e B eschäftigungs- und·, A.rbei tsbedingungen ' 
nicht-mailti.e il Eh� . Arbeitnehmer sowie Problemen weiblicher . 
nicht-manue ller Arbeitnehme r  in be zug auf , die ;' Arbei t s ..;.  
organis ation , b erufliche Bildung , gle iche Behandl ung . am 
Arb eitsplat z und Arbeitsgel egenheiten b e faßt e , war ös ter ... · 

re·ich durch e ine dre igliedrig zus ammenge s et zte ·De :!,.,egat:ion . 
. vertreten .; : 

" An ' der im Juni des Berichts j ahres abgehalt enen 67 • .  Tagung . . •• 
d e r  Internat ionalen Arbeits konferenz nahm eine aus .. Ver- " i : '  .... . . 
tret ern der Regi erung , der Arbeitgeber un d der Arb e it -
n ehmer zus ammenges etzte ö s t e rr e ichis che De legation t e i l  • .  

. Von den Arbeiten dieser Konf-erenz s ind vor allem ein . Über-:-
eiIlkottl1ilen� ,und eine Empfehlung über die Förderung :.von � ;;, " 
Ko l l ekt ivverhandlungen , ein übere inkommen und ein'e ,�mp- � ,: ,. , ;. 
fehlung über Arbeits s chut z und Arbeit sumwelt s owie ein 
Übereinkommen und e ine Empfehlung über die Chancengl e i ch- . '  
heit und die Glei chbehandlung männlicher und we ibl i cher ' 

. Arbe itnehmer mit Famil i enpflichten zu erwähnen . 

Auf der im Oktobe r  1 981 s t attgefundenen 1 0 .  Tagung des 
, Eis en- , und Stahl aus s chus s es der Int ernat i onal en Arbei:ts.� ' 

organisation , die die Themen der Erri chtung von Eisen --
und Stahl indus trien in Entwicklungs ländern s owie der 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der Arbe itsum-
w:.e l t in 5ier Eisen- und Stahl indus trie zum Gegen s t and 
h?-t t e , ;na4m gleichfal l �  eine dreigliedrige Delegai;ion t.ei,l � .. :. ' 

• .j� -
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Europarat und andere Organi sat ionen 

Im Rahmen des Leitungskomit e e s  für sozial e  Angelegenheit en 

de s Europarate s  wurde eine Empfehlung b etreffend Maßnahmen 

zugunst en b e stimmt e r  aus st erb ender Berufe im Handwerk an­

genommen. Ferner b et eiligt en si ch ö st e rreichi s che Delegiert e  

an den Arbeit en der Sondert agung en des Leitungskomit e e s  für 

sozial'e Angelegenheiten b et reffend die Folgemaßnahmen zur 

Erkl ärung der Mensch enrecht e und de s Expe rt enausschusses 

b et reffend Versammlungs- und Informat ionsrecht e  der Arb eit­

nehme r .  

Int ernat ional e Tätigkeit en in Angelegenheit en der Frauen 

nie  Int ensivi erung der Zusammenarb eit in int ernat ional en 

Gremien mit Expert innen auf dem Gebiet der Chanc engl ei chheit 

b erufstät iger F rauen erWies sich vor all em de shalb al s not­

wendi g ,  w eil in weltw eit en Rez e s sionsphasen den Angel egenheit en 

der berufstätigen F rauen aus unt e rschi edl i chen Mot iven w eniger  

Priorit ät zugemessen wirdo 

B e i spiel sweise st ellt en di e von der 67 . Tagung der Int ernati onal en 

Arb eit skonferenz b ei der IAO in zw eit er Le sung verabschiedet en 

Inst rument e  ( IAO-D� ere inkommen 1 56 üb er die Chancengleichheit und 

die Gl eichb ehandlung männlicher und weibli cher Arb eitnehmer : 

Arb eitnehmer mit Familienpfl i cht en sowi e die di e sb e zügliche 

Empfehlung Nr. 1 65) nur ein Minimum der Zi elvo rst ellungen der 

B e s chlüsse von 1 97 5 ,  dem Int ernati onal en Jahr der Frau ,  dar o Die 

Mehrheit der im Aus schuß vertret enen D el egat ionen war gegen e ine 

Gle i chst ellungspolitik , vor all em gegen di e Einb e zi ehung des 

Mannes in di e  Famili enpflicht en , hingegen für eine Förderung der 

Fert ilit ät und damit für einen w eit eren Ausbau der Schut zb e­

stimmungen für b erufstätige Frauen (Mütt er) ausgeri cht et 0 Das 

Dilemma b ei den Beratungen lag im zweifachen Anli egen, nämli ch 
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eine t at sächliche Chancengleichheit und Gl eichbehandlung im 
Berufsleb en zwischen den Männern und Frauen mit Familien­
pflicht en eine,:r::��it s 'und zwi schen den männli chen und wei,b-, 
lichen Arbeitnellme rn mit Familienpflichten und den übrige.n 
Arbei tnebJp.ern B.fLde��rsei ts  zu schaffen. Nachdem es ,j�g,.o9h irn '", ; " ,  
allgemeiIl.en ,:pp:r , w�p..ige männliche und weibliche ,Arb ei1;;:DJ�,b.J;ne F, :: 
ohne Familienpf�i c1l.t en geben dürft e , könnt en die neuefl: hAO- . 
Instrumente für di e  Mehrheit der Erwerb stät igen maßgeb �nd 
werdeno 

Im Europarat versucht e man im Beri cht sz eit raum durch di,e. S chaffung 
eine s Expert enkomi t e e s  für di e Gl eichstellung von Frauen und 
Männern auch Akti vi täten anzuregen,  di e e s  den Frauen " au;f gl e j,. cher 
Basi s wi e den Männe rn" erl aub en , aktiv am p o l it i s chen, wirt schaft­
lichen, s ozial en und lrul turellen Leben auf j e der E1:>ene" .ip.sb e.sondere 
auf j enen , wo E:p.t scheidungen getro ffen werden, mi t zuwi rk.�Il. 

Die Vergleichsstudi e de s Europarat es üb e� " nati onal machinery" 
wird ,si ch al s hi sto rische s Dokument erweisen ,  weil sich di e 
Akt ivit ät en der mit Frauenfragen und -förderung b efaßt en Gremien 
auf nat i onaler und int ernati onal er Ebene st ändig ändern und weiter­
entw i ck eln. 

D as Bunde smini st e rium für s o zial e  Verwaltung hat einen deut s chen 
Text der vom Europ arat-Mini sterkomitee im April 1 981 verab schi e­
det en ' Empfehlung No . R ( 81 ) 6  b etre ffend di e Teilnahme vOIl Fr.auen , 
und Männern in einem adäquat en Verhältni s in den Komi� e e s  und den 
Gremi en de s Europarat e s  an nat i onal e St ell en zur B eachtung weit er­
gel eit et . B e sonders erfolgreich war di e int ernati onal e Solidarit ät 
der mit der Fö rderung der Frauenb e schäftigung befaßt en Del egi ert en 
beide rl ei Geschl e cht s im Rahmen de r OECD-Arb ei t sgrupp,e 6 übe r  di e, 
Rolle der Frau in der Wirt schaft . Obgl e i ch 1 981 keine ' Tagung statt­
fand, sind aufgrund von int ernational abgestimmt en Richt l ini en 
auch in Ö st erreich B e ri cht e ausgearb eitet und der OECD zur Ver­
fügung gest ellt worden. Eine Exp ert i s e  üb e r  di e  S ituat ion der 
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Wande.rarbeit erinnen in Ö st e rreich s owi e di e Zusammenfas sung 
ö st e rrei chischer Stellungnahmen zum OECD-Rahmenschema b et r effend 
Erfolgsanalysen der Maßnahmen zur Chanc engl e i chheit wurden au s­
gearb ei t e t .  

In einem Exp ert eng e spräch mit den Wirt schaft spartnern i st di e 
aufgrund einer Initiative de s Bunde smini st e riums für so zial e  
Verwaltung ( in Koop e rati on mit den ent spre chenden Stell en der 
Bundesrepublik Deut s chland und der S chwei z )  he rausgegeb ene 
deut sche Fas sung de s ECE-B e ri cht e s  über di e w i rt schaftl i che 
Rol l e  de r Frau in der ECE-Region präsent i e rt wo rden. D i e s e r  
B e ri cht vergl ei cht u o ao erstmalig marktwirt sch aft l i eh mit p l an­
wirt schaft lich ori ent i e rt en W irt schaft s syst emen hinsi cht l i ch de r 
Segment at ion am Arb ei t smarkt und der Lohnunt erschi e de zwi s chen 
Frauen und Männern. Daraus wi rd di e negative K o rrel at i on zwi s ch en 
relat ivem Einkommen und Ge s chl e cht ersegment at ion deut l i ch ,  wob ei 
Ö st erre i ch im Mi tt el feld zwi s chen den Staat en mit ext remer Un­
gl e i chheit und Staat en mit einer ausgl e i chenden Lohnpolitik l i egt . 

Das Bunde smini st erium für soz ial e  Verwaltung i st auch in. de r neu 
ge gründet en Kommi s sion für Entwi cklungsfragen in der Ö st e rre i chi­
schen Akademie der W i s s ens chaft en vert reten. E s  setzt s i ch langsam 
di e Erkenntni s durch , daß eine wirt schaft l i che und . s o z ial e  Ent­
wicklung ohne Einb e z i ehung de r Frauen und ihrer Fähigkeit en ni cht 
mö gl i ch i st o  
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.TE.CHNISCHER UND ARBEITSHYGIENISCHER ARBEITNEHMEmSCHUTZ 

Wahrnehmung des Arbeitnehmerschutzes 

Im , 'fol·genq:en · Berichtsteil wird eine Aussage , übe.r : d.�,e_. <>,'" " ' i.' 
so;iale Lage- der Arbeitnehmer in den gewerbli chen und : �in.� .,� , : : 

. � . . .  . 
dustrielle:o. Betrieben sowie der Bediensteten in den ' �:""'" . .. . ' 

desdienststellen versucht . Die  Darstellungen bezieh�ri, 'si,c}1 > ;::" 
auf' ,_. j ene B.ere i che , für die  die  Arbe i tSinspektion den- ge�' < 
s�tzlichr�Auftrag zur Wahrnehmung des Arbe i tnehmersc.p�tz-e�-

'
. · , , � . . 

bzw. , des  :Bunde sbedienstetenschutze s  hat . Die nachfolgend eiL : -: ­

Ausführungen stütz en sich auf d i e  Beobachtungen und Erge� :'. ', . 
ni sse bei der Tätigkeit der Arbeitsinspektion in Angel.egep. .... 
hetten' des  Arbeitnehmerschutze s  bzw. de s Bundesbedienste ten.;,. 
schutze s-; e s  handelt sich dabei um den technischen und .ar�, 
bei tshygi enischen' Arbe! tnehmerschutz , der vor allem die Ver..;.' 
hütung von Unfällen und beruflichen Erkrankungen, sowie 'eine , 
entsprechende·' Ge staltung der Arbed t sbedingungen zum ZieTe:>  
hat . Ein weiteres  Aufgabengebiet  betrifft auch die Überw�';';'�-- ''".-' 

chung der Einllal tung von Vorschrif�ten auf d·em� Gebie t des .. 
' - ! '! 

Verwendun'gsschutze s .  Den Ausführungen l iegen vor allem Be�. 
richte ,der Arbei t sinspektorate über ihre Tätigkei t  im Jahre -
1 98 1' zugrunde .  Einleitend wird ein allgemeiner Überblick ' , . {-

über,  die se Tätigkeit im Berichts j ahr gegeben ; VergleichsQ. . , ._ 
. . 

werte aus dem Vorjahr ( 1 980 ) sind in Klammer ausgewiesen"� 
Am Ende des  Jahre s 1 981  waren bei den 1 9  Arbeitsin� 

spektoraten insgesamt 1 9 1  265 ( 1 77 866 ) Betri ebe ( e inschlie��' 
lieh Bund e sdi enststell en ) und auswärtige Arbeitsstellen zur . 
Inspektion vorgemerkt . Weiters wurden 81 440 (78 932 >. Be� . ' .

. ' 
triebe , die  keine Arbe i tnehmer beschäftigt hatten \! in Evi� 
denz geführt . In den folgend en Ausführungen sind auswär�ige: 

Arbeitsstellen als selbständige Be triebe behandelt und ge­
zähl t . 

1 , " 
! , '  

" , " , 

. , " , " 

\ ; ', 
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J ahr 

- 1 4 1  -

Nach der Zahl d e r  j ewei l s  b e schäft i gten Arbe i tnehmer 

verte il ten s i ch d i e  vorgemerkten Be tri ebe und auswärt igen 

Arb e i t sstellen auf d i e  s i eben Be tri ebsgrö ß engruppen wi e  

folgt : 

Verte i lung d e r  vorgemerkt en Betriebe 

! 
Betriebe mi t 

1 - 4 I 5 - 1 9 I 20-50 ' I  5 1 -300 130 1 -500 150 1 -750 /75 1  

Arb e i  tne:b.mern 

u . m . 

1 98 1  1 1 4 7 1 5 58 2 3 1  1 1  485 6 075 422  1 76 1 6 1  
1 980 1 08 437 5 1  9 28 1 0  859 5 873 434 1 70 1 6 5 

Zunahme 6 278 6 303 6 26 20 2 "'" 6 -

Abnahme - - - - 1 2  - 4 

Am Ende d e s  Jahre s  1 98 1  war d i e  Anzahl d er vorgemerkten 

Be tri ebe um 1 3  399 grö ßer al s zum s elben Z e i tpunkt d e s  Vor-

j ahre s .. 

Im Beri cht s j ahr wurd en von den Arbei t sinspektoren in 

1 0 3  397 ( 1 05 382 ) Be tri eben 1 06 369 ( 1 08 26 2 )  Inspekt i onen 

durchgeführt .. Demnach konnten 5 4 , 1 % ( 59 , 2%)  d e r  be i d en Ar­

be i ts inspektorat en zur Inspek t i on vorgemerkten Be tri ebe auf 

d i e  Einhal tung der zum Schutz d e r  Arb e i tn ehme r erl as s enen 

ge s e tzl i chen Vors chri ften und behörd l i chen Verfügungen über­

prüft werd en .  D i e  nachstehend e tibe rs i cht gibt Auf schluß übe r  

d i e  Anzahl d e r  i n  d en e inzelnen Be tri ebsgrö ßengruppen in­

spiz i e rt en Betri ebe und d en Proz ent satz d e r s elben von d en vor­

gemerkten Betri eben . 
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J ahr 

, 

1 98 1  
1 9 80 

1 98 1  
1 980 

- 1 42 -

Zahl d e r  i n spiz i erten Be tri ebe und 
Proz ent satz von den vorgemerkten Be tri eben 

Be triebe mi t , [ . , ': 

- 1 - 4 I 5 - 1 9  1 . . 20 - 50 '/ 5 1  - 300 I 3� 1 -500J5? 1 -750 17 5 1. u . m o  

Arbe i tnehmern 
. , � - . -. 

Z ahl d e r  inspi z i e rten 

--49 4 16 39 00 3 9 480 4 855  
· 5 1 3 2 4  38 483 9 758 5 1 4 1 

.. - . ' -,..,,- ... " .. -.... . . . ,... �,-

Be tri e be 

349 

374 

., '" 

" � ,; ' -

,., -.0"> '  

1 49 
1 48 

-
_.>;: � <  • • ,.� " , .  

1 4 5 
1 5 4 

- - '" � .  " . . -' . 

in % von den vorgemerkten Betri eben . , . 

I 43 , 1 .  ; 67, 0 82, 5 79 , 9  82 , 7  . 84; 6 . -.9Ö , 1 . , , , 

47 , 3  7 4 , 1 89 , 9  87 , 5  86 , 2  87-, 0 
' '''- .... 

Durch d i e  Inspekt i onstätigke i t  wurd en im Jahr 1 98 1  
insge samt 1 , 737 509 ( 1 , 79 2  1 0 2 )  Arbe i tnehmer erf'8.ßt , d e ren, 

Verteilung nach Al t e r  und Ge schl e cht der folgend e n  Tab.elle 

zu entnehmen i st .  

Vertei lung d e r  Arbei tnehmer 

-, 
Arbei tnehmer 

93·, 3 

J ahr Jugend l i che Erwachsene 

männl i c h  we ibl i ch männl i c h  we ibl i qh 

1 98 1  9 3  "407 49 6 2 2 1 , 0 5 9 26 1 53 5 2 1 9 
. .  � '- , 

1 980 9 5  0 2 1  50 257 1 , 089 1 0 3  . ; ' 5 57 7 2 1  - .  - ,  

Zunahme - - - -

Abnahme 1 6 1 4 6 3 5  29 842 22 50 2 

-, 

." . .. 
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Di e Angelegenheiten des  Arbeitnehmerschutze s  werden 
von den Arbei tsinspektoren nicht nur bei Be triebsbe si chti= 
gungen, sondern auch bei anderen Amt shandlungen in den Be= 
trieben wahrgenommen , In die sem Zus ammenhang sind etwa Er= 
hebungen im Zug des  Verfahrens zur Genehmigung von Betriebs­
anlagen , Erhebungen in Angelegenhei ten des  Verwendungsschutze s ,  
sowie Unfallerhebungen von be sond erer Bedeutung. Im Außendi enst 
haben d i e  Arbeitsinspektoren zur Wahrnehmung des gesetzlichen 
Schutze s der Arbei tnehmer 205 202 ( 20 5  1 5 4 )  Amtshandlungen 
durchgeführt . 

Für die  Durchführung dieser Tätigkeiten wurden von den 
Arbeitsinspektoren insgesamt 30 972 ( 30 5 3 5 ) Reisetage auf­
gewendet ; davon entfielen 1 3  5 26 auf Amt shandlungen am Amts­
sitz und 1 7  009 auf Amt shandlungen außerhalb desselben . 

Am Ende des  Jahre s 1 98 1  waren 243 Arbeitsinspektoren 
tätig,  gegenüber 235  Ende 1 980 . Dem höheren technischen Dienst 
gehörten 82 Bedienstete an ,  8 waren Arbeitsinspekt ionsärzte , 
1 1 6 gehörten dem gehobenen Dienst und 37 dem Fachd ienst an .  

D i e  Aufgaben der Arbeit s inspekti on ,  die vom Zentral� 
Arbe itsinspektorat geleitet wird , wurden im Beri chts j ahr in 
d en Be trieben von 1 8  regi onal en Arbei tsinspektoraten und dem 
Arbei tsinspektorat für Bauarbe iten in Wien wahrgenommen . Auf 
e inen Arbeitsinspektor entfielen im Beri cht s j ahr 844 ( 873 ) 

Amt shandlungen im Außendienst . 

Im Zentral-Arbeit sinspektorat waren am Ende �e s Jahres 1 981  

10 Bedienst e te des  höheren te chnischen Dienste s ,  von denen e iner 
auch Jurist i st ,  1 Arz t ,  3 Juri sten ,  5 Bedi enstete des  gehobenen 
Dienste s ,  1 Bedienstete des Fachdi enste s sowi e 9 Kanzleibedi enste­
te tätig.  Hievon waren ein Bediensteter des höheren technischen 
Dienst e s  und e in Bediensteter des  gehobenen Dienste s  der Zen= 
tral stelle d i enstzuget e ilt und sind daher im Personalstand der 
Arbei tsinspekti on enthalten .  
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Te chni s cher und arbeitshygienis cher 

Arbe itnehmerschutz 

··C •• Derd:Entwurf . e iner Novelle zum Arbe i tneh:iner,�cbutzge-" : ; " '!'i ;' : �  

se,tz ' wurde . nach· dem Begutachtungsverfahren absQhlci.eß;e·n(�h:;,; ', I �; 

Uberarbei; tet und zur parl amentari schen BehandlUng' .wei:ter- , >;;, . , 
gel eitet·, wo er e inem Unterausschuß d e s  Sozialaussch�sses 

, zugewi'e sen wurd e "  

Durch d i e s e  Novelle werden u. a. d i e  Be stimmungen Uber 
die : <be triebsärztli chen Dienste geändert , um mehr Arb;ei tn:�h ... . 
mern\ 'als bi sher e ine betri ebsärz tli che Betreuung zu .gar::m.;;.. · · : 
t ieren und die Wirksamkei t  betri ebsärztlicher Einrichtungen 
zu verbessern . 

Zu .der Land arbe i tsge setz-Novelle 1 980 , BGBl " Nr .  449:, 
die ' we sentli che Be stimmungen d e s  te chni schen und arbe i ts-. 
hygi eni schen Arbe i tnehmerschutz e s  für den Arbe i tnehmerkrei.s.' ,  

der Land- und Forstwirtschaft enthält , haben die meist,en.: 
Bunde sländer 1 98 1  bereits  Entwürfe von entspre chende? ��.s- .. 

fUhrtmgsge setzen ausgearbei te t .  

Zur Durchführung des Nachtschicht-Schwerarbei tsge s.etze s ,  . . 
wel che s am 1 .  Juli 1 981  in Kraft getreten ist , wurde die  Ver;'" 
ordnung yom 29 .. Juli 1 98 1  be tre ffend Konzentrationen ·vozi . .  in=­
halat iven Schad stoffen im Sinne des  Art .. VII Abs ;,. 2 Z 8 : des' 
Nachtschicht-Schwerarbei tsgesetzes eir"lassen. Durch si e ,Wurde . . ' 
fe stgelegt , bei w�lchen Konz entrationswerten solcher Schad=-

. •. L ' ,  
stoffe in d.er Luft am Arbe i tsplatz eine ge sundh�i tsschäd= . 
l i ehe Einwirkung gegeben ist . 

D?-s . .  Nachtschicht ... Schwerarbei tsge se tz . übertr?g� d.en . Ar .... . 
be i t sinspektoraten die Aufgabe , in Zwe ifel sfällen Stellung . ' 
zu nehmen; ;. ob · die  Voraussetzungen erschwerter Arb(:dtsbE;!�in- . 
gungen vorliegen und demnach d i e  im Gesetz vorge sehenen. Maß-
nahmen zu treffen sind . 

Schwerpunkt d i e ser Aufgaben bildet die meßte chni sche 
Erfassung solcher Arbe it sbedingungen und ihre arbeitsme� 
dizini sche Beurte ilung im Sinne e iner biologi SCh mögli chst 
gerechtEm Bewertung der e inz elnen Belastungen "  

' . .  
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Beim Zentral=Arbeit sinspektorat wurde eine paritäti sch 
besetzte Kommi ssion e ingesetz t , deren Aufgabe e s  war, Schwie­
rigkeiten zu bereinigen und damit die Vollziehung des Gesetzes  
zu beschleunigen sowi e  eine dem Geist  des  Ges e tzes  entgegen­
stehende p zu enge Auslegung einzelner Bestimmungen zu verhin= 
dem .  

Nach Beratung i n  d e r  Arbeitnehmerschutzkommission und 
nach Begutachtung wurde im Bunde sgesetzblatt 1 98 1  unter Nr. 505  
die  Verbindlicherklärung von ÖNORMEN über Bauvorschriften für 
Krane und Windwerke sowi e  über Betriebs- und Wartungsvorschrif­
ten f� Krane und unter Nr. 506 die  Verbindlicherklärung 
einer ÖNORM für die Verwendung kUnstlicher Schleifk5rper kund= 
gemacht . 

Der Entwurf der Verordnung über den Nachwe i s  der 
Fachkenntnisse für die Vorbereitung und Organisation von 
bestimmten Arbeiten unter el ektri scher Spannung über 1 kV 
wurde in der Arbeitnehmerschutzkommi ssion beraten und dem 
Begutachtungsverfahren zugeführt .  Die Verordnung wurde 
inzwi schen im Bundesgesetzblatt 1 982 unter Nr. 1 0  kund­
gemacht . 

Nach die sem Entwurf sind für bestimmte Arbeit en 
Fachkenntnisse durch ein Zeugnis nachzuweisen .  

Nach Abschluß des  Begutachtungsverfahrens wurde der 
Entwurf der Allgemeinen Arbeitnehmerschutzverordnung, die 
den I. Teil der Allgemeinen Dienstnehmerschutzverordnung 
ersetzen soll , anhand der sehr zahlrei chen Anregungen über= 
arbeitet und eine weitere Fassung erstellt . Außerdem sind 
Arbeiten zur Vorbereitung einer Verordnung, die den 1 1 .  Teil 
der Allgemeinen Dienstnehmerschutzverordnung ersetzen soll , 
im Gang. 

Nach Überarbeitung wurde der Entwurf einer Arbeits­
stoff=Kennzeichnungsverordnung mit den Bund esmini sterien 
für Handel , Gewerbe und Industrie sowie  für Ge sundheit und 
Umwelt�chutz neuerli ch beraten . Dann konnte das Begutach= 
tungsverfahren vom Bund esministerium für Handel , Gewerbe o 
und Industrie durchgeführt und abge schlossen werden . 

Auch die  Arbeiten am Entwurf einer Verordnung über 
Lagerung und Abfüllung brennbarer Flüssigkei ten wurden ab­
geschlossen und der Verordnungsentwurf vom Bund e smini sterium 
für Handel , Gewerbe und Industri e der Begutachtung zugeführt .  
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Der Entwurf e iner Verordnung , mit der die Verwendung von 
gefährlichen Stoffen oder Zubere i tungen in Heimarbeit ver­
bot en wird , wurde unter Berücksi chtigung der im Begut�ch� 
tungsverfahren e :l.ngele.ngten Stellungnahmen und Änderwigs= ' 

vorschläge neu überarbe i t e t  und i st neuerl i ch zUr Begutach­
tUng versE!nde t  worden . Durch die se Verordnung soll die " , : , , � �, ; , 

derz eit in Kraft stehende Verordnung , womit Heimarbef:t in " ,  
> , ' ,  . ' e  . .  . ' , " " '" c ,  " " 'i' 

gewisseii" " Erzeu�szwe'igen aus GrUnden des ,Dienstnehmer�' 
i �;chutze s �verboten wird , BGBl .Nr .  226/1 9 57 , erseizt:".'we�en � : • . . . .  

" ":' ... , I :  . - . 

Die A;rbei t en am Entwurf einer Allgemeinen M;�schinen­
Schutzvorrichtungsverordnung konnten abge schlossf?�" �erd�n � " 
Die ',' Vorlage soll nun in der Arbe i tnehmerschutzkommi ssion ' 
, � . .  ' . , . . . , . ;';:,,' 

. - ' 

beraten werden .. 

Auch, be:j. den Arbe i ten an EntwUrfen zu eine�:. Arl;>e i  t s..;,.. 
ruhege �etz und vo� DurchfUhrung sverordnvngen zu die se� , 
sowie an der Kodifikati on d e s  Arbeit sre cht e s  wurde vpm 
Zentral-Arbeitsinspektorat mitgewirkt . 

De·r von 4er Arbe i tnehmerschutzkommi ssion beim Zen-tra.l� 
Arbeitsinspektorat e ingesetzte Fachausschuß zur Begut achtung 
von MAK=Werten hat als große Aufgabe die Aufstellung von , ' 
Grenzwert�� fUl:' den vi elfältig an Arbe i tsplätz en a�f1irfJ�: 
t enden Sta�b übernommen . Die von der Österreichi s chen St

'
aub , . . . ' 

( Silikose )-Bekämpfungsstelle dem Ausschuß vorge schl agenen 
Werte ,  die auf j ahrel anger Erfahrung basieren , soll en, 
zunächst ' llo ehma!s 'geprüft-- Ul'ld 'im we-i:t eren als verbind­
lich e ' Wert e _genommen werd en .  

In die sem Zusammenhang werd en auch Ri chtwerte für 
Staub ,  dem krebserregende Eigenschaften zukommen, behan­
delt , um das ge sundheitl i che Ri siko bei solchen Einwirkun"", , 
gen, solange die Wi ssenschaft ke ine biologisch en Stellen:­
werte angeben kann , zuminde st erhebl ich zu verringern .  

Im Jahre 1 981  fand eine Konferenz der Amtsvorständ e  
� 

- : " , ' - " - " ' . . -
der �b� :i,tsinspektorat e statt . Außerd�m wurde eine B.�spre­
oh\Ulg , 9-b,�r die Einhal tung der soz ialre chtlichell VorS,9�ri:f� 
ten im Straßenve rkehr sowi e eine Konferenz über die W?hr .... · 

nehmung de s .  Kind er- ,  Jugend- und Lehrlingsschutz e s  durch 
d i e  Arbeitsinspektion abgehalten , an denen auch Vertre ter 
der Arbel tgeber- und Arbe i tnehmerorgaili sationen ·teilri�en � 
D i e  Arbeitsiilspektorate hi elten wi e bereit s  in den ' verga.n= , 
genen Jahre':h , in Angelegenhei ten i'hre s  'Aufgabenbere i che s' 
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Aussprachen mit d en Interes senvertretungen der Arbe i t­

geber und der Arbei tnehmer ab . 

Ebenso wi e in den Jahren vorher wurden auch im 

Jahr 1 98 1  Ermächti gungen zur Dur chführung ärztl i cher Unt er­

suchungen gemäß dem Arbeitnebmerschutzge setz und d em Strah­

l enschutzge setz erteilt . Außerdem wurden Bauartzul as sungen 

auf Grund d e s  Strahl enschutzge setz e s  und Eignungserklärungen 

über Schl eifkörper für erhöhte Umfangsge schwindigkei t  aus­

ge sprochen . 

Im Jahr 1 981  wirkte das Zentral-Arbei t s inspektorat 

in z ahlre i chen Berufungsverfahren , die  nach der Gewerbe= 

ordnung 1 973 zur Wahrung der Interessen von Nachbarn gewerb­

l i cher Betri ebsanlagen durchgeführt wurden p zur Wahrung der 

Interessen der Arbeitnehmer mit . 

Im Jahr 1 981 haben d i e  vom Bund e sminister für soz i ale 

Verwaltung ermächtigten Einri chtungen 494 Ausbildungsveran­

stal tungen abgehalten und 9 1 9 1  Zeugni sse für Kranführer, 

Staplerfahrer , Sprengbefugte und für das Per sonal von Gas= 

ret tungsdi ensten ausge stellt . Bei den Prüfungen wirkten 

Vertreter der Arbei ts inspektion mi t ;  zum Te il waren Ar­

be i t sinspektoren bei die sen Veranstaltungen auch als Vor­

tragende tätig. 

Organe der Arbei t sinspektion wirkten u . a .  al s Vortra­

gende bei dre i vom Österre i chi schen Bunde sinsti tut für Ge­

sundhei t swesen und der Österre ichi schen Ärztekammer veran­

stalte ten arbei tsmediz ini schen Lehrgängen fUr Betriebsärz te , 

be i Lehrgängen für die Ausbildung des  Fachper sonal s  von si­

cherhe i t stechnis chen Diensten sowi e  bei Ausbildungskursen 

von Wirtschaft sförderungsinstituten für Strahlenschutzbe­

auftragte mi t .  Vorl esungen und Vorträge auf dem Gebi et des  

Arbei tnehmerschutz e s  wurden auch an den Universi täten 

t e chni scher Ri chtung und bei z ahlrei chen sonstigen Veran­

stal tungen gehal ten e 
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Vertreter der Arbeitsinspektion wirkten überdies 
in zahlreichen Ausschüssen des Österre ichischen Nbr­
mungsinsti tute s bei der Aus arbe i tWlg von ÖNORMEN" " die , , , 
s icherheit ste chnische Regelungen enthalten , wi e von 
Normen über Sicherheitstechnik , Krane , AufzUge , , . Sc��J.f- , 
körper , 'Ste,tigförderer,  Luftre inhal tung , Lagere.inric:;h� ; 
tungen , . Schweißtechnik ,  Strahlenschutz und ErgoJ:lo�i�� G ... . · 

sowie bei .der Aus arbe i tung von elektrotechnischen Si ... , '  
cherheitsvorschriften beim Österreichi schen Verband fUr , 
Elektrotechnik mit .  Eine Mit arbe it von Vertretern des 
Zentrai-�beitsinspektorat e s  ergab si ch wei ters auch ', ' 
bei Beratungen d e s  Elektrote chnischen Beirat e s , lies 
Öst erre i chi schen Arbeitsringe s für Lärmbekämpfung" der 
Österreichis chen Arbeit sgeme inschaft für Ergonomi e und 
de s Fachbeirat es der Österreichischen Sta�b ( Siliko�e'

)�:Be� 
kämpfungsstelle . 

Unfälle 

Der Arbeitsinspektion gelangten im Jahr 1 981  ins­
ge samt 1 1 7 634 ( 1 1 9 868 ) Unfäll e  zur Kenntni s ,  von den,en , '  . 
255  ( 263 ) einen tödli chen Verl auf nahmen .  Die Zahl der den 
Arbe itsinspektoraten zur Kenntni s gekommenen Unfäll e zeigte 
mit einer Abnahme von 1 , 86 � eine leicht fallende TeJ:ldenz . 
Be i den tödli chen, Unfällen konnte neuerl ich e ine Verringe�c=o 
rung, wel che bezogen auf die Anzahl d e s  Vorj ahre s 3 ,04 . !1fo . .  , 
betrug ,  verzeichnet werden. Die Rate der tödlichen Unfällß , 
das i s t  die Zahl der tödl ichen Unfälle auf j e  1 0  000 Un ... 
fälle ,  betrug 2 1 , 68 ( 2 1 , 94 ) .  

Die Verte ilung der Unfälle auf Erwachsene uhd Jug�hd� 
l i che soWi e männli che und we ibli che Arbe i tnehmer 'ist·� 'äus : . 
der nachfolgenden Aufstellung ersi chtlich . ,, ; - .' 

. :1 .. . PO, • 

Gesamtz ahl der Unfälle 

männli che Arbei tnehme r we ibl iche Arbe i tnehmer' 
Jahr 

Erwachsene Jugendl iche Erwachsene Jugertdl:i:che 
1 98 1  93 002 ' 9 1 06 1 3  786 1 ·  740 
1 980 94· 758 8 963 1 4  257 1- 890 
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Tödliche Unfälle 

männliche Arbeitnehmer weibliche Arbeitnehmer 
Jahr 

Erwachsene Jugendliche Erwachsene Jugendliche 

1 981  231  1 3  9 2 
1 980 233 1 2  1 6  2 

Von den im Jahr 1 981  insge samt den Arbeitsinspektoraten 
zur Kenntni s gekommenen 1 1 7 634  ( 1 1 9 868 )  Unfällen haben sich 
in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb 1 00 494 ( 1 02  360 ) 
Unfälle ereignet ,  von denen 1 48 ( 1 35 )  tödlich verliefen. Die 
Zahl der Unfälle , die sich außerhalb des Betriebe s oder der 
Arbeitsstelle ere igne ten, bel ief si ch auf 1 7  1 40 ( 1 7 508 ) , 
von denen 1 07 ( 1 28 )  zum Tod der Verunfallten führten .  Somit 
entfielen 1 4 , 57 � ( 1 4 , 6 1  �) aller Unfälle und 41 , 96 � ( 48 , 67 �) 
aller tödlichen Unfälle auf solChe , die sich nicht in unmittel­
barem Zusammenhang mit dem Be trieb ereigneten ; die Rate der 
tödlichen Unfälle war 62 , 43 ( 73 , 1 1 ) . Bei den Unfällen , die 
sich nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb er­
eignet en,  handel t  es  sich zu 83 , 89 � ( 84 , 77 �)  um Unfälle auf 
dem Weg zur und von der Arbeit ; bei den tödli chen Unfällen 
dieser Art liegt der Anteil bei 77 , 57 � ( 76 , 56 �) . 

Die Verteilung der Unfälle in den Jahren 1 981  und 1 980 
auf die Gruppenvon Unfallgegenständen bzw. Unfall vorgängen : 
Energieumwandlung und -verteilung; Kraftübertragung; Maschinen 
für die Be- oder Verarbeitung von Stoffen ; Fördere inrichtungen , 
Transportmittel , and'ere mechanische Einrichtungen ; Handwerk­
zeuge ; Gefährliche Stoffe oder Einwirkungen , sonstige Unfall­
vorgänge ; Unfälle außerhalb des  Betriebes oder der Arbeits­
st elle ist den Tabellen A und B zu entnehmen. 
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TABELLE A 
Gliederung der den Arbeitsinspektoraten im Jahr 1 981  zur Kenntnis gekommenen Unfälle nach 

Unfallgegenständen Und Unfallvorgängen 

" , , 

U nfallgegensrärtde, 

Unfallvorgänge 

Energieumwandlung 
" und -verteilung 

" 

Kr .JtÜb"rtra�unb 

M aschinen für die .Be-
oder Verarbeitung 

Fordercinnchtungen, Transportmittel, 
andere mechanisdle Einrichtungen 

Handwerkzeuge 

Gefährliche Stoffe oder 
Einwirkungen 

' Sonstige Unfallvorgälige 
.� ' 

' . _ . , . '  
. 

';. ' r.�_ . . 
" 

Unfällt' außerhalb äes Beirieb� ..:' ' oder der Arbeitsstelle " 
-

1- , . 

, .. 

. '. , 

, 
.. " 
, " . ' 

,' !J 

' , '  

" , 

" 

Summe .. . .  

Zahl 

293 

1 30 

1 3  004 

3 1 96 

6 074 

3 850 

73 947 

' 1 7  140 

'; . .. 

1 1 7 634 ' . - , '. . . � 
.. 

" 

, ' 

, 
Unfälle 

, " 

• 
'n 

in , Prozenten der , Summe 

0 , 249 

0 , 1 1 0 

1 1 , 055  

2 , 71 7  

5 , 1 63 

3 , 273 

6 2 , 862 

.-

, , 

1 4 ,'571', . , 

'0 '\ . , , 

,1 00 , 000' , 
, "  

." , 

\ � ', 

," 
. ' 

' ", j 

4' " : ',' . 

Zahl 

7 

1 

5 

50 

-

8' 

77 

1 ()7 

, 

255 
.. . .  

, .' 
'" .. 

, ', 
, , 

" "  

" 

aDer TodesfAlle 

2 , 745 

0 , 392  

1 , 96 1  

1 9 , 608 

-

3 , 1 37 

30 , 196 

o !' , ' " 

4 1, , 96 1  

' 1 00 , 000. 

' ' 
Davon . Todesfiil1� 

" 
e 

in Prozenten der1,Su.uime 

der uDf"alIe" 
... 

0 , 006 , 

0 , 00 1  

0 ,004 

0 , 043 

-

0 , 007 

0 , 065  . 
, 

" 

,. 

(. ': , "\. 

" 

" 
.. 

, , 

" 

' 0 ,.091: ,'" , . , , ' :,,: ,  

, ' 

.0 , 21 7  

; , , 

' , , , 

, , ' 

der UnfAlle mir gIeichcr Ursache 

2 , 389 

0 , 769 

0 , 038  

1 , 564 

.. 

0 , 208 

0 , 104  

" "  '" ,..0 , 624 
" 

) , 

.... .. 

' .,  � 

.... 
\J1 
o 
I 

" �  
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TABELLE B 
Gliederung der den Arbei tsinspektoraten im Jahr 1 980 zur Kenntnis gekommenen Unfälle nach 

Unfallgegenständen und Unfa1lvorgängen 

Unfälle 
U nfaHgegenstände, 

Unfallvorgänge in Zahl Prozenten der Summe 

Energieumwandlung 
u nd -\'erteilung 

286 0 , 239 

Kr J.ftüb'�rtra!!.unb 1 24 0 , 1 03 

,M aschinen für die ,Be-
1 3 627 1 1 , 368 oder V.::r arbeitung 

Fördereinnchtl.'ngm. Transp(,rtlmael. 
andl!re mechanis�he Einrichtungen 

3 827 3 , 1 93 

Handw.:rkzeuge 6 032 5 , 032 

Gefährliche Stoffe oder 4 068 3 , 394 Einwirkungen 

Sonstige Unfall vorgänge 74 396 6 2 , 065 

Unfäll� auß�rhalb des Betriebes 1 7  508 1 4 , 606 oder der Arbeitsstelle 

Swnme . • .  1 1 9 868 1 00 ,000 

Zahl 
aller TodesfAlle 

5 1 , 90 1  

<=0 = 

5 1 , 90 1 

33 1 2 , 548 

0= <= 

5 1 , 90 1  

87 3 3 , 080 

1 28 48 , 669 

263 1 00 , 000 

Davon Todesfälle 

in Prozenten der Summe 

der Unf"alIe 

0 , 004 

= 

0 , 004 

0 ,027 

.-

0 , 004 

0 ,073 

0 , 1 07 

0 , 2 1 9  

der UnfUl1e mit gleicher Ursache 

1 , 748 

= 

0 ,037 

0 , 862  

.... 

0 , 1 23 

0 , 1 1 7  

0 , 73 1  

<=0 
I 
I 

!' 
� 
Vl -.I. 
I ;  
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Die Rate der tödli chen Unfälle be trug hinsi chtl i ch 
aller Unfälle 21 , 68 ( 21 , 94 )  und in bezug auf die in un= 

�i ttelbarem Zusammenhang mit dem Be tri eb ge standenen Vn­
fälle 1 4 , 73 ( 1 3 , 1 9 )  • 

.. . . In q,er "nachstehenden Tabell e sind Angaben übe:r, d;ie , ' j  
Rate d e r  tödli chen Unfäll e in e inigen Wirtschaft skl�ssen 
für d�e Jahre 1 981 und 1 980 zusammenge stel:l t:� . " ' , 

, Rate der tödlichen Unfälle in d en Jahren ' 

1 98 1  und 1 980 
. , 

. ,  � . 

Insge samt 
Wirtschaftsklasse 

in unmittelbarem 
ZusammeD.hang �i t 

dem Be tri eb · '  

Energie- und Wasserversorgung 
, Bergbau ; Ste ine ... und �en-
Gewinnung , 

�rz �ugung yon N,ahrungs!1li tteln 
und Ge tränken ; Tabakverarbe i tung 
Be�) und Verarbe itung von Holz ; 

' Musikinstrumenten- und Spiel-
warenerzeugUng 
Erzeugung und Verarbe itung 
von, Papier und Pappe 
Erz,eugung und Verarbei tung von 
Chemikal i en ,  Gummi und Erdöl 
Erzeugung von Ste in- und 
Glaswaren 
Erz eugung und Verarbe i tung 
von Metallen 
Bauwesen ' 
Beherbergungs� Und Gast= 
stättenwe sen . 
Verkehr ; Na�hri cht enübermi ttlung 
Körperpflege und Reinigung ; 
BestattUngswe sen 
Einrichtungen der Gebiet skörper= 
schatten ; S6z i alversi cherungs= 
träger und Intere ssenvertre tun= 

. gen 

1 981  

36 , 27 

1 05 , 71 

1 1 , 54 

1 1 , 43 

25 , 39 
1 2 , 83 

9 , 92 

9 , 74 
39 , 96 

20 , 95 
62 , 95 

47, 28 

1 4 , 52 

1 980 

, 

21 , 82 

76 , 92 

1 4 , 89 

8 , 94 

1 1 , 78 

1 0 , 66 

33 , 21 

1 0 , 03 
35 , 98 

2 1 , 48 
66 1/ 07 

26 1/ 28 

36 , 87 

" , 

1 981  

24 , 74 

1 1 6 , 28 

3 , 72 

. '.,.� 

. > . , 1 98P ;" ,:
� ·· 

1 9 , 38 , 

63 , �9 

. " �f� 44 : 

" 

'" , I '  
9, 48 4 , 94 " 

9 , 78 · 4 , 50 . 

8,07 2, �.5 

5 , 68 ' 28 ,  50 ' 

5 , 85 
34 , 45 

5 , 27 
29 , 15 

1 7 , 57 

4 , �0 

, ' ! ;  

3 , 45 
281/ 40 

"" " 

'23 , 75 '  

' 1 9 , 38 

, 26 , 94 
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Nach der Zahl der Unfälle standen ebenso wie in d en 
vorangegangenen Jahren wi eder die Wirtschaftsklassen "Er­
zeugung und Verarbeitung von Metallen,g sowi e "Bauwesen" 
an erster und zweiter Stelle . In der erstgenannten Wirt= 
schaftsklasse ereigne ten sich 39 023 ( 39 898) Unfälle , 
von denen 38  ( 40 )  tödlich verliefen . Im Bauwe sen lag die  
Zahl der Unfälle bei 25  776 ( 27 795 ) ,  d avon 1 03 ( 1 00 ) t öd­
liche . Auf die beiden Wirtschaftsklassen entfielen 33 , 1 7 % 

( 33 , 28 %) bzw. 2 1 , 9 1  % ( 23 , 1 9  %)  aller Unfälle ; bei den 
tödlich verl aufenen Unfällen liegen die  Proz entsätze bei 
1 4 , 90 ( 1 5 , 2 1 ) bzw. 40 , 39 ( 38 ,02 ) .  Die Rate der tödlichen 
Unfälle in die sen Wirtschaftsklassen betrug 9 , 74 ( 1 0 , 03 )  
bzw. 39 , 96 ( 35 , 98 ) . 

In unmittelbarem Zus ammenhang mit dem Betrieb ere ig= 
neten sich in den Wirtschaftsklassen tvErzeugung und Ver= 
arbeitung von Metallen'o bzw .. "Bauwe sen" 34 1 79 ( 34 782 ) 
Unfälle , davon 20 ( 1 2 ) tödliche bzw. 23 509 ( 25 35 5 )  und 
davon 81  ( 72 )  tödliche Unfälle . Auf die genannten Wirt­
schaftsklassen entfielen 34 , 0 1  % ( 33 , 98 %) bzw. 23 , 39 % 
( 24 , 77 %)  der Unfälle die ser Art ; der Prozentsatz bei 
den tödlichen Unfällen betrug 1 3 , 5 1 ( 8 , 89 )  bzw. 5 4 , 73 
( 53 , 33 ) .  Im Zusammenhang mit dem Betrieb ere igneten si ch 
bei der Erzeugung und Verarbeitung von Metallen 20 ( 1 2 )  
tödliche Unfälle , davon einer ( 1 ) durch die Einwirkung 
heißer Stoffe sowie einer ( 2 )  durch explosible- Stoffe . 
4 ( 4 )  Tote forderte der Umgang mit Fördere inrichtungen 
und Transportmitteln,  2 ( = ) davon bei der Arbeit mit Hub­
staplern . 6 ( 2 ) Tode sfälle ereigneten si ch durch Absturz 
oder Absprung, 3 (- ) durch Herabfallen von Gegenständen 
und einer ( 2 )  durch Ein�lemmen oder Quetschen von Kör� 
perteilen .. 

Im Bauwesen ereigneten sich im Zusammenhang mit dem 
Betrieb 81  ( 72 )  tödliche Unfälle ;  davon wurden 20 ( 32 )  
durch Absturz oder Absprung, 2 ( 7 )  durch Zusammenbruch 
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von GerUsten ,  1 2  ( 9 )  durch Bagger, Ladegeräte ,  Erd� 
und Straßenbaugeräte sowi e  Krane , 1 2  ( 4 )  durch Rutschen 
oder Abstürzen von Erdmassen oder Ge stein und 9 ,(8);. 'dll�ch ' 
Herab= oder Umfallen von Gegenständen , Wegfliegen· :von' , 
StUcken , verursacht . 4 2 , 86 "/0 ( 40 "/0) der tödlichen 'Unfälle 
durch ' elektr�schen Strom entfielen auf das Bauwe sen. 

Der -Ante il ausländischer Arbei t skräfte am Unfail= , 
ge schehen, betrug be i den tödlich verlaufenen 25 5 ;( 263 ) 
Unfällen 34 ( 2 1 ) ,  d as entspri cht einem Prozentsatz von , 
1 3,' 33 ( 7 , 98 ) . In unmittelbarem ZusamIDenhang mit 'dem Be;'" 
trü�b ' standen 25  ( 1 4 )  und in ni cht unmittelbarem Zusam..;.. 
menh'ang 9 ( 7 ) tödli ch verlaufene Unfälle ausländi sche'r 
Arbei t skräfte . 

. ': 
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BERUFSKRANKHEITEN 

Im J ahre 1 98 1 wurden de r Arbe itsinspekt ion 843 ( 98 1 ) 

Arbe itnehmer gemelde t ,  die an e iner Berufskrankhe it  im S inne 

der sozialversi cherungsre chtl i chen Be stimmungen erkrankten ; 

ke ine die ser Erkr ankungen verl ief  t ödli ch .  Ein Vergl e i ch 

mit den Zahlen der vorhergehenden Jahre i st ni cht mögl i ch ,  

d a  der Sti cht ag für die Zählung vom 28 . Februar de s folgenden 

J ahre s auf den 3 1 .  De zember des Beri cht s j ahre s verlegt wurde . 

Nach Alter und Ge schle cht aufgegliedert ze igt s i ch ,  

d aß  1 98 1 6 5 1 ( 747 ) erwachsene und 7 ( 5 ) jugendl i che Ar­
beitnehmer sowie 1 44 ( 1 65 ) ·  erwachsene und 4 1  ( 64 )  jugend..". 
liehe Arbei tnehmerinnen von e iner Berufskrankhe i t  betroffen 
wurden. 

Über die Häufigkeit der e inzelnen Berufskrankhei ten ergibt 

si ch folgende s Bil d :  

durch Lärm verursache Hörschäden . . • • . • . • • • • . . . .  

Hauterkral'lkungen . . . . .  0 • • • •  0 • • •  0 • • • • • • • • • •  0 • •  0 0 • 

Infektionskrankheiten • . . • . • . • . • . • . • . • . . . . • • . . . .  

Silikosen oder Silikato sen , Siliko-Tuberkulosen ,  
Asbe sto sen ,  Hartmetallfibro sen . . . • • . • . . . . . . . • .  

Ast'hma bronchi al e • 0 • 0 0 • 0 • • • • •  • • • • • • • • •  0 0 • •  0 • •  0 

Erkrankungen durch chemis ch-toxische Stoffe . • . .  

5 29 

1 5 1 

1 0 3  

2 3  

2 1  

9 

( 574 ) 

( 1 9 4 ) 

( 1 33 ) 
( 27 ) 

( 2 1 ) 

( 1 2  ) 

Die Auf te ilung der gemeldeten Fälle von Berufskrankhe iten 

auf die e inzelnen Wirts chaftskl assen i st der folgenden Über­

si cht zu entnehmen . Wirts chaftsklassen mit weniger al s  1 0 

Erkrankungsfällen blieben dabei unberücksi cht igt . 

Kl asse XI II Erzeugung und Verarbe itung von 
Met allen 0 • • • • •  0 0 • • • .. . . . . . . 0 • •  0 • • •  

Kl asse XXII Gesundheits- und Fürsorgewe sen . • •  

329 ( 376 ) 

1 1 0  ( 1 5 2 ) 
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Kl asse XIV 
Klasse IV 

\' . I .',),' 

- 15 6 -

B-ä:tl:1te �n • • •  • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 

Erzeugung von Nahrungsmitteln und 
Getränken ; T abakverarbe itung . • . • . . 

, �ör�r�!t�ge ,1lnd: 'Re ini,gung i , 
Be stattungswesen""' • . • � .- ' 

. . • . • . . . . . . . .  

, ' Ei-ieiigiing von Steiri- und Gl as� 
war en -.. . .. . . . '. . . . . 0 • • • • • • • • • • • • • • 0 • • ' 

Kl asse: VIII Be- und Verarbe itung von Hol z ; 
Musikinstrumenten-.,urid Sp1elwaren-

Klasse XI 

erz eugung . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

'Erzeugung }und Verarbe itung von 
0hemikalien , Gummi und Erdöl • • . . . • •  

Kl asse 111' B�rgbau ; Ste ine-u . Erden-Gewinnung 
• J, �\ !.. . , . -' 

6 5  ( 74 ) 
46 ( 48 ) 
�6 '  ( ' 44 ) '  

. ! . ; "
. : . •  -' 

42 , ( , , 4,6} 
" , ; ' : '  

38 ( ' 72 )  
37 ( 40 ) 
30 , ( 3 1 ) 

; . - ,. ;' 

\:, . 

Klasse' V Erzeugung von Text ilien 'und Tex­
t ilwaren ( aus�enommen Bekleidung . , " " " . 

Klasse IX 

Klasse XV 
Kl asse 1 1  

1.lnd Bettw.aren ) • . . • . . • . . • . . •  . . . . . .  . 

Erzeugung und Verarbe itung von P a-
pier 'Un.d Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

H andel,; L ag�rung • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • •  

Energie- und Wasserversorgung 

30 

27 
1 1  
1 0 

( '-2:1 ,) 

, � .  ( 32J 
( 7 J 
( 7 ) 

I� Beri cht s j ahr wurden 5 29 ( 574 ) Gehörs chädep du�ch 
, , 

" 

r �, ':. 

.,.; 

Lärmeinwirkung gemeldet . Unter den Gemeldeten be fanden sich 
. . . �  .... ). .� ;,� ." � ' . 8 ( 1 3 ) Arbeitnehmerinnen . Die Zahl j ener Fälle , in denen , der 

Hörverlust zuminde st e ine mittelgradige S chwerhörigke it , 
d . h .  e ine Minderung der Erwerbsfähigke it von minde stens 
20 % erre i chte , betrug 79 ( 48 )  und ergibt e inen Ante il 
von 1 4 , 9 3 % ( 8 , 36 %) . 

Die Wirts chaftskl asse XI II hält infolge de s hier herrschenden 
Lärmpegel s  ihre dominierende Stellung mit 282 Fällen , , .. ,sowohl , was 
die Zahl ,der Hörschäden als auch die S chwere de s Hörve,rluste s , 
betrifft , be i .  Die übrigen Fälle verte ilen s i ch nach der Zahl . 
der Meldungen auf die Wirtschaftsklassen VIII, XIYf XfI , XI , .V , . , 

1 1 1 , IX , IV und 1 1 0 

Den zwe iten Pl atz  :i,.n der Stat istik nehmen mit 15 1 g�ineideten 
. 

Fällen die berufli ch be dingten Hauterkrankungen ein � E13 (überwie gen , '. '. 
wie bisher , Hauterkrankungen geringen Grade s ,  vor allem , Ekzeme 
auf Grund von Allergien infolge best immter Arbe itsstoffe j 
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in 38 Fällen zwang d i e  S chwer e  d e r  Erkr ankung zum Arbe i t sp l at"z­

b zw .  Berufswe chsel . D e r  proz entuelle Anteil dieser Fälle an der 
Ge samtzahl der Erkrankungen be trägt 25 , 1 6  %. 

1 98 1  waren 49 ( 78 )  e rwachsene , 5 ( 4 )  jugendl i che Arbe i t ­

nehme r und 59 ( 54 )  e rwachs ene und 38 ( 58 )  jugendl i che Arb e i t ­

nehm er innen von e in e r  be rufl i ch ve rur s acht en Haut e rkrankung 

betro ffen . Im Vergl e i ch zu ande ren Be rufskr ankhe i t en werden 

Jugendl i che be s onders häufig von H aut e rkr ankungen b e f al l en . 

Der Ante i l  an e rkr ankt en Jugendl i chen sie kommen zum über­
wiegenden Teil aus dem Fri s eurgewerbe - an d e r  Ge samtzahl 
beträgt 28 , 5  %. 

Im ge samt en ge s e hen kommen die betro ffenen Arbe i tne hme r 

aus den Wirt s chaft skl as sen X I I I , XIV , XV , XX un d XI I .  

An dri t t e r  S t e l l e  in d e r  S t at i st ik l i e gen hin s i chtl i ch 

der Häufigke i t  d i e  Infekt i onskr ankhe i t en . Die Z ahl d e r  ge ­

me l de t en Fäl l e  be trägt 1 0 3 .  E s  übe rwi e gen , wie in den ver­

gangenen Jahren , Fäl l e  von infekt i ö s e r  bzw .  S e rumhe pat i t i s , 

andere Infektionen s ind n ach wi e vor von ge ringe rer Be deutung . 

D i e  Erkr ankt en kamen , mit e iner Ausnahme , au s dem me d i z in i s chen 

Arbe it sbere i ch .  We gen ihrer domin i er enden R o l l e  im Krankenp fl e ge ­

d ienst waren 3/4 ( 72 Fäl l e ) all e r  Erkrankt en Frauen .  

V i er Arbe i tnehmer e rl i t t en be i ihren b e rufl i chen Tät i gk e i t en 

im Aus l an d  Trop enkrankhe i t en . We i t e r s  wurden s e chs Erkr ankungs­

fäl l e  be i den von Ti eren auf Men s chen übe rtr agenen Infekt i onen 

geme l de t .  

1 98 1  wurden 23 Arbe itnehmer geme l det , d i e  an S i l ik o s e  e r­

krankten . Unte r  den Be tro ffenen be fand si ch auch e in e  Arbe i t ­

nehmerin . 

Der Ant e il der berent e t en St aublungene rkr ankungen i s t  mi t 

1 6  Fäl l en ,  das sind fast 70 % de r Ge s amt z ahl an Erkrankungen im 

V e rgl e i ch zu anderen Berufskrankhe i t e n  be s onde r s  ho ch . D i e s e r  

hohe Pro zentsat z  an berent e t en Fäl len z e i gt n ach w i e  v o r  d i e  S chwere 

d i e se r  B e rufskrankh e i t  s owi e die häufi g  spät e Erf as sung . 
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Die Staublungenerkrankungen im ge samten verte il en s i ch 
auf die Wirts ch aftsklassen III ,  V ,  XI I ,  XIII und XIV 0 

Aus mehlverarheitenden Betrieben und Baclrw�enerzeuguI'1gf3,"3' 
betrieben wurden 2 1  Erkrankungen an Asthma bronchialE!, Jge-;:,,�, '� : .  , 
meldet . Unter den Erkrankten befand s i ch e ine Arbeitnehmerin : . " . - ," !::, }' �"J� !:.; " . , r· : , - _·. ' . 1, 'l ::.l . ?/_! _.fY :' i'"� f� . . _ 

und zwe i IIl�l3.nnl,:ic1;ie , Jugendli che ; dre i  Fälle mußten :i,.nfolge der ' . . ;, : -.', ' . . , ,j . .  r. "· : . �� 
Schwere . d�"s Leid,en s  berente t werden . 

Auf Grund von , Einwirkungen chemisch-toxis cher Arbefts-: 
r"' , 

stoffe erkrankten 9 Arbe itnehmer , davon eine 'Arbeit- . 
nehmerin . In e inem Fall wurde vom -Versicherungstr�ge r zu­
folge der 'S chwere der Erkrankung e ine Rentenle is,tu:ng zuerk8.tmt � 
Be i den Ursachen für die Erkrankungen führt Ble i ,  gefoigt 
von Benzol oder sei.nen Homologen , den Isocyanaten ,  Schwef�ü­
was serstoff sowie den Nitro- und Aminoverbindungen de s Be�zols 
oder se iner Homologen . 

We iters wurden 1 98 1  noch drei :Fälle von Erkrankungen durch 
Kohl enmonoxid , akute Vergiftungen auf Grund von Unfällen, . �we i 
Erkrankungep auf Grund von Ers chütterungen be i der Arbe it mit 
Preßluftwerkzeugen und zwe i Erkrankungen durch ionisierende 
Strahlen, ,gemeldet .  

Entspre chend den Be stimmungen des Allgemeinen So zialver� 
si cherungsgesetzes wurden dem Z entral-Arbeitsinspektorat 
no ch 69 Fälle von Berufskrankheiten von Arbeitnehmern nfcht der 
Aufsicht der Arbeit s in spekti on unterl iegender Unternehmen ge­
meldet . Es waren die s in der Land- und Forstwirts chaft 3 2 ;  im 
Bergbau 1 1 ,  im Verkehr 9 und in verschiedenen anderen Bere i chen 
insge s amt 1 7 Fälle . 

, GESUNDHEITLICHE' EIGNUNG VON ARBEITNEHMERN FÜR BESTIMMTE 
TÄTIGKEITEN 

Eine :bedeutende Aufgabe der Arbe itsmedizin ist die Fe st-
' ; :  . 

stellung und Verhinderung arbe itsbedingter Ge sundheit sschäden 
durch vorbeugende ärztliche Untersuchungen . Be i die�en Unter­
suchungen soll die Eignung von Arbe i tnehmerh für 1:;>es,timmte '  
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Tätigkeiten , bei denen Einwirkungen o der Bel astungen auf­
treten können , die die Ge sundheit in oft erheblichem Ausmaß 
zu s chädigen vermögen , fe stge stellt und in weiterer Folge 
periodisch geprüft werden , ob der Ge sundheitszustand der 
jeweil igen Arbe itnehmer e ine we itere Beschäftigung mit 
sol chen Tätigkeiten zuläßt . 

Auf Grund der Verordnung über die gesundheitliche Eignung 
von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigke iten bzw. nach der 
Strahlens chut zverordnung wurden im Beri chtsj ahr von dem gemäß 
dem Arbe itnehmerschut zge setz bzw. dem Strahlenschut zge setz 
e rmächtigten Ärzten in 5 6 50 ( 5  472 )  Betrieben 83 680 ( 9 5  999 ) 

Arbeitnehmer auf ihre ge sundheitliche Eignung für be stimmte , 
in die sen Verordnungen angeführten Tät igkeiten ,  unte rsucht . 

Die folgende Aufstellung zeigt die nach Größe geordnete 
An zahl der untersuchten Arbeitnehmer ,  gegliedert nach Ein­
wirkungen bzw. Tät igke iten . 

Lärm . . . . . . . . . . . . . . . .  0 0 . 0 0  • • • • • •  0 0 0 0 0  . . . . . .. .  3 5  9 6 ?  ( 48 220 ) 

Chemis ch-toxische Arbe itsstoffe • • • • • • • • • • • •  2 1  432  ( 2 1  900 ) 

quarz-, asbest- oder sonstige silikathaltige 
Staube , Thomasschlackenmehl , Aluminiumstaub, 
Met allst aub bei der Herstellung von Hart-
met allen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 1 486 ( 1 0 407 ) 

ionisierende Strahlen be i medizinischer 
.Arlwendung • • •  0 • • • •  0 CI 0 0 0 0 0 CI 0 • 0 0 0 0 • • • •  0 • 0 0 • 0 0 • 
i onisierende Strahlen bei nichtmedizinischer 
Anwend1lD.g CI • •  0 • 0 • •  ., • 0 0 0 0 • 0 • 0 • • • • CI • •  0 0 0 0 • 0 0 CI 0 • 
den Organismus be sonders belastende Hit ze , 
Tragen von Atems chut zgeräten ; Tät igke it in 
Gasrettungsdiensten • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
Stoffe , die  Hautkrebs verursachen können • • • •  

9 869 ( 1 0 099 ) 

2 379 ( 2 577 ) 

2 034  ( 2 40 3 )  

5 1 8  ( 39 3 )  

Die Zahl der untersuchten Arbeitnehmer verte ilt s ich 
vor allem auf die nachstehend angeführten Wirts chaftsklassen ; 
e s  wurden nur j ene Klassen angeführt , in denen mehr als 1 000 

Arbe itnehmer untersucht wurden : 

Kl asse XII I  Erzeugung und Verarbe itung von 
Metallen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  34 666 ( 46 5 3 1 ) 

Kl asse XXII Ge sundhe i ts- und �rsorgewesen 9 723 ( 9 73 J) 
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Klasse XI Erzeugung und Verarbeitung von 
Chemikalie� ,  Gummi und Erdöl • • • • • • • •  

Klasse XII Erzeugung von Stein- und Gl aswaren 
' . ' 

Klasse VIII Be- und Verarbeitung von Hol z ;  Mu­
sikinstrumenten- und Sp1elwaren-
�r���gung 0 • • • • • •  0 • •  0 • • • • • • •  0 ,  • • •  0 • � 0 

9 356 ( 8 847)  
5 250 C 5 696) , 

Klasse V , E:r:��-g�g von Textilien und Textil- , , , � ' " " 

, waren ' ( ausgenommen Bekleidung und � " l -':� " >:;;J �- � ';� �': ' :C " 
Bettwaren ) • • • • •  0 0 • • 0 • • • • •  � .  � • • • •  � -, ' . � ' ;'-; :4· ' 0 5 1 " ( ' 3,· 082) , 

• '< , .) 

Kl�sse I�" , ,Erzeugung und Verarbe itung von Pap ier , , " ,, " ', i, " " 
" ," ' und Päppe • . . •  � . • • .  0 0  • • • • • • • • • • • • • • . 2 ' 440 ( 2  688). 

Klasse ' IV :\. :: t '� - ' \ .  . ' ,, �. 

--:.-: . � : 
, 'Erzeugung von Nahrungsmitteln und 

Getränken ; Tabakverarbeitung . . . . . . . .2 ' .1r,1 � (- , 2 558) ' 
Klasse ,XIV B'auwe sen • • • • • • • • •  0 • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • 

, 2 i002" (
' 2, ,.259) 

Klasse ' VI , -- "Erzeugtlng von Bekle idung, BettwarEl.ll , 
un.d S chuhen • 0 • • • • •  ., • • • • • • • •  0 • • • • •  0 , 

Klasse 1 1 1  Bergbau ; Ste ine-u . Erden-Gewinnllilg 
Kiasse XXIV Einri chtungen der Gebie,tskörper-

Klasse 11 
schaften 0' . . . . . . . . .. . . . . . . . . 0 • • • • • • •  0 
E.nergie� , und Wasserversorgung • • • • • 

Klasse X Druckere i und Vervielfältigung ; , 
Verlagswe sen • . • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Klasse xx �örperpflege und Re inigung ; Be-
st attungswesen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • •  

" , (''' ,� , ;  :, ' 
'

. � . '" ," ri 
1 , &9,� ,e 1 683) ' 
1 364 : (  ' , '469) 

1 30�3 (, : , ' ,768) 
1 2 13 C ( �39) 
1 208 ( 1 7-37) 
1 J 5,9 ( 1 594) : ,,'I,. , 

:'\'� � - '  _'J .... 
�uf G�d ärztlicher Untersuchungen gemäß der Verordnung 

" -" 

über die  gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bEl,s�i�te ; . 

Tätigkeiten �en 45 5  ( 55 2 )  Arbeitnehmer aus 1 6 1 ( 225,) B�trieben , 
ftir solche Tätigkeiten als nicht geeignet beurteilt ; in :3,8 :Fäi=.­
len mußte das Verbot der Weiterbeschäftigung be scheidmäßfg aus� 
ge sprochen werdene  3 (27) Arbeitnehmer wurden nach a:er Strah:t��� 

" r  .. 

sChu,tzverordnung ftir eine Tätigke it unter Einwirkung ionisierell'."' , 
der strahlen al s  nicht geeigne t erklärt . 

FU.r die Durchführung von Untersuchungen gemäß § 8 ,  des Ar­
bei tnehin�rsc�ut�:�esetze s standen im Jahr 1 981 48'1' und " :geinäß 
§ '3'5 des' St';'aiii�i'i��htitz�e setzes 1 87 vom zustäIid:igen' Bulldes,':' >' ,;" 
minister 'ermäci{:tigte '  Arzte zur VerfÜgung. 

< - • ' 

-, , 

' , " , , '" 

...; '. 
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1 981 wurd en von d e r  Allgeme inen Unfallversi cherungs­

anstalt al s  Kos tenersatz für d i e  Durchführung d e r  Unt e� 

suchungen von Arbe i tnehmern auf ihre ge sundhei tl iche Eig­

nung nach § 8 d e s  Arbe i tnehme rs chutzge s e t z e s  S 21 , 080 0 030 , 82 
aufgewende t e  Für d i e  Honorierung d e r  nach dem Strahl enschutz­

ge s e tz durchzuführenden ärz tl i chen Unt ersuchungen wurd en von 

den Trägern d er Sozi alversi cherung S 7 , 363 0 356 , 33 und aus 

den Mitteln d e s  Bund e s  S 3 , 68 1 . 670 , 23 ausge geben .  

G e s tal tung d e r  Arbe i t sbed ingungen 

Der nach fo lgende Beri cht über d i e  G e s tal tung der Ar­

b e i tsbedingungen i s t  grundsät zl i ch auf e ine Re ihe von Ein­

z e lbeobachtungen zurück zuführen , we l che Arbe i t sinsp ek t o r en 

bei ihrer vi e l fäl t i gen Tät i gk e i t  in den B e t ri eben mach t en . 

Mi t t e i lungen , wi e e twa d i e  über Wahrnehmungen der wirt­

s cha ftli chen und arb e i t smäß i gen Lage in e inzelnen Pro duk­

t i onszwe i gen , s t ellen wohl ke ine al lgeme i n  gül t ige Aus sage 

dar , d o ch s ind sie für den Berufsal ltag von zahlrei chen Ar­

be i tnehmern s ehr we s ent l i ch .  

Im Beri cht s j ahr war gegenüb er d em Vo r j ahr e ine d eut­

li che Kon j unkturab s chwächung und dadurch ein wei t eres Nach­

las s en d er Inve s t i t i onstätigk e i t  zu merk en . Be sonders s t ark 

von der Wirt schaft skri s e  sind d i e  S tahlwerke b e tro ffen . Ins­

b e sondere i s t  d i e  Er z eugung von sogenann t en Längspro duk t e n  

wi e B e t onstahl , Wal zdraht und Schi enen ge fährd e t , d a  aus­

länd i s che S t ahlwerke d i e s e  Waren konkurr enzlo s billig l i e­

fern können . Di e Pre i s e  für d i e s e  Längspro duk t e  l i egen we i t  

unt er den heim i s ch en Er z eugungsko s t en .  Zu den Absa t z s chwi e­

ri gke i t en von v ers chi edenen Pro duk t en kamen no ch w e s ent l i che 

Ko st enst e igerungen auf dem Ro hs to ff- ,  Energi e- und Lohns e k­

tor da zu , so daß d i e s e  B e tri ebe stark in d i e  Verlust zone 

rückt en o  

Auch di e Ed e l s tahlwerke muß t en im Beri cht s j ahr wi e d e r  

Verlu s t e  hinnehmen . D i e  sogenannt e Stahlkri s e  ford erte auch 
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O p fer o So wurde in e inem Stahlwerk b e s chlo ssen , d i e  S t ahl­
erz eugung e inzust ellen , wodurch s i ch di e Ge fährdung von 

. -

Arb e i t splät zen ergab . Di e Gründe für d i e  beab s i chtigt e , 
Schl i e ßlJIlg lagen auf wirts chaft li chem und t e chno logi s chem , '  
Gepi e.t , d� di e . 'Sta;hlherst ellung in S i em ens-Mart in-Ö fen; ,' ;'> : , 
g�g�nijpe� d e_� }:n LD-Ti ege ln , wegen d e s  hohen Ene rgi ee in� " .  
sat z e s  UIlJt der a1 t en Anlagen unwirtschaft lich war • .  · ··Atich " 

, i n  anderen WeJ:'k,en wurd en d i e  S i emens-Martin;;;.Ö fen ,aue( di e- . 

sen Gründ en s t i llge s e t z t .  Relativ gut ausgelast e t' war di e 
e i s enverarbei t ende Indus tri e .  Al l erdings hat di e Inv e s ti':" ,. 
t i ons fre.udi,gke i  t ��9h hi er s ehr s tark abgen()�en . ; In e ini-

. .  ;" , " 

gen Be tri eben war d i e  Auftragslage so gut , daß e ine s i chere 
Bes chä ft igung gegeben war , denno ch war di e Ertragslage 
nicht zufri edenst e llend . Mi t gro ß en Schwi erigkei t en hat t e  

" ' . "  l :- " 
auch d i e  Elektronik-Industri e zu kämp fen . Durch d,eiL V e r.-
lust von Aufträgen fi e l en zum T e i l  di e Exportge s chäft e , 
au s ,  was s i eh wi ederum negativ auswirkt e .  Eine unbe fri edi­
gende Absat zlage , sowi e e ine we i t erhin s ehr ungünst i g e  Au f­
trags-: und Be:schäft i gungss i  tuat ion war in der Säge industr;i e 
zu verzei chnen . Das Baugewerbe war bi s zum Herbst de's', eTahre's 
gut ausgelast e t . Info lge d e s  Fehl ens von we i t eren Aufträgen 
gab e s  nur in geringem Ausmaß Wint er baus t e llen .  

Di e Lage am Arb e i t smarkt hat s i c h  gegenüber dem Vor� 
jahr verschl e cht ert , was e ine Zunahm e v'on Arbe i  t slo sen be­
deut e t e .  Insbe sondere war die Zahl d er o ffenen S t e llen ' 
we i t  rückläufig und zwar vo r all em in den Be�fsspart en , 
Gastgewerbe , Metallberufe , Bauberufe und Büro - und Handels':" 
berufe 0 

Die für vi ele Be tri ebe s chwi erige wirt s cha ft l i c h e : Lage 
hat t e  naturgemäß auch Einfluß auf di e Durch s e t zung von AU:f� 
trägen zum Schut z der Arb e i tnehmer , weshal b für di e Be� 
hebun:g von Mänge ln , di e nicht unmi t t elbar den scilu,t z '  des 
Leb ens und der '  Ge sundh ei t b e t rafen , wi e z . B o  �ang�Uiaft e "  
So z ial- und Sani täre inri chtungen längere Fri st en ,' gewährt wer­

d en· mußt en .. Investitionen , d i e  den Fo rtbe stand und 'di e  Hen-
, 

tabi li tät der Be triebe und dami t  der Arbei t splät ze s i cher- , 
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t en ,  hat t en Vorrang . Aber auch fUr aufwendigere Absaug= 

anlagen mußt en längere Fri st en gewährt werden .  In der 

Zwi s chenz eit muß mit provi sori s chen bzw . Behel fsl ösun-

gen das Auslangen gefund en werden . Insgesamt konnt en abe r  

do ch ,  ni cht zul et zt durch den Einsat z d er Arbeit sinsp ek­

ti on ,  Verbe ss erungen der arbeitshygi eni s chen Verhältni s s e  

erzi elt werd en . Hinsi chtlich der Entwi cklungst endenz en 

bei den Bes chäftigt enzahl en war zu beobacht en , daß in 

d en Industri ebetrieben eine merkbar e Abnahme d er Bes chäf­

t igt enanzahl erfolgt e ,  wogegen in den Di enstl ei stungsbe­

tri eben , vor all em in öffentli chen Di enstl ei stungsbetri e ­

ben ,  bei spi elswei s e  in öffentli chen Krankenanstalt en s owi e 

in den Öffentlich-rechtli chen Körperschaft en eine d eut­

l iche Zunahme der Bes chäft igt enzahlen zu verz ei chnen war . 

Bei mittl eren und kl eineren Gewerbebetri eben ergab s i ch 

keine wes entl i che Änd erung . 

Di e Bestrebungen , durch Überstund enarbeit di e ant eil s­

mäßigen Ko sten am Produkt oder an der Leistung zu s enken , 

sind branchenwei s e  unt ers chi edl i ch .  Besonders hohe Üb er­

stundenant eil e waren in j enen Betri eben zu beobacht en , wel che 

s ehr kosten- und inve stiti onsaufwendi ge Betriebsmitt el in 

V erwendung haben , bei spi elsweis e Dat enverarbei tungsbetriebe 

im Hinbli ck auf di e günstigere Ausl astung der Mas chin enzei­

t en und im Ferntransportgewerbe .  Auf Grund der ungünstigen 

wirts chaftli chen Entwi Cklung s ind anderers eits t eilswe i s e  in 

Gro ßbetri eben Überstundenl ei stungen im Einvernehmen mit d er 
Betri ebsvertretung unt ersagt . 

In d en -Randbe-3i-rken d er St ädt e i st nach wi e vor 

eine r age Betri ebsansi edlungst ätigkeit feetzust'el l en ,  

wo bei all erdings vi el fach , vor all em- bei Großpro j"ekt en , 

keine neuen Betriebe ges chaffen, sondern im Zuge von 
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Z entral i s i erungsmaßnahmen best ehende' Betri ebsst ätt en 

�usammengefaßt '!Urd,�;n,. y'i el fac,h ergeben si ch auf G�<i , 
ungUn

'
st ige:r , ö ff

<
e�ti,icher Verkehrsaufs chl i eßung fUr

' d�,��.;" , 
betro ffell en Arbeitnehmer zus ät zl i che Belastungen dUJ:9�t-; " , 
verl änß:ert e Fahrzeit en .  ;, ', 

' B�i ; der Neuerri chtung von Betri ebsanlagen �s6wie:: :auch 
b e i wes e�tl i 6hen Betri e bserweit erungen wurd en di e Bei�ge 

de s Arbeitnehmers chutz e s  ent sprechend berücksi chtigt;:, um 

di es auch immer zu gewährl ei s t en ,  wurd e getracht et: ,
;� daß an " ' " 

d en diesbezügli chen kommi ssionell en v erhandlungen; eih Ver":' 

tret er der Arbeit s inspe kt ion t eilnahm . 
, .ll" 

, BezUgli eh d er t e chni s chen Einri chtungen konnt e wi e in 

d en ve�gangenen Jahren in den Betrieben die Tend enz; ,festge'.,;. 

s t ellt werd,en , Produkt i onsvo rgänge insbesond ere ,dur.ch" v�r::" 

mehrt en Einsatz programmgest euert er Mas chin en zu autoinat i� " 

si eren . Di e s e  Mas chinen , die in Großbet rie b en zum 'me1!l durch 

di e werks ei genen t e chni s chen Abt e ilungen entwi ckelt wurd en ,  

brin'geri häufig j edo ch erst nach einer gewi ssen Erp�obtfugs-

z e i  t d er Prototypen arbeitss chutzt echni s ch eine Verbes s:�rung / "  
• ;' f "  "':", .... . . 

da neue , auftret ende Unfallgefahr en erst erkannt und be"s ei tigt 

werd en müss en .  

Darüber hinaus s ind di e allgemeinen betri eblichen Ver­

häl tni s s e  gekennz ei chnet durch das Bestreben nach mögl :i, Chen, ' 

kost ensparend en Maßnahmen bei der Produkt ion " was ni cht 

immer mit d er Weit erentWi cklung des erforderli chen Arbeit� 

nehmers chut z es in Einklang st eht , sodaß nachträglich S chut z­

maßnahmen aufgetragen werd�n mußt en . 

In ar'bei tshygi eni s cher Si cht konnt e im B��i,
C.ht

,sz ei t� 

raum eine weit er e  Verbess erung insbesond ere im Hl.nbii ck auf 
. . 

die  Verringerung von Lärm und Staub erz i elt werd en ,  wozu zum ' 
." . . , J  

Teil mit hohen Ko s t en verbund ene t echni s che Einri chtungen 'er-', 

ford erl i ch waren , wi e L ärms chut zmaßnahmen und St aubabsaugun­
gen . 
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Durch d i e  in erhöht em Ausmaß erfolgt en Mes sungen mit 

Gasspürgerät en sowi e L ärmp egelme ßgerät en wurd en s chädli che 

Konz entration en  an gesundheitsschädli chen Gas en und Dämpfen 

sowie unzul ässig hohe L ärmpegel frühzeitig erkannt und auf 

Grund dess en di e ent spre chenden Auft r äge ert eilt . Ferner 

wurd en in verst ärkt em Ausmaß Kontroll en betreffend di e Be­

nützung persönli cher SChut zausrUstung durchgeführt und v er­

st ärkt schri ftliche Ermahnungen an Arbeitnehmer versandt . 

Di ese  laufenden Kontroll en führt en t at s ächl i ch auch zu häu­

figerer BenUt zung di es er Mit t el ,  was bei Wi ed erholungskon­

troll en eindeutig festgest ellt wurd e . 

Wo di es erforderli ch war , wurde durch mündl i che und 

viel fach auch s chriftliche Aufträge errei cht , daß di e nach 

der Verordnung über di e ge sundheitl i che Eignung von Arbeit­

nehmern für best immt e Tätigkeiten durchzuführenden ärzt­

li chen Unt ersuchung.en vorgenommen wurden und auch di e wi e­

derkehrenden Unt ersuchungen ni cht mehr so o ft eingemahnt 

werd en mußt en . Die meist posit iven Unt ersuchungs ergebni s s e  

ze igt en gl ei chfalls di e Verbe ss erung der arbeit shygi eni s chen 

V erhältni s s e  an .  All erdings sind di e s e  Unt ersuchungen für 

die Arbei tnehmer in manchen Gebi et en wegen der geringen An­

zahl von ermächt igt en Ärzt en mit langen Anr eis ewegen und 

gro ßem Z ei t aufwand verbunden . Di e S chaffung betri ebsärzt­

l i cher Zentren in Bezirksvorort en und grö ß er en G emeinden 

könnt e zu einer Erl e i cht erung und weit eren Verbess erung der 

Unt ersuchungen s ehr vi el beitragen . 

Im vergangenen Jahr wurden wi ed er fast vollzählig 

Kranken- und He ilanstal t en sowi e Ärzte nach den Bestimmun­

gen des Strahl ens chut zges et z es überprüft und hi ebei festge­

st ellt , daß nunmehr fast überall der erford erli che bauli che 

Strahl ens chutz gegeben und di e p ersönl iche Schut zausrüstung 

vorhanden ist . Auch sind fast ausnahmlos ausgebild e t e  Strah­

l ens chutzbeauftragt e vorhanden . Mängel wurd en l edigl i ch be­
zUgl i ch der ärztli chen Kontroll en fest gest ellt , was sicher 

auch auf die geringe Zahl von ermächti gt en Ärzt en für Strah­

l ens chut zunt ersuchungen zurückzuführen ist . Dagegen erfolgt en 

die physikalis chen Kontroll en mitt els Dosimet er lückenl os . 
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Was di e Best ellung von Si cherhe i t svertrauensp ers onen 
anlangt , wurde ' nunmehr i,n. , der Mehrzahl d er Betr.i ebe" di"e 
auf , Grund, 'der Bes chäf.t igt enzahl 'sol che ' PerSoIien: zu be- ': ;.-
st ell e'n: :haben ;, <xdi e __ J:Erfüllung d es ge's et zl'i chen i Auf',tragesi !: ,,"J ' , 
erret cht � Atl erdtngs -,i,verfUgen 'noch ,ni cht' ' all-e :Si'che,rlleit's:..;' , i '

. 

ver:t!rauensp'er.sonen r-fUber d i e  no:twend'igen�· fabhl;i: dlfe:b. ;fVoraüs..;" ,.; 
s et zuri:gen � '}Dem '!�orschlag von Arbei t s irispe kt iorts'organen-, , 
di e ':rbetreffen:dem:�:<Personen zu Aus'b:tldungskur's e�r}del';'�A11,;g'e- " ' : . 

mein en',';,.UnfalLversi ch'erungsanstal t zu ent send en,;-', :wl.rd Wegen �; 
d er �'zu . t ragenden Ko st en sowi e der , Abwes enheit vom' Betri eb 
von d.en Dienst gebern ni cht immer gefolgt . " " ', '; , '  

<, cAber auch gut 'ausgebildet e  Si cherheit svertraueris'per-\ . 
sonen' entwi ckeln manchmal ' zu weni g , Init iative , sodaß ,von " " ,  
S eit en '�,d er Arbei·t s i-nspekt i onsorgane no ch vi el Aufkl ärUngs"; ,; 
arbeit nöt ig i s t  , damit d i e s e  best ellt en S i cherheit:sv9r";; ,i 
trauenspers onen auch wirkl i ch im Sinne d es Arbeitnehmer.:.' 
s chut;z'ges eit,zes wirksam werd en . 

. Di s "'Überprtlfung von Unt'eI-lcUnft en , d i e  von: ' Afbe'i i;;.. " 
' geDEih, '''':c:lei{ ausl fuldi s chen Arbei tnehmern zur Verfi,igung g�':' 
s,t:�li:t<::'wurden ,  z eigte , '  däß 'auf d i e's em ;:Gebi et ' �eine w�es:erit":' . , 
li che V erbess erung eingetr e t en i s t  und wenige Beanstän'­
durigen zii 'verz e i chnen 'sind • And erers e i t s  suchen si  ch a-6er 
ausl ärtdi s-che Arbeitnehmer häufig s el bst eine WohruDögl i qh­
kett . ,  Die" 'bekannt geword enen Mi ßstande auf d�rri G ebi et 'd er 
Unt erbringung werden haupt s ächl i ch durch privat e Vermi e":' 
t er v erur,sacht , s o daß d er Arbe i t s inspekt i on e in E ins chrei-, , ' ,,'" ., 
t en ni cht mögl i ch i s t . 

Auf d em Gebi et d er Heimarbeit wurd en unt ers chi edl iche ;�. . ' ; - . 

. 

' (. . 

" ," 
: ' . , ,' ," 

EntWi cklungen peobacht et . Bei einer Abnahr.ne der ,v9rgerri�rk";" .. �}-_yt<· .; �:': _:.: .. ,': �I : '  ".:. l,,\ . � ' 
. .  " ., " _ .  ' . " . . , - '. '�: . " ' ,  1 : ' ,. '

. 

., . ' 
t,ep. AUf't:r:,agg���r um 3 , 6,2 10 war eine Zunahme d er v,orgemerk..,;, ' . ' "; , . ':. .,.: ,'":! � . • (, .. '- .,..: ! .' ",-;_:�,.' , . . 

,.� 

. 
� ' .

" .- : . . 
t en, Heim,�FR.eiter v,on 1 6 , 99 10 zu verz ei chn.E!.n .� Vo� d i �13 �F  Zu,-:-, 

. .:::f, •. ��' :

. 

J_ " , � • '.' . ,' . 
n�lpn,e �nt'�* el en, ,�J ein auf d en Erz �llgungs zwei� .. Schi ffl i� , , I .  :0 . " .' . . . . " 
sti q�er�� und ijandmas chinenst i ckerei, 1 1 , 84 cfo .  
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Verwendungsschutz 

Der Verwendungsschutz umfaßt alle Maßnahmen zum 
Schutz der Arbeitnehmer bei ihrer beruflichen Tätigkei t ,  
die ni cht dem technischen oder arbeitshygienischen Schutz 
zuzuordnen sind . Auf dem Gebie t  de s Verwendungsschutz e s  
wurden zahlrei che Gesetze und Verordnungen erlaseen, 
wie e twa Bestimmungen für den Schutz von Kindern und Ju= 
gendlichen ,von weiblichen Arbei tnehmern sowi e  werdenden 
und stillenden Müttern . Wei tere Regelungen erfassen den 
Arbeit szeitschutz , die Sonn= und Fei ertagsruhe , die Be­
rufsausbildung sowi e  den Schutz der in Heimarbeit Be­
schäftigten . 

Zur Beurteilung der sozialen Lage im Jahre 1 98 1  
di ent d'er '  nachst ehende tlberbli ck tiber di e Anzahl der 
Beanstandungen durch di e ArbeitSinspektoren ,  gegli e­
dert nach den e inzelnen Gebieten des  Verwendungsschutz es o 
Im Berichts j ahr wurden insgesamt 32  295 ( 29 729 ) Bean­
standungen ausgesprochen . ( Di e '  in Klammer stehenden Zah­
l en bedeuten die Vergleichswerte des Jahres 1 980 )  

Be schäftigung von Kindern und jugendlichen 
Arbei tnehmern 

Die Zahl der im Bericht s j ahr fe stge stellten Bean­
standungen wegen Übertretungen des  Bundesge setzes  über 
die Be schäftigung von Kindern und Jugendlichen betrug 
5 240 ( 5  045 ) .  

In 93 ( 8 3 )  Fällen wurde das Verbot der Beschäfti­
gung von Kindern verletzt , 5 2  ( 43 )  Be anstandungen be­
trafen den Bereich des  Beherbergungs= und Gaststätten­
wesens , 2 1  ( 22 )  Betri ebe des  Handels und der Lagerung 
und 1 5 ( 8 )  sol che der Erzeugung von Nahrungsmitteln und 
Getränken . Gegenüber dem Jahr 1 980 war eine Erhöhung der 
Beanstandungen von insge samt 10 Fällen fe stzustellen .  
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In 442 ( 456 ) Fäll en wurd e unzulässige Nacht arbei t 
Jugendl i cher fe stge stell t . 291 ( 25 2 )  d i e ser Be anstan= 
dungen entfi elen auf Betri ebe d e s  Behe rbergungs- und 
Gas-t stättenwe sens und 147 ( 1 88 )  auf' sol che zur' Erz·eu;.;,. '. , 
gwig!von" Nahrilngsmi tt eln und Ge tränken . Die Zahl d'er ' Uber� 
tre·tungen der ' tägl ichen bzw. d er Wochenarbe i  t sz e it ,be trug 
2 282 (2" 0 5 1 )'; ' 1  1 24 ( 990 ) entfi el en hi evon :a'Ufl·'.,d'as·· B·eä ,: 
herbergUngs� . ,und . Gast stätt enwe sen , 377 ( 325 ) auf ;' !:iandeI ' ; , 

und ' Lagerung sowi e  1 74 ( 1 50 )  auf' d i e  Erz eugung von 'Nah� , 

rungsmiotteln ,  und Ge tränken . Hinsi chtl i ch der ,'- , 

Sonn;.,.. und ' Fe i ertagsruhe bz w. der Ersatzruhe l agen 531 
( 55 8 ) , bezügl i ch d er Wochenfreiz e i t  6 1 8  ( 585 ) undi den " 

Url aub von Jugendlichen 1 86 ( 1 9 1 ) Be anstandungen vor·:, 
davon entfi elen auf das Beherbergungs-. und Gas t l:1'tä:tit:en- " 
we sen 466 ( 49 1 ) bzw. 458 ( 436 ) sowi e 7 1  ( 75 )  B� ansta:n- " ,  
dungen . 

Im Beri cht s j ahr wurden von den Arbeit sinspektoren ' 
b e i  Betri ebsbe s i chtigungen insge samt 1 43 0 29 ( 1 45 278) 
jugendl i che Arbe i tnehmer erfaßt , davon 93  407 ( 95 0'2,··1) 
männl i che und 49 6 22 ( 50 257 ) we ibl i c he jugendl iche Ar­
be i tnehmer . 

Die V erordnung über die Beschäftigungsverbo t e  und 
-be schränktingen für Jugendli che vom 2 .  Okt ober 1 981  wurde' 
im BGBl . Nr .  5 27 ,  206 .  Stück , aus gegeben am 3 .  Dez ember 1 981 ' 
verlautbart und tritt mit 1 .  Jänner 1 982 in Kraft . Mi t ·; d em . 
Inkrafttre ten d i e ser Verordnung tret en d i e  im Anhang zum 
Bund e sge s e tz über d ie Be schäftigung von Kindern und Jugend .... . 
l i chen , BGBl . Nr. 1 46/1 948 in gel tend er Fassung f e s tgel�gt en . 
Be schäftigungsverbote und -be schränkungen außer Kraft . '  Die- , 
ser Anhang bl e ib t  j edoch für Jugendli che , d i e  am. 1 .  'Järiner ,1 982 ' 
in e inem Lehr .... oder gese tzl i ch anerkannt en Aui3bildungsv:er� , 
hältni s st ehen , we iter in Geltung . 

In d e r  Verordnung wird e inersei t s  d i e  verl�g,ert e  
Schulausbildungsz e i t berücksichtigt und anq. erers e i t s  . . ; . 

auch auf d i e  Mögi i chkei t e iner ordnungsgemäßEm B,erufs­
ausbiidung an Hand der Berufsbild er Bedacht genommen . 
Be schäft igungsverbote und -be s chränkungen für we ibl i che .'  
Jugendli che , sind nur insofern aufgenommen ,  sowe it die s 
aus biologi sch ge schl echt s spez i fi schen Grünq en erford er­
l i ch i s t .  
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Be s chäftigung we ibl i c h e r  Arbe i tn ehmer 

Im Beri cht s j ahr wurde in 73 ( 96 )  Fäll e n  ve�botene 

Nacht arbe i t  von Frauen b e an s t and e t ,  von d enen 1 7  ( 2 5 ) 

Be tri ebe zur Erz eugung von Nahrungsm� t t e ln und Getränken 

b e trafen , 9 ( 1 9 )  Be tri ebe d e s  Hand e l s  und d e r  Lagerung 

und 1 3  ( 1 3 )  Be tri ebe zur Erz eugung und Ve rarbei tung von 

Me t al l en .  Aus d e r  folgend en Tabelle wird d i e  Zahl der 

Beans t andungen verbotener Nacht arbe i t  von e rwach senen 

we ibl i chen Arb e i tnehme rn und von Jugendl i chen in d en 

l e tz ten dre i Jahren ersi chtl i ch .  

Zahl d e r  B e an s t andungen be tre ffend Nacht arbe i t : 

Jahr 

1 981  

1 980 

1 979 

Arb e i tnehmerinnen 

73 

96 

9 1  

Juge nd l i c he 

442 

5 56 

444 

In B e trieben d e s  Gast- un d  Schankge we rbe s  dürfen 

Arb e itnehmerinnen auch während d er Nach t (d o i  .. e in Z e i t  .... 

raum von mind e st en s  elf aufe inand erfolgend en Stund en ,der die 
Z e i t  zwi s chen 20 . 00 Uhr und 6 . 00 Uhr eins chl i e ßt ) b e­

schäft igt werd en , wenn d i e  tägl i che ununt erbro chene Ruhe­

z e i t  mind e st ens elf Stund en beträgt o Beanstandungen 

e-r:folgt en d:ahe-� nu-r dann , wenn die Ruhe z e i t  weniger al s e l f  

Stunden be-tTugo 

In 94 ( 97 )  Fäll en wurden Ausnahmen vom Verbot d er 

Nachtarb e i t  erte i l t bzwo Anz e igen über zul äs sige Frauen= 

n achtarb e i t  zur Kenntni s genommen . 23 ( 23 )  b e z ogen s i ch u . a. 

auf Betri ebe zur Erz eugung von Nahrungsmi t teln und Getränken , 

30 ( 2 1 ) auf Be tri ebe d e s  Hand el s  und der Lagerung, 6 ( 5 )  

auf B e tri ebe zur Erz eugung und Verarbe i tung von Me t allen 

und 5 ( 6 )  auf Be tri ebe zur Erz eugung und Verarb e i tQng von 
Chemikal i en ,  Gummi und Erd öl " Der überwi e gend e  Te i l  d e r  

Ausnahmen be traf d as Re inigungs pe rsonal 38 ( 3 1 ) .  
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Mutterschutz 

Im Jahre ' 1 98 1  langten bei den Arbeitsinspektoraten 
insgesamt 24 6 1 8 ( 22 439 ) Meldungen über werdende Mütter 
ein ,  davo.n entfi elen 24 454 ( 22 230 ) auf Meldungen von ' . 
Di:enstg.e�ern �4 1 64 ( 209 ) auf sonstige,:- Stellen. Die ·kr''.;. 
bei t �,�.i�:p .�f�?r:�;r;l führten auf Grund die se:r' Me];dungElP.

· 
!?o�e

' 
. '

. 
bei ' Be���A�1?sR�sicp.tigungen und anderen AmtshandlungeIl ' 'in " 

;-� � ;"-� � ' . . " � "' - - . 
. . .  �" 

7 22 2
' ' , (6 ' 63'7 )  ' Bet�i�ben 1 1  846 ( 9 954 ) besondere Erhe':"-� ' . .. . .  . 

'bungen :tn �tterschutzangelegenhe i t�n durch , wobei 1 4  1'0 1 
( 1 1 736:) :�bei  t'spl�tze von Di enstnehmerinnen, auf di:�. dß,$ 
Mutterschutzgesetz anzuwenden i st ,  erfaßt wurden . Die Zi3.h1 
d.er . bei Betriebsinspektionen erfaßten werdenden und stilfem':" : · .  
den Mütter betrug 795 ( 669 ) . Für insge samt 1 5  883 (1 3 062 ) " 
werdende. . und stillende Mütter konnten die Belange de s.: - .�"/ 
Mutterschut2;e ß  wahrgenommen werden .  

In Angelegenheiten des Mutterschutze s  wurden im .B�- d 

richtsj ahr insge samt 2 273 ( 2  0 5 2 )  Beanstandungen bei Amt s,,:, 
handlungen der Arbeitsinspektoren regi stri ert . Bei be,son­
deren Erhebungen wurden 1 664 ( 1  46 3 )  Übertre tungen fe st- · ·  - ' < .  

gestell t , von denen 439 ( 460 ) das Stehverbot gemäß § 4 
Abs .  2 Z .  2 ,  1 62 ( 1 ,35 )  das Bewegen von Lasten nach § A. 
Abs .  2 Z .  1 un9- 1 30 ( 9 2 )  ge sundheitsschädliche Einwirkun .... 
. gen nach § .  't, Abs,o 2 Z .  3 und 4 des  Mutterschutzge sßtzes .J.979 c ,  

. betrafen., 

AUf dein ' Gebiet des Mutterschutzes  führten die Ar-- ' '. 
beitsinspektionsärzte in 2 1 20 ( 1 880 ) Fällen ärz tliche 
ErhebUl'lgen oder Begutachtungen durch und stellten für 
2 377 (-2 077 ) Arbeitnehmerinnen 2 438 ( 2  1 1 1 )  . Zeugnisse . . ' 
nach §, ,) . Ab$ .  3 des Mutterschutzge setz es  1 979 aus o� " Ge�e,

n= " . 

über ·  de� yorj a�r ist daher sowOlll die  Zahl der Ar1>�:�:tn�:p.­
�erinne:q als auch die Zahl der .ausge stell t en Zeugn,:i:§ $e.:. pe�-

. deutend angestiegen. 

Von Amtsärzten bei Bezirksverwal tungsbehörden wura.:�n 
we iters 1 86 2 ( 1 5 25 ) solcher Zeugni sse für 1 81 0 ( 1 499) 
Arbe itnehmerinnen ausge stellt , die  dem Wirküngsberei ch 

der Arbeit sins:pektion unte rliegenden Betrieben beschäftigt 
waren ; in Betrieben, die nicht der Aufsicht der Arbe i ts=' .

' < 
inspektion; "unt'erlieg,en,wurden für 388 ( 308) Arbe i tnehmer-in ... : "  
nen 404 ( 310)  Zeugnisse gemäß § 3 Abs .  3 Mutterschutzgesetz - ' 

1 979 von Alntsäfz,tem 'ausgestell t .. 

. \ . -', :
. 

: 
-.;

' 
.. 

. .,. '  ," 

, . 
' , ' 0" 
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Von insgesamt 2 266 ( 1 835) Zeugnissen wurden in 
den westlichen Bunde sländern 1 132 ( 953 ) ,  in der steiermark 
und K"arnten 353 ( 30 1 ) und in Wien, Niederösterre ich und 
Burgenland 78 1 ( 581 ) Zeugnisse ausgestellt . Die Tätig­
keit der Amtsärzte auf die sem Gebiet bedeutet eine we= 
sentliche Unterstützung der Aufgaben der Arbeitsinspek= 
tionsärzte im Berei ch des Mutterschutze s .  

Arbeitszeit 

Im Jahre 1 981  wurde in 20 96 2 ( 1 9  257 ) Fällen die 
Ubertretung der für erwachsene Arbeitnehmer geltenden Arbe i t s ­
zeitvorschri ft en beanstandet , wovon insbesondere 4 1 31 ( 3  900 ) auf 
die Arbeitszeit , 1 2  3 23 ( 1 1  228)  auf die Sonderbestimmungen 
für Lenker und Beifahrer von Kraftfahrzeugen und 3 537 ( 3  352 ) 
auf Ruhepausen und Ruhezeiten entfielen. In d er Wirtschafts= 
klasse Verkehr= und Nachrichtenübermittlung wurden 1 4  790 
( 1 3 6 1 2 )  Beanstandungen fe stgestellt p im Beherbergungs- und 
Gaststättenwesen 1 503 ( 1  428 ) ,  in Betrieben des  Handels 
und der Lagerung 1 1 87 ( 1  009 ) sowi e im Bauwesen 1 1 1 4  ( 909 ) ;  
der Rest d er Beanstandungen ent fällt auf d i e  and er en Wirt­
s c haft skläs s en .  

Bei den von den Arbeitsinspektoren gemeinsam mit Organen 
der öffentlichen Sicherheit durchgefUhrten 1 8  71 2 ( 1 8  676 ) 
Kontrollen von Fahrzeugen auf der Straße wurden erhebliche 
ffbertretungen von Arbeitszeitvorschriften fe stgestellt . Auch 
dem grenzüberschreitenden Verkehr wurde erhöhte Aufmerksam= 
keit geschenkt . Bezüglich dieser Übertretungen muß leider 
darauf hingewiesen werden, daß eine große Zahl der Übertre= 
tungen die Einsatz- und Lenkze iten betrafen. Daraus ergibt 
si ch zwangsläufigp daß hiebei auch die Ruhezeiten nicht ein= 
gehalte� wurden. Überlange Lenkzei ten wurden nicht nur bei 
Lenkern von Lastkraftwagen) sondern auch bei Autobusfahrern 
festge stellt.  In solchen Fällen wurden die Fahrer den 0r­
ganen der öffentlichen Sicherhei t  übergeben, d a  bei ihnen 
Übermüdungsverdacht bestand .  
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In die sem Zusammenhang soll die Zus ammen arbe i t mit 
Organen Ci"er bet e iligten österrei chischen Behörden be son- . 
d ers ' HerVorgehoben werden, die al s ganz ausgezeichne',t' undJ'"" . 

" ' . :. ::� " ,  " vorbildl,!'ch bezei chne t werden muß .  
� ,�'�!·r<-: . : 1 

_

.
. 

. . "
" ;)}� 

.�_�
', ,�

... 

j' ,� 
" 

E.�,.Js,t, z:u. h9ffen, 9.,� die getroffene�, .Maß.ll:�men .i� 
, .  , . c , . , " . ' .  . " ;. 1 ,., ' ; , .  ' . . ' .. 

Zus�eD.hang mit den so�stigen Uberprüfungen:,� die ' '\ron den, ". ' . . . . 
_ ' : :� . . .'� ::":�)_I fif .  : :;' �:.. ', . . - .�  . .  

Arbeitsinspektoren in Österreich auf der Straße , . an �er ' 
Grenze und in den Betrieben , insbesondere be i den Trans� . 

. portunternehmen, durchgeführt werden, den gewUnschten Erao 
fol,g bringen und auf diese Wei se ein Bei trag zur Vermin� . 
derung der Unfälle im Straßenverkehr geleistet wird •. , .  

' 

Im Beri chtsj ahr · wurden bei den Arbe i tsinspektoraten ' . 
und beim Zentral-Arbe i tsinspektorat insgesamt 795,' ·( 791 ) ; , 
Ansuchen oder Anzeigen tiber Ausnahmen vom Arbei:t sze i tge .... 
setz . eingebracht . Die Ausnahmebewilligungen bezogen sich 
auf 40 772 ( 30 004) der insge samt 1 04 724 ( 1 24 ,1 90 L :in: 
den gemelde ten Betrieben beschäftigten Arbe itnehmer . : 

Sonn- und Fe-iertagsruhe 

Übertre tungen der Vorschri ften über die Sonn.� �d 
Fei ertagsruhe fUT Arbeitnehmer, die keine Jugendlichen 
sind , wurd en in 382 ( 335 ) Fällen fe stge stellt ; davon ent= 
fielen alle in 224 ( 1 90 )  auf Betriebe des Beherbergurigs� ' 
und Gaststättenwe sens , das sind 58, 64 cfo ( 56 , 72 %) �ier 
Fälle .  

ve�wendung.sschutz im Beherbergungs .... und Gaststi:itt�Iiwesen ; 

Im Beri chtsj ahr wurden von den Arbe i t Sinspektoren 1,1 '. 356 
( 1 0 439 ) Betriebe der Wirtschaftsklasse Beherbe�gung's= �Ulld 
Gaststättenwe sen inspiz iert ; in die sen Be trieben :waren 20 996 
( 1 9  05'9 ) männli che Und 40 897 (4 1  096 ) weibliche i erwachsene 

,. ' .- ' 
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sowie 5 1 25 ( 4  970 ) männl i che und 6 1 40 ( 5  467) weibl i che 
jugendliche Arbeitnehmer, insgesamt 73 1 58 ( 70 592 ) Ar­
beitnehmer beschäftigt . Die Zahl der Beanstandungen be­
trug 5 71 8 ( 5  274 ) .  Demnach entfi elen 1 2 , 66 % ( 1 1 , 29 %) 
der inspiz ierten Betriebe und 4 , 65 % ( 4 , 3 1  %) der bei Be= 
triebsbesi chtigungen insge samt erfaßten Arbe itnehmer auf 
das Beherbergungs= und Gaststättenwe sen ; der Anteil die ser 
Wirtschaftsklasse an der Zahl der ge samten Beanstandungen 
im Berei ch des Verwendungsschutze s betrug j edoch 1 7, 71 % 
( 1 7, 74 %) . 

Berufsausbildung 

Die Berufsausbildung gab in 1 889 ( 2  072 ) Fällen Anlaß 
zu Beanstandungen . Den Lehrvertrag betrafen 456 (71 5 ) ,  die 
Ausbildung der Lehrlinge 505 ( 5 1 2 ) ,  die Lehrlingshaltung 
254 ( 324 ) und den Besuch der Berufsschule 88 ( 82 )  Bean­
standungen. 

Heimarbe it 

Im Jahre 1 981  waren bei den Arbe itsinspektoraten 1 330 
( 1  380 ) Auftraggeber, 10  894 (9 3 1 2 )  Heimarbeiter und 21 2 
( 222 ) Zwi s.chenme i ster vorgemerkt . 

GegenUber 1 980 nahm die Zahl der Auftraggeber um 50 ab , 
die Zahl der He imarbeiter um 1 582 zu und die der Zwischen� 
mei ster um 10  ab . Die nachfolgende Aufstellung ze igt die 
Entwicklung in den letzten drei Jahren. 

Z ahl der bei den Arbeitsinspektoraten vorgemerkten Auf= 
traggeber, Heimarbeiter und Zwischenme ister : 

Jahr Auftraggeber Heimarbeiter Zwischenmei ster 

1 981  1 330 10  894 21 2 
1 980 1 380 9 31 2 222  
1 979 1 268 8 802 2 1 9  
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Aus folgender Tabell e Wird die ' ttberprüfungstätigke it 
der ATbei tsinspektorate im BerichtsJahr und den Ja.hI-e' '1 980 
und 1979 ersichtlich . '; 

', T' 

. ,  

,Jahr Auftra.g� 
ge'b�r 

1 981  6 20 .. 
1 980 680 

1 979 653 

" " , 

Uberprüfte 

Heim- Zwis chen-
arbe i- me i ster 
ter 

2 281 71 
1 708 1 0 2  

1 921  78 

Anzahl 

; .: . 
" '. ' 

, ' . -'. ' � 

-.< � ' ; • • 

, -
der , be i  de:n 

überprüften Auftrag-
gebern beschäftigten 

Heimar= 
bei ter 

Imi:i.nn_ weib-
lich lich 

21 1 6027 
2 1 8 4863 

209 4999 

Zwis.chen-
mei ster ' ,  . 

' . .... .  . mann-
1ich 

. , 
1 3  
41  

67 

, . 
weib=-
lich , 
, : ,3 1  

75 

:h�1 1 9 ' 

Von den Arbeitsinspektoraten wurden im Jahre 1 981 1 98 
( 230 ) A�traggeber zur Nachzahlung von insgesamt S 2., ?35 •. 91 4 , 9Q 
( S  · 2 . 3 1.9 .. 5�� �·65 ) :aufgefordert ; die s ergibt einen �' d�ch�bhnitt­
lichen Nä.chZahlung�betrag von S 1 2 . 807, 6 5  ( S  1 0 0 085 ,-) j e  
Auftraggeber. Wie diese Zahlen zeigen , wird dem Bereich ' des  
Entgeltschutze s  in der Heimarbei t  mit Berechtigung besond eres 
Augenmerk zugewendet . 

Im Berichts j ahr wurden insgesamt 3 1 88 (2 678) ttbertre­
tungen von Vorschriften zum Schutze der in Heimarbeit Be':" 
s'chäftl;gt'en fest·gestell� . Die Zahl der häufigst'en t1be�t�e­
tungen ist . samt den Vergleichszahlen der Vorj alire der IÜiph .... 
stehenden Tabelle zu entnehmen : ' . ; . 

, " 

, I , 
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Beanstandungen auf d em Gebi e t e  d er He imarb e i t  

1 979 1 980 1 98 1  

insge sam t  2 465 2 678 3 1 88 

davon :  

Li s t enführung 1 5 2 3 72 273 

B ekanntgab e d er Ar-
b ei t s- und Li e fe rungs-
b edingungen 2 1  66 2 3  

Abre chnungsnachwe i s e  79 3 745 785 

Ent ge l t s chut z 1 35 4 1 346 1 934 

S o z ialvers i cherung 1 1 8 4 
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Schriftli che Tät igke it 

Die Be arbei tung der e ingegangenen Ge schäftsstUcke 
und di.e �; Au�wertung der Ergebni sse der Tätigke i t 'der" " 
,Arbei.�s ins:pek;1;,�ren im Außendi enst erfordern eine um- . 

< , . 
, tfl;JZlg;r,�tqp.e � Elchriftli che Tät igke it bei den .Ar.beit sin� · 
; spektoraten. . ;- . .  - " . 

Im Jahre 1 981  langten bei den Arbe i tsinspektÖraten . 
453 271 ( 468 003 ) Ge schäftsstücke ein ; be i 90 06 1 ( 89 969) 
. S.tUcken w�en s chri ftl i che Erledigungen notwendig. Von 
d en abgefertigten Geschäft sstücken betrafen 62  0 1 7 ( 60 272 ) , . 
Gut achten oder Stellungnahmen. Auf Grund d e s  Arbe i�t sin... . i  
spektionsge setz e s  1 974 wurden 1 7  365 ( 1 7  572 ) schriftli che . . . 
Aufforderungen an Arbei tgeber geri chte t und an Verwait�s= 
pehörden in 1 7 1 ( 1 88 )  Fäll en besond ere Anträge ge st ellt , 
die .Maßnahmen zum Schutz des Lebens und der Ge sUlldll,e it 
be trafen . Zufolge unmi ttelbar drohender Gefahr fUr L�ben . . .  I- V 
:und Ge sundhe i t  von Arbeitnehmern waren 1 00 ( 1 1 5 )  VerfU� 
'gungen gemäß d em Arbei t sinspekti onsge setz 1 974 zu tr�ff�n· • .  

Bei Verwaltungsstrafbehörden wurden im Jahr 1981 von 
den Arbeitsinspektoraten gemäß dem Arbeit sinspektions�e­
setz 1 974 in 2 1 54 ( 2  5 1 1 )  Fällen Anzeigen wegen Ubertre� 
tung von Arbe i tnehmerschutzvorschriften erstattet .. ttber..,. 
tretungen von Vorschriften des te chnischen und arbeits� 
hygieni schen Arbei tnehmerschutze s  betrafen 759 ( 948 ) An= 
zeigen mit e inem beantragten Straf ausmaß von insge samt 
S 3 ,'71 8 .. 500 , - (S 3 , 883 . 450 , - ) ; 1 395 ( 1  563 ) Anze igen 
mit einem beantragten Strafausmaß von insge samt S 6,082. 450 , =  
( S  6 , 1 25 . 950 , =- )  betrafen ttbertretungen von Vorschriften 
d e s  Verwendungss chutze s .  Rechtskräftig abge s chlossen wur� 
d en 1 567 ( 1  469 ) Verwaltungsstrafverfahren , bei denen e s  
si ch in 5 1 7  ( 462 ) Fällen um ttbertretungen von Vorschriften ' 
d e s  technischen und arbeit shygi eni schen Arbe itnehmerschutz e s  
mi t e inem verhängten Strafbetrag von insge samt S 2 , 036 .. 870 ,....:.. 
( s  1 , 503 0 750 , = )  und in 1 050 ( 1  007 ) Fäll en um tibertretungem 
von Vorschri�ten des Verwendungsschutze s  mi t einem verhärigt�n . 
Strafbetrag von insge samt S 3 , 1 5 3 . 850,:'-' ( S  2 , 580 .. 700 ) h.�delte .  
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Fi�an z i e l l e  und persone l l e  Ang e l egenhe i te n  
= = = = = = = = = == = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Die Au s gaben und E i nnahmen des Bunde smi n i s te r i um s  für 

s o z i al e  Verwal tung im Jahre 1 9 8 1  bei den Kapi te l n  1 5  

" So z i a l e s " un d 16 " So z i a l ve r s i cherung " s i nd aus der 

f o lg enden Auf s t e l lung zu entnehme n : 

Au sgaben E i nnahmen 

Mi l l i onen Sch i l l i ng 

So z i a l e s  . . . . . . . . . . • . . . .  1 6 . 6 4 7 ' 7 9 0  

So z i alve r s i c herung . . . . . 2 5 . 6 9 4 ' 4 7 4  

4 2 . 3 4 2 ' 2 6 4  

9 . 3 6 4 ' 4 2 4  

1 . 1 5 2 ' 09 9  

1 0 . 5 1 6 ' 5 2 3  

Die Au s g aben i m  Re s s or tbe r e i ch err e i chten demn ach im Jahre 1 9 8 1  

rund 4 2 . 3 4 2  Mi l l i onen Sch i l l i ng od e r  rund 1 2  % der g e samten Au s ­

gaben d e s  Bunde s . D e r  Z uwa chs g ege nüber dem Jahr 1 9 7 0  betrug 

rund 1 7 4  % .  

Dem Bunae smi n i s t e r i um für s o z i a l e  Verwa l t ung s t anden für 

d i e  Er f ü l l ung s e i ner Aufgaben l aut Stel l e np lan im Jahre 1 9 8 1  

ohne s a i son- oder t e i lbeschä f t igte Vertrag sbed i e n s t e te 

( z . B .  Hei z e r , Re i n i gungskrä f t e ) 4 3 6 8 P l an stel len zur Verfüg ung , 

d i e  s i ch wie f o l g t  verteilen : 

Z e ntra l l e i tung . . . . . . . . . . . .  4 3 7  

Lande s arbe i t sämter . . . . . . . .  2 . 7 3 8  

Land e s i nva l i denämt er 

Pr othes enwer k s tä tten 

803 

3 8  

Heimarb e i t sk omm i s s ionen . , .  8 

Arbe i t s i n spekt ion . . . . . . . . .  3 4 4  

Summe 4 . 3 6 8  
======== 
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Tabel le 1 

Kapitel 1 5  " So ziales " und Kapite l  1 6 " Sozialvers icherüng " 

E r f 0 1 9 1 9: 8 1 

A u s g a b e n E i n  n a h  m e n 

Sozi alversi cherung 

Geset z l iche Ver - 1 )  p f l i chtung en 

Mio . S % 

2 5 . 6 9 4 ' 4 7 4  60 ' 6 8 

Kriegsopfervers orgung , 
Heere sversorgung , Opfer­
fürsorge und Kleinrentner-
ent schädigung 6 . 2 80 ' 88 9  2 a )  1 4 ' 8 3 

Arbeitsmarktver­
waltung ( I )  

2b)  
8 . 3 9 6 ' 8 1 8  1 9 ' 8 3 

Ermes sensau s ­
gaben 

Mi o .  S 

3 6 ' 3 9 7  

1 . 07 5 ' 6 4 3  

Zusammen 

% Mio . S % Mio . S 

2 5 . 6 9 4 ' 4 7 4  60 ' 6 8 1 . 1 5 2 ' 09 9  

0 ' 09 6 . 3 1 7 ' 2 8 6  1 4 ' 9 2 5 2 ' 007 

2 ' 5 4 9 . 4 7 2 ' 4 6 1  2 2 ' 3 7 8, . 7 1 2 ' 9 10 

% 

1 0 ' 9 6 

0 ' 4 9 

8 2 ' 8 5 

Sons tiges 3 )  7 5 6 ' 08 6  2 c )  1 ' 7 9 101 ' 9 5 7  0 ' 2 4 8 5 8 ' 04 3  2 ' 0 3  5 9 9 ' 507 5 ' 70 

Insgesamt 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

4 1 . 1 2 8 ' 2 6 7  2d ) 9 7 ' 1 3 1 . 2 1 3 ' 9 9 7  2 ' 8 7 4 2 . 3 4 2 ' 2 6 4  1 00 ' 00 1 0 . 5 1 6 ' 5 2 3 1 00 ' 00 

1 )  eins chließ l ich Persona laufwand 3 ) Aufg l i ederun� s i ehe Tabe lle 2 

2 )  Hievcn ' Personal aufwand : 

a )  • • • •  " • • • • • • •  0 "  • • • •  

b )  
c )  
d )  

• • • • • •  , e  • • • • • • • • •  

. . . . .  � '  . . � . . . . .  � . 

Mio . S 

179 " 7 5 2  
5 3 3 ' 6 8 4  . 2 1 2 ' 2 6 3  
9 2 5 ' 6 9 9  
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Tabe l l e  2 

Aufg l i ederung der " Sonstigen Ausg aben " und " Sonst igen E innahmen " 

E r f 0 1 g 1 9 8  1 

S 0 n s t i g e A u s  g a b e n 

Geset z l i che 
Verpf l i chtungen 

Ermessens­
ausg aben 

Bundesmini sterium für so z i ale 
Verwal tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hi l feleistungen an Opfer von 
Verbrechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

Allgemei ne Fürsorge 
(ohne Kleinrentnerent-

schädig ung ) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

S chlechtwetterentsc hädigung im 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Überbrückung sh i l fen an ehema l ige 
öffent l i c h  Bed ienstete . . . . • . . • . .  

Ersatz der Sonderunterstüt zung nach 
dem Mutterschutzgesetz . . . . • . . . . .  

Leistungen nach dem Wohnungsbeihil fen­
geset z ( Arbei tslosenversi cherung ) 

E inigungsämter , Sch l i chtungsstel len 
Heimarbei tskommi ssionen . . • . . . . . .  ' 
Arbei tsi nspektion . . . . . . . . . . . . . .  . 

M i 1 1 i o n  e n 

1 5 6 ' 7 1 8  4 9 ' 0 8 9  

3 ' 9 5 6  0 ' 03 0  

3 6 ' 1 2 3 

4 5 3 ' 4 5 9  

0 ' 5 0 4  

0 ' 2 3 2  

4 6 ' 6 3 5  

2 ' 0 2 2  1 ' 5 9 6  

9 2 ' 5 60 1 5 ' 1 1 9  

7 5 6 ' 0 8 6  1 0 1 ' 9 5 7  

zusammen 

S c h i  1 1 i n g 

2 0 5 ' 8 0 7  

3 ' 9 8 6  

3 6 ' 1 2 3 

4 5 3 ' 4 5 9  

0 '  5 0 4  

0 ' 2 3 2  

4 6 ' 6 3 5  

3 ' 6 1 8  

1 0 7 ' 6 7 9  

8 5 8 ' 0 4 3  

Sonst ige 
E innahmen 

2 4 ' 2 7 9  

0 ' 1 5 2 

4 3 0 ' 1 3 4  

1 4 1 ' 9 7 4 

0 ' 00 3  

2 ' 9 6 5  

5 9 9 ' 50 7  
= == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = == = = = = = =  
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Anhang : Bei träge der I nteress envertretungen 
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BUNDESKAMMER DER GEWERBLICHEN WIRTS CHAFT 

I. LOHNPOLITIK 
Beim Unterausschuß für Lohnfragen der Paritätischen Kommission hat der 

Österreichische Gewerkschaftsbund i m  Jahre 1981 insgesam t  148 (gegenüber · 
138 i m  Jahre 1980 bzw. 143 i m  Jahre 1979) Freigabeanträge eingebracht, .von 
denen 10 die Landwirtschaft betroffen haben. Mit 16 Freigabeanträger:l 
( 1980: i9) hatte sich die Paritätische Kommission zu befassen, und zwar in drei 
Fällen wegen Nichteinigung und 13 mal infolge einvernehmlicher Abtretung 
durch den Lohnunterausschuß. 

Die Lohnrunde des Jahres 1981 war zu Beginn des Jahres durch den Gehalt�ab:­
schluß für die Industrieangestellten vom Herbst 1980 geprägt und dadurch 
gekennzeichnet, daß neben der Vereinbarung von Kollektivvertrags.;. und Ist­
Lohnerhöhungen auch Mindestbeträge festgelegt wurden. 
In den folgenden Monaten gingen die Kollektivvertragspartner von der 
Vereinbarung von Mindestbeträgen überwiegend wieder ab. Es kam jed9ch 
dabei durchwegs zu höheren Kollektivvertrags- und Ist-Lohnerhöhungen. · So 
bewegten sich die durchschnittlichen Kollektivvertragserhöhungen L:wischen 
7 ,5  und 8,5 %, die Ist-Lohnerhöhungen zwischen 5,5 und 6,5 %. 

Im Jahresdurchschnitt 1981 betrug die Steigerung des Verbraucherpreisindex 
6.8 %. In diesem Zusammenhang erscheinen die im November in Kraft getrete­
nen Kollektivvertragsabschlüsse für die Arbeiter des industriellen und ' 
gewerblichen Eisen- und Metallsektors (8,17  % KV, 6 % bzw. 5,5, % Ist bei. 
einem 13-monatigen bzw. 12-monatigen Intervall) sowie für die Industrie- und. 
Gewerbeangestellten (7,9 % KV, 6 % bzw. 5,5 % Ist) annehmbar. Dies ·g ilt im . . 

wesentlichen auch für den unter Streikdrohung 
Kollektivvertragsabschluß im Bereich des Handels, 
kollektivvertraglichen Mindestlöhne um 6,8 % bei 

zustandegekommenen 
der eine Erhöhung der 
Aufrechterhaltung der · 

schillingmäßigen Überzahlung vorsieht, was einer durchschnittlichen Ist­
Belastung von 5,5 % entspricht. Es ist daher zu hoffen, daß sich die in den " 
ersten Mona·ten des Jahres 1982 in Kollektivvertragsverhandlungen tretenden 
KOllektivvertragsgruppen an diesen Abschlüssen orientieren. Dies wird umso 
notwendiger sein, als für das Jahr 1982 eine geringere · Steigerung des . 
Verbraucherpreisindex prognostiz iert wird. 

- , .. 
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H. ARBEITNEHMERSCHUTZ 
Novellierung des Arbeitnehmerschutzgesetzes 
Entgegen der von der Bundeskammer im Herbst 1980 in ihrer Stellungnahme 
dem Sozialministerium gegenüber geäußerten Bitte um Aufnahme von Sozial­
partnergesprächen über den ausgesandten Gesetzentwurf wurde am 29.4.1981 
die Regierungsvorlage Nr.686 betreffend den Entwurf eines BundesgesetLes, mit 

, 

dem das Arbeitnehmerschutzgesetz geändert wird, verabschiedet, die eine 
Reihe von Regelungen enthielt, die über die im ursprünglichen Entwurfstext 
vorgesehenen noch hinausgingen. Zur parlamentarischen Beratung der gegen­
ständlichen Novelle wurde ein Unterausschuß eingeseUt, der im Jahre 1981 
einmal getagt hat. Dabei dürfte unter Berücksichthjung eines mit Sozialminister 
Dallinger geführten Gesprächs folgendes Ergebnis zu erwarten sein: 

1. Es besteht keine Bereitschaft über die vorgesehene Zahl von 250 Arbeitneh­
mern, ab der in einem Betrieb ein sicherheitstechnischer Dienst (bisher ab 
500 Arbeitnehmern) bzw. ein betriebsärztlicher Dienst (bisher ab 750 
Arbeitnehmern) einzurichten ist, zu diskutieren. 

2. Unser Wunsch, das Arbeitsinspektorat möge ermächtigt werden, in Betrieben 
mit einem geringeren Gefährdungsgrad der Arbeitnehmer erst ab einer 
höheren Zahl der Beschäftigten einen sicherheitstechnischen bzw. betriebs­
ärztlichen Dienst vorzuschreiben, dürfte erfüllt werden. 

3.  Es wurde uns zugesagt, den derzeitigen Strafsatz von S 30.000,-, der durch 
die Novelle auf S 100.000,- erhöht werden sollte, mit 5 50.000,- festLuset-
zen. 

4. Die in Art.n der Novelle vorgesehenen Mitbestimmungsrechte des Betriebs­
rates bei der Bestellung des Leiters des sicherheitstechn ischen bzw. be­
tr iebsärztlichen Dienstes, über die im Zuge der Verhandlungen zum Nacht­
schichtschwerarbeitsgesetz eine Einigung erzielt werden konnte, soHen 
ersatzlos gestrichen werden. 

Auf Ablehnung der Bundeskammer stößt nach vor die Möglichkeit des 
Arbeitsinspektorates, die Einsatzzeiten des sicherhei tstechnischen und 
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betriebsärztlichen Dienstes vorzuschreiben und die Verordnungsermäch­
tigung des Sozialministeriums, Vorschr iften zu erlassen, welchen Anforde­
rungen die .einzelnen betriebsärztl ichen Dienste in bezug liiuf AlJsst?ttung, 
Zahl und:Einsatzteit der dort tätigen Ärzte zu ent�prechen. t;H�ben. 

-Schließlich · soll , dj� kurative Tätigkeit des Betriebsarz,��� . .  in�gf�,m� ,�lJr�ck-
. " �. � , .; -- ' .  . 

gedrijrlgt werden, als die Vornahme der ambulanten Na9hb,e,han�Il,!f)g �:.nict)t 
auf : -Ko�ten eines Soz ialversicherungsträgers erfolgen .. 'c;la,rf, ,Lmd .c;lahe,.r z,u _ 

Lasten des Dienstgebers gehen müßte. ; ', 

. Es ist zu ,hoffen, daß bei den künftigen Gesprächen im Unterau$schl,Jt3
'
ein

�
e 

-:für ;qie gewerbliche Wirtschaft akzeptable Regelung für die E·ii!tichtul1g des 
sicherheitstechnischen und betriebsärztlichen Dienstes erreic:::ht . w.erden 
kann. 

Beschäftigungsverbote und -beschränkungen für Jugendliche 
Nach Ablauf der Begutachtung des Verordnungsentwurfes über die BeschäfÜ­
gungsverbote und -beschränkungen für Jugendliche im Mai 1980 ;wurde durch 
Intervention beim Handelsministerium versucht, eine Änderung der die :Wirt'- · 
,�ch,�ft besonders schwer treffenden Regelungen herbeizuführen. Dies betraf vor 
allem das vorgesehene Verbot der Masseurarbeiten am menschlichen Körper für 
Jugendliche unter dem 17. Lebensjahr. Ober unsere diesbezügliche Bitte. fand im · 
Handelsministeriums am 19.6.1981 eine SitlUng statt, bei der jedoch _ die 
Arbeitnehmerseite auf ihrem Standpunkt beharrte, daß Jugendliche frühestens 
ab dem vollendeten 17.  Lebensjahr mit Masseurarbeiten , am men�chlichen 
Körper peschäftigt werden dürfen. Ein von der Arbeitgeberseite unterbreiteter 
Kompromißvorschlag, die Altersgrenze wenigstens auf 16 Jahre zu senken, 
wurde von der Arbeitnehmerseite nicht angenommen. Die Verordnung des 
Bundesmin isters für soziale Verwaltung und für Handel, Gewerbe und Industrie 
vom 2.11.1981 über die Beschäftigungsverbote und -beschränkungen für Jugend:" ' • 

. liche, HGBI.Nr.527/81 ,  wurde, im 206. Stück des Bundesgesetzblatt�s, ausgeg�.­
ben ,am 3.12.1981, kundgemacht und tritt am 1.  Jänner 1982 in Kr;:lft; Di� 
Bundeskammer hat in ihrer Aussendung an alle Landeskammern und B�.mdessek­
tionen auf das bevorstehende Inkrafttreten dieser Verordnung sowie auf einige ' 
ihrer Schwerpunkte hingewiesen. Es ist zu befürchten, daß d ie gegenständliche 
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Verordnung zur Rechtsunsicherheit der Betriebe über die Beschäftigungsmög­
lichkeit von Jugendlichen an Maschinen beitragen wird. 

Allgemeine Arbeitnehmerschutzverordnung 
Nachdem die Bundeskammer mit Schreiben vom 9 .12.1980 zum gegenständli­
chen Entwurf eine umfangreiche Stellungnahme abgegeben hatte, verging 
fastein Jahr, bis das Sozialministerium die Bundeskammer zu einem Gespräch 
über die aufgrund der eingelangten Stellungnahmen vorgenommenen Abände­
rungen des Verordnungsentwurfes einlud. Bei diesem Gespräch konnten jedoch 
die Vertreter der Bundeskammer keine ins Gewicht fallenden Zugeständnisse 
vom Zentralarbeitsinspektorat erreichen. Der Verordnungsentwurf bürdet in 
seiner letzten Fassung den Betrieben durch die Vielzahl der zu führenden 
Vormerke über Prüfungen etc. nicht nur einen exorbitanten Verwaltungsaufwand 
auf, sondern legt aufgrund der vielen minuziösen Detailregelungen für Klima­
werte, Bauausführung, Schutzeinrichtungen etc. allen neu zu errichtenden 
Betrieben schwerwiegende Kostenbelastunge� auf. Aus diesem Grunde richtete 
der Präsident der Bundeskammer an den Bundesminister für soziale Verwaltung 
die Bitte, über die wesentlichsten Bestimmungen, die die gewerbliche Wirt­
schaft besonders hart treffen würden, weitere Gespräche zuzulassen. E ine 
Antwort des Sozialministers stand zur Jahreswende 1981/82 noch aus. 

Novelle zum Kinder- und Jugendlichenbeschäftigungsgesetz 
Im Mai 1981 fand im SOlialministerium eine weitere Aussprache über die 
Novelle zum Kinder- und Jugendlichenbeschäftigungsgesetz statt, bei der über 
den wesentlichsten Punkt, nämlich über die Frage der Anrechnung von Unter­
richtszeiten auf die Arbeitszeit  kein Einvernehmen erzielt werden konnte. Da 
auch ein vorerst letztes Spi tzengespräch im November kein Einlenken der 
Arbeitnehmerseite in dieser für die gewerbliche Wirtschaft äußerst wichtigen 
Frage gebracht h�t, richtete die Bundeskammer Telegramme an den Bundes­
kanzler, den Vizekanzler sowie den Handelsminister und wies dabei auf die 
arbeitsmarkt- und bildungspolitische Gefährlichkeit der beabsichtigten Rege­
lung hin, die unter anderem dazu führen würde, daß insbesondere in lehrgangs­
mäßigen Berufsschulen dem Lehrling binnen 3 Wochen nach Beendigung des 
Schulbesuches ein mindestens I -wöchiger Sonderurlaub zu gewähren wäre. Trotz 
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des eindringlichen Appells der Bundeskammer , daß d iese Maßnahme eine Bedro- . . 
hung der Ausbildungsbereitschaft und Ausbildungsmöglichkeiten der Bet�ieb� 
darstelle und dadurch die Gefahr einer Jugendarbeitslosigkeit gerade in einer 
Periode steigender Arbeitsplatzunsicherheit heraufbesch....:;oren · werde, ' wJ�a� " 

- . �f ' - \ 

vo;1"' d�r g-undesregierung die Regierungsvorlage über die BeSChäftigung v'on 
. Kirid�r� uni JugendIlchen Nr.950 der Beilagen vom 10.12.198

'
1 ln unve�ä�d�}t�r 

:;. � -, - . _. "",. '" .. ' I . .  , ; 
Form dem Parlament zugeleitet. Es wird daher notwendig sein, in 

- den parla- . 

, • r ,- ,. 

mentarischen Beratungen der Regierungsvorlage dem Bewußtsein dieser ,Verarlt­
wartung zum Durchbruch zu verhelfen. 

III. SOZIAL VERSICHERUNG 
36. ASVG -Novelle: 
Infolge - der Aufhebung der Einschränkungen bei den Anspruchsvoraussetzungen für 
Witwerpensionen durch den Verfassunggerichtshof mußte dieses Problem einer 
legist ischen Lösung bis zum Juni 1981  zugeführt werden. Obwohl bei den maßgeb.;. . .  
lichen Inte�essensvertretl:lngen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber sowie . b�i '  d,e� . 
Experten des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger 'die" '-

!
.
: 

'
. . - . . � : -: J :::� '; ', : ,� �  � . ; � . 

Auffassung über die Einführung einer Partnerpension bestand, übermittelte völlig 
.. . .  . . , , " . <' d . ,- . 

überraschend der SOL ialminister im März 1981 einen Ministerialentwurf,� der eine : '  . 
, • 

-, . :  . f' �� -:",_J • � . '  • 

völl ige Angleichung der Witwerpension an d ie schon bestehende WitwenpenslOn -
vorsah. Gleichzeitig waren . in diesem Entwurf auch weitere Anpassungen ' .von 
Bestimmungen der Soz ialversicherungsgesetLe unter Berücksichtigung der" Fa"lTli:': 
lienrechtsreform, so z.B. die Anspruchsberechtigung von Ehegatten in der' Kranken­
versicherung, vorgesehen. Obgleich im Begutachtungsverfahren vor allem der 
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger und die Buric:leskam­
mer sich weiterhin für ein Partnerpensionsmodell aussprachen und die durch . den , 
Entwurf v orgesehene völlige Gleichstellung von Witwen und Witwern als sozialpoli-:- __ 

-

t isch ' unno�wendige Luxusleistung, die in v ielen Fällen zu einer Überversorg�rig 
nach dem Tode des Ehegatten führt, ablehnten, h ielt der Soz ialminister a:n seinem . 
Witwerpensionsmodell fest, das am 1.6.1981 in Kraft trat. Die neu anfallenden _ . 

Witwerpensionen werden aber nicht sogleich in voller Höhe ausbezahlt� Aufg�t�d 
eines Etappenplanes ist vorgesehen, daß bis Ende 1984 die neu "anfalieh-d�n . , "  ; ' . : ;'':�;:'H'': ' -
Witwerpension�n nur zu einem Drittel, b is Ende 1988 zu zwei Drittel Lind erst ,ab 

1 .1 .1989 in voller Höhe ausbezahlt werden. Als Begleitmaßnahme zur
, 
F:-

i�anzierung 
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des erhöhten Aufwandes an Witwerpensionen wurde mit  der 36. ASVG- NoveHe die 
Höhe der Abfertigung für Witwenpensionen um die Hälfte reduz iert und der 
Grundbetragszuschlag ab der Vollendung des 50. Lebensjahres abgeschafft. Trotz 
dieser Maßnahmen wird aber die Finanzierung der Witwerpension ab dem 
Jahre 1985 neuerlich ' problematisch, sodaß bereits wiederum Reformdiskussionen 
im Gange sind. 

Finanzierungsprobleme in der Sozialversicherung: 
Im Jahre 1981 war die Sozialversicherung oft im Blickpunkt des öffentlichen 
Interesses und der Berichterstattung in den Medien. Die anstehenden Finanzie­
rungsprobleme in der ASVG -Krankenversicherung, wo es bei Abgängen keine 
Bundeszuschüsse gibt, waren vor allem im Sommer des Jahres 1981 Gegenstand von 
soz ialpolitischen Diskussionen. Die Bundeskammer hat m i t  ihrem 
"Zehn-Punkte-Programm zur Sanierung der Krankenkassen (1981)" ein umfassendes 
ModeH zur Behebung der krit ischen finanziellen Situation der Krankenkassen bis 
zum Jahre 1985 vorgelegt. Nach Auffassung der Bundeskammer soll e ine Reform 
nicht auf der Einnahmenseite, sondern auf der Ausgabenseite durch Überprüfung 
des Leistungskatalogs auf seine Zeitgemäßheit und Notwendigkeit erfolgen. Auch 
der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger hat einen Büro­
entwurf über Maßnahmen zur Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkassen 
ersteHt, der auch große Parallelen zum "Zehn-Punkte-Programm" der Bundeskam­
mer aufwies. 

Im Spätherbst hat die Bundeskammer Maßnahmen zur Sicherung der Finanzierung 
der Le istungen der Pensionsversicherung verlangt. Auch im Pensionsrecht sollen 
der Selbstbehaltsgedanke mehr verbreitet, Überversorgungen abgebaut und Speku­
lationsmöglichkeiten eingedämmt werden. 

37. ASVG-Novelle: 
Im Oktober 1981 legte der Sozial minister einen Entwurf einer 37.  Novelle zum 
ASVG vor, in dem vor allem Maßnahmen zur Sanierung der Krankenv ersicherung 
sowie die Einbez iehung von weiteren Versicherten (Vorstandsmitglieder von Aktien­
gesellschaften und Lehrende an Erwachsenenbildungseinrichtungen) sowie gering­
fügige Modifikationen in der Unfallversicherung vorgeschlagen wurden. Bei den 
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Maßnahmen 4!:ur Sanierung der Krankenversicherung wurde die außertourliche 
Anhebung der Höchstbeitragsgrundlage auf S 18.000 , - - pro Monat, eine Reduktion 
der zweckgebundenen Mittel für Jugendlichen- und Gesundenuntersuchungen um die' 
Hälfte, eine Erhöhung, der Rezeptgebühr von S 15 ,-- auf S 18, - - ,  d i,e :Einf�hrühg 
eines Selbstbehalts für Heilbehel,fe urid Hilfsmittel und die Festsetzung eines 
einheitlichen Bestattungskostenbeitrages im Ausmaß von S 6.000, - - vo�ge�chJagen. 
Mit Ausnahme der geplanten außertourlichen Anhebung der Höchstbeitragsgrundl?­
ge, die von der Bundeskammer abgelehnt wurde, entsprachen die �brlgen �an

'
ie­

rungsmaßnahmen im wesentlichen den Vorstellungen der Bundeskammer, d ie ' auch 
im "Zehn-Punkte-Program m" enthalten waren. Die vorhin angeführten Maßnahrrißn 
wurden i m  Parlament beschlossen. Weiters wurde auch die Möglichkeit' ,der Ein­
führung eines Selbstbehaltes bei den Fahrtkosten vorgesehen, was auch,, 'zum Teii 
den Vorstellungen der ,Bundeskammer entspricht. Nicht berücksichtigt" wurqen die 

'1, ' 

Anregungen der Bundeskammer bei der Gestaltung der Bestimmungen-:,über einen 
Selbstbehalt für Heilbehelfe und Hilfsmittel, um extreme Auswirkungen für die 
spezifischen Berufsgruppen, wie z.B. Bandagisten, Orthopädietechniker ,u.a. ,zu 
mildern. 

Berücksichtigt ,  wurden die Anregungen der Bundeskammer im Begutachtungsyerfah­
ren bezüglich der Einbeziehung der Vorstandsmitglieder von Aktiengesellscht;lften, 
Sparkassen, Landeshypothekenbanken, Versicherungsvereinen auf Gegenseitigk,eit 
und hauptberufliche Vorstandsmitglieder von Kreditgenossenschaften in die VoU­
versicherung, was aufgrund der Verwaltungsgerichtshofjudikatur notwendig ge,.. 
worden war. Diesbezüglich wurde auch eine weitumfassende Übergangsbestimmung 
vorgesehen, die die Anrechenbarkeit der Zeiten vor dem 1.  Jänner 1982 sichert. 
Außerdem wurde eine Befreiungsmöglichkeit für die Vorstandsmitglieder; die vor 
dem 1. Jänner 1982 das 50. Lebensjahr vollendet haben und am 31. Dezember '1981 , 

n icht zur Pflichtversicherung angemeldet waren, wenn ein diesbezüglicher Anträg 
innerhalb eines Jahres bei der Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten , g�-' 

stellt wird, geschaffen. 

Eine Klarstellung , erfolgte auch für Lehrende an Einrichtungen, die vorwiegend der 
Erwachsenenbildung dienen (4!:.B. WIFIs), soferne ihre Tätigkeit n icht den, 'Hauptbe­
ruf und die Hauptquelle ihrer Einnahmen bildet. Diese unterliegen lediglic;:,h; der 
Unfallversicherungspflicht. 
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Die Richtsätze für die Gewährung von Ausgleichszulagen wurden wiederum außer­
tourlich angehoben. 

Neuerlich wurden die finanziellen Umschichtungen in der Sozialversicherung zugun­
sten der Pensionsversicherung weitergeführt, um den Bundeshaushalt zu entlasten. 
So wurde die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt verpflichtet, im Jahre 1982 
eine Leistung von 5 550 Mio. an den Ausgleichsfonds der Pensionsversicherungsträ­
ger zu erbringen. 

Soz ialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft: 
Auch im Jahre 1981 blieben die Finanzierungprobleme der Kranken- und der 
Pensionsversicherung der gewerblichen Wirtschaft ungelöst. Infolge ungünstiger 
Altersstrukturen und genereller Leistungsverbesserungen in der Pensionsversiche­
rung, durch die im letzten Jahrzehnt das Leistungsniveau weiter an jenes der 

Pensionsversicherung der Unselbständigen herangeführt wurde, wird der Aufwand 
für die Pensionen immer größer. Überdies stiegen die Fremdlasten, die sich 
aufgrund der Wanderversicherung ergeben, auf S 2,2 Mrd. pro Jahr. Auch sie 
erhöhen den Bundesbeitrag an die Soz ialversicherungsanstalt der gewerblichen 
Wirtschaft, ohne daß es sich im eigentlichen Sinn um eine Bundesleistung ;wgunsten 
der Selbständigen handelt. - Wiederholt mußte der Auffassung von Arbeitnehmer­
seite, daß die Pensionsversicherung der Selbständigen höhere Bundesbeiträge als 
jene der Unselbständigen benötige, entgegengetreten werden. Es gelang, für 1982 
die Beitragssätze in der Pensions- und auch in der Krankenversicherung stabil zu 
halten. 

Aufgrund der allgemeinen prekären Budgetsituat ion des Bundes konnten Verbesse­
rungen im Leistungsrecht, die die Bundeskammer beantragte, nicht durchgesetzt 
werden. So war es nicht möglich, eine Milderung des Erwerbsunfähigkeitsbegriffes 
durct") eine Anpassung des § 133 Abs. 2 GsVG an den Invaliditätsbegriff des § 255 
Abs. 4 ASVG, wobei das Kriterium der persönlichen Arbeitsleistung zur Aufrechter­
haltung des Betriebes entfallen sollte, zu erreichen. Auch die Gleichstellung von 
HKAG-Zeiten mit Pflichtversicherungszeiten zwecks Erleichterungen beim Ruhen 
der Pension wurde von Regierungsseite nicht aufgegriffen. 
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5. GSVG-Novelle: 
Immerhin konnte die Bundeskammer aber erreichen, daß die Erfüllung der beson�e:-:­
ren Anspruchsvoraussetzung zur Erlangung der Alterspension für PersonengeseIl­
sch�fter, und ���r;nbH-GeseUschafter, die der PfHchtversicherung -:h:11"c;1er _J�ran�en� . " 
uncl;.P�nsi'ohsv,ets,iqherung llach dem GSVG unte.rlieg�n, nun ,auctl , rn!kcjem �lo,ßen,: 
�U�Üq��,e.�e� d�r" "p�werbeber�chtigung gegeben ,ist�, Dies , bedeu��t für eiÄe : R.eih� ' 
von ' ,fRl:irtefijUen, in denen ,wegen der zunehmenden Dau�r von Ipsolvenzver!ahr.er;l 
bis zum e'ndgültigen Abschluß dieser Verfahren lange auf die PensionsLu�rk��n�n� , 
geWartet werden mußte, eine wesentliche Milderung. 

. ' ,' " .  .- :.: �. :, -�. 

. . '  - . 
Weiters kgnnte von der Buncjeskammer die Einführung einer Sonderb,eitragsgrynd-
lagt,:l rfür, V,e�!?Jcherte, deren Beitragsgrundlagen in der Pensi9nSVer$icherung in,

'f.919� · 
von, Lei�,t,�99�r:I< , yon Al'beiter-Abfertigungen ' gemindert werden, err�i�ht werderi. 
De��ach kann im Antrag des Versicherten der · Durchschnitt der ' Einkünfte der 
letLten dr�i Kalenderjahre vor dem erstmaligen Entfall od,er der ers,tmaligen' 
Minderung der Einkünfte wegen Arbeiter-Abfertigungsleistungen als ; Beitrag�:�r�l1d-' , . 

,
" �' . . 

. "
.-.- -. ' .' 

lage in der Pensionsversicherung herangeLOgen werden. Diese .R�geh;ln9� "}st ,r:n,it 
31.12.1987 befristet. 

Schließlich wurde den Personen, die durch �.ie 3. GSVG-Novelle aus der Kranke,n;;. 
versicherung nach dem GSVG ausgeschieden sind, die Möglichkeit einer freiwqligen' . 
Weiterversicherung in der Krankenversicherung nach dem GSVG eingeräumt. ,i-ne""� . 
mit wurden Härtefälle, die sich in folge des Wegfalls des Versicherungsschutzes für, 
best im mte Angehörige ergaben, saniert. 

In der , ersten Jahreshälfte 1981 gab es immer wieder Diskussionen um den ' 
Selbstbehalt in der Krankenversicherung der gewerblich Selbständigen sowie Forde- ,. ' 
rungen, nach Einführung eines Krankenscheines für Selbständige. Es blieb- Je�,!?c� 
b.eim lJewährten Sach.,. bzw. Geldle istungssystem in der Krankenversicher,ung der , 

. ' . -
: . � .  

gewerblicl;l Selbständ�gen. Eine strukturelle Verbesserung der Finanzlag'e wäre ,au,ch 

198i n,otwendig gewesen. Te ilweise konnte ein� solche Verbesserung. d�rch eine 

EilJ�eziehung : der Sozialversicherungsans�alt der ge�erblichen Wirtschaft, :, in" die , 
Regelung betreffend die Gewährung von Zweck zuschüssen aus dem Ausg\eichsfonds " . ( . --

. > "," ' 

der . Krankenversicherungsträger erreicht werden. - Nach , den Bedürfnissen , der', 

',:- ,  .1 ' 

" ; ',' 

, .� . 
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Kammermitglieder wäre die Sachle istungsgrenze außertourlich zu erhöhen, beson­
ders, um Pflichtversicherten mit Kindern eine Erleichterung zu schaffen und alle 

Pension isten in die Sachleistungsberechtigung einzubeziehen. Im Berichtsjahr konn­
ten diese Wünsche aber nicht realisiert werden. Ab Jänner 1982 wurden aber über 
Initiative der Bundeskammer die Kurkostenzuschüsse erhöht, um die Geldent­
wertung der letl:ten Jahre ausL:ugleichen. 

Weiters wurde die Bundeskammer beim Sozialministerium neuerlich wegen der 
Einführung eines Wochengeldes für selbständig Erwerbstätige weiblichen Ge­
schlechts initiativ . Nach den Oppositionsparteien hat auch die Regierungspartei 
einen Initiativantrag im Nationalrat eingebracht. Zur Behandlung der verschie denen 
Anträge wurde ein Unterausschuß eingesetzt. 

IV. ARBEITSRECHTSKODIFIKA TIONSKOMMISS"ION 
Die Arbeitsrechtskodifikationskommission nahm im November 1981 nach einein­
halbjähriger Unterbrechung ihre Arbeiten wieder auf. Sozialminister Dallinger 
teilte dabei mit, daß die Anzahl der Kommissionsmitglieder um zwei erhöht worden 
und hinsichtlich des allgemeinen Teiles des Arbeitsgesetlbuches ein Forschungsauf­
trag an Prof. Bydlinski vergeben worden sei. An jeweils zwei ganztägigen Sitlungen 
im November und Dezember wurde sodann mit den Beratungen über den vom 
Soz ialministerium vorgelegten Entwurf über d ie  Beendigung des Arbeitsverhältnis­
ses begonnen. Dieser Entwurf basierte auf den vorangegangen Arbeiten der 
Kodifikationskommission. Es wurde in der Kommission Übereinstimmung erz ielt, 
daß der Entwurf des Sozialgerichtsgesetzes ebenfalls von der Kommission behan­
delt werden soll. 

V. ENTWURF EINES 50ZIALGERICHTSGESETZES 
Am 6.April veranstaltete das Bundesministerium für Justiz gemeinsam mit dem 
Bundesministerium für soziale Verwaltung, dem Österreichischen Arbeiterkammer­
tag und dem Österreich ischen Gewerkschaftsbund eine Enquete über die Schaffung 
einer Sozialgerichtsbarkeit, zu der erstmals im Zuge der Vorbereitungen zu diesem 
Gesetzesentwurf auch die Bundeswirtschaftskammer eingeladen wurde. Dabei wur­
de erkenntlich, daß die Vorbereitungsarbeiten, die gemeinsam mit der Arbeitneh­
merseite und anderen Stellen schon recht weit gediehen waren und die grundsätz-
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liche Konzeption schon festgelegt war, sodaß in den danach stattgefunden�n 
Gesprächen, an denen auch Vertreter der Bundeskammer beteiligt waren, ' wenH]' 
Bereitschaft gezeigt wurde, grundsätzliche Änderungen vorzunehmen. ' . .  , , . : ,  ,) . .  ' 

Mit'Jtliesem Konzept, das auch in dem Ende Dezember 1981 aus'gesandfen EntwUrf 
l' - ' . 

eines . Bundesgesetzes über die Sozialgerichtsbarkeit erkenntlich ' ;;y.,utde;' ;��l1 , ver!. 
sucht werden, die kaum noch durchschaubare Kompetenzzersplitterung auf , dem 
Gebiet des Arbeifs- und Sozialrechtes dadurch zu beseitigen, elaß A'rbeits� u�� . 
S6z ialtechtsstreitigkeiten in einem einheitlichen Verfahrenstypus abgehandelt wer"' . , . 
den. Als Eingangsgerichte sind die Landes- und Kreisgerichte vörgesehen., ' bie�� . . ' . , , -- .  
sacnliche Zuständigkeit stößt - was die Arbeitsrechtssachen anbelangt - auf 
schwerste grundsätzliche Bedenken, da gerade diese Streitigkeiten' , eine rasche 
Entscheidung verlangen, und für sie die Kenntnis der örtlichen , GegebEmheiten 
wichtig ist. Deshalb hat sich auch die Ansiedlung der Arbeitsgerichte 'b'ei -' den 
Bez irksgerichten bewährt. Der Entwurf anerkennt dies auch, indem er versucht� de 
facto den alten Zustand über den Umweg von Gerichtstagen wieder herzustellen, 
was aber dem Bund zusätzliche Kosten verursachen würde, die der Entwurf 'tnit 
S 107 , M io. 'pro Jahr bez iffert. 

Für die Handelskammerorganisation vollkommen unnehmbar ist der zweite Haupt­
punkt des 'Ehtwurfes;' nämlich ein kollektives Klagerecht. Damit k önnten Organe 
der Arbeitnehmerschaft in Streitigkeiten über Rechte und Rechtsverhältniss'e, "  die , ' 
sich aus dem zweiten Teil des Arbeitsverfassungsgesetzes ergeben, bzw. kollekt�v-:- . 

vertragsfähige Körperschaften der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer auf Feststele 
lung des Bestehens oder Nichtbestehens von Rechten oder Rechtsverhältnissen 
ihrer Mitglieder klagen. Diese Klagerecht sollte auch ohne, ja sogar gegen den 
Willen des Betroffenen augeübt werden können und steht daher im völligen 
Gegensatz zum selbstbestimmten Menschen. Im Endziel geht es bei"m kollektiven 
Klagerecht niCht um die Wahrung von Rechten des einzelnen, 'sondern um eine ' 
weitere Stärkung de.r kollektiven Mächte gerade auf Kosten des einzelnen. 

Hn ' Entwurf vorgesehen ist auch die Möglichkeit zur Erlassung - einstweiliger 
Verfügungen, die unabhängig von den Voraussetzungen ' der 'Exekution�ordnung 
erlassen werden können und deshalb für die Dienstgeber in dieser · Form ' nicht · 

., , "  
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akzeptabel sind. Einstweilige Verfügungen erscheinen der Kammerorganisation nur 
dann annehmbar, wenn man sich an die Regeln der Exekutionsordnung hält, oder die 
Möglichkeit zur Erlassung auf einige wenige Sonderfälle einschränkt. 

Ebenfalls auf grundsätzliche Bedenken stößt das im Entwurf vorgesehene Neue­
rungsverbot im arbeitsrechtlichen Berufungsverfahren. 

Nach Ablauf der Begutachtungsfrist werden im Frühjahr 1982  weitere Verhandlun­
gen der Sozialpartner mit dem Bundesministerium für Justiz über den gegenständli­
chen Gesetzesentwurf stattfinden. 

VI. 4. NOVELLE ZUM ENTGEL TFOR TZAHLUNGSGESETZ 
Seit der 2.  Novelle zum Entgeltfortzahlungsgesetz bestand bei der Entgeltfortzah­
lung im Krankheitsfall eine d ifferenzierte Erstattungsregelung. Betriebe mit einer 
Beitragsgrundlagensumme bis S 122.400,- , (seit der 3.  EFZG-Novelle, die mit  
1 .1 .1981 in  Kraft getreten ist) erhielten den Bruttolohn und die  pauschalierten 
Lohnnebenkosten in der Höhe von 23 % refundiert, Betriebe mit einer höheren 
Beitragsgrundlagensumme nur die fortgezahlten Bruttolöhne. Da diese Regelung 
mit 31.1 2.1981 befristet war, wäre ab 1.1.1982 die ursprüngliche Regelung, wonach 
alle Betriebe den Pauschalbetrag erstattet bekommen, wieder aufgelebt. Damit  
wäre aber Jedenfalls die Notwendigkeit einer Beitragserhöhung von 3,8 % auf 
mindestens 4,6 % verbunden gewesen. Eine derartige Beitragserhöhung hätte nicht 
nur die kleinen Betriebe relativ stärker belastet als größere Betriebe, sondern die 
ohnehin äußerst problematischen regionalen Diskrepanzen weiter verstärkt. Die 
regionale Situat ion war nach den Daten des Hauptverbandes der österreichischen 
Sozialversicherungsträger dadurch gekennzeichnet, daß alle Gebietskrankenkassen 
mit  Ausnahme von Wien und Oberösterreich zum Teil erhebliche Überschüsse 
aufwiesen, die wiederum zu einem großen Teil von der W iener Gebietskrankenkasse 
vereinnahmt wurden. 

Da eine Entwic'klung in diese Richtung völlig untragbar war, hat eine Arbeitsgruppe 
unter Vorsitz von Herrn Generalsekretär Dr. Wakolbinger, in der Vertreter der 
Landeskammern und Bundessektionen mitwirkten, fünf Lösungsvarianten ausgear­
beitet, die einem kammerinternen Begutachtungsverfahren unterzogen wurden. 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original)194 von 230

www.parlament.gv.at



- 1 9 2 -

Aufgrund des B'egutachtungsverfahrens fiel die Entscheidung für jene Vari�nte, die 

für Kleinbetriebe weiterhin die volle Refundierung einschließlich Pauschalbeträ,g ; 

für größere Betriebe nicht mehr eine 100 %ige, sondern nur noch eine 
' 80 %ige, 

Refundierung des ' Bruttolohnes bei einer Beitragssenkung von 3 ,8' 0(0 auf 3,4 % 

vors'ah. 

Diese Variante wurde letztlich auch im Parlament beschlossen. Sie hat am 
i. Jänner 1982 Gesetzeskraft erlangt. Der GrenLbetrag für die nür'! aq' o(oige R�fi:m­
dierUilg wurde mit S 129.600,-- festgesetzt. 

VII. AUSLÄNDERBESCHÄFTIGUNG 
Gestützt ,auf die Arbeitsmarktprognosen des Österreichischen Inst itutes ' fÜr Wirt­
schaftsforschung sowie die Arbeitsmarktanalysen des Institutes' für ehlpirische 
Soz ialfo�schung nahm das Sozialministerium für 1981 eine Erhöhung' aes' ihHi'ildi� , 
sehen ArbElitskräfteangebotes um 24.000 bei einem gleichzeitigen BeschäfÜgungs­
rückgang von 3.000 Inländern an. Bei einem Abbau von 1 2.000 Ausländern un'd einer 
Arbeitsmarktförderung zur Erhaltung von durchschnittlich 10.000 Arbeits'plätzen 
recnfl'ete  das Sozial ministerium mit einem Ansteigen der ArbeitslosenzHfer 'dm 
15mOO' auf 2;4 %. 

, . < -". : 

Diese"r ' Annahme zufolge wurde vom Sozialministerium im Zusammenwirken mit 
dem Beirat für' Arbeitsmarktpolitik auch für 1981 ein arbeitsmarktpolitisches 
Schwerpunktprogramm erstellt und so wie in den vergangenen Jahren " Rich'tlinien 
zur Stabilisierung der 'Ausländerbeschäftigung" erlassen. 

Das Äusmaß ftit , den geplanten Abbau von 1 2.000 Gastarbeitern wurde ' �rstmals 
nach arbeitsmarktpolitischen Gesichtspunkten länderweise in absoluten Absen': 
küngszlffern unterschiedlich festgesetzt und nicht wie bisher ' nach eiriem für alle 
Bundesländer einheitlichen Prozentsatz (linear). Eine Gegenüberstellung 'der bisher 
angewendeten Methode einer linearen Absenkung mit der für 1981 erstmals 
durchgeführtem länderweisen speLifischen Absenkung von 1 2.0o't)' AU�ländern im 
Jahresdurchschnitt ergibt folgendes Bild: ' ,i " - ,  

.(� . 
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1 .  Lineare Absenkunssmethode (bis 1980 übliche Methode; e inhe i t l icher Prozentsatz) 

Oster- W NO Stmk. K t n .  00 S T V B 
re ich 

Ausländer-Jahres� 80 1 74 . 71 2  79. 268 1 8 . 844 7 . 706 4 . 741 1 5 . B92 1 4 . 102 1 2 . 730 20 . 608 821 

Abbau laut A rb e its-
-325 -1 . 092 -969 -874 -1 . 4 1 5  -56 

lDarktbe irat - 1 2 . 000 - 5 . 446 -1 . 294 - 529 
( = 6 , 8668 %) 

Aus länd e r  Plansoll � 81 162 . 71 2  7 3 . 822 1 7 . 550 7 . 1 77 4 . 4 16 1 4 . 800 1 3 . 1 33 1 1 . 8 56 '1 9 . 1 'J3  765 

tatsächlich beschäf-
tigte Ausländer im J� 81 1 71 . 77 3  78 . 4 �1 1 7 . 869 7 . 370 4 . 802 1 5. 791 1 4 . 079 1 2 . 793 1 9 . 805 8 3 3  

überschre itung des 9 . 061 4 . 609 31 q 1 9 3  386 991 946 937 61 2 68 

Plansolls 81 = 5 , 6  % =6 , 2  % : 1 . 8  % = 2 . 7% = B , 7'J' = 6 . 7 % =7 , 2  % = 7 . 9  % = 3 . 2  % = 8 , 9%  

2. Länderwe l s e  Abse nlrungslDethode ( l t .  S t ab i l i s i e rungserlaß d e s  BI1S für 1 98 1  gÜ l t  ige Me thode) 

Oster- W NO Stmk. IK tn • 00 S T V B reich 
Auslände r-.Jahres� 80 '174 . 71 2  79. 268 1 8 . 844 7 . 706 4 . 741 1 5. 892 '1 4 . 102 1 2. 730 20. 608 821 

Abbau l aut Arbe its_ 
lDarktbe irat - 1 2 . 000 - 3 . 500 - 2 . 100 -1.  'ex: -400 - 2 . 000 - 1 . 000 -800 -800 -100 

�usl änder Plansoll � 81 1 6 2 . 7 1 2  75. 768 1 6 . 7/f4 6 . 406  4 . 341 1 3 . 892 1 3 . 102 1 1 .  ':)30 1 9 . 808 721 

tatsächlicb bescbäf-
t i gte AUSl änd e r  illl Jfl 8 1 71 . 77 3  78 . 4 3'1 1 7 . 869 7 . 370 4 . 802 1 5. 791 1 4 . 079 1 2 . 793 1 9 . 80 5  8 3 3  

�berschreitung des 9 . 061 2 . 66 3  1 . 1 25 <)64 If61 1 . 899 977 863 -3 1 1 2  
!planso l l s  81 = 5 , 6  % = ) , 5  % =6 . 7  % = '1 5 % = 'f1f>% =1�,7 % = 7 . 5 % = 7 . 2  % = -O,;� = 1 5 . 5% 

Allerdings kam es mit Ausnahme von Vorarlberg auch bei der für 1981 neuen 

Absenkungsmethode in jedem Bundesland LU Überschreitungen der PlansollL iffern. 

Zieht man jedoch die Jahreshöchststände der tatsächlich beschäftigten Ausländer 
im Jahre 1981 LU einem Vergleich mit dem Plansollzi ffern desselben Jahres heran, 
dann ergeben sich laut der folgenden Übersicht in allen Bundesländern wesentliche 
Überschreitungen (bis 38, 7 %). 

Oster- 'rI NO StmIr:. Ktn. 00 S T V B 
reich 
VIII/81 m/81 vtIl81 VII/�1 V"IIlI1tI VII/81 vt!:W1 vtII/81 IV/81 VII/81 

Höchststand 
t&tsäcill ich 1 78.496 79. 987 18.648 8 .033 
besch.Ausl .  

6.020 16. 547 1 5. 0 34  14.026 20 . 692 959 
1 9 8 1 

Ausländer 
721 Plansoll 1 62 . 71 2  75.768 16. 744- 6 . 406  4. 341 1 3. 892 1 3 . 102 1 1 . 930 1 9 . 808 

Jahres" 81 

Uberschreitun8 1 5 . 784 4 . 21 9  1 . 904 1 . 627 1 . 679 2.655 1 . 932 2 . 096 884 238 
d. Plansolls 81 .. 9 , 7% ,, 5 ,6" ., 1 1 , 4" .. 25 , 4% - 38 , 71" .. 1 9 , 1" .,14, 7% .. 1 7 , 6% .,4 , 5% ., 33% 

E ine Verr ingerung der Auslastung der ArbeitskapaLitäten während des Berichtsjah­
res wirkte sich bei der Ausländerbeschäftigung insbesondere auf dem Bausektor, in 
geringerem Umfang auch im Bereich der Eisen- und Metallindustrie sowie der 
Textilindustrie aus. Hingegen war in der Fremdenverkehrswirtschaft und in den 
übrigen Wirtschaftslweigen eine Zunahme der Gastarbeiterbeschäftigung festzu-
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stellen. In den westlichen Bundesländern konnte der ArQeitskräft�mangel nach wie 
vor nicht behoben werden. 

. . .( "' 

Im Jahresdurchschnitt 1981 waren in Österreich 1 10.820 Jugoslawert (1980: l i 5�215) 
und 49!O'6? Jütken' (19'80 :  ?8.243) beschäftigt� ' : � " , -, ', 

Die Arbeitslosenziffer de� Ausländer betrug durchschnittlich 6.Ö56! was gegenüber 
dem J�hresdurchschnitt 1980 von 3.683 eine Zunahme um 2.373 oder 64,6 , % 
bedeutet. 

Ein besonderes Problem bildete der Zustrom von Flüchtlingen aus dem Osten 
während ,des Berichtsjahres, vor allem aus Polen, die mehrheitlich' auf ' baLier oder 

v orübergehen� 'eine Beschäftigung in Österreich anstrebten. Zum Jahresende 1981 ' 
betrug die ,Zahl der Asylwerber 34.557,  davon 29.091 polnische Flücl)tlinge. Eine 
Dunkelziffer eingereister Polenflüchtlinge wird bis ca. 20.000 angenommeii� , 

Aufgrund eines Erkenntnisses des Verfassungsgerichtshofes dürfen Beschäftigun,��­
bewilligungen im Rahmen von Gastarbeiterkont ingenten erst dann erteilt "";ert;i,��,, " 
wenn diese als Verordnungen des Sozialmin isters im Bundesgesetzblatt kundge­
macht worden sind. Um eine rechtzeitige Erteilung von Wiedereinreis,esichty�rlTI,er-

. . . i r ·  . ;  � . .  ' . 

ken an Gastarbeiter zu ermöglichen, kamen die Bundeskammer und der Öste:rreichi-
. , �. 

sehe Gewerkschaftsbund überein, daß für 1982 zunächst "Grundkontingent�" , im ' 
Ausmaß von 60 % der im August 1981 im Rahmen von Gastarbeiterkontinge:fI,t�n 
beschäftigt gewesenen Ausländern festgelegt und dann im Verordnungsweg kundge- , 
macht werden. Für den ' Baubereich konnte eine solche Einigung mangels Zustim..; 
mung der zuständigen Gewerkschaft nicht erreicht werden. 
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ÖSTERREI CH I SCHER ARBEI TERKAMMERTAG 

1 .  In formati on und Beratung 

Dieser Tätigkei tsbere i ch s te l l t  n ach wie vor eine de r 

zentra len Aufgaben der Interes senvertretung dar . Aus ­

kun ft und Beratung erstre ckt s i ch vor a l lem auf die 

Gebi ete Arbe its recht , Sozi alvers i cherung , Lehrl ings ­

und Jugends chutz ,  S te ue rrecht , Kon s ume ntenre cht , abe r  

auch a u f  andere Gebiete des Privatrechts , w i e  z . B .  

in der Kammer für S teiermarkt Mi etenrecht . 

Anhand e ine s Zahlenvergle i chs läßt s i ch feststel len , 

daß gegenüber dem Vorj ahr die Z ah l  der ratsuchenden 

Arbe i tnehmer allein im Bere i ch der Kammer Wien von 

3 0 . 000 auf rund 3 5 . 000 ges tiegen i s t .  Die Arbei ter­

kammer Kä rn ten beri e t  6 . 5 2 5  Arbe i tnehmer in arbe its ­
re cht li chen , 2 . 6 2 9  Arbei tnehmer in soz i a lver s i cherung s ­

recht li chen Fragen sowie 3 . 1 5 4  Lehr l inge i n  persön l i ­

chen und te lefon i s chen Gesprä chen und durch Bean twor­

tung schri ftl i cher Anf ragen . Al lgemein i s t  ein ste i ­

gender Prozentsatz von Anf ragen j ugos lawi scher Gas t­
arbe i ter zu ver zei chnen . 
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2 .  Vertretungen und Interventi onen 

Eine wichtige Aufgabe der Arbe i terkammern im Ei nvernehmen mit" 

den z u s tä nd igen Gewerks chaften i st die Unters tüt zung der A�'beit::;. , 

nehmer' z u;r Durchs et zung ihrer Ansprüche . D i e  Kammer N:i:�d�r'9�ter­

reich ha:t ' in 2 4,4 9 Fällen für das s chi edsger i c ht l i che Ve�fahren 

v ertreter bei g e s t e l lt , die Kammer Tiro l  in 3 6 6  Fäl l en , 
'
d i ��, Karruner 

Stei ermark i n  1 9 5  Fäl len für das arbe i t sger i c ht l i che Ve rfahren . '  

Aufgrund der w i rt s cha f t l i chen Lage war es i n  der Arbei terkammer 

Ste iermark i n  1 3 9 8  Fäl l en notwendig , Arbe i tnehmer be i der Ei-"- ' 

langung d e s  Insolvenz-Ausfal lgelds zu unterstüt zen . 

D i e  Kamme rn nehmen darüber hinaus in z ahlrei chen Fäl l en des Lehr l i ngs­

und Jugends c hut z e s  Intervent ionen vor . 

3 .  F inanz i e l l e  Unte r s tüt zungen 

a) Wohnbaudarl ehen 

Um die Anschaf fung von Ei genhe imen und Wohnunge n zu er'l e'i chter n ', , 

wurden . z ah l r e i chen Arbei tnehmern z i nsenlo s e  oder z in senbegüns tigte 

Dar lehen gewährt . 

Z ahl Gesamtbetrag 

Ni ederös terrei ch 9 1 9  3 6 , 2 3 5 . 000 . --
Kärnten 1 0 3 5  3 2 , 6 8 1 . 000 . - -
Tirol 7 1 0 1 4 , 1 5 5 . 000 . - -
Sa l zburg 3 1 6 7 , 9 7 4 . 000 . -- .  
Vorar l berg 6 6 3  1 0 , 7 5 3 . 000 . - -
Wien 2 1 3 2  9 3 , 2 8 5 . 000 . - -

,-', 
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b) St ipendi en 

Um bedürftigen Absolventen mittlerer und höherer Lehranstalten 

s owie bedür ft igen Hochs chülern ihre Aus b i l dung z u  ermögli chen 

und z u  erl e i chtern , werden s i e  durch Studi enbe i h i l fen unter­

stüt z t . 

Die Kammer für Arbei ter und Angestellte für Wien gewährte im 

Jahr 1 9 8 1  1 4 00 S t ipend i en im Ge s amtausmaß von S 9 M i l l ionen , d i e  

Kammer Ni ederösterre i ch 1 8 6 8  f ü r  insgesamt S 3 , 9 8 4 , 9 00 . - - .  D i e  

Kammer Vorar lberg l e i s tete f ü r  9 3 6  St ipend i en einen Betrag von 

S 1 , 1 9 0 . 200 . - - ,  die Kammer T i rol z ahlte 4 00 Be ihil fen z u  i n s ge­

samt S 6 3 1 . 600 . - - aus . 

Weiter s werden wi s s en scha f t l i che Arbe iten { D i s sertat ionen und 

Diplomarbe i ten) aus den Sachgebieten Wirt s chaf t s - , Soz i al - , B i l dungs - ,  

und Kulturpo l i t i k  durch Beträge gefördert . Im Bere ich Wien wurde für 

1 00 Arbe i ten ein Gesamtbetrag von über S 4 00 . 000 . - - ausgegebe n .  

c )  Lehrausb i l dungs beihi l f e  

Zur Erl e i chterung d e r  Au s b i l dung in einem Lehrberuf wurden in Wien 

in 6 3 1 5  Fäl len i nsgesamt S 3 , 1 5 7 . 700 . - - ,  in T i rol für 1 4 50 

Lehr l i nge ein Gesamtbetrag von S 2 , 1 9 7 . 7 00 . - - und in Kärnten 

2 401 Beihi l fen im Gesamtausmaß von S 1 4 , 600 . 000 . - - zur Ver­

fügung geste l lt . 

d) Außerordent l iche Unt er stüt zungen 

Durch diese Unters tüt zungen s o l l  Arbe itnehmern , die in eine 

f inanz iel le Not s ituati o n  geraten s i nd ,  bedingt duch den Ver lust 

des Arbeit splatz e s  oder durch dauernde Erkrankung , deren Über­

brückung erlei chtert werden . 
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Hervorz uheben i s t , daß im Jahr der Behinderten d i e  Unterstüt z:un9 

behinderter Personen vers tärkt wurde . In z ahlre i chen Fäl l en wurden 

Zus chüs s e  für die Bes chaf fung von Behi ndertenfahrz eugen , RQ,J,.l.':"" 

stühlen , usw • .  gewährt • Es .wurden Beh indertenorgani sq:uionep, ', :,: ' 

E i nri chtungen. · z:ur Verfügung ge s te l l t , um ihnen z u  ermög),:i:c):ien / , '  ' .  :. ,., t ,  
durch Informat i on d i e  Bevö l ke rung auf ihre Probl eme aufmerk s am . .  : : '. ,c. 
z u  machen . 

4 .  Bi lduhgsarbe it 

Der Bereieh der Aus - und We iterbildung i s t  von besonderer . l?e':"" •.. . " ." 
deutung . Er wird darum i n  a l l e n  Länderkammern von e i nern bre.iti e.n 

Spektrum an Angebot en und Akt ivitäten gekennz e i chnet . f ·  ',� 

In Kurs e n  werden Betri ebsräte und Funkt i onäre der Arbe itnehmer� 

organ i s a t i onen in wicht igen Fachgebieten informiert und ges chUlt� 
r. ,," . 

Für intere s s ierte karnrne rzugehör ige Arbe i tnehrne r  werden zahl;r"ei:j
cl1e � 

We i terbi ldungskurs e  auch i n  Zusamme narbe it mit dem ÖGB , anderen 

I n s tituti onen ( Be ruf s f örderung s i n s t i tut , Volkshochschu l en )  und 

Geme inde n ,  angebot en . 

Spe z i e l l e  Kur s e  werden für d i e  Arbei tnehrnerbe i s i t z er bei den 

Arhe i tsgeri chten und Schiedsger i chten der Soz ialver s i cherung 

abgeha l ten . 

Die Arbe i terkammer Wien veranstaltet im Kar l-Weig l -Schul ungs he i m  

( So z i alakademi e )  e i nen umfa s s enden 1 0-'-monati gen Lehrgang s owi e 

spe z i e l l e  Seminare für Arbe i tnehmervertreter in Auf s i chtsräten . ·  

Im Rahmen der von den Arbe i t erkarnrnern veran s talteten Kursen über-
' .  . 

nehmen Mitarbe i ter der Länderkarnrnern e i nen Großte i l  der Re f e renten-'­

und Schulungs tätigkei t . 

Die Arb e i terkarnrner Wien verfügt über e i ne umfangre-i che soz ia'l-:-. .  

wi s s ens cha f t l i che Studienbibl i othek , d i e  i hren. Bes tand im La.uf :  
. '  . 

des vergangenen Jahre s  wei ter auf der z e i t  1 9 3 . 9 8 6. Bände etböh�n : . �  
konnte , sowie über eine so z i alwi s s enschaf t l i che Dokumentat i 6ri � 
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Besondere Bedeutung kommt den Bi ldungsprogrammen im Fernsehen 

und Rundfunk zu . Di e Mitwirkung der Arbeiterkammer Wi en an 

verschiedenen Medienverbundprogrammen des ORF ( zB Aus bi ldung 

im Betrieb ,  Soziale S i cherhei t ) ermögl i cht es , ei nen weiteren 

Kre i s  der Bevölkerung mi t für Arbeitnehmer wi chtigen I nformationen 
zu ver sorgen . 

5 .  Studien 

Die Soz ialwi ssenschaftliche Abteilung der Kammer Wien führte 

im Jahre .19 81 folgende Studien durch : 

Rechts f indung im arbeitsrecht l i chen Verfahren 

Rechtsdurchsetzung bei Pens ionen aus geminderter Arbeitsfähigkei t  

Behinderte Arbeitnehmer 

6 .  Kultur- und Freizeitangebot 

Die Aktion " Volkstheater in den Außenbezirken " ,  Tourneen der 

Bunde stheater sowi e vers chi edene AusteIlungen stel l en einen 

Schwerpunkt der kulturel l en Förderung dar . 

Die Arbei terkammer Vorarl berg organ i s i ert schon seit mehreren 

Jahren Aus f lüge und kulturel le Akt ivitäten für behinderte Kinder 
und Erwachs ene . 

Die Arbei terkammer Niederösterreich führte zahl reiche Veran­

staltungen im Bereich des Betriebs sport s durch und unterstütz te 

Sporttage in ve rschiedenen Orten Ni ederösterrei chs . 

Die Möglichkeit , im kammereigenen Heim Annental ihren Urlaub mit 

Angehörigen z u  verbringen , nützten im Jahr 1 9 8 1  2 5 9 7 kammerzuge­

hörige Personen . Im Url aubsheim Bad Vös l au waren insge samt 1 7 1 4 

Urlauber untergebracht . 
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7 .  Konsumentenpolitik 

Die konSumentenpol i t i s chen Akti vi  täten des Österrei chi s chen<; ­

Arbei t erkamme.ttage's ' und der Länderkammern haben einen wesentlichen 

Anteil an' der: Verbesserung der sozialen und wirt schaftl icl1en 

Si tuat ion der Arbeitnehmer . 1.'; 

Im Bereich des recht l i chen Kosumentenschut zes wurde ' iin jahre 1 9 8 i 

mit der z u  Jahresbeginn in Kraft getretenen Verordnung 2ur PF�is­

auszeichnung e i ne Verbesserung der Preisinformat ion des Ver� 

brauchers erreicht ; e ine Reihe von Energieverbrauchs-Kennz�� 6hhu�gs� 

vorschr iften ( di e  bereits in Kraft getreten s ind) und d�r Abschluß 

der Arbeiten ' an einer Möbe 1kennz ei chnungsverordnung sind ebenfal l s  

als  konsumentenpol i t i s cher Fortschri tt i m  Bereich der Information 

der Nachfrager zu werten . 

Mit der Bro s chüre " Ei nführung in die Verführung " - eine Information 

über die ' Mark'tbearbeitungsmaßnahmen der Anbieter , wurde versücli·t , " 

einen Beitrag zur Aufklärung über Werbungs- ,  Verkaufs- und vern\.arkfuj:lgs-

method-en der Unternehmungen zu lei sten . ,-,� 

Mit der Erste l l ung von Unterr icht smaterial ien zu Konsumententhem�n 
wurde begonnen . Für eine Weiterbildung der Verbraucher in Konsumenten­

fragen wurde in einer Seminarreihe und mi t einer Viel zahl von 

Weiterbi l dungsveranstaltungen ge sorgt . 

Eine ausgedehnte Beratungstätigkeit in techn i s chen Fragen vör, 
dem Kauf i n  den Länderkammern ( in Wi en wird diese technis che 

Ei nkaufsberatung vom Verein für Konsumenteninformation , , " den auch ' 

die Arbei te rkamn'ler mit finanz iert , durchgeführt) und eine' zu- ­

nehmende Inanspruchnahme der- Beratung bei Be schwerdefä'l l en , '  'Eid'wie 

rege Publ ikat ionstätigkeit ergänzen die konsumentenpo'l i  t i schen 

Aktivitäten der Arbei terkammern . 

-. . ... 

t • •• 
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Abschließend stellt der Österreichi sche Arbe iterkammertag zu 

seinem Beitrag zur soz ialen Lage 1 9 8 1  fest , daß die soziale 

Situat ion des Arbeitnehmers trotz erhebl i cher Zunahmen wirt­

schaftl icher Schwi erigkei ten im ge samten europäischen Raum 

im wesentl i chen stabi l gehalten werden konnte . Im Zuge der 

Beratungstätigke it der Arbe iterkammern z eigt sich al l erdings 

eine Zunahme von Einz elkonf l ikten , wa s ver stärkte Bemühungen 

der Interessenvertretungen der Arbeitnehmer bei der Hi l f e stel lung 
in Einzel fäl l en erfordert . Darüber hinaus werden die Arbeiter­

kammern auch weiterhin bestrebt sein , durch ihre Mitwirkung 

an der Gesetzgebung und Vol l z iehung die Interes sen der Kammer­

zugehörigen wirksam wahrzunehmen .  
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QSTERREI eRI SCHER GEWERKs CHAFTSBUND 

Aufgrund s.einer s ta tutarisch fes tgelegt en Aufgaben hat der Ös .ter­
reichis che Ge1{e;r'�� chaf tsbund wie in den vergangenen Jahren ih Zu-;- . 
s ammenarbei t JI).;� t den ihm angehör�nden Gewerks chaf ten uno. den . Kamm�rn ' 
für Arbe� t�;t:' W}4 �l').ges tell te die I nt eress en der Arbei,tnehmer . in. " 

' ... • ! _" .' . '  " .. ; . " 

Ös t erreich vertreten . 
"'. ,'.� ': \ :- " " . 

Auch das' ; Jahr 1'981 .  bedeutete für die wes tlichen Ino.us trie,s taaten ein 
Verharren , auf niedrigem Wirts chaf tswachs tum. Der zweite Erdöls cho�k ,  
die res t J:,ikt ive Wirtschaf tspoli ti k  der führenden Indus tries taaten ,  
hatten Anfang .1 98 1 di e Hoffnungen auf eine nachhaltige , B�lepung, der 
Konjunktur zunichte gemacht .  

Zers tört wurden aber auch di e Hoffnungen der Gewerks chaft en in 
vi elen Ländern auf Abbau der unerträglichen Arbei tslosigkeit ,,' ; 

Für 1 98 1  p rognos tizierte die OECD ein Ans tei gen der Arbei ts los i g­
keit auf 2 5  Mi llionen Mens chen. Das Problem der Jugendarbei ts l o s i gkei t . 
würde s ich nach den Vorhersagen in vielen Ländern noch vers chiirferi . 

Vor die s em Hint ergrund war der Einsatz für eine offens ive V�� t�i­
di gung der VOl lbeschäfti gung auch im Jahre 1 98 1  die vOrdringl i c�s'te 
Aufgabe des Ös terreichischen Gewerks chaf tsbundes .  

1 98 1  konnte dies es Zi el tro t z  der anhal tenden Rezession erreich·t 
werden " wenn auch ein leichtes Ans t ei gen der Arbei tslosenrate ver­
zeichnet werden mußte . Das Ent s t ehen von Jugendarbeits los i gkei t wUrde 
verhindert ( für den Herbs t 1 98 1  war si cherges tellt , daß praktisch ,al l e  
S chulabgänger eine Lehrs telle oder einen Lehrp l at z  erhal ten würden) . 

Im , s ozialpoli tischen Bereich drang der Ö s terreichis che GewerJ<s dhaf ts­
bund auf eine gesetzliche Lösung für die Entlas tung von Nachts chicht­
S chwerarbei tern. Das Mi t t e  1 98 1  bes chlos s ene Nachtschicht-S chwerar- ' 
bei tsges e t z  s t el l te einen bedeutenden S chri tt in Richtung einer vor� 
beugenden und qualitativen Sozialpoli tik dar . 

I m  Laufe des Jahres wurden die Vorarbei t en für die s ei t  Jahrzehnt en 
diskutier t e  Reform der Verfahrens gese tzgebung im Berei ch des Arbei ts-. .  
und S ozial rechts intens iv fortges e t z t .  Die Interes senvertretungen der 
Arbei tnehmer konnt en dabei den Eindruck gewinnen , daß die , von ihnen 
s ei t  l angem gefordert e  Einführung einer Sozialgerichtsb,arkei �  nunmehr 
rasch verwirklicht werden könnt e .  

I n  einer Novelle zum Fami lienlas t enaus gleichs ges etz , ' di e  im , Apri l 
den Mini s t erra t pas s i erte , wurden eine Reihe von bedeut enden Verbes­
serungen für ' di e '  Faml" 1 1" en vorges eh en.  
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Die 3 6 0  ( Übertragung der Fami l ienrechtsreform auf das Sozialver­
s i cherungsrecht)  und 37 o Novel l e  zum Allgemeinen Sozialvers i cherungs­
ges etz bracht en wesentl i ch e  Änderungen im Berei ch des Sozialvers i­
cherungsrechtes o  Vor allem bei der Bewäl tigung der s chwi eri gen finan­
z i el len S i tuation in der Krankenvers i cherung war der Ö s terre i ch i s ch e  
Gewerkschaf tsbund bemüht , di e f inanzi el l en Belas tungen der Arbei t­
nehmer , vor allem der einkommenss chwachen S chich t en , in vertretbarem 
Ausmaß zu hal t eno  

Berei ts Anfang 1 98 1 s tand für den Ö s terreich i s ch en Gewerkschaf tsbund 
fes t ,  s i ch im l aufenden Jahr besonders dafür e inzuse tzen, daß d i e  Ver­
handlungen über eine S teuerreform ab 1 982 zu einem erfol greich en Ab­
s ch luß gebracht würden . D i e  im Jahre 1 98 1  vereinbarte und im darauf­
folgenden Jahr wirksam werdende Lohns t euerreform , von der die niedri gen 
und mi ttleren Einkommen besonders b egüns tigt werden , wird helfen , di e 
Kaufkraf t der Arbei tnehmer zu s i chern . 

I n  kons equent er Forts etzung einer erfo lgrei chen Ver tragspoli tik 
wurden im Baricht s j ahr 6 32 Vereinbarungen getroffen ,  die die Lohn­
und Arbei tsbedingungen wei t er verbess ert haben ( 1 72 Bundeskol lektiv­
vert räge , 431  Landeskol l ektivverträgen , 1 5  Betriebsvereinbarungen , 
3 Heimarbei tsverträge und 1 1  Mindes tlohntarife oder Entgel tverordnungen ) 0 

D i e  Lohn- und Gehal tspoli t ik s t and auch 1 98 1  im Einklang mi t den 
Zielen einer Vol lbes ch äf ti gungs- und Hartwährungspol i ti k .  

I m  Gefolge s tei gender Inflat ionsrate sahen di e Kol lektivvertrags ab­
s chlüss e  S tei gerungen vor ,  die um 1 , 5 % bzwo 2 % über j enen des Vor­
j ahres lagen . Der Tariflohnindex war im Jahres durchs chni t t  um 7 , 2  % 
höher als im Vorj ahr o D i e  Effek tivverdi ens te in der Gesamtwirts chaft 
entwickel t en s i ch prak tisch gleich s tark wi e der Tariflohn. Nur im 
Berei ch der Indus triebes chäft i gten kam es zu einer Lohndrif t von etwa 
einem halben Prozent . 

Auch 1 98 1  bes tand eine güns t i ge Arbei tskos t enpos i tion Ö s t erreichs 
gegenüber dem Durchschni t t  der Handelspartner o S i e  verbes s erte s i ch 
um 5 , 3  % somi t etwas s t ärker als im Vorj ahr . 
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S treiks tat i s tik 

1 981 gab es in Ös terreich s echs S treiks ' 1 980 : acht ) ,  an denen 
1 7 . 1 1 5  Arbei ter uni Anges tell te ( 1 980 : 24 . 1 8 1 ) betei l i g t  wa�en, , di e  
insgesamt 32 0 .1 8 8  S tup.den ( 1 980 : 1 35 . 6 84) s treikten. Die durtA� . 
s chni t:tJ;i�.�� ,S t:re;ikp.q.Me�. betrug eine S tunde und 52 Minuten ( 1 980 : 
fünf �S:unden und 37 Minuten) . 

', ' - ". , '  

Aus int'erriationaler S i cht hatte Ö s t erreich wei terhin s elT �iedri ge . 
S tr�i,k�,ar:te,n. ,a,}lfzl1-w�i s en . Nur 0 , 6  % aller ös terreichi s chen , 'Arbei t� 
nehmer qe tei l ig:ten s i ch 1 98 1  an einem S trei k  ( 1 980 : 0 , 87 

'
%) � " Auf 

j eqen: . ö s t err,�ich;i.!?"chen Arbei tnehmer entfi elen 41 , 4  S treikseJ,<unden 
( 1 980 : zwei Minuten und 54 S ekunden) . 

Wegen Lohnforderungen wurden ( bezogen auf di e S treikdauer) 48 , 6 % , 
und wegen anderer Gründe 5 1 , 4  % der S treiks geführt . Bei 98 , 6 % eier 
S treiks wurde das E invernehmen mi t der zus t ändi gen Gewerkschaft '  he� 
ges tell t .. 8 3 , 3' % der S treiks ende t en mit einem Erfol g  oder , .Tei l erfolg .. 

E���!�����!�!�!!g��!! 
Auch im Jahre 1 98 1  hat ten di e Gewerkschaf ten eine erfolgreiche Rechts­

s chu� z t ätigkei t auf zuweisen. Bei den S trei tfällen handel te eS' . s'iich in" .  
ers ter Lini e um Lohn- oder Geha l tsdifferenzen p Übers tundenzahlungen p 
Auflösung des Diens tverhäl tni s s es , Urlaubs angelegenhei ten , Sonderzah- ' 
lungen , Abferti gungen , Ansprüche aus dem Insolvenz-Entgeltsi cherungs­
gesetz und anderes mehr . 

Ins ges amt konnt en für Arbei tnehmer 8 1 1 , 6 31 . 5 1 3 S chi lling ' ;d'U�ch " 
. . 

Prozes s e  und Verglei che ers tri t t en werden . ( Die von den Gewerks chaf t 
der Ei s enbahner , und der Gewerks chaf t  der Pos t- und Fernmeldeb� . 
diens tet en geleis tete Rechtshilfe i s t  infolge der Besonderhei t  des 
Öffent l i chen Di ens tes in Zahl en kaum faßbar und deshalb in dies en 
Zahl en nicht inbegriffen. ) 

!:1!!g1��g�!�!�!!9: 
1 981  wurde der Ös t erreichis che Gewerkschaf tsbund um 1 6 . 280 � Mi t� " . 

glieder s t ärker , womi t s i ch der �rfreul iche Trend der letzten Jahre 
fortsetzt'e . Der Ges amtmi tgl i eders tand des Ö s t erreichischen Gewerk­
s chaf tsbundes betrug am 31 .Dezember 1 98 1  1 , 677 0 26 5 0 Das war der bis­
herige Höchs tstand s ei t  Bes t ehen des Gewerks chaf tsbundes . Bedeut en�en 
Anteil an dies em Erfol g  hat t e  di e durchgeführte große Mi tgii ederwerbe­
aktion .. 
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Der Aufwärts trrend war auch bei den jugendlichen und weiblichen 
Mi tgliedern fes tzus t el len. Fas t di e Häl f t e  der neuen Mi tgl i eder , 
näml i ch 7 . 321 , waren Frauen. Dadurch hatte die Zahl der weibli chen 
Gewerkschaf tsmi tglieder ers tmal s di e Grenze einer halben Mil lion 
überschri t t en - genau waren es 506 . 09 3 .  Der Pro z entantei l  der weib­
l ichen Mi tglieder des ÖGB s t i eg dadurch von 30 % auf 30 , 2  % .  Ein 
derart hoher Frauenanteil an der g ewerkschaftlichen Organi sation 
i s t  in der wes tlichen Wel t  eine s e l t ene Ausnahme e 

Auch die Ö s t erreichi sche Gewerkschaf ts j ug end konnte ihren Mi t­
glieders tand wei ter erhöhen . Die Ö s t erre i chische Gewerkschaf t s j ug end 
gewann im Berichtsj ahr zus ätz l i ch e  8 5 3  Mi tglieder und erreichte einen 
Mi tglieders tand von 1 02 . 2 5 8 0  

�!��i!���!�!E�1i!i� 
Wie in den vergangenen Jahren hat der Ö s t erreichische Gewerk-

s chaf tsbund durch s eine Vertret er im Beirat für Arbei tsmark tpo l i t i k  
und des s en Auss chüs s en das Hauptaugenmerk auf d i e  Erhal tung und 
S chaffung von Arbei tsp l ätzen gerichtet . Dabei wurde darauf geach t e t , 
daß ins besonders bei der Vergabe von Arbei tsmark tförderungsmi t t eln 
der erwüns chte beschäftigungspOli tische Effekt tats ächl ich erz i e l t  
wird .  

Auch bezügli ch der Aus länderbeschäftigung konnt en wi e i n  den ver­
gangenen Jahren mi t der Bundeskammer der gewerblichen Wi rtschaft und 
der Präs identenkonferenz der Landwirtschaf tskammern entsprechende 
Vereinbarungen getroffen werden . Aufgrund di es er Kont ingente wurden 
im Jahre 1 98 1  im Durchschni tt 95 . 821  Aus länder beschäftigt . 

Ausgehend von den Gedanken des 9 . Bundeskongresses des ÖGB im 
Jahre 1 97 9  s tel l t e  das 1 98 1  durchgesetz te Nachts chicht-S chwerarbei ts­
ges etz einen wei teren S chri tt in Ri ch tung der Verwi rkli chung der um­
fass enden Gewerkschaf tsforderung nach Humanisi erung des Arbei ts l ebens 
dar. 

Anfang des Jahres wurde darüber hinaus die Forderung nach einer ver­
bes s erten arbei tsmedizinischen Betreuung der Arbei tnehmer in den Be­
t ri eben neu bekräf tigt . 

Auf einer vom Österreichischen Arbei t erkammertag und Ö s terre i chischen 
Gewerkschaf tsbund gemeinsam verans tal t et en &nquet e  unter dem Ti t el 
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"Die Zukunft des b etriebs ärztlichen Diens tes" wurde di e geplante 
Novelle zum Arbei tnehmerschutzges etz erö rt ert . Dabei s tand , nicht zu� 
l e t z t  die Aus bi l dung der Betriebs ärz te als eine Aufgabe einer neu zu . . ) " . 
s chaffenden Akademie für Arbeitsmedi zin im Mi ttelpunkt der . Di�kussipn. ,  

Neue Perspektiven im Bereich Humanis i erung des Arbei tslebens ., ,�' :Neue ' · 
Technologien , eräBfnet e ein Technologiekol lek-tivvertrag; ·.ffrJ:!i' ,(:h e " Arbei t- ' 
nehmer im g�aphis chen Gewerbe , um den durch 3 Jahre hind'tfrch 'ii:rJ. �  ins'-., " ' >  
ges amt 3 7  Verhandlungs runden gerungen wurde. Der Kol lekt.iwer.tr'ag : ', " , :  
brach t e  den Arbei tnehmern di e Gewißhei t ,  daß durch di e" Um's'�ellUng ' :auf , 
elektronis che Texterfassung bei Tageszei tungen di e Arbei tsp l ä,t z e  nicht 
der Rat ionalis1 erung zum Opfer fal len. 

, ; ;  
I m  R�hmen einer gemeinsam vorn Ös t errei chischen Gewerks'chaf tsbuhd, 

und Ös terreichischen Arbeit erkammertag verans talt eten E'nq'i,Aet e  zu:m Thema 
"Datenerfassung im Betrieb" wurden di e Gefahren , die die neuen Infor­
mations technol og i en mi t s i ch bringen , diskuti er t .  Ins besondere eirt'e 
Adap t i erung der entsprechenden Mi twirkungsrechte der Betrieb�räte im 
Arbei tsverfassungs ges e t z  s t and dabei im Mi t telpunkt der Überlegungen . 

Frauenarbei t 

Auf die erfreuli che Entwicklung hins i chtlich des Mi tglied�rs t�h�es' 
wurde s chon im entsp rechenden Abschni tt - Mi tgli eders tand -- hinge­
wi esen.  S i e  i s t  eine Bes tätigung für die erfol greiche Frauenarbei�t 
innerhalb des Ö s t erreichi schen Gewerks chaf tsbundes und seiner Ge:" : , 
werks chaften. 

Mi t t e  des BeriChts j ahres sprachen s i ch die ÖGB-Frauen für qi e 'yom 
Bundesminis terium für soziale Verwal tung ausgearbei tete 36 .,Nove,1Ie 
zum ASVG aus . D i e  Einführung der Wi twerp ension Wllrde von menreren 
di skutierten Modellen zur Neuregelung der Hinterbliebenenversorgung . al s  
bes te Lösung für di e berufs tätige Frau angeseh en.  Die etappenwei sg'  ' 
Regelung wird es dabei ermö gl i ch en ,  Erfahrungen zu sammeln und ein� 

. ' . . 
grundsätzliche Neuordnung im Bereich der Pensionsvers icherung zu über-
l egen .. 

Ergebni s einer im Oktober von der Gewerkschaf t der Priva tangestell­
ten verans tal t eten Enquete unter dem Ti tel " Der Forts dlri t t  der Technik 
- sind Frauen betroffen'" war die Fes ts t el lung , daß Frauen von der 
fortschrei tenden Rationalisi erung , vor allem auch im Di ens tleistungs- ' 
bereich , in bes onderem Maß betroffen sind. 
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Gegen Ende des Jahres verwies di e Frauenver tretung innerhal b des 

Ö s t erre i chis chen Gewerk s chaf t s bundes auf den Ums t and , daß b ei der 

Unt erbringung wei bl i ch er Lehrl inge S chwi eri gkei t en zu erwar t en s ei en .  

D a s  Ö GB-Frauenpräs i diurn un ters tüt z t  dah er e in gemeins am mi t d em 

Ö s t erre i chischen Arbei t erkammer tag aus ges arbe i t e t es S onderförd erungs­

programm für wei b l i ch e  Lehrling e ,  daß dem Bundesmini s teriurn für 

s o ziale Verwal tung überreich t  wurde . D i eses S onderförderungsp ro gramm 

s o l l  vor a l l em j enen wei blichen Lehrling en zugut e kommen g di e einen 

ni cht tradi tionellen Frauenberuf ergrei f en .  

J�a!;!!��El?!;�! 
Vom 22 . bi s 30 . Augus t f and in S evi l l a ( Spani en) das zwei t e  Wel t­

j ugendt reffen des I BFG s tat t , an dem namhaf t e  Funkt i onäre des ÖGB und 

Vertret er s owi e Mi t gl i eder der Ö GJ tei l nahmen . Dies es Wel t jugend­

treffen , das ins besonders unt er dem Mo tto der Wahrung der Mens chen­

rech t e  und Gewerks chaf t s fre ihei t ,  s owi e der Bekämpfung der Jugendar­

bei t s l o s i gkei t s t and , bo t di e Mö g l i chkei t der Begegnung von a k t i ven 

j ungen Gewerks chaf tern aus vi elen Ländern der Wel t .  

I m  Mi t telpunkt der Jugendarb ei t s t and i m  Jahr 1 98 1  die Abhal tung 

des 1 7 . Jugendkongres s es des Ö GB in Wi en . Rund 360 Delegi ert e  vertra ten 

di e Anl i egen der mehr a13 1 02 . 000 organi s i er t en j ug endl i chen Arb ei t­

nehmer . Auf d em Kongreß wurden 70 Anträge und 8 Res olutionen behandel t g  

di e s i ch u . a o  auch mi t den Probl emen Wohnung , Bi l dungspol i tik s owi e 

Fri eden und Abrüs tung beschäf t i gt en .  

�i:!��a��Ee�i:! 
Ein. · B i l dungsforurn des Ö s t erreichi s ch en Gewerks chaf t s bundes und des 

Ö s t erreichis chen Arbei terkammertages befaß t e  s i ch Anfang d es J ahres in 

Graz mi t Frag en d er Ges amts chul e und dem wei t eren Ausbau der Arbei t­

nehmerbi l dung . Dabei bekannte s ich der Ö s t erreichi sche Gewerk schaf t s­

bund zu einer Reform im S chulbere i ch o  Di e Erzi ehung zu kri ti s ch em , 

s el bs t ändi gem Denken und zur To l eranz wurde a l s  wes ent l i che Voraus ­

s e t zung für das Funktioni eren d�r Demokra t i e  . angesprochen . Das von 

gewi s s en Grupp en geforderte Aus laufen der S chulversuche wurd e a l s  kurz­

s i ch t i g  anges ehen und gef ährde eine zukunf t sori ent i erte s achl i ch e  Dis­

kus s ion .. 

E i .ne zwei t ägige Enque te unter dem Ti tel "Arbei tswel t und S chul e" 

erarbei t ete in s echs Arbei tskreis en wes en t l i ch en Forderungen an die 

S chul en . Im Mi t t elpunk t der Di s kus s ion s tand di e Zi e l s e t zung , F ra g en der 

Arbei tswel t i hrer Bedeutung entsp rechend in den S chul en zu be-
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handeln. Als  wi chtige Ansätz e  dazu wurden Lehrerbildimg-und Fort- . ... 
bi ldung , Einbau von Li teratllr aus der Arbei tswel t in den Schulunter­
richt und Überarbei tung der L ehrinhal t e  der S chulbücher angesehen.  

I m  Bundesins titut für Erwachs enenbildung fand im Juli des ; Bericv. ts::; . 
j ahres , dt.e s�mmertagung des ÖI�F s tatt . Dem Tagungs thema " B�).<;l�ng�:- , '  .

. 

;' r ' . � , \' . - . . '  , " • � .l" ! . -. �. ; . " . :. I . -;: . " . 

poli tik � Blidungs inves ti f i on - Auswi rkungen auf bko�ogi e �nd W:L!'t�, ' . l"-J- ;-"" i"';" • . . �" '-: - ..... - ,.. " ', .... : .
-

: -;: . . " 'r "  - . . ", , . 

s Cha:f H" i c{g &er dEkdanke zugrunde ,  daß die Auswi rkungen von ; tiirtsc,h,af t�'-''; :;- . : . :','� -� . : .� : " ' -l';'.� , • . - ' : , '!: ' , " :: : '  . ' " - . "0 ,  

und Bi ldungspolitik auf die s ozi ale und psychische Umwelt , des Menschel1 
größer . �irid· als:; bi sher angenommen . . . ," 

Auf 'eine�, Tagung des Berufsförderungsins titutes p an dei' Funk'ti,Ori�re 
und., J�PAUl1.gsfachleute teilnahmen , s tanden Fragen der Bildting�,Qkono)1li e 
und ; B�ldting�planung im Vordergrund. " " 

!!!!�!!:!�!!2!!�!���2�!�!E2!!!!� 
Vom" J .  bi s,: 24.Juni fand in Genf di e 67 . Tagung der Internation�i�n- '  

Arbei tskonf�r�nz s tatt .  Vom Ö s t erreichisch en Gewerks chaft?b�d h:aben 
an der Konferenz Präsident Anton Benya , Vi z epräsident I ng. Jq4a� _ ' , 

. . ,. 
Gassner , Dr.Heribert Maier und Dr . Ferdinand Maly als Delegi erte bzy .. 
s tellvertretenden Delegierte und Dr . Wal ter Geppert sowie Mag:�: tn1e

'
·- -

' 

Kai'zar , al s t echnis
,
che Berater teilgenommen .  . . '" . 

Bei dies er Tagtmg wurden die Übereinkommen Nr. 1 54 über (t� e ·Fö;t:fi�� ' :  
rung d�r Kollekt;Lvverhandlungen , Nr. 1 5 5  über Arbei tssqhut� . lUld::�Ar; . ­
bei tsumwel t und Nr. 1 56 über die Chancengleichhei t und di e Gl.!i?iQh1?,�:"- < 

handlung männlicher und weiblicher Arbei tn ehmer ; Arbei tnehmer mit : 
Fami l i enpflicht en s owi e di e Empfehlungen zu den gleichen Themen -be-' 
handel t und angenommen . 

. .; . 

" ,
. -

. :, .
-

- .. ' ,;  
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ÖSTERREI CHI SCHER LANDARBEI TERKAMMERTAG 

Arbeit smarkt 

Während in den l et zten Jahren die Zahl der l and- und forstwirt ­

schaftl ichen Dienstnehmer um rund 3 b i s .  5 % j ährl ich zurückging , 

ze igte s ich bere its im Jahre 1 980 , daß diese Abwanderungsb ewe ­

gung zum Stil l st and gekommen ist . D i e se Tendenz hielt auch im 

Bericht s j ahr an , wo zum St icht ag Ende Jul i mit 51 . 937 nur um 1 00 

Dienstnehmer weniger beschäft igt waren , al s im Jahr zuvor , was 

e inem Rückgang um nur 0 , 2  % ent spricht . 

Im Gegensatz zu den Vorj ahren ze igte s ich erstmal s wieder e ine Zu­

nahme bei  den Arb e it ern mit 37 . 201 im Jahre 1 981 gegenüber 3 6 . 788 

im Jahre 1 980 ; das ist e in Zuwachs von 1 , 1 %. Die Zahl der Ange ­

stellten in der Land- und Forstwirt schaft verringert e sich von 

1 5 . 249 auf 1 4 . 736 . 

Eine Aufschlüs selung nach Berufsgruppen zeigt , daß nach wie vor 

die Landarbe iter ( ohne Sais onarb e iter )  mit 1 0 . 981 die stärkste 

Gruppe s ind , ge fo lgt von den Forst - und Sägearbe itern mit 

1 0 . 545 und der Gruppe der Genos senschaft sarbe iter , Kraftfahrer 

und Handwerker mit 6 . 1 06 .  

Die  in der Land- und Forstwirt schaft saisonal bedingte Arbeit s­

l o sigke it l ag in den Wintermonat en 1 980/81 grö ßtent e i l s  über den 

Werten des Vorj ahre s .  Im Dezember 1 980 stieg die Zahl der Ar­

b e itsuchenden von 3 . 026 auf 6 . 761 ( 1 979 : 6 . 471 ) und im Jänner 

1 981 auf 8 . 630 ( 1 980 : 8 . 1 44) . Damit war der Hö chst stand an 

Arb e it slosen erreicht , doch lag die Zahl Ende Februar mit 8 . 556 

( 1 980 : 8 . 048) nur geringfügig darunter und auch Ende März gab e s  
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mit 4 . 858 ( 1 980 : 4 . 968) no ch re l at iv vi e l e  Arbe i t s l o se . Ende 
April ent sp annt e s i ch die Situat i on etwas ; zu die sem St i cht ag 
waren noch 1 . 01 5 Land- und Fors t arb e i t e r  ohne Arb e i t �  i . ... 

LOhnentwicklung 

D ie Landarb e it erkammern w irken in den meisten Bunde sl'ände rn $ 
den Köl l ekt ivvertragsverhandlungen mit und s ind zum Te il aus-; 
s chl i e ßli che . Ko l l ekt ivve rtragspartner auf Arb e i  tnehm�rs e,it e .o , Es 
gab im Ber i cht s j ahr b e i  fast a l l e n  Ko l l e kt ivve rträgen .Loh,ne r-

· 

höhungen ,  wob e i  d i e  me i st en Ab schl ü s s e  z w i s chen. 7 und 8 :% � agen . 
Eine Abwe J.chung nach ob en gab e s  z um T e i l  b e i  den Frailenl

'
öhn

'
e'� , '  

. . . !  . :,. 

wo e s' im Zuge der Gl e i chb ehandlung zu e iner Angl e i chung .9f- .  die . . 
Männerl öhne kam . D i e s e  i s t  nun in den me i sten Kol l ekt ivye rträgen 
erfo lgt . 

D i e  Löhne der D i enstnehme r in b äuerl i chen Betrieb en wurden im 
Burgenl and , in Kärnt en , Nieder ö st erre ich und Vorarlb e rg um 
7 , 2 ' b i s  7 , 6  % angehob en . D i e  Löhne der Gut s arb e it e r  erfuhren 
e ine Erhöhung z�i.- i s chen 7 und 8 , 6  %. Bei den Fors t - und Säge ar­
b e it ern b�trug d i e  Erhöhung der Ko l l ektivvertragsl öhne 8 � �.  : : 
Der Wert der fre i en St at ion wurde von den Finanz l ande sdirekt :i. onen 
für 1 981 mit S 1 . 500 , - f e stgeset z t . 

Förderung swe sen 

. .  ' 

Eine w i cht ige Aufgab e  im Rahmen der Tät igke it der Landarbe iter� 
kammern stellt d i e  Mitwirkung bei der Förderung de s ,  Landarb.e i -:  
t ere igenhe im- und -wohnungsb aue s d ar . Insge s amt wurd�n im Jahr . ' ', ' 

1 981 402 Ei genhe ime ( 1 980 : 446 ) mit e inem Ge s amtvo lumen ';yon 
41 , 6  Mill . S  ( 1 980 : 44 , 9 "  Mil l . S ) an Zus chüs s e n  unq. · rup.cl, .,  . .  
1 1 0  Mill . S  ( 1 980 : 1 1 2  Mil l . S ) an Darlehen und Kredi:t Em ' von Bund ' . 
und L ändern ge fördert . Hiervon wurden im Rahmen der Agrarinve :-:­
s t i t ionskre ::L.'::akt i on an 2 1 0 ( 1 980 : 2 51 ) Bewe rb e r  z insverb i l l igte 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original) 213 von 230

www.parlament.gv.at



- 2 1 1  -

Darl ehen in der Höhe von 36 , 21 Mi l l . S  ( 1 980 : 40 , 95 Mil l . S ) g e ­
währt . Dazu kommen noch erheb l i che Be iträge aus Kammermitt e l . 
Insge s amt w ar zur Finanz i erung der 402 Eigenhe ime e in Betrag 
von 371 Mil l . S  erforderl ich . 

Für d i e  Beruf s ausb i l dung wurden zur Gewährung von Be ihi l fe n  z ur 
Erl e i cht erung de s Be suche s von Kur s e n  und Lehrgängen 1 981 ins­
ge s amt rund 2 , 5  Mil l . S  ( 1 980 : 2 , 9 Mil l . S) an Bunde smitt e l  und 
rund 2 , 2  Mil l . S  ( 1 980 : 2 , 2  Mil l o S ) an L andes- und Kammermitt e l  
aufgewendet . Damit konnt en insge samt 8 . 622 ( 1 980 : 8 . 991 ) Per­
s onen gefördert werden . 

Im Rahmen der Treueprämi enakt i on zur Ehrung l angj ähriger D i en s t ­
nehmer i n  d e r  L and - und Forstwirt s chaft st anden i m  Jahre 1 981 

3 , 29 Mi l l . S  ( 1 980 : 1 , 77 Mil l . S ) an Bunde smi t t e l  und 1 , 75  Mil l . S  
(1 980 : 1 , 22 Mil l . S ) an Lande s - und Kammermit t e l  z ur Verfügung . 
Damit konnt en im Bericht s j ahr 1 . 62 3  ( 1 980 : 1 . 387 ) D i enstnehmer 
für ihre l angj ähr ige Berufstreue geehrt werden . 

Zeckens chutz impfakt ion 

Wie in den Jahren zuvor , wurden auch im Jahre 1 981 von den 
Landarb e i t erkammern in Zus ammenarb e it mit der Al l geme inen Unfal l ­
ve r s i cherung s anstalt Ze ckens chut z imp fakt i onen für b e s onders 
ge fährd e t e  Pers onen durchge führt . Auf Grund der Tat s a che , daß 
der in Bet racht kommende Personenkre i s  im w e s entl ichen b e r e i t s  
durchge impft i s t , ergibt s i c h  zwangsl äufi g ,  daß die Z ahl d e r  
Impfungen nunmehr zurückßeht . Nach d e r  Rekordz ahl von 9000 

Impfungen im Jahre 1 980 wurden im Jahre 1 981 nur rund halb s o  
vi el e Impfungen verabre ic ht . An der Sp it z e  stand dab e i  das Bun­
d e s l and Niederö st erre ich , wo 1 . 679 Land - und Forst arb e iter g e ­
imp ft wurden , gefolgt von Oberö st erre ich mit 1 . 504 und d e r  
St e i ermark mit 586 Impfungen . 
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st e ll ungnahmen zu Ge s e t z entwürfen 

Im Jahre 1 981 , s ind dem Ö s t e rre i chi s chen Landarb e iterkammert �g:-. · \" � , 

1 02 Bunde sge s e t z ':  und Vero rdnungs entwürfe zur " Be gut achtung übe r ­
mitt e l t  worden . Darüb er hinaus nahmen d i e  Landarbeit erkammern 

• ' . " '  -: "'l i'�' !" -, . ::: . 
� .  

zu den j e,""e i l i'gen �ande sge s e t z en und Vero rdriungen St el lung . 

T e i l  s p'o $ it i,  v ,  t e i ;L s  negat iv w ar d i e  St e l lungnahme de s öst e rr e i .;.. 
chi s che,n Landarb e it e rkammert age s zum Schicht - Nacht - und Schwer- , 
arb e it sge s et z ; wob e i  insb e s ondere die Paus enrege lungen b e für- ' 
wort et wurden . Andere Maßnahmen , d i e  nicht dem vorbeugendem 
Schut z '  .der Ge sundh e it dienl ich s ind ,  wurden hingegen abE?e l ehnt .  

Be i der Be gut achtung der Ab fert igungsnove l l e  zum Landarb e it,sge s e t z  
wandte · s i c h  d e r  Österre ichis che Landarb e it e rkammertag ganz/ erit 7 
s chieden g� gen die im Entwurf vorge s ehene Rege lung , derzuf6 Ige�'di e ,  
Ab ferttgung , ähnl i ch w i e  b e i  Industrie und Gewerb e , in Et app'e n  
an d a s  vol l e  Ausmaß he range führt werden s o l l t e , wodurch erst 
1 984 das vo l l E:'  Ausma ß erI' e i cht worden w äre . Be i der Ge set z -
werdung i st dann auch d i e s e  B 3 s t immung w i e de r  wegge fal l en .  ; .  

Im Rahmen s e iner St e l lungnahme zur 36 . Nove l l e  zum ASVG vertrat 
der Ö s t erre i chi s ch,:::, Landarb e i t e rkammert ag d i e  Auffas sung , d�ß ,die , 
im Entwurf gewäl-:l t e  Lö sung , d i e  Witwerp ens i on analog zur Witweri­
p e ns i on e inzuführen , aus Ko s t e ngründen ungünst ig s e i , da s i e, ,' , 
üb er kurz ode:, l ang nur durch Kürzung s - und Einsparungsmaßnahmen 
auf anderen : Sektoren, oder ab er durch neuerl i che Be itragserhöhu,nge n ,  
zu f inanz i er  en s e in ",rerde . Nach Me inung d e s  Ö s t e rre ichis chen ' Lan�"': '  
arb e it erkammert age s wäre e s  zwe ckmäßiger gewe sen , e ine am Mode'l l • 
der Partners chaft sp ension ori ent i ert e Rege l ung zu f inden . 

Auch d�r Entwurf e iner 37 . Nove l l e  zum ASVG wurde , tro t z  gr�z:td­
s ät z l i che r  Anerkennung der Notwendigke it von EinsparuIlgen {n 

. ' .  ,. . . "' 

der s o z i al en Kr ankenversi cherung , abgel ehnt . Insb e s ondere abg e -' 
l e hnt wurde d i e  Anhebung der Hö chstb e itragsgrundl age in der 
Krankenve r s i cherung al s re ine F inanz i erungsmaßnahme , we l che auc.h 
in den Erl äut erungen ni cht sti chhaltig b e gründet werden konnt e . 
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Der Öst e rre i ch i s che Landarb e it erkammert ag vert rat we it e r s  

d i e  Me inung , daß e s  ni cht zwe ckmäßig s e i , b e i  aer Ge sundenunt e r ­

suchung Einsp arungsmaßnahmen zu s e t z en .  Man s o l l t e  vie lmehr 

durch vermehrt e Propag i e rung ver suchen , w e i t e re Bevö lke rungs ­

kre i s e  zu d i e s en Unt e r suc hungen z u  b ew e g e n , vlodurch s i c h  i n  der 

F o l ge s i cherl i c h  E insparungen Guf anderen Sektoren ergeb en würden . 

Ab er auch was d i e  VervJaltungsko s t en anl angt , könnt en n o c h  e r ­

heb l i che Einsparungen ge t ät i gt werden . Wenn s e inerz e it d i e  L and­

wirt s c haft skrankenka s s en mit der Be gründung der Verwal tung s ­

ko s t ene insparung aufg e l ö s t  worden s ind und man anb e tracht s d e r  

j e t z i gen Situat i on v i e l  kl e inere Inst itut i onen b e ib ehäl t , s o  

würde d i e s  im D � ('lJ.hine in mit al l er Deut l i c hkeit d i e  d8J!lal i g e  

Begründung al s b l o ße n  VorwEmd für e inen p o l iti s chen Will kürakt 

ent l arven . 
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Be rufs ausb i l dung 

Be i den Lehrl ingen in der Land- und Forstwirt schaft e rgab s ich 
im Jahr 1 981 e in Rückgang um rund 9 % ,  wobe i d i e  Ge� 
s amt z ahl 6 . 762 ( 1 980 : 7 . 422 ) betrug . Der Ant eil der mänril ich�n 
Lehrlinge" war mit 4 . 461 ( 1 980 : 4 . 885)  fast doppelt 's o gro ß ' 
:Wie · ci.ie 'Zahl der we ib l i chen Lehrl inge , die  2 . 301 ( 1 98b' :" "'2 � 537J ' 
ausmaichte' � ' D i e  Zahl der He iml ehrl inge verringerte s i�rrvon 

, . {' : ' . .  

6-:069 im Jahre 1 980 auf 5 . 479 ; e ine Fremdl ehre absolvierten . ' 
1 . 283 (1 980 : 1 . 3 53 ) Burschen und Mädchen . Am stärkst en �.tn,� die 
Fremd.l ehrl inge in der Spart e Gart enb au vertreten , di.e .. me i s t en 
He iml ehrl inge . finden

' 
sich nach wi e ver in der allgem.ein�� -r:imd-, "  - '(0 • -e . ' . ' . 

wirt svnaft; , . wo ' die Ausb i l dung fast ausnahmsl o s  im elt e :ri iche�' . 
Betrieb erfolgt . · 

Be i den Facharb e it er- und Gehil fenprüfungen war insge s amt auch 
1 981 wieder e ine l e icht e Zunahme fest zust e l l en ; und zwar wurden 
in der Landwirt schaft 1 . 428 ( 1 980 : 1 . 254 ) , in den Sondeige -. 
bieten der Landwirt schaft 1 . 050 ( 1 980 : 1 . 045)  und in der Fo� st­
wirt s chaft 1 1 0  ( 1 980 : 1 44 )  Facharb e iter- b zw . Gehil fenprüfungen 
abge l e gt . 

Ein l e ic ht er Rückgang war b e i  den Me i st e rprüfungen zu ver­
z e i chnen .• 0 Insge samt haben jm Beri cht s j ahr 772 Facharbe iter b zw o . 
Gehil fen die Me isterprüfung abge l e gt , davon 369 im Fachgeb iet 
Landwirt schaft . Im Jahr 1 980 waren es 81 8 ,  davon 457 ' im Fa9hge � 
biet Landwirt schaft . 
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PRÄSI DENTENKONFERENZ DER LANDWIRTS CHAFTSKAMMERN ÖSTERREI CHS 

Im Bereich der Sozialpolitik z eigen sich nach großen Fort­

schritten , b esonders in den Sechzigerj ahren , nunmehr Grenz en 

der so zialen Si cherheit und ihrer Finanzierbarkeit o Denno ch 

gibt es in der so zialen Sicherheit der bäuerlichen Bevölkerlli�g , 

nicht zuletzt wegen der zurückbleib enden landwirtschaftli chen 

Einkommen und de s andauernden Strukturwandels , no ch schwer­

wiegende Lücken . Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­

kammern setzte sich für eine ge zielte Verbesserung der bäuer­

lichen So zialversicherung zur Schließung solcher Lücken zum 

Teil mit Erfolg ein . Schwerpunkte sind 

o eine verbes serte Mindestversorgung im Alter durch reali­

stischere Aus gedinge anrechnung und di e Sicherung einer 

Witwenpension bei notwendiger Betrieb sfortführung im Bereich 

der Bauern-Pensionsversicherung , 

o eine Verb e sserung des Mutterschutzes für Bäuerinnen und die 

Milderung der Kostenbeteiligung b ei Spi talsaufenthalt im 

Rahmen der Bauern-Krankenversi cherung sowie 

o eine Nachziebung der bäuerli chen Unfallrenten , besonders 

für Schwerb e s chädigte und Hinterbliebene 

Massive Beitragserhöhungen zusätzlich zur jährlichen Bei­

tragsdynamik in der Bauern-So zialversicherung , die noch nach 

der Regierungsvorlage der 5 .  BSVG o -Novelle durch Anwendung 

der neuen Einheitswerte ab 1 982 eingetret en wären , wurden 

erfolgreich ab�ewehrt .... Einen bedeutenden Erfolg für di e 

Nebenerwerb sbauern errang die Präsidentenkonferenz durch 

Abwehr einer Verschle chterung de s Krankenversicherungs­

schutzes der Frauen von Nebenerwerb sbauern . 

So zialpo litischen Fehlentscheidungen , wie der Einführung 

der unnötigen und teuren spi egelgleichen Witwerpension ohne 

Rücksicht auf eigene ausrei chende Versorgung des Witwers , 

trat die Präsidentenkonferenz leider erfolglo s entgegen , 
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ebenso einer neuerli chen Ab zweigung beträchtlicher Mittel 
aus der Bauer.n�Kranken- und �nfallversicherung . 

Ein wichtiger und zunehmend schwieriger Aufgabenb ereich war 

die Sicherung von Arb eitsplätzen für Neb enerwerb sbauern im 
läncUichep. . Raume im Rahmen des Be irates für Arbeitsmarkt-• • , 1 ""-: � , �  • � , '  • ' '::1 :' J - "'� . .  <. , . 
po litik ; l> e� : .�desministerium für sozial e  Verwal tung " " .  

Im ednzelD.eIl0' ,j:s't ': hervorzuheb en : ",, :: ," 
Bauetn-Perisioh�ve�sicherung 
Im Gutachten zum Entwurf der. 4 0  Novelle zum Bauer.n�So zialver� 

siche�gsgesetz ( BSVG) wurde die vorgeschlagene Wi-tw�J:1) e�s�on 
als sözia�poli tisch verfehl te Lei stung kritisiert , di� . ' 

ein�rseits falsche Weichen s1i:ile und die schwi'erige FinaI,l:­
zierung der Pensionsversi cherung in Zukunft zusätzlich ge­

fährde , anderseits bestehende Härtefälle nicht löse und durch , . 

Ab schaffung des Grundb etrag s zuschlages Witwenrenten kiirze , 
z o B .  den Witwen nach Neb enerwerbsb auern . 

Erfolgreich trat die Präsidentenkonferenz gegen eine drohende 

Doppelversicherung von Bauer und Bäuerin � di e geme insam den 
Betrieb führen , und für di e Si cherung eines kontinuierli.chen . 
Versi cherungsverl aufe s  der Ehefrauen von arb eitslo s en Neben� 
erwerb sbauern in der Bauern-Pensionsversicherung e in • 

.Anläßlich de s Entwurf es der 5 .  Novelle zum Bauern-So zialvei:-­

si cherungsge setz ( BSVG ) wurden Verb es serungsvorschläge zur :  

Versicherungspflicht der Grenzgänger in der Bunde srepublik 
Deutschland durchgesetzt . Eine Verschi ebung der Anwendung ­

der neuen land- und forstwirtschafil.ichen Einheitswerte im' 
Beitrags- und Leistungsrecht konnte mi t Hinweis auf di e . 

vi elfältigen damit verbundenen Probleme bis zum 1 0 1 . 1 98 3 
erreicht werden o 

Bauern-Krankenversicherung 

In ,längeren Verhandlungen mit der Österre ichischen Ärzte� 
kammer wurde eine Verb e s s erung de s Systems der Verre chnung ' 

der Ärztehonorare b ei Inanspruchnahme ärztlicher Hflf e- er':" 
reicht . Das ab 1 982 für Är.zte und Zahnbehandler ger 'tenc:te , neue : 
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Honorarverrechnungssystem berücksi chtigt b erechtigte Wüns che 

der Versicherten o Es b eseitigt die Honorarvorauszahlungs­

pflicht und vermeidet Nachteile des Krankenscheinssystems o 

In der Stellungnahme zum Entwurf der 4 0  Novelle zum BSVG trat 

die Präsidentenkonferenz für die bisherige Anspruchsb e­

reehtigung der Frauen von Neb enerwerbsbauern auf Lei stungen 

der gesetzlichen Krankenversicherung ihre s Mannes und dem� · 

entsprechend für die Beibehaltung der Ausnahme di eser Frauen 

von der Pflichtversicherung in der Bauern-Krankenversi cherung 
ein . Abgelehnt wurde eine persönliche Pfli chtversicherung 

der Frauen von Vollerwerbsbauern und die Abschaffung der 
Pflichtversicherung von Schwiegersöhnen. 

Zum Entwurf einer 5 0  BSVG o -Novelle wurde eine Erhöhung der 

Höchstbeitragsgrundlage in der Bauern-Krankenversi cherung 

abgelehnt , ebenso ein höherer Ko stenanteil bei Heilbehelfen 

und Hilfsmitteln al s im ASVG . Verlangt wurde die volle 

Wiederherstellung der Anspruchsberechtigung der Frauen von 

Nebenerwerbsbauern in der außerlandwirtschaftlichen Kranken­

versicherung , besonders für den Fall , daß die Frau eine 

Bauernpension bezieht . 

Protest erhob die PräsidentenkonferenE gegen die auch für 

das Jahr 1 982 vorgenommene Abzweigung von 1 00 Mill . S aus 

Mitteln der Bauern-Krankenversicherung ( 1980 : 250 Mill . S ,  

1 981 : 200 Mill . 8 ) . 
�lßemeines So zialversicherungsgesetz (ASVG) 
Die Präsidentenkonferenz setzte ihre Initiativen zur Ver­

bess�runß der 9äuerlichen Unfallversicherung fort : Sie 

arbeitete ein Memorandum über die bäuerliche Unfallver­

sicherung aus und richtete einen Antrag auf Ausarbeitung 

einer entsprechenden Gesetzesvorlage an den Sozialminister . 

Verhandlungen zur Realisierung einer ersten Etappe der Nach­

ziehung der bäuerlichen Unfallrenten (Verdoppelung der Schwer­

versehrtenrenten und der Renten der den Betrieb weiterführenden 

Witwen ) wurden mit dem So zialministerium aufgenommen o 
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In der Stellungnahme zum Entwurf der 36 0 ASVG .. -Novelle wurde 
di e  Einführung einer schematisch der Witwenpension ,glei.cJ;lenden 
Wi twerp ension al,� , so zialpolitisch nicht gerechtfertigte und 
teure, Lösung abgelehnt und als Al ternati ve eine Partner-" , ' " 
scha:ftsleistlmg vo rgeschlagen .. Auf schwere Nachteile fü� 
Wi twen durch " :Beseitigung des ' Grundbetragszuschhge s wuide ', hi:n·: 

) . ;, '  "?. . . " f . . ' . .! _ . • 
c .; ."" : :  .... ;1. : .; . ' - ?: :'��' . .i." 

gewiesen .. , Massiv kritisiert wurde die geplante Be seitigung" , ' 

',: ,' . ' ·<�L·,' · ·' . . �,.; - : . _ .  
. . . ': " .  .�.{.::. �, � ,' .) der Anspruchsbe;re'ehtigung der Frauen von Neb enerwerbsl8J14:" ' . ' 

wirt.e:n au� ' d�,r ASVG o -Krankenversicherung und illre ve:A.;�i �-6:h� '· ; 
auf d±e :tetlre Se lbstversicherung 0 Diese Verschle ch1irUng 'Tür ' �. " , .. . - . ,- , " , . . : - . ' , ' " . 

die Ne"b'enerwerb sbauernfamilien konnten verhindert werden � . , '" 
" . 

. , .:'" '/ " ' " . .. . , 
Im Gutach.ten 'zum Entwurf , der 37 0 ASVG o -Novelle wurde , die" N1...; . 
hebung der Höchstbeitragsgrundlage in der KrankenversigherUng , 

. . �' ,' 

abgelehnt . Di e re chtliche Sanierung der Krankenversi��h��g 
der p ensionierten Frauep von Nebenerwerbslandwirten' (�i.;ede'r;...: 
herstellung ihrer Anspruchsb erechtigung in der außerlan�-.- ;' ,  
wirtschaftlichen Krankenversicherung) wurde begrüßt , j edo dl. 

, " j  • 

wurde e�e w�itergeheno.e Wiederherstellung ' der früheren Än-
spruchsb�rec;trtigtl!1gi_ dieser Frauen verlangt 0 

Neuerlich vorge schlagen wurde eine bessere rechtliche Sicherung 
der überbetrieblichen Zusammenarbei t durch Ab grenzung der' 
organisierten Nachbarschaftshilfe ( Maschinen- und Betrie.bs-· , ", 
hi+feringe ) von voll versicherungspflichtiger uns elbständig�r' 
Erwerb stätigkeit � 

Die Präsidentenkonferenz protestierte gegen die neuerlich�_ , ' 
Ab zweigung von 1 00 Mill o S aus der landwirts chaftlichen " 
Unfallversicherung ( 1980 und 1981 waren es ebenfalls j e  
1 00 Mill o S )  0 

�be:i:ts:n.arktpolitik 

Bei einer be sonders in ländlichen Regionen deutlich � , ' ' < ,' 
schwierigeren Arbei tsmarktlage war die Präsiden tenkon:r �ren,z. , 
im Rahmen ':de.s Beirates" für Arbeitsmarktpolitik beim' .. Buhdes� , ' , �­

ministerium für so ziale Verwaltung um die Bi che;r,up;g ,der, ­
Arbeitsplätze im, ländli chen Raum bemüht . Sie trat, insb esond�re , ' 

': . 
, " 

, ;, 7 

-.-- . 

III-154 der Beilagen XV. GP - Bericht - 04 Hauptdok. Tätigkeitsbericht (gescanntes Original) 221 von 230

www.parlament.gv.at



- 2 1 9  -

im Rahmen der Erarb ei tung eine s " längerfristigen b e-

schäfti gungs-po li tischen Konzeptes " für die vo lle Berücksi chtj �':::, C�  

der strukturschwachen Gebiete ein und verlangte grundsätz l i ch 

eine Förderung von Kl ein- Wld Mittelb e tri eben im ländli chen 

Raum , anstelle von Großpro j ekten in Ballungsgebieten .  

Zu nennen ist die Mitwirkung bei der Erstellung des arbeits .. 

marktpolitis chen Schwerpunktprogrammes 1 982 und im Verein 

"Österreichis che s Institut für Arb ei tsmarktooli tik ll fu'1. der . .  

Universität Linz .. Das Insti tut brachte im Berichtsjahr eine 

Studi e zur arbeitsmarktpo liti s chen Bedeutung der Neb enerwe rb s-­

landwirt schaft "Agrarnebenerwerb und Arb eitsmarkt " heraus 
(Verfasser : Univ D Pro f o Dr . Bach , Dr . Binder und Univ . Pro f .  
Dr . Malinsky , Heft XXIX der Schriftenre ihe "Arb e i  tsmarkt--

poli tik " des Österrei chis chen Institute s  für Arbei tsmarkt·� 

politik ) 0 

Arbeitsrecht 

Die längerdauernden Verhandlungen im So zialminis terium be-­

treff end Änderung der Abfertigungsb e stimmungen im Landarb ei-Gs­

recht wurden durch di e Landarb eitsge s e tznovelle 1 981 , BGBl . 
NI' . 355 , in sehr unb efriedigender Wei s e  b e endet o Ungeachte t  

der nachdrücklichen Hinwei s e  der Vertreter der Präs identen­

konferenz und der Obmännerkonferenz der Lande sverbände land­

und forstwirts chaftlicher Arb eitgeb er auf die schle chtere 

Ertragslage der Land- und Forstwirts chaft enthält die Novell e 

Abfertigungsansprüche für Di enstnehmer , die zum Teil noch 

üb er di e Abfertigungsansprüche der Arbeiter in der' gewerbli chen 

Wirts chaft hinausgehen . 

Analo ge Abfertigungsbestimmungen im Entwurf der Land- und 

Forstarb e iterdienstre chtsge setz-Nove lle 1 981 für Land- und 
Forstarb ei ter de s Bundes wurden von der Präsidentenkonferenz 

unter Hinweis auf di e best€hende , für Di ens tnehmer durchaus 

günstige Regelung abgel ehnt . 

Der Entwurf eines Schi cht- , Nacht- und Schwerarbeitsge�e�' 
wurde ab gel ehnt , weil di e Vorlage neue betriebliche Belastul"lgen 
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durch Erhöhung der Personalkosten bi,s zu 1 5  " in einer Ze�� , . 
" ' 

ungünstiger Wirtschaftslage vorsah o Kri tisiert wurde auch die - . ,, ' 
präjudizielle Wirkung für den Berei ch de s Landarbeitsrechtes o - . � .  :, . :r " ., .. 
Bedenken wurden �e,g:en die finanzielle Konstruktion d,eß , Ent:::

. , .  wurfes geäußert . 

jU'b eitslosenversi cherung . _ .  , "  . . 
Die PräEddentenkonferenz lehnte den Verordnungs.ep;twurr " ab � "  
mit .dem : de� Beitragssatz zur Arbeitslo senversicherung von 
2 , 5 % auf 3 ' % erhöht wurde o Verlangt wurde eine b�sse:r::e .Ab� 
sicherung der 'Neb enerwerbalandwirte im Fall der ·.A.r.pe�tslo sig�­
keit dUrch ErhöhlLD.g der Einhei tswertgrenze von 44';, 009 , ,- 8 . : ,  
Eine Erhöhung auf 51 0 000 , - 8 wurde erreicht . 

Fürsorgerecht 

Zustimmen konnte die Präsidentenkonf erenz dem tragenden GrUnd­
sat z des Entwurfe s  eines Jugendwohlfahrtsgesetzes 1 982:� ,daß 
die bestmögliche Entwicklung und Persönlichkei tsentfa.ltuilg 
der Jugend innerhalb einer Familie gewährl eistet ist und 
Eingriffe in familiäre Be ziehungen und ErziehU!l,gsrecht� 
möglichst gering zu halten sindo Die Präsidentenkon.f�erE;nz 
s1;>rach sich dafür aus ,  wie bisher den gesetzlichen f?chut� ,  
der Kinder IIvon der Empfängni s an" vorzusehen und den 8tand�� 
punkt des .  Kindes bei allen Maßnahmen , die e s  unmittelbar 
betreffen , festzustellen und weitgehend zu berücksichtigen � . 

Verb e s s erten Fürsorge leistungen in den Entwürfen', von Novellen , .  
zum Kriegsopfer- und Heeresversorgungsgesetz stirill1ite die 
Präsidentenkonferenz zU o 8i e unterstützte den "Nat"ionalfQnds 
zur besonderen Hilfe für Behinderte " ,  der anläßlich de's 
"Internationalen Jahre s der Behinderten " 1 981 errichtet, 
worden war . 
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VEREI1'trGUNG ÖSTERREI CHI SCHER INDUSTRLELLER 

Wirtschaftl icher Hintergrund 

Das Jahr 1 9 8 1  war für die österreichi sche Wirtschaft das wohl 

schwerste seit Bestehen der 2 .  Republ i k .  Es war ,gekennz e ichnet 

von einem Rekord an Insolvenz fäl len . Auch alle anderen wirts chaft­

lich relevanten I ndikatoren boten ein ausgesprochen düsteres B ild : 

o Das Def i z i t  der Le i stung sbilan z  wird immer b edroh licher , s chon 

lange ist die Fremdenverkehrsbilanz nicht mehr in der Lag e , das 

stark steigende Handel sbi lanz defizit ( 1 9 8 1 : 78 Mrd . S ! ) auch nur 

annähernd aus zugleichen . 

o D ie Staatsver schuldung ist in den siebz iger Jahren sprungha f t  

angestiegen ( 1 9 70 :  4 7  Mrd . S ,  1 9 7 5 :  1 00 Mrd . S ,  1 9 8 1 : 2 9 1  Mrd . 

Schilling ) . Besorgniserregend ist nicht nur das Au smaß , sondern 

vor a l lem auch das Tempo der Staatsvers chuldung . 

o Die Soz ial- und Abgabenquote (Anteil von S teuern und Soz ialbei­

trägen am Bruttoinl andsprodukt)  ist von 3 5 , 8  Proz ent im Jahr 1 9 70 
auf 4 1 , 4  Proz ent im Jahr 1 9 8 1  angest iegen . 

o Als Folge e iner j ahrelangen Belastung spo litik ist das E igen­

kapital ständig z urückgegangen . Während es 1 9 6 8  in den Industrie­

Aktiengese llschaften noch 4 3 , 7  Proz ent ausmachte , betrug e s  1 9 7 9  
nur noch 2 1  Proz ent . Damit hat die Krisenanfälligke it der Betr iebe 

stark zugenommen , vor al lem bei der derzeit igen Hochz inspo l it ik . 

o In der I ndustrie , aber auch in anderen Wirts chaftszwe igen h ängen 

z ehntaus ende Arbe itsplätze an e iner Kostenka lkulat ion , die 

prakt i s ch ke inen Spielraum mehr zuläßt . Jede we itere Belas tung 

muß daher zwang släufig z um Bumerang für die Arbe itsplätze werden . 
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o Erstmals nach vielen Jahren z eigten si'ch im " BerichtsJahr ; , ,' 

vor allem gegen dessen Ende zu , ernste Beschäftigungsprobleme , 
die Arbeits losenrate erreichte im D ezember mit 4 , 3  Proz ent , 
ein unerwartetes hohes Ausmaß . 

' , ! "./ i,.::: :'3i�::: :; __ . >  .. L, '· 

J , ', '  . :, �" . 
Soz ialpol itik ,weiterhin auf Belastungskurs 

" ..... 
; •• ..,. •• - j ' ; 

1, , · · .:. , " , . .. , ,, ' 
, " .\. . . .. , . . . . 

Vor di�,sem Hihtergrund der wirtschaftlichen Real ität waren l�ider ,- . ;  . . - . : :  . 

im Berichtsj �hr wiederum zahlreiche Beweise festzustellen , d,aß ' von ' 

Seit.ep. p.,es 'M.J.nis:t;..eriums der Ernst der Situation noch ni,c.ht erkannt 
• ,, ' 

' .. 
• ��, 

� . -: ' ,_ I 

wurc:3.e .' , Da.s " schwerwiegendste und gefährl ichste Beispiel wa,r ' dabei .� . , r � .  • •  .' . : ' ;<, . " L  " : . 

der , Entwur f ,zu einem Nachtschicht-Schwerarbeitsgesetz . . . ' . "(:" .. :' ; ', ,� 

1 ' -

Das Nacht schicht-Schwerarbeitsgesetz 

DiE!,l?."'T,� :�� 1 .  Jul i  1 9 8 1  in Kraft getretene Gesetz gehcsrte +,n ;�e�I1�� 
Entstehungsgesch ich.te, zu den am heftigsten umstrittenen S�)Z,ia_Ige� , . . ,- -

.:.-: I�' ' . •  ;':;' _� � 

setzen der letz ten Jahre . Der ursprünglich vom Soz ialministerilim z ur , 
Begu,tachtung versendete Entwurf hatte vor allem in den besonders � 

. 
I ;: . 

� . ::', ; ',"":- I:�� ' :' 
betrof f,enen Industriezweigen eine Unruhe , Empörung , Ve:r::uI1J3,.ic.h�'}l,ng .. 

und Verbitterung ausgelöst , wie dies zuletzt nur beim Entr.:ru.rf, eines , , 
Arbeitsverfassungsgesetzes im Jahr 1 9 7 3  der Fall war . Der Grund hie-
für lag darin , daß s ich zahlreiche industrielle Unternehme;n �u�ch '" . :, 
die finanz iellen Belastungen des Entwurfes in ihrer Existenz ' ,e9h:� 
bedroht sahen . 

Darüber hinaus wiesen die vorgesehenen Maßnahmen im BerE!ich der ' Mit­
bestimmung geradezu planwirtschaftl i che Tendenz en auf . Sie hätten die 

• unternehmer ische Ent scheidung in wichtigen Be,reichen, der ß,ch,�,c.p.tarbeit 
• •  • ': " j • - - �_ ;: . ' :  ; • •  -. ' l - � __ , �, ' • .  ,' . • 

in unvertretbarer Wei,se eingeengt bzw . an a.uße..rbe;�:r:�,����,�.�.h� . .' 
�:t�l�,�n 

delegiert � Außerdem war eine generelle Verschä:rfung ' d�s .. '�ii!ld�,<?:��,!-�� 
schutzes für alle Arbeitnehmer in Richtung einer Art J?ragmatisi��ung , 

, . � ;  - . " . ' : " 

vorgesehen , die im krassen Widerspruch zum Bekenntnis einer offens iven 
Strukturpolitik stand . 
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I n  der Tat stel lt e  der Ministerialentwurf e in Musterbeispiel für 

eine überdrehte Soz ialpo l it ik fernab der wirts chaftl ichen Rea l i ­

t ä t  dar . Kostenerhebungen i n  mehr a l s  1 00 Industriebetrieben er­

gaben , daß s ich Arbe itskostenbela stungen in E inz el fäl len bis z u  

20 Proz ent der Lohnsumme ergeben hätten . Es bedur fte keines be­

sonderen Nachweises , daß viele Betriebe angesichts der äUßerst 

angespannten internationalen Konkurrenz s ituat ion e inen so lchen 

Kos tenschub nicht hätten verkraften können . Au ßerdem hätte der Ent­

wur f  mit seiner ursprüng lichen Konz eption der Pausenrege lung eine 

geradezu unvorstel lbare Verbürokratis ierung der Produkt ionsbetriebe 

vorausgese tzt . 

Mas s iver Wider stand gegen den Entwurf kam nicht nur aus dem Unt er­

nehmerlager , sondern auch aus maßgebenden Kreisen der Gewerkschaft , 

die erkannt hatten , daß e in solches Geset z die Ex istenz vieler Be­

tr iebe gefährdet rätte und damit zu einem Bumerang für die Arbe its­

plätze geworden wäre . Es wurden daher unmittelbar nach Abschluß des 

Begutachtungsver fahrens zwischen ÖGB , Arbeiterkammer , Bundeskammer 

und Industriellenvereinigung Gespräche aufgenommen , und zwar sowohl 

auf Präsidentenebene als auch auf Ebene der Experten . 

Nach wochen langen schwier igen Verhandlungen , die außerdem unter einem 

s tarken Z e itdruck standen , ist es gelungen , sub stanz ielle Veränderun­

gen am ursprüng l ichen Entwurf vorz unehmen . Der Kreis der begüns tigten 

P ersonen wurde im we sent lichen auf Nacht schicht-S chwerarbeiter ein­

geschränkt . Dies bedeutet , daß bei den wicht igen Maßnahmen , wie 

Zusatzurlaub , Kurz pausen , Sonderruhegeld usw . , be ide Voraussetz ungen , 

nämlich Nachtarbeit und Schwerarbe it , zusammentr effen bzw . vor liegen 

müs s en .  Aber auch die Maßnahmen selbst wurden auf ein realistisches 

Au smaß reduz iert . 

D iese Verhandlungsergebnisse im vorparlamentar i s chen Raum haben 

zwe ifellos die einstimmige Verabschiedung des Gesetzes im Par lament 

wes ent lich er le ichtert . 
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Maßnahmen in anderen Bereichen 

Auch auf anderen Gebieten wurden von S eiten des Sozialmin1s teriums 

Maßnahmen gesetzt bzw . angekündigt , die mit der . wirtschaftl ichen 

S ituation öeter,reichs nicht in E inklang zu bringen s ind .  

',,' 

o So ' wurg�j die Wi t�erpension spiegelbildl ich z ur , Wi,tw�np�ns; ion .". 

eing�fP.hr.;1;: . DiE!�e Variante wurde noch unter Mini ster We ,ißenberg 

v6� ' a l l�n B�tei ligten e inhel lig abgelehnt . 

o Die betriebs är z tliche Betreuung , die der z e it in Betrieben mit 

mehr als 7 50 Arbeitnehmern gilt , soll künftig auf alle Betr iebe 

mit ,mehr, a l s  2 50 Arbe itnehmern ausgedehnt werden . 

o Noeh für diese Leg i s laturper iode ist außerdem von Reg i,erungs- und 

Gewerkschaf ts seite die Beschlu ßfassung über einen fünf�öchigen
.
· 

Mirtd�sturlaub und einen sechswöchigen Urlaub bei langer Betr,i.ebs� 

z ug ehörigkeit angekündigt . 

Um nicht mi ßverstanden z u  werden : Im Zuge der wirtschaftli'chen und 

gesel lschaftl ichen Entwicklung wird es natür lich immer wieder soz i�l ­

po liti sche Anliegen geben , über die man reden muß .  Vor al lem d9rt , 
, '" . , , 

wo e s  z u  ge sundhe itl ichen Schäd igungen kommen könnte , wird m�n Ab�
. 

hilfe f inden müs sen , z . B .  durch Verbes s erung der Arbei tsmedi z in . Worcim 

hier Kri t ik geübt wird , sind nicht E inz elvorhaben , sondern , i st die . 

Zusammenbal lung von neuen Belas tungen z um denkbar ungünstigsten ; Z eit­

punkt . 

Von der Basis entfernt 

Immer wieder wird einem heute die Frage gestel lt , wie es denn z u  

einer so lchen Au seinanderentwicklung zwi schen wirtschaf;tl icher Rea l i� 
. - . '  . 

tät und soz ialpoli t:i �chem Wunschdenken kommen kann. Wo liegen -in .  der 

Tat d ie Ursachen die s er Schizophrenie , die s ich etwa auch 'daril?: 

z eigt , daß zwar zunehmend richtig erkannt wird , daß 1er produktive , 

exponierte Sektor gestärkt gehört , der dann aber doch . immer mehr be­

lastet wird ? 
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D a zu ist festzustel len , daß s ich die Soz ialpol itik von den 

Wünschen und Sorgen derer , für die s�e eig ent lich konz ipiert i s t , 

z unehmend entfernt o Wenn man heute b e i  Gesprächen mit Mitarbe i­

t ern in den Betrieben oder mit Leuten auf d er Straße spricht , so 

z eigt sich ganz deutl ich , daß ihre Sorge nicht darin besteht , wie 

durch inuner weitere Soz ia l le i stungen " der Soz ia l staat zum Wohl­

fahrtsstaat ausgebaut" wird , sondern ihre Sorge konz entriert s ich 

darauf , wie d ie Arbe itsplät z e  ges ichert und der erre ichte soz iale 

S tandard gehalten werden können . 

Al les , was verte ilt werden sol l ,  muß z uerst erarbeitet werden -

diese Erkenntnis ist zwar in weiten Kreisen der Bevölkerung stark 

verwur zelt , geht j edoch in der konkreten Tagespo l itik oft s ehr 

rasch verloren . 

Umdenken im Bereich der Soz ia lversicherung hat begonnen 

D ieses Gedankengut ,  das von der Vereinigung ö s t erreichi scher I ndu­

s trieller seit Jahren vehement vertreten wird , hat im Berichts j ahr 

erstmal s  einen Nieder schlag im Bereich der Soz ialvers icherung ge­

funden , näml ich in der 3 7 . ASVG-Nove lle , die s ich mit Problemen der 

F inanz ierung der Krankenvers icherung ause inanders et z t  und erstmal s  

Tendenz en d a z u  z e igt , die Problematik von der Ausgabenseite h e r  i n  

den Gri ff z u  bekommen . 

Mit Besorgnis muß aber darauf verwiesen werden , daß f inanz iel l e  

Probleme in wesentlich größerem Ausmaße im B ere ich der Pens ionsver­

s icherung drohen , die bis j etzt noch vö l l ig ungelöst s ind . 

S anierungskonz ept der Industriellenvereinigung für die Soz ia lver­

s icherung 

Au s diesem Grunde hat die Vereinigung österre ichischer Industriel ler 

im Ber ichts j ahr neuerlich eine Reihe von Vorschlägen z usammenge­

faßt und vorgestellt , die im wesent l ichen auf die Prob l ematik in der 

P ens ionsvers icherung hinz ielen . 
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Hauptvoraussetzung für die Bewältigung der dort zu erwartenden 
Schwierigkeiten ·:ist nun der' Mut z ur Wahrheit . Ohne die BevÖlke­
rung zu verunsicl1'e"l:'n , mü:�s eh doch an Stelle der bisherigen SchÖn":' · 

färberei 'e:i"I1e ' ungeschminkte Darstel lung des Ist-Zustandes ' .und eine . . . . . . . . .. . ' .  ";' " .... . . ' .  
offene und' ernsthafte Diskus s ion der anstehenden P:tobleme" e·rfolgen . 
Bisher wUrci'en 'si'e " i nf iilribl ick auf die Brisanz des TheIliaE; ' ln ' der 
öffentÜ:bhen: ' "Diskussion praktisch totgeschwiegen ( " Die ' P'E:{I?-s ionen 
s ind j edenfal ls ges ichert" ) .  DennOch wird unter vier oder sechs ' 
Augen von allen , die E inbl ick in die finanz ielle Entwicklung der 
Pensionsversiche:d.izlg haben , die große Sorge geäußert , wie es 
weitergehen ; sbl l , wer dies alles einmal finanz ieren sol l :  und wie 
lange nöch die Berge an finanz iel len Lasten einfach' in die Zukunft 
geschoben werden können . Der langfristigen ( nicht nur recht:lichen , 
sondern vor allem wirtschaftlichen) Abs icherung der Pens ionen kommt 
daher besondere Priorität z u .  

Auf die Dauer wird i n  der Soz ialvers icherung mit punktuellen' Mäß';;' . .  
nahmen a llein nicht das Aus langen gefunden werden können . Uribescha� 
det kur z fristig notwendiger Sanierungsmaßnahrnen wird langfrist.ig · :  { 

eine grundsätz liche Strukturreforrn des Soz ialsystems in Angri'ff ' gei. 
nommen werden müssen . 

Das dringend notwendige Sanierungskonzept für die Sozialversicherq,ng 
müßte insbesondere folgende Schwerpunkte enthalten : 

o S icherung der wirtschaftlichen Konkurrenz fähigkeit 

o AtempaUse bei neuen Soz ialforderungen 

o Sparsamkeit in der Verwaltung 

o Durchforstung und Einsparungen bei Soz ialleistungen 

o Stärkeres ' finanz ielles Engagement des Bundes bei den . PeJ,1sioperi 
: :  ' :-

o Lang fristig Neukonz eption (Wahlmöglichkeiten des einzelnen 

zwischen verschiedenen Leistungsahcjeboten) 0 
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